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Monatsbezug 2,30 einschl. Zu¬
stellgebühr; Postbezugspreismonatl.
2,30 (einschl. 45,92 ^ Post-
zeitungsgebühr) zuzügl. 42 ^ Ve-
stellgcld. Bezugspreisist !m voraus
zahlbar. Postscheck: Hamburg 17272.
Eine Behinderung der Lieferung
rechtfertigt keinen Anspruch auf
Rückzahlung des Bezugspreises.
Person:  NS .-Gauverlag Weser-
Ems GmbH.»Bremen, Geeren 6-8.
Fernspr.: 54121, Nachtr. u. Sonntg.
51115. Sprechz .: Verlag: werktl.
12—13 Uhr; SchriftleitungDiens¬
tag und Freitag 12V-—13' /- Uhr.

vremr Mum

Parteiamtliche Tageszeitung
vas Amtsblatt des Negierenden Nürgermeisters der Lreien kjansestadt Nremen

Anzekgsn - Grundpreise!
Die 22-mm-Zeile im Anzeigenteil
13 -H/ , die 78-mm-Zeile im Tert-
teil 75 ErmäßigteGrundpreise
(für kleine, Familienanzeigenu. a.)
sowie sonstige BedingungenPreis¬
liste 7 (NachlaßstaffelL). Für An¬
zeigen durch den Fernsprecher keine
Gewähr. Annahmeschluß16 Uhr.
Geschäftsstellen: In Bremen:
Am Geeren  6 —8,  Fern¬
sprecher Nr. 5 4121. Nacht ruf
und sonntags:  Fernsprecher
Nr. 51115 ; Obernstraße
Nr. 86, FernsprecherNr. 5 4121.
In Syke,  Mühlendamm Nr. 2.

der Nationalsozialisten Vremens
flmtliches verkundungsblatt des Neilftsstattlzalters jn Oldenburg und Meinen
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Nichtangriffspakte mit Wand und Lettland
feierliche Unterzeichnung in Verlin/ Geltungsdauer der Verträge lv lalzre

WWWW

anderen Art von Gewaltanwendung gegeneinander
schreiten.

Falls es von feiten einer dritten Macht zu einer
Aktion gegen einen der vertragschließenden Teile
kommen sollte , wird der andere vertragschließende
Teil eine solche Aktion in keiner Weise unter¬
stützen.

Artikel  2
Dieser Vertrag soll ratifiziert und die Ratifikations¬

urkunden sollen sobald als möglich in Berlin ausge¬
tauscht werden.

Der Vertrag tritt mit dem Austausch der Ratifi¬
kationsurkunden in Kraft und gilt von da an für eine
Zeit von zehn Jahren . Falls der Vertrag nicht späte¬
stens ein Jahr vor Ablauf dieser Frist von einem der
vertragschließenden Teile gekündigt wird. verlängert
sich seine Geltungsdauer um weitere zehn Jahre . Das
gleiche gilt für die folgenden Zeitperioden.

(Fortsetzung auf Leite 2)

Die keieiliebv llnteirsiednunA der Xielitaaxrikkspalite mit I .ettlsnd » ml lüntlsnä im ^ nsvviiitiKen >Vmt.
In dsr Glitte llcicbssuksnminisler von kübbontrop, links der isttiscks ,4uLcnministcr Gunters , rechts
der estniscüe ^ uLsnivinistsr Zelter. (prssse -klokkinaon)

Berlin,  8 . Juni
Am Mittwochvormittag fand im Auswärtigen Amt die feierliche Unterzeichnung

der Nichtangriffsverträge zwischen Deutschland — Estland und Deutschland — Lett¬
land statt.

Gegen 19 Uhr empfing Reichsminister des Auswär¬
tigen von Ribbentrop den lettischen Außenmfnister
Munters und im Anschlug daran den cstnischenAußen¬
minister Leiter zu einer Aussprache. Um 1V.3Ü Uhr
unterzeichneten sodann Reichsaugcnminister von Ribben¬
trop, der lettische Außenminister Munters und der cst-
nische Außenminister Setter in feierlicher Form den
deutsch-lettischenund den deutsch-estnischen Nichtangriffs-
vertrag.

Dem Unterzeichnungsakt wohnten von lettischer Seite
der lettische Gesandte in Berlin . Kreewinich. und Mini-
sterialdirekror Lampe, von estnischerLeite der Gesandte
Estlands in Berlin . Tofer mit Ministerialdirektor
Kirota bei Deutscherseitswaren anwesend' Staarssekre-
tär von Weizsäcker, die Unterstaatssekretäre Woermann
und Gaus und Vortragender Leaationsrat von Grund¬
herr.

See Nilktangriffsoertrag
zwischen Veutschlond und kftlond

hat folgenden Wortlaut : Der deutsche Reichskanzler und
der Präsident der Republik Estland. fest ent¬
schlossen , den Frieden zwischen Deutsch¬
land und Estland unter allen Umständen
aufrechtzuerhalten,  sind übereingekommen, die¬
sen Entschluß durch einen Ltaatsvertrag zu bekräftigen,
und haben zu Bevollmächtigten ernannt : der deutsche
deutsche Reichskanzler den Reichsminister des Ausroär-
Herrn Joachim von Ribbentrop : der Präsident der
Republik Estland den Minister für auswärtige An¬

gelegenheiten Herrn Karl Selter . die nach Austausch
ihrer in guter und gehöriger Form befundenen Voll¬
machten folgende Bestimmungen vereinbart haben:

Artikel 1
Das Deutsche Reich und die Republik Estland

werden in keinem Falle zum Krieg oder zu einer

See fülirer besichtigt Sas
Volkswagenwerk fallersleben

Stadt des KdF.-Wagens, 8. Juni.
Am Mittwoch stattete der Führer unerwartet dem im

Bau begriffenen VolkswagenwerkFallersleben einen Be¬
such ab, um sich vom Fortschritt der Arbeiten am Werk
zu überzeugen. Die Anfahrt des Führers erfolgte über
die Kuppe des Klieversberges , dessen Höhe einen um-
sassendenUeberblicküber die Anlagen bietet. Nach ein¬
jähriger Arbeit ist hier bereits ein Riesenwerk unter
Dach.

Auch die Stadt des KdF.-Wagens, die der Unter¬
bringung und Ansiedlung der Werksangehörigen dienen
soll, hat bereits große Fortschritte zu verzeichnen. Die
Führung durch die Anlagen hatte der Reichsorganisa¬
tionsleiter Dr . Ley, begleitet von dem Konstrukteur des
KdF.-Wagens, Professor Porsche, und Direktor Merlin,
übernommen.

Der überraschende Besuch des Führers löste bei der
Arbeiterschaft große Freude und Begeisterung aus.

(Einen ausführlichen Bericht über den Stand des
Volkswagenwerks bringen wir morgen aus der Feder
unseres nach Fallersleben entsandten o . » .-Sonder¬
berichterstatters .)

Aussprache mit dem sichrer
Sie flußenminisler Munters und Setter in der neuen Neichskanzlei

Berlin,  8 . Juni.
Im Anschlußan die Unterzeichnung der Nichtangrifss-

vertrage zwischenDeuschland und Estland und Deutsch¬
land und Lettland empfing der Führer in Gegenwart
des Reichsministers des Auswärtigen von Ribbentrop
den lettischen Außenminister Munters und den cstnischen
Außenminister Selter in der Neuen Reichs¬
kanzlei  zu einer längeren Aussprache. Beiden Mini¬
stern erwies eine Kompanie der fs-Leibstandarte Adolf
Hitler mit Fahne und Musik im Ehrenhof der Neuen
Reichskanzlei Ehrenbezeugungen.

Im Auswärtigen Amt  hat zwischen dem Reichs¬
minister des Auswärtigen sowie dem estnischen und dem
lettischen Minister für die auswärtigen Angelegen¬
heiten ein offener Meinungsaustausch stattgefunden.

Uebereinstimmend kam dabei der Wunsch zum Aus¬

druck, die deutsch-estnischen und die deutsch-lettischen Be¬
ziehungen in freundschaftlichem Geiste wei¬
ter zu vertiefen.  Von deutscherSeite wurde dabei
betont , daß die Reichsregierung in der Aufrechterhal¬
tung der politischen Unabhängigkeit Estlands und Lett¬
lands ein wichtiges Element für die Sicherung des Frie¬
dens in Osteuropa sehe. und daß sie deshalb gewillt sei,
ihrerseits diese politische Unabhängigkeit stets zu respek¬
tieren.

In gleichemSinne wurde von estnischer und lettischer
Seite auch bei -dieser Gelegenheit auf den bereits früher
zum Ausdruck gebrachten Standpunkt hingewiesen, daß
die estnische und die lettische Regierung entschlossen sind.
für die Wahrung der politischen Unabhängigkeit ihrer
Länder selbständig Sorge zu tragen und an einer
Poletik der strikten Neutralität  festzu¬
halten.

lkamberlain enthüllt die Ziele der kinkreiser
Krieg unter jedem Verwand — „Indirekte vefiikle " genügen — Sonderbeauftragter geht nach Moskau

(Orabtbsricbt unseres londoner Vertreters)
London,  8 . Juni.

In dem offensichtlichenBestreben, einen schnelleren
Abschlußder Sowjetoerhandlungen herbeizuführen, kün¬
digte Premierminister Chamberlain am Mittwochnach¬
mittag im Unterhaus an, daß die britische Regierung
einen Beamten des Foreign Office nach Moskau schicken
werde, und zwar den Leiter der Zentralabteilung des
englischen Außenministeriums, William Strang . Dieser
soll, so wird verschleierndbehauptet, nur den Botschafter
Großbritanniens in Moskau genauestens über die Hal¬
tung der Londoner Regierung zu allen offenstehenden
Fragen unterrichten.

Wie festgefahren die Sowjewerhanblungen im Augen¬
blick tatsächlich sind. zeigt eine weitere Mitteilung des
Premierministers im Unterhaus , Chamberlain . der sich
zunächst hinter die gewohnte Erklärung zurückziehen
wollte, daß es ihm unmöglich sei im Augenblick In¬
formationen über den Stand der Verhandlungen ab¬
zugeben. mußte später bann doch zugeben, daß „gewisse
Staaten " es nicht wünschten, mit Garantien bedacht zu
werden. Chamberlain gab offen zu, daß es unmöglich

sei. Garantien solchenStaaten zu geben, die diese Ver¬
sprechungen überhaupt nicht wünschten. Trotzdem, so
wiederholte der Premierminister würden die Schwierig¬
keiten sicherlich aus dem Wege geräumt werden Er ver¬
mied es aber geflissentlich, die Antwort der Sowjets
in irgendeiner Form zu bewerten. Er erklärte lediglich,
daß die britische Regierung die Sowjelregicrung mit
ihren Vorschlägen voll zufriedengestellt ( !) habe und
daß beide bereit seien, ein Abkommen auf der Basis
völliger Gegenseitigkeit abzuschließen.

In seinem Eifer , die Erfolge der britischen Einkrei¬
sungspolitik glaubhaft erscheinen zu lassen, ließ sich
Chamberlain zu einigen Mitteilungen verleiten , die
tatsächlich die stärksten Beweise für die Richtigkeit der
deutschen Auffassung über die Ziele der Kricgshetzer
enthalten . Der Premierminister erklärte nämlich, daß
nicht beabsichtigt sei, die militärischen Vereinbarungen
zwischen England . Frankreich und Sowjetrußland aus
den Fall eines Angriffs auf die Gebiete der drei Staa¬
ten zu beschränken ( !) . Es könne auch sein. daß eine
der drei Regierungen ihre Sicherheit indirekt ( !) durch
eine Aktion einer anderen europäischen Macht bedroht
fühlen könnte. Mit anderen Worten : Chamberlain ver¬

zichtete ausdrücklich auf die Feststellung eines Angrisss
als Voraussetzung des Funktionicrens des Dreierpaktes.
Es genügt, wenn irgendeine der drei Regierungen be¬
haupte. sie fühle sich indirekt bedroht, »im sofort die
militärische Automatik des Einkreisungspaktes auszu¬
lösen. Deutlicher kann das verbrecherische Vabanque-
spiel der Demokratien nicht mehr enthüllt werden, die
jetzt also die Möglichkeit vorbereiten, jederzeit unter
einem nichtigen Vorwand andere friedliebende Staaten
mit Krieg überziehen zu können.

siuf französischen Wunsch
(Orobtbo'ricbt uvsercs Lsrisse Vertreters)

jd. Paris , 8. Juni.
Die Erklärung Chamberlains , daß ein englischer

Funktionär nach Moskau geschickt werden soll. hat in
Pariser politischen Kreisen sichtbare Erleichterung aus¬
gelöst. Man gibt zu daß diese Entsendung auf einen
französischenWunschzurückzuführensei.

(Siehe auch Seite 2)

He- e« KEe«

k . 7-lü . Der Unterzeichnung der Nichtangriffs¬
pakte zwischen Deutschland einerseits sowie Est¬
land und Lettland andererseits kommt angesichts
der gegenwärtigen außenpolitischen Gesamtlage
eine besonders hohe politische Bedeutung  zu.
Einmal hat Deutschland wiederum einen wichtigen
Beitrag zur Schaffung undBekräf-
tigung des wahren Friedens  geliefert;
zum andern stellen die Baltenstaaten Estland und
Lettland gerade jetzt neben Finnland einen wesent¬
lichen Erörterungsgegenstand der englisch-franzö-
sisch-sowjetrussischen Verhandlungen dar, und zwar
wird von Moskau eine Hereinnähme dieser Rand¬
staaten in das westliche „Garantiesystem " geför¬
dert. Sowjetrußland geht mit seiner Forderung an
London und Paris , die Baltenstaaten (gegen deren
Willen !) mitzugarantieren , zweifelüs daraus
aus , seinen Einfluß an der Ostseeküste zu ver¬
stärken. Unverständlicherweise wird aus London,
obschon England an Nordosteuropa in keiner
Weise unmittelbar interessiert ist, eine wachsende
Bereitschaft der britischen Diplomaten zur Erfül¬
lung der Sowjetwünsche auf Einbeziehung der
Baltenstaaten in das Garantie - (lies : Einkrei-
sungs -)Lystem gemeldet . Diese Haltung Englands
ist lediglich aus den Zielen seiner hartnäckigen
Einkreisung -vpolitik gegen Deutschland zu erklä¬
ren. Daß .der neueste Trick der westlichen Demo¬
kratien . durch Nichtnennung  der baltischen
Staaten im Text des erstrebten Earantievertrages
mit Moskau die Schwierigkeiten zu umgehen , an
dem wirklichen Tatbestand der Einmischung in die
Verhältnisse der betreffenden Staaten nichts än¬
dert, liegt auf der Hand . Mit der Unterzeichnung
der Nichtangriffspakte in Berlin ist nun jene den
baltischen Staaten bisher drohende Zukunfts¬
gefahr beseitigt und ein Manöver der deutschfeind¬
lichen Mächte durchkreuzt worden.

Die gestern zum Abschluß gekommene Entwick¬
lung wurde durch eine Erklärung Schwedens , Nor¬
wegens und Finnlands vom 18. Mai dieses Jahres,
nach der die drei Staaten sich von Deutschland
nicht bedroht fühlen und an der Politik der unbe¬
dingten Neutralität festzuhalten entschlossen sind,
mehr oder weniger eingeleitet . Die genannten novd-
ländischen Staaten brachten ferner zum Ausdruck,
daß sie eine zusätzliche  Festlegung politischer
Vereinbarungen mit Deutschland für unnötig hal¬
ten . Auch Dänemark erklärte , daß es nicht von
Deutschland bedroht sei; als unmittelbares Nachbar¬
land schloß es am 31. Mai mit dem Reich einen aus¬
drücklichen Nichtangriffspakt ab.

Bereits Mitte April , vor der Antwort des Füh¬
rers an Roosevelt . wurde in der estnischen und
der lettischen Presse der Standpunkt vertreten,
daß der am 23. März unterzeichnete deutsch-
litauische Nichtangriffsvertrag auch für die beiden
anderen Baltenstaaten von hervorragender Wich¬
tigkeit sei. In der Tat mußte sich jener Nicht¬
angriffspakt zwischen Deutschland und Litauen,
das mit dem Reich einen nicht geringen Teil seiner
Grenze gemeinsam hat, zugunsten  Estlands und
Lettlands auswirken . Nunmehr ist die mit dem
deutsch-litauischen Vertrag gegebene Sicherheit im
Baltenraum durch unmittelbare Verträge der
Reichsregierung mit den Regierungen in Riga und
Reval unter Betonung der unerschütterlichen Neu¬
tralität Estlands und Lettlands verstärkt worden.

>MIMIIMIMIIII»MIIIIIII»MI»I»»I»»»IIIMNIM»»I»I»»II»»»III»I»I»»»I»»

Unser Tssssrvisssl
(vis bevtixs Ansxsds umks.Lt 16 Lsitsu)

London schicktin der Einkreisungsfrage eine«
Sonderbeauftragtennach Moskau.
Der Duce dankte den italienische» Spanienfreiwil¬
ligen für ihren Einsatz.
In Verlin wurden die Nichtangriffsverträge zwi¬
schen Deutschland. Estland und Lettland feierlich
unterzeichnet.
Der Führer besichtigte das VolkswagenwerkFallers¬leben.
Baldur von Schirachtraf in Bukarestei».
Die nächsteVerleihung von Mütter-Ehrenkreuze»
findet am Erntedanktagstatt.
Ein Eisenbahnunfallauf der Strecke Weimar—Vera
forderte sechs Tote und sechs Schwerverletzte.
Der DeutscheUmbenhauer liegt weiterhin an der
Spitze der Großdeutschland-Rundfahrt.
Die Garnison Bremen erhält einen weitere» Trup¬
penteil.
In Bremen fand eine Aussprachezwischen Export,
Handel und Industrie statt.
Die Bremer HJ. veranstaltete in der Kampfbahn
ihr Jungbann-Sportfest.
In einem Abendspiel schlug Werder Breme»
Eintracht Frankfurt mit 1:0.



Italien umjubelt seine Legionäre
Vor Sure dankt den tapferen freiwilligen für ikren kinlats

Nichrangriffspakt mit kstlan-
und Lettland

(Fortsetzung von Seite 1)
Der Vertrag bleibt jedoch nicht länger in Kraft als

der heute unterzeichnete entsprechendeVertrag zwischen
Deutschland und Lettland . Sollte der Vertrag aus die¬
sem Grunde vor dem sich aus Absatz2 ergebenden Zeit¬
punkt außer Kraft treten, so werden die deutscheRe¬
gierung und die estnische Regierung aus Wunsch eines
Teiles unverzüglich in Verhandlungen über die Er¬
neuerung des Vertrages eintreten.

Zu Urkund dessen haben die beiderseitigen Bevoll¬
mächtigten diesen Vertrag unterzeichnet.

Ausgefertigt in doppelter Urschrift, in deutscher und
estnischerSprache, in Berlin am 7. Juni 1989.

(gez.) (Ml
Joachim von Ribbentrop Karl Selter

Zeichnungsprotokoll -
Bei der heutigen Unterzeichnung des deutsch-estnischen

Vertrages ist das Einverständnis beider Teile über
folgendes festgestellt worden:

Eine Unterstützung durch den nicht am Konflikt be¬
teiligten vertragschließenden Teil im Sinne des Ar¬
tikels 1 Absatz 2 des Vertrages liegt nicht vor, wenn
das Verhalten dieses Teiles mit den allgemeinen Regeln
der Neutralität in Einklang steht. Es ist daher nicht
als unzulässige Unterstützung anzusehen, wenn zwischen
dem nicht am Konflikt beteiligten vertragschließenden
Teil und der dritten Macht der normale Warenaus¬
tausch und Warentranfit fortgesetzt wird.

Berlin,  den 7. Juni 1939.
(gez) (gez-1

Joachim von Ribbentrop Karl Selter

See Mchiangriffsverlrag
zwischen Deutschland und Lettland

hat folgenden Wortlaut : Der deutsche Reichskanzler
und der Präsident der Republik Lettland , fest ent¬
schlossen . den Frieden zwischen Deutsch¬
land und Lettland unter allen Umstän¬
den aufrechtzuerhalten,  sind übereingekom¬
men, diesen Entschluß durch einen Staatsvertrag zu be¬
kräftigen und haben zu Bevollmächtigten ernannt : der
deutscheReichskanzler, den Reichsminister des Auswär¬
tigen Herrn Joachim von Ribbentrop : der Präsident der

'Republik Lettland den Minister für auswärtige An¬
gelegenheiten Herrn Vilhelms Munters , die nach Aus¬
tausch in guter und gehöriger Form befundenen Voll¬
machten folgende Bestimmungen vereinbart haben:

Artikel 1
Das Deutsche Reich und die Republik Lettland

werden in keinem FaNe zum Kriege oder zu einer

Safte Nibbentrops Im koket kfptanade
Berlin , 8. Juni.

Aus Anlaß der Unterzeichnung des deutsch-estnischen
und des deutsch-lettischen Nichtangriffsvertrages in
Berlin gab der Reichsminister des Auswärtigen von

>Ribbentrop zu Ehren des estnischen Außenministers
Selter und des lettischen Außenministers Munters am

.Mittwochmittag ein Frühstück im Hotel Esplanade.
An dem Essen nahmen .von estnischer Seite der

estnischeGesandte in Berlin , Tofer . ' mit den Mrtglie-
dern der Gesandtschaft sowie der Abteilungsleiter tm
estnischenAußenministerium, Eirota , und von lettischer
Seite nebe« ddm Gesandten Lettlands in Berlin , Kree-
winsch. mit den Herren der Gesandtschaft der Mini¬
sterialdirektor im lettischen Außenministerium, Campe,
:eil. Deutscherseits waren u. 5a. anwesend: der Reichs-
nhrcr und Chef der deutschenPolizei Himmler , der
Stabschef der SA. Lutzc, Staatssekretär von Weizsäcker,
der Chef des Generalstabes des Heeres. General Holder,
General der Flieger Stumpfs , ^ -Obergruppenführer
Lorenz, die Unterstaatssekretäre Wocrmaun und Gaus,
Vortragender Legationsrat von Grundherr . Legations¬
rat Dörtenbach, ferner Dr . Kleist von der Dienststelle
Nibbentrops sowie weitere Vertreter von Staat . Partei,
Presse und Wirtschaft.

Am Abend wohnten der estnischeund der lettische
Außenminister im kleinen Kreis einer Aufführung des
„Fliegenden Holländers" von Richard Wagner in der
Staatsoper Unter den Linden bei.

kkrung des lettischen flußenmimsters
Berlin , 8. Juni.

Der Reichsministcr des Auswärtigen von Ribbentrop
hat dem lettischen Minister des Aeußcrn Munters an¬
läßlich der Unterzeichnung des deutsch-lettischen Nicht-
angriffsoertrages das vorn Führer verliehene Groß¬
kreuz des Ordens vom Deutschen Adler überreicht.

Im Jerusalemcr Judcndiertcl Meascharim wurde ein
Arnber in heimtückischer Weise von Juden überfallen und
erschossen.

anderen Art von Gewaltanwendung gegeneinander
schreiten.

Falls es von feiten einer dritten Macht zu einer
Aktion gegen einen der vertragschließenden Teile
kommen sollte , wird der andere vertragschließende
Teil eine solche Aktion in keiner Weise unter¬
stützen.

Artikel  2 '
Dieser Vertrag soll ratifiziert und die Ratifikations¬

urkunden sollen sobald als möglich in Berlin ausge¬
tauscht werden.

Der Vertrag tritt mit dem Austausch der Ratifi¬
kationsurkunden in Kraft und gilt von da an für eine
Zeit von zehn Jahren . Falls der Vertrag nicht späte¬
stens ein Jahr vor Ablauf dieser Frist von einem der
vertragschließenden Teile gekündigt wird , verlängert
sich seine Geltungsdauer um weitere zehn Jahre . Das
gleiche gilt für die folgenden Zeitperioden.

Der Vertrag bleibt jedoch nicht länger in Kraft als
der heute unterzeichnete entsprechendeVertrag zwischen
Deutschland und Estland. Sollte der Vertrag aus die¬
sem Grunde vor dem sich aus Absatz 2 ergebenden
Zeitpunkt außer Kraft treten , so werden die deutsche
Regierung und die lettische Regierung auf Wunsch
eines Teiles unverzüglich in- Verhandlungen übe? die
Erneuerung des Vertrages eintreten.

Zu Urkund dessen haben die beiderseitige« Bevoll¬
mächtigten diesen Vertrag unterzeichnet.

Ausgefertigt in doppelter Urschrift, in deutscher und
lettischer Sprache, in Berlin am 7. Juni 1939.

von Ribbentrop V. Munters

Zeichnungsprotokoll
Bei der heutigen Unterzeichnung des deutsch-lettischen

Vertrages ist das ' Einverständnis beider Teile über
folgendes festgestellt worden:

Eine Unterstützung durch den nicht am Konflikt be¬
teiligten vertragschließenden Teil im Sinne des Ar¬
tikels Absatz 2 des Vertrages liegt nicht vor, wenn
das Verhalten dieses Teiles mit den allgemeinen Re¬
geln der Neutralität in Einklang steht. Es ist daher
nicht als unzulässige Unterstützung anzusehen, wenn
zwischen dem nicht an dem Konflrlt beteiligten ver¬
tragschließenden Teil und der dritten Macht b?r nor¬
male Warenaustausch und Warentranfit fortgesetzt
wird. > ' >

Berlin,  den 7. Juni 1S3G ch '
(sez -1 ? (gez .)

Joachim von Ribbentrop B. Munters

polen und die neuen Pakte
Warschau, 8. Juni.

Die polnische Press? liebt es, in zunehmendem Maße
an den Ereignissen, die ihr bei ihrer deutschfeindlichen
Agitation nicht in den Kram passen, einfach vorüber¬
zugehen oder sie willkürlich den Interessen der pol¬
nischen Politik entsprechenddarzustellen. So wird von
den meisten Zeitungen auch die Unterzeichnung der
Nichtangriffspakte zwischen Deutschland sowie Estland
und Lettland entweder verschrhjcgenoder in , ihr .?? .Be¬
deutung herabzusetzenversucht. In einer Meldung aus
Reoal muß die polnische Telegrafenagentur allerdings
zugeben, daß-die' dortigttr 'Miiifchchl Kreise mit großer
Befriedigung den günstigen Abschlußder Besprechungen-
über den Nichtangriffspakt kommentieren, da Deutsch¬
land auf diese Weise das estnisch-lettische Bündnis und
die Neutralität der baltischen Staaten anerkenne.

lZamelin gemeinsamer 0berbeselilsi,aber?
Ein erneuter krasser Veweis sür das kinkreisungsbestreben

Die Enttäuschung der Pariser und Londoner Ein-
kreisungspolsttiker ist, was wir begreifen , um so
größer , als die Berliner Nichtangriffsverträge
auf 10 Jahre abgeschlossen  sind , den bal¬
tischen Vertragspartnern somit für einen recht lan¬
gen Zeitraum die Stabilität der entsprechenden
Verhältnisse garantieren.
. Erneut ist durch den Führer die verleumderische

Behauptung Roosevelts , Deutschland bedrohe die
Unabhängigkeit der kleinen Staaten , ein¬
drucksvoll widerlegt  worden . Sehr richtig
bemerken maßgebende italienische Zeitungen , „daß
die beiden baltischen Länder nach der Unterzeich¬
nung der Berliner Verträge nicht mehr zu den
Bevhandlungsobjekten der Demokratien und des
bolschewistischen Sowjetrußl -and zählen ". Gegen
den Willen der plutokratischen Ein-
tzreisungsmächte  hat Deutschland , jedenfalls
entscheidend mitgeholfen , die Selbständigkeit und
Unabhängigkeit der baltischen Staaten auf der
Basis unbedingter Friedenspolitik
zu sichern. Wer dieser deutschen Tat , die Roose-
velt mit so starkem Aufwand von Scheinheiligkeit
„gewünscht " hat , im Ausland seine Anerkennung
versagt , verrät damit , daß er der Clique der noto¬
rischen Kriegshetzer angehört.

Klar und bestimmt formuliert
Riga , 8. Juni.

Die gesamte Presse Lettlands schenkt der in Berlin
vollzogenen Unterzeichnung des deutsch-lettischen Nicht¬
angriffspaktes die größte Bedeutung und bringt aus¬
führliche Berichte Wer die feierliche Unterzeichnung.

Das halbamtliche Blatt „Vriva Zeme" bringt an füh¬
render Stelle einen längeren Bericht mit einer Stel¬
lungnahme zum Vertragsabschluß. Es heißt darin u. a.,
die zwischenstaatlicheLage des lettischen Staates hänge

. in der Hauptsachedavon ab, daß sich Lettland zwischen
- zwei europäischen Großmächten — Deutschland und der

Sowjetunion — befinde. So sei ganz natürlich die For¬
derung nach dem Abschlußeines Nichtangriffsvertrages
auch mit Deutschland entstanden. Durch den Nicht-

. angriffsvertrag werde Lettland seine Beziehungen zum
Deutschen Reich noch mehr stabilisieren. Und das sei
die Voraussetzung für jede zwischenstaatlicheFreund¬
schaft.

Nach dem Abschluß des Vertrages werden endlich auch
die Gerüchte zum Verstummen gebracht, die seit langer
Zeit Deutschland feindliche Bestrebungen Lettland
gegenüber zuschreibenwollten, wobei diese Einbildun¬
gen häufig phantastische Ausmaße annahmen. Lettland
glaube an die freundschaftlichenBeziehungen, die auf
Grund des neuen Vertrages sich zwischenLettland und
Deutschland noch verstärken weiden.

Bezeichnend sei der Umstand daß Estland und Lett-
, land gleichzeitig in Verhandlungen mit Deutschland

standen, wobei sie sich in engstem Einvernehmen befan¬
den. Da die kürzlich unterschriebene Einigung zwischen
Deutschland und Litauen gleichfalls die Bestimmungen
eines Nichtangriffspaktes enthält , so könne gesagt wer¬
den, daß alle drei baltischen Staaten ihre Beziehungen
zu Deutschland klar und bestimmt formuliert haben.

Me Zustimmung der lettischen Negierung
Riga , 8. Juni.

Aus der amtlichen Verlautbarung über die letzte
Sitzung des lettischen Ministerkabinetts am Dienstag
geht hervor, daß der lettische Außenminister über den
Entwurf des am Mittwoch unterzeichneten Nicht-

^ angriffspaktes zwischen Lettland und Deutschland
^berichtete . Das lettische Kabinett stimmte diesem

Vertragsabschluß zu. ^

Verewigungen als stnttooet
Haßerfüllte Reaktion der Einkreiser

jvrsktderickt unseres psrissr Vertreters)

jb. Paris , 8. Juni.
. Der Abschlußder Nichtangriffspakte Deutschlands mit

Estland und Lettland , hat in Paris die letzten Hoffnun¬
gen, diese Staaten in das Einkrsisungssystem einzuglie¬
dern, vernichtet. „Deutschland schließt zwei Packte ab,
und wir verhandeln immer noch wegen des einen", klagt
„Paris Midi" in seiner Schlagzeile. — Der „Temps"
allerdings versucht, die Packte Deutschlands mit den
baltischen Staaten als „simple Fiktion" zu entkräften. —
,,L' Epogue" jedoch schreibt ehrlicher, es gebe in Paris
Leute, die nun alles für verloren hielten. Das sei im
Grunde höchst paradox, denn derartige Packte Deutsch¬
lands habe doch Roosevelt unter dem stärksten Beifall
der Demokratien geradezu gewünscht. Trotzdem überlegt
das Blatt jedoch, wie das „Unglück" zu behoben sei. Die
baltischen Staaten hätten sich ja nicht an Deutschland
verkauft. „Mit ein wenig gutem Willen und einiger
Verschwiegenheit könnte es doch noch gelingen, sie für
den englisch-französischen Plan zu gewinnen", erklärt das
Blatt zum Schluß, ohne sich dessen anscheinend bewußt
zu sein, welche freche Beleidigung diese Spekulationen
gegenüber Estland und Lettland darstellen.

Rom,  8 . Juni
Die Hauptstadt des Faschismus hatte am Mittwoch

zum Empfang der italienischen und spanischenLegionäre
ihr schönstes Festkleidangelegt. Von allen Häuser« grüß¬
ten Fahne» und Girlanden die heimgekehrten italieni¬
schen Freiwilligen und ihre spanischenWaffenbruder, dir
in der Nacht zum Mittwoch von Neapel nach Rom ge¬
kommen waren, um in einer großen Parade vor dem
Duce die verdienten Ehren ihres Sieges zu empfangen.

In der Via Nazionale, eine der Hauptverkehrsadern
der italienischen Hauptstadt, wo die römische Bevölke¬
rung des Vorbeimarsches harrte , begrüßte die Menge
stürmisch den Duce  und den Abgesandten General
Francos , Innenminister Serrano Suner,  der an der
Seite Mussolinis, umgeben von den Mitgliedern der
italienischen Regierung , des Großen Faschistischen Rates
Und hoher italienischer und spanischerOffiziere von der
Haupttribüne der Parade beiwohnte. Wie am Vortage
in Neapel bemerkte man auf der Ehrentribüne an der
Seite der spanischen Osfiziersabordnung eine aus
Deutschland entsandte Offiziersmission von Spanien¬
kämpfern sowie die Militärattaches der befreundetenLänder.

Punkt 10 Uhr nahm die Parade ihren Anfang. Von
der Piazza Esedra her erklingt Marschmusik. Die Ka¬
pelle der Larabinieri eröffnet, wie in Madrid , den Vor¬
beimarsch, gefolgt von einer Abteilung von Offizieren.
Dann marschieren drei eiserne Blocks auf. die drei Ba¬
taillone spanischer Legionäre, zuerst die Blauen , dann
die Schwarzen und zum Schluß die Grünen Pfeile , mit
stürmischen Rufen auf Franco und Spanien begrüßt,
von Blumen und Beifall überschüttet. Drei neue ge¬
schlossene Blocks zeichneten sich weiter ab : die italieni¬
schen Legionäre. UnbeschreiblicherJubel begleitete sie.
Ein Blumenregen dankte den italienischen Freiwilligen,
die ihrem Duce mit Stolz in die Augen sehen. Inner¬
halb von 10 Minuten war die Parade der 6000 Spa-
nienkämpfer beendet, während Fliegereinheiten an dem
klarblauen Himmel noch das Bild gesammelter militä¬
rischer Kraft wirkungsvoll unterstrichen.

Unter neuen Beifallskundgebungen der Menge ver¬
ließ der Duce darauf die Ehrentribüne , um sich im
Wagen zum Palazzo Venezia zu begeben. Hier schritt
Mussolini zunächst mit Innenminister Serrano Suner
unter dem Knattern der Maschinengewehre langsam die
breite Treppe zum Nationaldenkmal empor, um vor
dem Grabmal des Unbekannten Soldaten im stillen
Gedenken zu verharren . Auf dem weiten Platz, wo in¬
zwischen die 6000 italienischen und spanischen Legio¬
näre Aufstellung genommen hatten , verharrten die Spa-

,iiienkämpjer in ehrfurchtsvollem Schweigen und erwie¬
sen dem Symbol der Millionen gefallener Helden des
großen Krieges ihre Ehrenbezeugung. Den Abschluß
dieser eindrucksvollen Kundgebung bildeten die spani¬
schen und italienischen Nationalhymnen , worauf Musso¬
lini in den Palazzo Venezia zurückkehrte.

Bald darauf erchicn der Duce auf dem historischen
Balkon, von dem stiirmisckienJubel der 6000 Frei¬
willigen, die mit General Eambara »nd seinem Stab
an der Spitze, mit der Front zum Palazzo Venezia
Aufstellung genommen haben, sowie einer nach Tau¬
senden und aber Tausenden zählenden Menschenmenge
empfangen. Mussolini dankte den Legionären für ihre
von Rufen auf Franco begleiteten stürmischen Kund¬
gebungen mit dem römischen Gruß und mehrmals ver¬
anlaßten die stürmischen Huldigungen den Duce, sich
erneut in Begleitung des spanischen Innenministers
und des Außenministers Graf Ciano den Legionären
Zu zeigen, die dann über die Via del Jmpero und die
Via Triumphalis abmarschierten.

Am Mittwochmittag hat der König und Kaiser
Innenminister Suner zusammen mit der spanischen
Militärabordnung in Audienz empfangen und die
Gäste anschließend zur Tafel geladen.

lelogramm an den laudillo
Der König und Kaiser hat an den Caudillo ein über¬

aus «herzliches Telegramm gerichtet, in dem er Mit
dem Ausdruck lebhafter Genugtuung der unbesiegbaren
spanischen Truppen und der italienischen Legionäre
sowie' der glanzvollen Parade gedankt.

London, 8. Juni
General Gamelin , der am Dienstag in London ein¬

traf , wird bis Freitag in London bleiben. Am Mitt¬
woch besuchteer zusammen mit Lord Gort die Militär-
schute von Sandhurst . Anschließendwird er den Truppen¬
übungsplatz Aldershot aufsuchen. Am Donnerstag ver¬
anstaltet die britische Regierung ihm zu Ehren ein
Frühstück, und abends findet im Unterhaus ein Essen
statt. Freitag wird General Gamelin Unterredungen
mit dem Verteidigungsminister Lord Chatfield haben.
Mittags veranstaltet Lord Gort ihm zu Ehren ein Ab¬
schiedsfrühstückund nachmittags verläßt er London
wieder.

Ueber die Besprechungen selbst berichtet der diplo¬
matische Korrespondent der „Times ", daß wichtige tech¬
nische Probtcme ^ Mhre 'nd des Besuches mit ' ihm er¬
örtert werden müßten. Außerdem werde man englischer-
seits verschiedeneAngelegenheiten vorbringen und,u . a.
über die neue Wehrpflicht Bericht erstatten . Im Leit¬
artikel begrüßt die „Atmes" den Besuch Gamelins und
erklärt u. a.s durch,derartige Besuche werde das gegen¬
seitige Vertrauen gestärkt, und das sei ein unschätzbarer
Beitrag für die Wirksamkeit der gemeinsamen „ Ŝicher-
heitsmatznähmen", d. h. also für die Einkreisung.

I » beträchtlicher Aufmachung meldet „Daily Mail"
aus Paris , dort sei erklärt worden, daß England sich
grundsätzlich bereit erklärt habe, daß im Kriegsfalle
General Gamelin alleiniger Oberbefehlshaber der ver¬
einigten französischen »nd britischen Streitkräfte sein
werde.

Vuff tooper pkantasiert
(vratitbertckt unseres bonckoirsr Vertreters)

k. b. London, 8. Juni.
Die Parade der deutschen Spanienkämpfer und die

Rede des .̂ Führers werden in England stark, beachtet.
Der alte Kriegshetzer Duff Cooper hat sich zu einer
Rede bemüßigt gefühlt, dem Führer zu antworten . Eng¬
land, das immer noch der mächtigste Staat in
Europa (?) sei, ' sei von dem-mächtigsten Manne in
Europa , dem deutschenKanzler, in beleidigender Weife
ein Dieb genannt worden. Die englische Äntmort dar¬
auf sollten angeblich hunderttausend Freiwillige (?)
sein, die zu den Reckvutierungsbüros geströmt seien. Auf
diese naive Art reagiert sich Duff Eooper seinen Aerger
darüber ab. daß er die Anschuldigung des Kolonialdieb-
stahls nicht widerlegen konnte und daß der Freiwilli-
gcnzustrom zu der Territorialarmee schon wieder nach¬
gelassen hat. Es ist bemerkenswert, daß keine englische
Zeitung auch nur den leisesten Versuchunternimmt , den
Vorüurs , England habe Deutschland die Kolonien ge¬
stohlen, zu bestreiken, da man von vornherein weiß, daß
dieser Versuch auch für die britischen Berdvehungskünst-
ler hoffnungslos ist.

Demokratische Schwindeleienentlarvt
(Orsdtbsricdt unseres Vertreters in Rom)

,< . Dr. v. R. Rom, 8. Juni.
Im Zusammenhang mit sensationellen Meldungen der

demokratischen Presse über Inhalt und Charakter der
am Dienstag in London und Paris zwischendem ita¬
lienischen Botschafter: Grandi und- Lord Halifax bzw.
dem italienischen Botschafter in Paris - und Nutzen?

Vrüsseler flblage an die kinkreiser
„Unbedingte Träne Belgiens zur Politik der

Unabhängigkeit" vt
, Brüssel, 8. Juni.

Der außenpolitische Kammerausschuß in Brüssel nahm
am Dienstag,den Bericht des flämisch-katholischenAbge¬
ordneten und Kammerpräsidenten van Lauwelaert Wer
die belgische Außenpolitik an. Der Bericht enthält einige
sehr bemerkenswerte Einzelheiten über die Stellung,
nähme Belgiens zu internationalen Fragen . Einleitend
wird erklärt , daß Belgien im Interesse seiner Sicherheit
und Existenz äußerste Wachsamkeit zeigen und die von
König Leopold festgelegte „Politik der Unabhängigkeit
und des Gleichgewichts" mit unbedingter Treue ver¬
folgen müsse.

Der Bericht formuliert dann eine deutliche Absage an
die Politik der kollektiven Sicherheit und der Einkrei¬
sung. Belgien will. so heißt es in dem Bericht, von
jeder militärischen Verpflichtung gegenüber dem Aus-
lande, sei sie kollektiv oder gegenseitig, frei bleiben. Es
beabsichtige, sich vorsätzlich aus den Streitigkeiten sei¬
ner Nachbarn herauszuhalten . Belgien werde jedem
dieser Staaten durch seine Politik der Unabhängigkeit
und der Enthaltung und durch die peinliche Bewahrung
der Unverletzbarkeit seines Bodens den Frieden an den
gemeinsamen Grenzen sicherzustellen, aber es werde sich
widersetzen, das belgischeGebiet für einen Angriff oder
eine militärische Operation , die gegen einen anderen
Staat gerichtet wäre, zu benutzen.

So empfängt Newgork Englands König
Newqork, 8. Juni.

Die Newyorker Stadtverwaltung und die Polizei
erhielten Verhaltungsmaßregeln , die von der Geheim¬
polizei der Vereinigten Staaten im Verein mit Scot-
land Pard ausgearbeitet worden waren . Die Newyorker
Bürgerschaft hat sich wahrend des .britischen Königs-
bosuches genau an dies« Regeln zu halten . Die Vor¬
schriften sind derart streng und gehen soweit, daß selbst
USÄ.-Blätter ihr Erstaunen nicht unterdrücken können.
Von der Bürgerschaft wird verlangt , daß sie 1. beim
Vorbeifahren des englischen Königspaares völlig
regungslos  zu verharren hat . Jegliche Bewegung
ist untersagt . 2. Jedes Fenster  in jeder Straße,
durch die das Königspaar fahren wird , muß ge¬
schlossen  bleiben . Von der Polizei wird verlangt,
daß sie auf allen Dächern der Wolkenkratzer und der
anderen hohen Gebäude entlang der Fahrtroute starke
Bereitschaften aufstellt, um die Volksmenge zu über¬
wachen. Ferner hat die Polizei an allen Pfeilern der
acht Kilometer langen Autohochbwhn über die das
Königspaar fahren wird , von allen Seiten Posten auf¬
gestellt. Ebenso haben an allen Hauseingängen und
Straßenecken Posten vorhanden zu sein.

flusfchreitungen in Eunis
Rom, 8. Juni.

Mit Worten stärkster Empörung berichtet die römische
Presse über neue unerhörte Ausfälle des antifaschisti¬
schen Mobs in Tunis , die sich diesmal in Mateur,
einer etwa 40 Kilometer östlich von Tunis auf der
Straße nach Biserta gelegenen Ortschaft ereigneten.
Die üblichen „Unbekannten" sind dort in das Haus
der italienischen Frontkämpfervereinigung sowie der
Unterstützungskasseund der Organisation für Freizeit¬
gestaltung eingedrungen und haben das gesamte Mobi¬
liar zerstört. Dann rissen sie Bilder des Königs und
Kaisers sowie des Duce von den Wänden und sind
mit ihnen entkommen. Den Behörden sind sie natür¬
lich wieder „unbekannt".
- - ---- !<:

Alsieri wieder i« Rom . Der italienische Minister Alsieri
ist gestern von seiner Reise nach Wien in die italienische
Hauptstadt zurückgekehrt . —

minister Bonnet stattgefundcnen Unterredungen wird
in Rom durch die zuständigen Stellen festgestellt, daß
es sich bei diesen Unterredungen in keinem Falle um
politische Fühlungnahmen handelt , die die Sensations¬
meldungen der englisch-französischenPresse rechtfertigen,
sondern vielmehr um normaleBesprechungen
zwischenden Botschaftern und den Außenministern zum
einzigen Zweck der Behandlung von verwaltungsmäßi¬
gen bzw: laufenden technischenAngelegenheiten einer
Botschaft im Ausland.

«Sessel raucken Kei6t
nickt ansprucksvoü,

sonclern vernünftig seiri

sranröflsche Matter in Nulgarien
beschlagnahmt

jb. Paris , 8. Juni.
Die bulgarische Regierung hat, wie am Mittwoch in

Paris bekannt wird , die Verbreitung mehrerer fran¬
zösischer Zeitungen in Bulgarien verboten. Es handelt
sich um die dem Quai d'Orsay bzw. Außenminister Bon-
nch nahestehenden Blätter „Petit Parisien " und „Repu-
blique" sowie den marxistischen„Populaire ". Vor meh¬
reren Tagen schon waren einige große Pariser Wochen¬
zeitschriften in Bulgarien der Beschlagnahme anheim¬
gefallen, da st« Karikaturen zur Verächtlichmachungder
autoritären Staaten enthielten.
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SrenzgSnger verlieren fiebert
planmäßige stbfchniirung der Volksdeutschen Vstoberschlesiens vom Mutterland

, Kattowitz,8 . Juni.
In der letzten Zeit werden von seilen der polnischen

Behörden in Lstoberschlesien die Möglichkeiten für
Volksdeutsche, im kleinen Erenzoerkehr den reichsdeut-
fchen Teil Oberschlesicns zu besuchen, in rücksichtsloser
und brutaler Weise eingeschränkt. Diese Einschränkung
erfolgt seit einiger Zeit völlig planmäßig durch Ableh¬
nung der Ausstellung neuer Erenzausweise und dem
Entzug der Erenzkarte aus völlig nichtigen Gründen.
Das gegenwärtig zutage tretende System gibt den An¬
gehörigen der deutschenVolksgruppe in Ostoberschlesien
nur in ganz besonderen Ausnahmefällen die Möglich¬
keit, in den Besitz einer Erenzkarte zu gelangen, so daß
schon heute der gröhle Teil der Volksdeutschen vom
kleinen Erenzoerkehr ausgeschlossenist.

Rücksichtslos setzen sich die polnischen Behörden über
alle familiären und verwandtschaftlichen Beziehungen
der Volksdeutschen , die durch die seinerzeitige Abtren¬
nung Ostoberschlesiens nach Versailler Muster besonders
vielseitig und zahlreich sind , hinweg . So können Kinder
ihre Eltern und Eltern ihre Kinder schon seit langem
nicht mehr besuchen , und Grenzgänger , die nach jahre¬
langer Arbeitslosigkeit in Ostoberschlesien nunmehr end¬
lich im Reich den Segen der Arbeit wieder verspüren,
können den Besuch ihrer Frauen und Kinder in vielen
Fällen nicht mehr erhalten , weil diesen von den pol-

. nischen Behörden grundlos und unter den nichtigsten
Norwänden Erenzausweise verweigert werden . Beson¬
ders werden von diesen Schikanen die sogenannten
Grenzgänger betroffen , denen die Gefahr droht , dah
ihnen die Erengkarten entzogen oder nicht mehr neu¬
ausgestellt werden und sie so ihren Arbeitsplatz in
Deutsch -Oberschlesien wieder verlieren mühten . Es häu¬
fen sich auch die Fälle , dah Volksdeutschen bei Ueber-
schreiten der Grenze die Ausweise ohne Angabe von
Gründen entzogen werden . Schon der Besitz der Mit¬
gliedskarte einer Volksdeutschen Organisation genügt
zum Entzug der Grenzkarte.

Diese unberechtigten und brutalen Maßnahmen der
untergeordneten polnischen Behörden bedeuten nichts
anderes als eine völlige Abschnürung der Volksdeut¬

schen von ihrem Mutterlande , nachdemdie geistige und
kulturelle Vereinsamung der Volksdeutschendurch das
Verbot der deutschenZeitungen und den Boykott deut¬
scher Filme bereits eine vollzogene Tatsache gewor¬
den ist.
Mißhandelt, weil er deutsch sprach

Die Reihe der Meldungen über grobe Belästigungen
und Mihhandlungen von Volksdeutschen in Ostober¬
schlesienreiht leider nicht ab. Immer wieder werden
Volksdeutschevon Polen mihhandelt, nur weil sie sich
in ihrer Muttersprache unterhalten . Ein besonders
heimtückischerFall wird aus Lipine gemeldet. Hier
hatten einige Polen gehört, wie sich der 21 Jahre alte
Hüttenarbeiter Karl Zembik mit seinem Vater , der
ihm während der Arbeitspause warmes Essen brachte,
in deutscher Sprache unterhielt . Sie holten schleunigst
noch weitere Polen zur Hilfe und lauerten dann, zehn
Mann stark, dem jungen Deutschenaus, sielen über ihn
her als er sich auf dem Heimweg befand und schlugen
ihn derart , dah er einen Arzt aufsuchen muhte.

In einem anderen Fall nahm ein Haufen von dreihig
Polen ein Fiihrerbild , das in der zu ebener Erde in
Kattowitz gelegenen Wohnung des VolksdeutschenKarl
Haase gesehen worden war, zum Anlah, ihrem Hah
freien Laus zu lassen. Sie drangen durch die Tür und
Fenster in die Wohnung ein, bedrohten und beschimpf¬
ten die Familie und rissen das Bild von der Wand,
mit dem sie verschwanden.
Neue Provokation Warschaus!

Die Entwicklung der Danziger Frage wird von der
Pariser Presse wieder zu hetzerischen Bemerkungen be¬
nutzt . Im Hinblick auf das Ausbleiben der Antwort der
Warschauer Regierung auf die Danziger Note stellen
die Blätter fest, daß keine Entspannung zu verzeichnen
sei . Der Standpunkt der polnischen Regierung sei un¬
verrückbar fest ! ! „Paris Midi " erfährt aus Warschau,
die polnische Regierung beabsichtige , nicht nur keine
Antwort zu geben , sondern sogar die Zahl der Erenz-
wächter noch zu erhöhen.

flntworttelegramm des führers
Berlin , 8. Juni.

Der Führer hat aus das Telegramm des zur Zeit in
Dresden tagenden 18. Internationalen Landwirtschafts¬
kongresses , in dem dieser ehrerbietigsten Gruß entbot,
mit folgendem Telegramm geantwortet:

„Den zum 18. Internationalen Landwirtschaftskongreh
versammelten Vertretern aus dem In - und Ausland
danke ich für die mir übermittelten Eriihe. Ich er¬
widere sie herzlich und verbinde damit meine besten
Wünsche für den Erfolg Ihrer Tagung und weiteren
Zusammenarbeit ."
(Ueber die Eröffnung des 18. Internationalen Land-

f wirtschaftstongresses siehe Handelsteil .)

befriedigendes krgebnis
der deutsch-jugoslawischen Wirtschaftsverhandlungen

Berlin , 8. Juni
Die Wirtschaftsverhandlungen des Deutsch -Jugoslawi¬

schen Regierungsausschusses , die während der letzten
Wochen - in Köln stattfanden , sind nunmehr mit der
Unterzeichnung verschiedener Abkommen und Protokolle
abgeschlossen worden . Die Besprechungen wurden in
freundschaftlichem Geiste geführt und brachten ein für
beide Teile befriedigendes Ergebnis.

Nückrsise der jugoslawischenJournalisten
Nürnberg , 8. Juni.

Die Abordnung jugoslawischer Journalisten trat am
Mittwochvormittag , im Auftrag des Reichsprcssechefs
herzlich verabschiedet , von Nürnberg aus die Rückreise
nach Jugoslawien an . Am Abend vorher hatte der
Hauptfchriftleiter des Regierungsblattes „Samou-
prawa " , Abgeordneter Jowanowitsch , die Gelegenheit
eines Empfanges der Reichspressestelle der NSDAP.
benutzt , um in einer überaus herzlichen Abschieds¬
ansprache die Eindrücke der jugoslawifchen Journalisten
während ihrer Deutschlandfahrt aus Anlaß des Staats¬
besuches des Prinzregenten zum Ausdruck zu bringen.

„Wir verlassen Deutschland — so führte er dabei aus
— voll Bewunderung für die deutsche Organisation und
für den deutschenFleiß. Mir sind uns dabei bewußt,
was Deutschland seinem Führer und der NSDAP . zu
verdanken hat. Noch nie in der Geschichte Deutschlands
hat man seine Söhne so eng miteinander verbunden und
sich ihrer selbst bewußt gesehen. Wir sind darüber hin¬
aus absolut davon überzeugt worden, daß Deutschland
unsere Freundschast ehrlichen Herzens erwidert ."

Löste des dberbefestlskabers des Leeres
Berlin . 8. Juni.

Der .Oberbefehlshaber des Heeres . Generaloberst von
Vrauchitfch , hatte anläßlich der Rückkehr der „Legion

Condor " die in Deutschland zu Besuch weilenden hohen
spanischen und italienischen Offiziere am Mittwoch¬
abend zu einem kameradschaftlichen Beisammensein in
das Hotel „Bristol " gebeten . Der Einladung hatten
u . a . Folge geleistet : Von spanischer Seite : die Gene¬
rale Aranda , Campos . Eonzola . Queipo de Llano , Sol-
chaga , Valino , Vega , die Obersten Ayaula , Questo,
Perez . Rodrigo . Sagredo sowie Major Graf Rocamora,
der spanische Militärattache , ferner von italienischer
Seite : General Battisti , General Marras , der italie¬
nische Militärattache Console Viamini.

Der Abend , an dem auch eine größere Anzahl von
Offizieren der „Legion Condor " und höhere Offiziere
des Heeres , der Luftwaffe und der Kriegsmarine teil¬
nahmen , verlief in ganz besonders herzlicher und kame¬
radschaftlicher Art.

Bei seiner Begrüßungsansprache wies Generaloberst
von Brauchitsch auf die festen Bande der Kamerad -"
schaft hin , die zwischen den spanischen Soldaten und
den Freiwilligen der befreundeten Nationen durch ge¬
meinsam vergossenes Blut und gemeinsame Kampf¬
erlebnisse geknüpft worden seien . Der Oberbefehlshaber
gab seiner besonderen Freude Ausdruck , daß , nachdem
zahlreiche deutsche Soldaten Spaniens stolzes Heer im
Kampf bewundern durften , nunmehr seitens des spa¬
nischen Heeres der Wunsch bestände , auch das deutsche
Heer näher kennenzulernen . „Offizier . Unteroffizier und
Mann des deutschen Heeres fühlen sich Ihnen durch den
Kampf für die gemeinsame Sache eng verbunden . Wir
sehen in Ihnen die Träger der gleichen Ideale , die
uns erfüllen . Zum Segen des Ihnen bevorstehenden
Aufbauwerkes und zur Sicherung eines langen glück¬
lichen Friedens wünsche ich dem im Kriege erprobten
Zusammenwirken einen dauerhaften Bestand ."

Ver Stabschef auf Vefichtigungsreife
Berlin , 8. Juni

Im Rahmen seiner Besichtigungsreisen , die der Stabs¬
chef der SA ., Viktor Lutze , in diesen Wochen durch¬
führt , wird er vom 9. bis 13. Juni die SA .-Gruppen
Ostland und Südmark besichtigen . Im Verlauf seiner
Reise nimmt der Stabschef am 9. Juni in Meine ! die
Vereidigung von S009 Memeler SA .-Männern vor . Am
nächsten Tage wohnt der Stabschef den Gruppenwett-
kämpfen der SA .-Gruppe Ostland in Danzig -Langfuhr
bei . Im Anschluß daran wird der Stabschef an den
SA .-Eruppenwettkämpfen der SA .-Gruppe Südmark
teilnehmen und die Siegerehrung vornehmen . Am
Sonntag findet ein großer Appell in Eraz statt . Nach
dem Vorbeimarsch wird er dann in Klagenfurt zu dein
Führerkorps der SA .-Gruppe Südmark sprechen.

Polizeiparade;u kstren Vr. srilks
Budapest, 8. Juni.

Den Auftakt der festlichen Veranstaltung des heuti¬
gen Besuchstages des Reichsinnenministers Dr . Frick
bildete eine glänzende  P o li  z e i pa rad e,  die
um 11 Uhr vormittags auf der Budapester Radrenn¬
bahn stattfand . Der Reichsinnenminister wurde bei sei¬
nem Eintreffen vor dem Radrennplatz von dem ungari¬
schen Innenminister Keresztes - Fischer  sowie von
dem Budapester Oberstadthauptmann Eliassy  be¬
grüßt . Unter den Klängen der ungarischen National¬
hymne schritt Dr . Frick die Front der angetretenen
Polizeitruppen ab . An dem Vorbeimarsch , zu dem sich
neben einer vieltausendköpfigen Menschenmenge Vertre¬
ter der Hauptstadt , der Behörden und der Honved-
Armee eingefunden hatten , nahmen auch berittene und
motorisierte Abteilungen teil . Die Parade legte beredtes
Zeugnis von der glänzenden Disziplin der ungarischen
Polizei ab.

Mittags gab Ministerpräsident Graf Teleki  ein
Frühstück zu Ehren des deutschen Gastes und seiner Be¬
gleitung , zu dem auch die Kabinettsmitglieder , beide
Präsidenten des Parlaments , zahlreiche führende Per¬
sönlichkeiten des Staates , der Stadt und der Honoed
sowie der deutsche Gesandte erschienen waren . Am Nach¬
mittag empfing der Reichsinnenminister führende Ver¬
treter der ungarischen sowie die Vertreter der deutschen
Presse in Budapest . Dr . Frick unterhielt sich zwanglos
mit den Männern der Presse . Er betonte zum Schluß,
sein Besuch sei so aufzufassen , daß er alles , was im
Rahmen seines Aufgabenbereiches stehe , tun werde , um
die traditionelle deutsch -ungarische Freundschaft zu för¬
dern und noch mehr zu vertiefen.

Am Abend nahm der Reichsinnenminister mit seiner
Begleitung an dem unter der Schirmherrschaft der Ge¬
mahlin des Reichsverwesers stattfindenden Wohl¬
tätigkeitsfest auf der Margareteninsel
teil , in dessen Mittelpunkt eine Freilicht -Ausführung der
Margarete -Legende stand.

valdur von Schirach in Sukarest
Bukarest, 8. Juni.

Mittwoch nachmittag traf der Jugendführer des Deut¬
schen Reiches , Baldur von Schirach , mit seiner Beglei¬
tung in Bukarest zur Teilnahme an dem Feiertag der
rumänischen Staatsjugend ein . Kurz nach dem Reichs-
jugendführer landet « Generalinfpekteur Luraschj als Be¬
auftragter der faschistischen Jugend aus dem Bukarester
Flugplatz . Weiter werden Abordnungen mit Jugendfüh¬
rern aus Spanien , Portugal , Griechenland , der Türkei,
Finnland , Polen , Frankreich und England an den
rumänischen Feiern teilnehmen , darunter Kronprinz
Paul von Griechenland.

Lrt der olympischen Winterspiele IS40
noch nicht bestimmt

London,  8 . Juni.
Auf der Londoner Tagung des Internationalen

Olympia -Komitees, die heute vormittag mit einem Vor¬
trug im St .-James -Palast durch den Herzog von Elou-
cester als Vertreter des englischen Königs eröffnet
wurde, kam bereits die Frage der Olympischen Winter¬
spiele 1810 zur Sprache, ohne daß jedoch eine Entschei¬
dung erzielt wurde.

lZauleiter Förster stellt fest
.Nur VeutschlanS Kot flnspruch aus Nan;ig" / deutsche kr;ieker in der sreien Stadt

(Oralltberiobt uvssrss Oavî igsr Vortrstsrs)
-r». Danzig,  8 . Juni

Die in Danzig eröffnete Reichstagung der Eauwaltcr
des NS .-Lehreroundes stand am ersten Tage ganz unter
dem Thema Danzig. Gauleiter Förster  erklärte nach
einer Skizzierung der jüngsten Vorgänge, daß Polen
keinerlei Anrechte auf Danzig geltend machen könne,
das Reich aber berechtigten Anspruch besitze. Daraus
kündigte Reichswalter Wächtler an, das alle Schulen
Großdeutschlands Danzig ein Jahr lang als einen be¬
vorzugten Unterrichtsstoff behandeln werden, um da¬
durch ihre Verbundenheit mit der urdeutschen Stadt
auszudrücken.

Gauleiter Förster erklärte , daß für Danzig die Zu¬
kunft schon seit Jahren entschieden war . Immer und

Westfalen rüstet für- le Irlumpstfastrt
Kumpels grüßen die fllte öarde

str . Dortmund , 8. Juni.
Für die Reichsfahrt der 700 alten Kämpfer der Be¬

wegung , die vom 11. bis 17. Juni durch das Land der
roten Erde führt , ist jetzt ein festliches Programm auf¬
gestellt worden . Neben dem Besuch der Stätten kul¬
turellen und wirtschaftlichen Lebens sollen zahlreiche
Festveranstaltungen , Umzüge und Kundgebungen den
Gästen ein eindrucksvolles Bild von der Eigenart des
Landes und seiner Bewohner vermitteln . Die Bevöl¬
kerung Westfalens wetteifert darin , den Mitkämpfern
des Führers einen würdigen Empfang zu bereiten . Die
Altgardistcn werden in Recklinghausen von den Gefolg¬
schaftsmitgliedern aller Betriebe begrüßt . Tausende
von Kumpels marschieren in ihrer Bergmannskleidung
und mit brennenden Grubenlampen in den Straßen
auf . In Eelsenkirchen , der „Stadt der tausend Feuer " ,
erhält ein riesiger Ehrenbogen die Form eines Stollens.
80 Trabrenner bilden in vollem Dreß Spalier , über¬
dies tritt die Meisterelf von Schalke 01 und eine Ab¬
ordnung der Boxer mit Michel Murach in den Straßen

der Sportmetropole an . Transparente und Plastiken
weisen auf den Aufschwung des Kohlenbergbaus hin.
Den Altgardistcn ist auch Gelegenheit gegeben , den
Bergmann unter Tage zu besuchen.

Vottrop , die Stadt der Kinderreichen , und Gladbeck
stellen sinnfällig ihre Bedeutung als Bergarbeiterorte
heraus . Dülmen verbindet den ' festlichen Empfang ver¬
alten Kampfgenossen des Führers mit der 15-2ahr -Feier
der Ortsgruppe der NSDAP . Buldern erinnert durch
einen großen Triumphbogen daran , daß hier die Heimat
des tollen Vomberg ist . In der Gauhauptstadt Münster
findet die Fahrt ihren großartigen Abschluß . Alle
Straßen werden in ein Meer von Fahnen und Girlan¬
den getaucht sein . Auf dem historischen Prinzipal¬
markt wird der Stellvertreter des Führers , Rcichs-
minister Rudolf Heß,  die Reichs - und Gauleiter und
alle anderen Männer der Alten Garde begrüßen und
zusammen mit dem Gauleiter von Westfalen -Nord das
Wort ergreifen.

so auch jetzt geht es ^ nur um den Zeitpunkt der letzten
Phase des deutschen Schicksals in der freien Stadt.
Nirgendwo seien durch das Versailler Diktat so irr¬
sinnige Grenzen gezogen worden wie im Ostraum . Der
Gauleiter zitierte Stimmen aus den Jahren 1918 und
1919 , die sich schon damals gegen die widersinnige Aus¬
teilung gewandt haben . Er erklärte dann daß Polen
keine Ansprüche an Danzig zu stellen habe . Anspruch
gegenüber » Danzig besitze nur das Reich , das durch das
großzügige einmalige Angebot des Führers die Bereit¬
schaft zu einer friedlichen Lösung der strittigen Frage
bewiesen habe.

Reichswalter Wächtler  überbrachte die Grüße von
360 000 deutschen Erziehern an Danzig . Nachdem er sich
mit einer Entschließung des polnischen Lehrerverbandes
auseinandergesetzt hatte , die den polnischen Schülern ein
hetzerisches Lied vorschrieb , das deutsche Flüsse als Ziel
polnischer Besitzansprüche enthält , umriß er die Stellung
oes deutschen Lehrers in der politischen Gegenwart des
deutschen Volkes . Die Erzieherschaft habe heute eine
hervorragende politische Aufgabe zu erfüllen , denn die
schulische - Erziehung soll mit dazu beitragen , daß die
politische Führung mit den in der Schule geformten
Menschen ihr Ziel erreicht . ^

polen „untersuchen" Stücken
In Danzig sind zwei polnische Zollinspektoren bei

offensichtlicher Spionagetätigkeit auf Danziger Gebiet
ertappt worden . Am 23 . Mai 1939 , 16 .30 Uhr , kam
ein Motorrad mit Beiwagen von Nickelswalde zur
Prahmfähre in Nickelswalde . Es entstiegen ihm zwei
Zivilisten , die sich mit der Prahmfähre Nach Schiewen-
horst übersetzen ließen . In Abwesenheit des Fährwär-
ters wurden von den beiden Zivilisten Abmessungen
nach Fußschritten von der Brückenanlage gemacht.

Einer der Zivilisten begab sich auf der Steintreppe
zum Wasser hinunter , schaute unter die Brücke , klopfte
das Fundament ab und faßte mit der Hand an ein im
Fundament eingemauertes Eisenrohr . Es wurde beob¬
achtet , daß von den beiden Zivilisten Notizen und Auf¬
zeichnungen auf Papier gemacht wurden . Die beiden
Zivilisten sind als polnische Zollinspektoren erkannt
worden.

Verheerende örände in polen
Warschau , 8. Juni.

Durch ein Schadenfeuer wurden 15 Häuser in dem Lodzer
Vorort Nctkina vernichtet. In den Flammen kam ein And
ums Leben. — In einem Dorf im Kreise Wiclun Ivestuch
von Lodz wurden sämtliche Gehöfte bis aus zwei Wohn¬
häuser eingeäschert. Bei diesem Feuer erlitt eine 8V Jahre
alte Frau tödliche Brandwunden.

kilenbahnunglürk bei Warschau
Warschau,  8 . Juni.

In dem Vorort Pruszkow bei Warschau entgleiste am
Mittwoch der aus Kattowitz—Wien kommende Schnellzug.
Bei der Katastrophe kamen sechs Personen ums Leben, wäh¬
rend 16 ernste Verletzungen erlitten . Achnlich wie der Un¬
fall des polnischen D-Zuges , der vor kurzer Zeit in Danzig
entgleiste, ist auch dieser Unfall aus die übermäßige Ge¬
schwindigkeit von 88 Stundenkilometer statt der vorge¬
schriebenen 48, mit der der Zug die Station Pruszkow durch¬
eilen sollte, zurückzuführen.

Schweres Vrandungiiick in Litauen
Kowno,  8 . Juni.

Die Gemeinde Uzventis wurde von einem Grotzseuer heim¬
gesucht. 48 Häuser wurden völlig zerstört. Der Schaden be-
läust sich aus 388 888 Lit.

Vrei kebetaue um die„Ltietis" gelegt
London, 8. Juni.

Marineminister Lord Stanhope gab am Dienstag im
Oberhaus eine Erklärung über den Stand der Bergungs¬
arbeiten an dem gesunkenen U-Boot „Thetis " ab. Danach
ist es jetzt gelungen , drei Hebetaue um das U-Boot zu legen.
Ueber den Hergang des Unglücks befragt, wies der Marine¬
minister aus zwei wichtige Gesichtspunkte hin , die die Rct-
tungsarbeiten sehr erschwert hätten . Einmal sei die Arbeit
der Taucher durch die starke Flut und durch den starken
Wechsel zwischen Ebbe und Flut sehr erschwert worden.

Schließlich aber habe es die schiefe Lage des U-Bootes den
Tauchern unmöglich gemacht, aus dem Schiffskörper festen
Fuß zu fassen.

sranröjMer Vampfer in slammen
jd . Paris , 8. Juni.

Aus Marseille wird schon wieder ein Brand aus einem
Ueberseedampfer der französischen Handelsmarine gemeldet.
Es - handelt sich um den Dampfer „Andre  L e b o n" der
französischen Fernostlinie . Das Feuer brach aus , während die
Hafenarbeiter mit dem Abladen von Schilfrohr beschäftigt
waren , und griff auf die Wasch- und Mannschastsräume
über. Die einlaufenden Meldungen behaupten , es werde der
Marseiller Hafenseuerwehr gelingen , den Brand zu löschen.
Der Fall erregt um so mehr Mißbehagen , als sich am gleichen
Tage der Ministerrat erneut mit dem Brand auf dem
Dampfer „Paris " beschäftigte und ein Dekret beschloß, daß
die bedenklichen Zustände bei der französischen Handels¬
marine beseitigen soll. Der Dampfer „Andrs Lebon" hat
eine Wasserverdrängung von rund 14 868 Tonnen.

Neun Lovesopfer durch Kihfchläge
jh . Paris , 8. Juni.

In Mittelsrankreich herrscht seit einigen Tagen eine für
viese Jahreszeit ganz ungewöhnliche Hitze. Am Dienstag stieg
die Temperatur aus 35 Grad im Schatten und erreichte in
manchen Bezirken der Pariser Innenstadt sogar 38 Grad. Es
werden zahlreiche Hitzschläge gemeldet, von denen neun töd¬
lich waren.

folgen des Save-Kochwassers
Belgrad , 8. Juni.

Das Hochwasser der Save und ihrer Nebenflüsse geht zwar
zurück, doch sind immer noch weite Gebiete überschwemmt.
Große Sorge bereitet die Beseitigung der Hochwasserschäden.
Die maßgebenden Stellen versuchen vor allen Dingen , das
Ausbrechen von Seuchen zu verhüten . Trotz aller Schutz¬
maßnahmen ist es zu zahlreichen Malaria -Erkrankungen in
den Hochwassergebieten gekommen.

flugzeugunglück in finnlanS
Helsinki, 8. Juni.

In der Nähe von Lieksa, einem Ort in Ostsinnland . ver¬
unglückte am Montag ein Privatslugzeug , das der Beförde¬
rung von Passagieren diente und erst für Sanitätszwecke ver¬
wandt wurde . Dabei fanden fünf Passagiere — drei von
ihnen waren Kinder — und der Flugzeugführer den Tod.

kisenbtchnunfallbei krfurt
Ersurt . 8. Juni.

Nach einer Mitteilung der Pressestelle der Reichsbahn¬
direktion Ersurt entgleiste am Mittwoch gegen 15 Uhr bei
der Einfahrt in den Bahnhof Göschwitz der Linie Weimar—
Gera der siebente Wagen eines Personenzuges . Vier weitere
Wagen wurden aus den Schienen gerissen. Nach etwa 180
Meter weiterer Fahrt sielen die fünf Wagen zur Seite . Vier
Reisende wurden getötet und acht schwer verletzt. Von den
letzteren sind in der Klinik zwei ihren Verletzungen erlegen.
Die Unsallursache ist noch nicht geklärt.

Bisher wurden von den Getöteten vier Namen festgestellt:
Frl . Helmrich aus Stadtroda , Frl . Hildegard Hosfmann aus
Großburschla an der Werra , Kurt Drössiger aus Harpers-
dorf bei Krastsdorf . und Sehfarth aus Siebleben bei Eotha.

Wegen Mordverluchs festgenommen
Hamburg , 8. Juni.

Wegen Mordversuchs wurde der ledige Hermann Sch. in
Barmbcck festgenommen . Er hatte seit längerer Zeit ein Ver-
hältnis mit einem jungen Mädchen, das von diesem in letzter
Zeit abgebrochen wurde . Gestern suchte er das Mädchen in
seiner Wohnung aus. Als eine Versöhnung nicht zustande
kam, brachte er dem Mädchen mit einem feststehenden Messer
viele Stiche bei, die die Ueberführung der Schwerverletzten
ins Krankenhaus notwendig machten. Der zunächst flüchtige
Täter stellte sich am Abend auf dem Polizeirevier.

Felssturz forderte drei Todesopfer . In Göstling an der
Mbs verschüttete ein Felssturz fünf Arbeiter eines Stein¬
bruchs . Nur zwei Männer konnten lebend , wenn auch mit
schweren Verletzungen geborgen werden . Die Verunglückten
hatten bei ihrer Arbeit zn wenig aus die Fclsmasfen acht
gegeben.

Drei Tote bei einem Verkehrsunglück . Zwischen Bahnhof
Philippsheim und Speicher wurde an einem nicht geschlosse¬
nen llebergang ein Lastkraftwagen von einer Lokomotive
ersaßt und zertrümmert . Der Fahrer des Autos sowie zwei
Mitfahrende waren auf der Stelle tot . Von den übrigen In¬
sassen wurden mehrere verletzt , die Aufnahme im Kranken¬
haus Bitburg fanden.

Nachtflicger verhindert Waldbrandunglück . Durch die
Aufmerksamkeit eines Lusthansa -Piloten , der aus der Nacht¬
strecke Frankfurt am Main nach Berlin flog , konnte ein
großes Brandunglück verhindert werden . Der Flieger beob¬
achtete über dem Vogclsberg einen Waldband und gab sofort
eine Funknachricht nach Frankfurt zurück, so daß von dort
aus die Feuerwehr der Gemeinde Herchenhain alarmiert
werden konnte.
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kin Lest braucht seinen Nahmen

Modernisierenlieißt die Parole / flppell an die Saalbesiher im 6au Weser-Lms
Das Amt „Schönheit der Arbeit" führt bekanntlich in den kommenden Wochen und Monaten

auf Wunschdes Reichsorganisationslciters Pg. Dr. Ley eine neue große Aktion durch, die über
30 99« Saalbesitzcr veranlassen soll, ihre Säle einer gründlichen Prüfung zu unterziehen und neu
Herrichtenzu lassen. Der nachstehendeArtikel gibt Ausklärung darüber, warum diese Aktion not¬
wendig wurde.

Wir haben in den letzten Jahren nicht nur hart arbei¬
ten, sondern auch wieder feiern gelernt. „Kraft durch
Freude" gab den Anstoß dazu, bescherteuns Maifeiern,
Dorfgeineinschastsabcnde, Volksfeste in immer neuem
Gewände und wurde so zur unerschöpflichenFundgrube
für alle, denen ein Rezept für Stunden der Besinnung
am Feierabend, für ein srischsröhlichesAusgelassensein
nach vollbrachtemTagewerk fehlte. Ein Fest aber braucht
seinen Rahmen, ganz gleich, ob es sich um den Ernte¬
danktag, eine Hochzeitsseier oder den Kameradschafts¬
abend einer Vetriebsgemeinschaft handelt. Wer sich er¬
holen will, hält nichts von Staub und Kiichendunftund
Zugluft , die ihm die Stimmung verderben, lleber-
flüssig, danach zu forschen, warum in unserem Jahrhun¬
dert des technischen Fortschritts noch häufig die Luft im
Saal so dick ist, das; einem der Atem stockt und das?
einem schon beim Stillsitzen das Wasser von der Stirn
rinnt , weshalb die Garderobe höchstenshundert Män-
tel und Hüte faßt, obwohl der dazugehörige Festraum
zweihundert Personen bequem aufnehmen kann, oder
warum bereits in der zehnten Reihe kein Wort von der
Bühne mehr zu verstehen ist. Man hielt einen Saal eben
früher für einen Raum mit vier Wänden — und baute
entsprechend. Hygienische Gesichtspunktespielten so wenig
eine Rolle wie etwa Probleme der Akustik oder gar des
Stils.

Wichtig für uns ist die Frage , wie sich diese verbau¬
ten. oft ungepflegten und schmutzigen„Festräume" unse¬
rer Aufbesserung anpassen lassen. Das; die Möglichkeit

hierzu besteht, haben zahlreiche Saalbesitzer, die mit
Hilfe der NS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude" um¬
bauten und verbesserten, bewiesen. Mehrere von ihnen
erhielten als äußere Anerkennung der DAF. das
Ehrenschild „ Frei zeit statte Kraft durch
Freude ". Noch allzu viele aber , die es angeht , stehen
abseits, die einen, weil sie meinen, die Kosten über¬
steigen ihre Verhältnisse, die anderen, weil sie nicht wissen,
wie sie es anzufangen haben. Für sie hat die NS .-Ge-
meinschaftnun in diesen Tagen eine Reihe von Richt¬
linien  zusammengestellt, die sämtlichen Saalbesitzern
im Reich zugehen und ihnen zeigen, worauf es ankommt.
Nicht nur darauf , daß das Parkett spiegelblank poliert
und die Wände frisch geputzt sind. Sauberkeit und Ord¬
nung sind Vorbedingungen^ mit denen sich dieser kleine
Katechismus nicht lange aufhält . Aber wie steht es
z. B. mit dem Vorraum zu deinem Tanzlokal, lieber
Saalbesitzer? Gibt es in ihm nach jedem Tanz das
gleiche lebensgefährliche Gedränge wie an so vielen
anderen Stellen ? Und hast du schon einmal überlegt,
wie sich diesem Übelstand abhelfen lägt ? — Wenn du
noch nicht daran gedacht hast, deine Gäste taten es
bestimmt.

Gewohnheit macht blind. Sie ist oft schuld, datz dem
Gastwirt selbst nicht mehr ausfällt , wie uizgiinstig es um
die Entliiftung seines Saales bestellt ist, wie schlecht der
Bierausschank neben der Bühne zu der Veranstaltung
patzt und wie sehr ihm die unbequemen Stühle die
Gäste verscheuchen.

Wichtiger als Girlanden und kitschige grellbunte
Lampions sind frisch gestricheneWände, Be- und Ent-
lüstungsanlagen . die niemals alle Welt kosten und
Stühle , auf denen einem weder die Beine einschlafen
noch der Rücken lahm wird. Wer seine Gäste liebt, macht
es ihnen bequem. Das heitzt nicht, datz nun Samtsessel,
Plüschläuser und Edelholztischchenihren Einzug in lo¬seren Dorfgasthäusern halten sollen. Kein Mensch wird
fie dort vermissen. Suchen aber wird man die gemüt¬
lichen Bänke, deren Lehne nicht steil im rechten Winkel
nach oben strebt, die Tische, an denen man sich nicht die
Knie wund stützt und — den Abort , zu dem der Weg
nicht erst über den dunklen Hof führt . Auch hinter den
Kulissen läßt sich manches ändern und bessern. In der
Küche beispielsweise, die noch vielfach zu den Stiefkin¬
dern des Gaststättenbetriebes gehört. Betriebsausflüge
scheitern, was die DAF ., Eauwaltung Weser-Ems. im¬
mer wieder beklagt, nicht selten daran , datz der einzige
Easthof in der zum Ziel erkorenen Gegend die Ver¬
pflegung von hundert Personen auf einmal nicht über¬
nehmen kann. Weshalb nicht? Weil die Küche, der Ee-
schirrvorrat. die Spülmöglichkeiten fehlen Moder¬
nisieren Sie Ihre Küche!  schlägt „Kraft durch
Freude" deshalb vor. Die Anschaffungen lohnen sich,
und Ihr schönsterDank sind die zufriedenen Gäste!

Modernisieren!  lautet die Parole . Unsere
Feste brauchen einen hübscherenRahmen als vier Saal-
wände mit Stockfleckenund einem Gewirr verstaubter
Papiergirlandcn . Die Partei  hat dem Aufziehen
stilvoller Feste ein Beispiel gegeben. Man ist ihm über¬
all in Stadt und Land gefolgt. So bieten unsere Feier¬
stunden heute schon rein äußerlich ein geschlosseneres
Bild als je zuvor. Man vermißt nur häufig noch den
Rahmen. Auch den aber sollen sie in den nächstenMo¬
naten erhalten.

UWMWMe
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6au-Studententag 19ZS in Oldenburg
Oldenburg , 4. Juni

Unter dem Leitwert „Das Gesetz der Grenze ist das
Gesetz der Nation " steht der Eauftudententag 1939, der
in der Zeit vom 8. bis 11. Juni die Studenten der
Gaue Weser-Ems und Ost-Hannover in Oldenburg ver¬
sammeln wird. Sie wollen ihren Willen kundtun zum
Einsatz, den sie als Träger und Berkünder der national¬
sozialistischenIdee ihrem Vwterlande schuldig sind. Sie
werden in dem großen Erleben der Kameradschaft und
Gemeinschaft neue Kraft schöpfen zu weiterer Arbeit.
Kundgebungen und Vortrage sollen künden vom Schick¬
sal des deutschenOstens, von der Notwendigkeit unseres
Einsatzes zur Verteidigung des schon jahrhundertelang
beschnittenennatürlichen Lebensweges unseres deutschenVolkes.

flgrarpolitische Wochenschau
Auf Anordnung des Reichsbauernführers werden bei

den einzelnen Zusammenschlüssendes Reichsnährstandes
zur Entscheidung von Beschwerden gegen Maßnahmen
zur Durchführung der Marktordnung Beschwerde¬
ausschüsse eingerichtet.  Ueber den Beschwerde-
ausschüssender einzelnen Zusammenschlüssedes Reichs¬
nährstandes steht ein Hauptbeschwerdeausschutzals letzte
Instanz . Durch die neue Anordnung des Reichsbauern¬
führers werden die Möglichkeiten zu einer etwa not¬
wendigen Berichtigung einzelner Maßnahmen im Rah¬
men der Marktordnung gegeben.

Nach einer soeben erschienenen Veröffentlichung des
Instituts für Konjunkturforschung wird der Bedarf der
grotzdeutschenLandwirtschaft an Schleppern auf rund
550 090 bis 600 000 Stück geschätzt. Die Versorgung mitSchleppern wird als die wichtigste Aufgabe des Ma¬
schineneinsatzesin der Landwirtschaft bezeichnet. Es
wird dabei festgestellt, datz bei dem sonstigen Maschinen-^
einsatz sehr viel früher natürliche Grenzen gezogen sind
und an eine solch umfassendeAusweitung nicht gedachtwerden kann.

Aus Grund der Richtlinien des Reichsministers für
Ernährung und Landwirtschaft über die Ziegenhaltung
ist beabsichtigt, in jeder Kreisbauernschaft eine
Musterziegenhaltung  einzurichten . Zur Er¬
leichterung dieser umfangreichen Aufgabe soll den
Ziegcnhaltern , die ihre Ziegenhaltung zu einer Muster¬
wirtschaft ausbauen , vom Reich eine jährliche Beihilfe
bis zu 100 RM . gegeben werden.

Lin Beispiel gibt der Musterliof
In einer Zeit , in der menschliche Arbeitskräfte in den

landwirtschaftlichen Betrieben so außerordentlich knapp
sind, wie gegenwärtig, wird der Bauer für jede An¬
regung, die ihm eine Arbeitserleichterung bringt , dank¬
bar sein. Alle, die in Hof, Haus und Feld in täglich
schwersterArbeit angespannt sind, müssen zum Erhalt
ihrer Gesundheit und zur reibungslosen Fortführung
des Betriebes eine Erleichterung der täglichen Arbeiten
in erster Linie durch die größere Einschaltung der Technik
erhalten Der Reichssender Hamburg macht einen
kleinen Rundgang durch den auf der Reichsnährstanös-
schau in Leipzig aufgebauten Musterhos und erfährt
allerlei nützliche Dinge über den Einbau von technischen
Neuerungen auf dem Hofe. über den Bau von Gär¬
futterbehältern , Dungstätten und Jauchegruben. Beson¬
ders wichtigwird auch für die Hörer ein kleiner Einblick
in die Baüstofflehrschau sein Ueber diesen Rundgang
berichtet der ReichssenderHamburg am Freitag , 9. Juni.
11.35 bis 11.15 Uhr in der Sendereihe „Stadt und
Land".

L ' AiinsntI »» !
Gerechte Strafe für eine Rabenmutter . Vor der Gro¬

ßen Strafkammer Verven, die im Amtsgericht Vlumen-
thal tagte, hatte sich eine Frau aus Farge wegen ge¬
radezu unglaublicher Quälereien und Roheiten, began¬
gen an ihrem achtjährigen Pflegesohn, zu verantworten.
Nach Aussagen der vernommenen Aerzte, die den Jun¬
gen behandelten, wies der Körper Beulen, Blutergüsse,
Hautabschürfungen und dicke Striemen auf dem Kopf,
an den Schläfen, an den Augen, am Kiefer, auf dem
Rücken, am Gesäß und an den Beinen auf. Um den
Jungen am Schreien zu verhindern, hatte die unmensch¬
liche Frau ihrem Opfer ein Taschentuchals Knebel in
den Mund gesteckt. Einmal hatte die Rabenmutter den
Jungen sogar mit einem heißen Feuerhaken verbrannt.
Das Gericht verurteilte die Angeklagte zu 3 Jahren
Zuchthaus.  Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden ihr
auf fünf Jahre aberkannt.

kvrsndlirs
Die westliche Ausfahrt zur Autobahn bei Stuckenborstet

konnte jetzt dem allgemeinen Verkehr übergeben wer¬
den. Ein langersehnter Wunsch vieler Kraftfahrer ist
damit erfüllt worden. Durch diese Auffahrt kann von
der Autobahn die Zufahrt in Richtung nach Bremen
und die Abfahrt aus Richtung Hamburg genommenwer¬
den Die Fertigstellung der im Bau befindlichen zwei¬
ten Auffahrt wird sich voraussichtlichnoch dadurch ver¬
zögern, daß die Herbeischaffunqder erforderlichen Erd¬
massen mit größeren Schwierigkeiten verbunden ist. —
In Haft genommen  wurde ein junger Mann der
dem Alkohol allzu reichlich zugesprochen hatte. Ihm
wurde nach Feierabend die weitere Abgabe von Ge¬
tränken verweigert, worauf es zu heftigen Auseinan¬
dersetzungenkam. so daß die Polizei einschreiten mußte
Der Zecher beschimpftedie Polizei und wollte tätlich
werden. — Für 50 Pfennig 50 Mark  erhielt der
hiesige Bahnhofswirt als er sich von unserem braunen
Glücksmann ein Los zog. — Vier schöne Wochen
auf Immenhof  verbrachten die von der NSV ver¬
schicktenerholungsbedürftigen Jungen aus Sottrum
und Umgebung. Sie kehrten jetzt gesund, von der Sonne
gebräunt , mit runden Wangen und leuchtenden Augen

wieder in ihre Heimat zurück. Nicht genug können sie
erzählen von den herrlichen Tagen , die sie dort gemein¬
sam mit anderen Kindern verlebt haben. — Die
O rt s g r u p pe n g e m e i n scha ft des Deutschen
Roten Kreuzes  Rotenburg hatte zu einem Werbe-
nachmittag eingeladen. Feldführer Dr . Hofsmann-
Pinther , Hamburg, überbrachte die Grüße des Landes-
führcrs Bürgermeister Krogmann und dessen Stellver¬
treter und sprach über die Aufgaben des heutigen Deut¬
schen Roten Kreuzes. Oberfeldführer Landrat v. Lossow
dankte dem Redner und bat alle Anwesenden um ihre
Unterstützungund Mitarbeit im DeutschenRoten Kreuz.
Sehr lehrreich war der gezeigte Rote-Kreuz-Film
„Werden und Wirken einer Rote-Kreuz-Schwester". Im
Anschlußhieran wurde der Film von den Feierlichkeiten
des 1 Mai in Berlin vorgeführt . Mit einem Gruß an
den Führer und einem Gelöbnis , in der Arbeit des
Deutschen Roten Kreuzes unsere Pflicht zu tun , fand
der offizielle Teil der Werbeveranstaltung seinen Ab¬
schluß, Im Anschluß hieran fand eine Kaffeetafel statt,
bei der die Besucher durch Geiangsvorträge und Volks¬
tänze erfreut wurden. Eine „Amerikanische Versteige¬
rung" von fünf gestifteten, teils seht wertvollen Prei¬
sen. brachte einen zufriedenstellenden Erlös . — Seine
Meisterprüfung  bestand der Bäckergeselle Willi
Fried mann,  beschäftigt bei dem Bäckermeister Hein¬
rich Ritzel, vor der Prüfungskommission der Handwerks¬
kammer zu Lüneburg. (75

Achttägige Freifahrt der NSE . „Kraft durch Freude".
Besuchern der Mehrsporttage der SA -Standarte 11, die
im Besitze einer Zcitfolge (RM . 0.20) sind, winkt eine
8täqige KdF.-Freifahrt . Wer eine solche Fahrt gewinnen-
möchte, versäume nicht den Besuch der Veranstaltungen
der SA. am 10. und 11 Juni . — Der Sturmbann 11/11
bittet die Einwohner van Rotenburg , Freiquartierc
für ihre SA.-Männer zur Verfügung zu stellen. Es han¬
delt sich nur um eine Uebernachtunq vom Sonnabend
zum Sonntag , eventuell mit Frühstück Meldungen er¬
beten, möglichst umgehend an die Dienststelle des
Sturmbannes , Mühlenstraße oder auch an die SA .-
Männer . (75

OlÄenvure
Ein Sittlichkeitsverbrecher, der seit Monaten die Ge¬

gend um Botel, Neusüdeude, Loy, Eroßenmeer unsicher
machte, konnte von der Rastöder Gendarmerie auf dem
Etzhorner Schiitzenfetzverhaftet werden. Der Unhold
hatte vor seiner Festnahme wieder in seiner bekannten
Weife hinter einem Baum gestanden und ein vorüber-
fahrendes Mädel vom Rad gerissen. Das Mädchen
konnte sich frei machen und benachrichtigte die Gendar¬
merie. Bei dem Festgenommenen handelt es sich um
einen aus Brake stammenden Mann . — Eine unver¬
besserliche Diebin  hatte sich am Dienstag vor
der Großen Strafkammer Oldenburg zu verantworten.
Der 21jährigen mehrfachvorbestraften Angeklagten wur¬
den 9 Diebstähle, eine versuchte Urkundenfälschung, eine
Unterschlagung, ein Betrug sowie ein schwererDiebstahl
zur Last gelegt. Das Gericht kam zu dem Schluß, daß
man es mit einer gefährlichen Gewohnheitsverbrecherin
zu tun habe und verurteilte sie unter Anrechnung der
Untersuchungshaft zu einer Zuchthausstrafe von 2 Jah¬
ren. Von einer Sicherungsverwahrung wurde noch ein¬
mal abgesehen, doch dürfte diese bei einem Rückfall un¬
bedingt angewendet werden.

Veekts
Zum Landrat ernannt . Der bisherig« komm. Land¬

rat des Landkreises Vechta, Reg.-Rat Bruns , wurde
zum Landrat des Landkreises ernannt.

Boot mit drei Insassen gekentert Auf dem Tief an
der Straße Agterum ereignete sich ein schweres Boots-
unglllck, dem ein Menschenlebenzum Opfer fiel. Ein mit
drei Personen besetztes Boot, das ein Gummiboot im
Schlepp hatte, kenterte, und alle Insassen fielen ins
Wasser. Auf die Hilferufe der Verunglückten sprangen
sofort einige beherzte Männer ins Wasser, und es ge¬
lang ihnen, zwei der Verunglückten zu retten Alle Be¬
mühungen, auch den dritten lebend aus Land zu brin¬
gen, waren ohne Erfolg.

HVNIielinrliLven
Der Oberbefehlshaber der Kriegs¬

marine,  Großadmiral Dr. h. c. Racder,  hat an
den Wilhelmshavener Reichssiegerim Rcichsberusswett-
kamps 1939, den Kesselschmiedund jetzigen Arbeits¬
dienstmann Heinrich Rohlje  folgendes Schreiben ge¬
sandt:

„Aus dem diesjährigen Reichsbcrusswettkampf sind
Sie in Ihrem Beruf als Kesselschmied als Reichssicger
hervorgegangen. Damit find Sie gleichzeitig der einzige
Reichssieger der Kriegsmarine geworden. Zu diesem
Erfolg spreche ich Ihnen meine Anerkennung und mei¬
ne» Glückwunsch aus." j

kreinerksven
Gauleiter Telschow kommt nach Bre-

merhaven.  Im Anschluh an eine Sondersitzung der
Eemeinderäte und Stadträte der Stadt Bremcrhavcn
am kommenden Fr >-itagnachmitta,g. in der Oberbürger¬
meister Lorenzen eine Ehrung des Gauleiters Staatsrat
Otto Telschow vornehmen wird, findet aus dem Markt¬
platz eine Kundgebung statt, auf der der Gauleiter zur
Bevölkerung der Unterweser sprechenwird. Anschließend
werden die Formationen der Bewegung einen Vorbei¬
marsch vor dem Gauleiter abhalten.

Hochbetrieb in den Unterweser-Freibädern . Das
schöneSommerwetter hat die Bcsucherziffer der Unter¬
weser-Freibäder stark Heraufschnellen lassen. So zählte
das Weserbad in Vremerhaven rund 10 000 Besucher.
Aber auch die anderen Bäder werden von jung und alt
eifrig besucht. Das Freibad in Lunesiel wird trotz des
längeren Weges gerb aufgesucht, da das Wässer hier
wärmer als in der Weser ist. Das Freibad in Wcdde-
warden erhielt ein« Reihe von Verbesserungen, die den
Besuch in diesem Jahr weiter gesteigert haben. Schließ¬
lich benutzen Ausflügler gern die Gelegenheit, in den
Baggerkuhlen hinter Friedrichsruh bei Langen ein
kühles Bad zu nehmen, wo ein Pächter einen regel¬
rechten Vadebctrieb durchführt.

Betrunkener gefährdet den Verkehr. Auf der Schiff-
dörfer Landstraße fiel ein Mann plötzlichvom Rad und
blieb auf der Straße liegen. Hilfsbereit wollten die
Insassen eines , herankommenden Kraftwagens herbei¬
eilen. Sie mußten feststellen, daß der Mann sinnlos
betrunken war und sich und andere Verkehrsteilnehmer
gefährdete. Die Polizei nahm dem Trunkenbold das Rad
für einige Wochen ab, außerdem wird gegen den
disziplinlosen Radfahrer ein Verfahren eingeleitet.

Alfstedt erhält Feuerwehr . Nach Ansprachendes Land¬
rats Mahler und des Kreisfeuerwehrführers Ficken
wurde auf einer Gemeindeversammlung in Alfstedt be¬
schlossen, eine Freiwillige Feuerwehr zu gründen. Fast
alle in Frage kommendenmännlichen Einwohner wollen
der neuen Wehr beitreten. Es konnte sofort ein Halb-
zug ausgestellt werden.

Osnsdrüek
Bei lebendigem Leibe verbrannt.  Eine

Frau in Haste machte, nachdem sie ihre drei kleinen Kin¬
der zu Bett gebracht hatte , noch eine Besorgung. Lautes
Geschreiund Weinen der Kinder veranlaßten sie, eiligst
zurückzukehren. Beim Betreten der Wohnung sah sie
ihr dreijähriges Söhnchen in hellen Flammen stehen.
Der Zunge war wieder aufgestanden und hatte sich in
der Küche mit Streichhölzern  zu schaffen gemacht.
Die Brandwunden des Kindes waren so schwer, datz es
bald nach der Einlieserung in ein Krankenhaus starb.

Merkwürdige Rache für verschmähte Liebe. Ein jün¬
gerer Mann , dem sein Mädel von einem Straßenbahn-

Den Auftakt zum Gauftu'dentenlag bilden am Don¬
nerstag , dem 8. Juni , die feierliche Flagge nhissung vor
dem Gebäude der HfL. und die Eröffnungsfeier im
Zivil -Kasino. Am Freitag wird im Festsaal der HfL.
Kveispropagandaleiter Drewin - Neidenbnrg sprechen
über das Thema : „Der Erzieher , ein Kämpfer im
Grcnzland." — Wir hören einen Mann , der selbst als
verantwortungsbewußter Erzieher im kulturellen Grenz-
kampf des deutschenOstens steht. — Besondere Eindrücke
wird jedem der Vertrag von Herrn Professor Dr . Schür¬
tet, dem Dozenten für Geschichte an der HfL.-Oldenburg,
mit dem Thema : „Deutschland und Polen " vermitteln.

Die nationalsozialistische Lebenshaltung verlangt vom
deutschen Studenten nicht nur Leistungen auf wissen¬
schaftlichem, sondern auch auf sportlichem Gebiet ; sie
verlangt eben den ganzen Menschen. So wird der Sonn,
abendvor-mittag die Studenten im sportlichen Wert-
kampf sehen und beweisen, daß auch hier gearbeitet
wurde, wie es das Gesetz der Volksgemeinschaftfordert.
In einem frohen Sommerfest am Sonnabend und Ver¬
anstaltungen der Kameradschaften am Sonntag werden
die Tage Wüstlingen. Der Eauftudententag 1939 wird
ausgestaltet von der Studentenschaft der Hochschule für
Lehrerbildung in Oldenburg , die als künftige Erzieher
in besonders starkem Maße der Erenglandkampf im
deutschen Osten angeht. Die Gesamtleitung der Kund¬
gebungen und Veranstaltungen liegt in den Händen des
Studentenführers Edzard, die Feiergestaltung leitet
Amtsleiter Hwrb-us, die sportlichen Wettkämpfe Amts¬
leiter Hegemann, alle aus der Studentenführung der
H?L.-Oldenburg.

schaffuer ausgespannt war , sann sich eine eigenartig«
Rache aus . Er benutzte seinen Lieferwagen, um den
Straßenbahnschaffner bis aufs Blut zu peinigen. Un¬
erwartet kam er plötzlich aus einer Seitenstraße , so datz
die Straßenbahn , um «inen Zusammenstoß zu vermeiden,
sofort abstoppen mußte. Einmal quetschte er sich in
einer engen Altstadtstraße so eng an die Straßenbahn,
daß ein Zusammenstoß unvermeidlich schien. Schließlich
verständigte der Schaffner die Polizei , die dann auch den
llebeltüter , der die Verkehrssicherheit auf eine derart
freche Weise gefährdete, faßte. Vor dem Richter gab
der Lieferwagenfahrcr zu, daß er den Straßenbahn-
schaffnernur ärgern wollte. Dieses unglaubliche Ver¬
halten wurde natürlich gebührend bestraft . Wegen fahr¬
lässiger Transportgefährdung wurde der Lieferwagen-
fahrer zu drei Monaten Gefängnis verurteilt.

Auf dem Jahrmarkt in Emlichhcim ereignete sich ein
Unfall, bei dem vier Personen verletzt wurden. Ein Last¬
wagen geriet unter ein noch in Betrieb befindliches
Kettenkarussell, wobei mehrere der im Karussell Mit¬
fahrenden mit großer Gewalt gegen den Wagen ge¬
schleudertwurden. — Von einem schwerenSchadenfeuer
wurde die Gemeinde Alexisdorf heimgesucht. In einem
Wirtschaftsgebäude brach ein Brand aus , der bei der
herrschenden Trockenheit das Haus in kurzer Zeit in
Asche legte. 10 Fahrräder und ein Motorrad , die in
dem Gebäude untergestellt waren, wurden ein Raub der
Flammen.

flufmarsch der Spihentiere in Leipzig
Erfolge der oldenburgischen und ostfriesifchen Zuclit

Nachdem die Prämiierung der 2000 Spitzcntiere, die
aus allen Teilen Deutschlands für 8 Tage auf der
5. Reichsnährstands-Ausstellung zusammengezogen wor¬
den sind, weitgehend beendet werden konnte, erfolgte
im Großen Ring der Ausstellung die Vorführung der
mit den höchsten Preisen ausgezeichneten Tiere vor
dem Reichsbauernführer und dem Reichsbauernrat.
Dieser Parade der edelsten Vertreter unserer Eroßtier-
rassen wohnte auch eine Anzahl von Ehrengästen bei.
Die Spitze der großen Tierparade bildeten die hervor¬
ragendsten Zuchttiere der bekanntesten Warmblutzucht¬
gebiete Hannover , Holstein, Oldenburg und O st-
fries land.  Die edlen Körperformen, der Adel der
Haltung , die bestechenden Gänge und der raumgrei-
fende Trab fanden den ungeteilten Beifall der bis auf
den letzten Platz besetztenTribünen . Den edlen Warm¬
blütern folgte das Höhenfleckvieh aus Bayern , der
Bayerischen Ostmark, aus Württemberg , Baden und
Thüringen auf dem Fuß. Es schloffen sich an die Warm¬
blutpferde aus den jüngeren Zuchtgebieten, das rote
Höhenvieh, die Pinzgauer aus Bayern und der Ost¬
mark und die Hinierwälder als kleinste Rindviehrasse,
über die wir in Deutschland verfügen.

Mit großer Begeisterung wurden die sich anschlie¬
ßenden Warmblutpferde aus Oldenburg und die

Vorführungen der Hengste aus dem Gestüt Moritzburg
begrüßt. Einen tiefen Eindruck machten auch auf alle
Besucher die schweren und massigen schwarzbunten
Tieflandrinder aus unseren hervorragendsten Zucht-
gebieten Ostfriesland , Ostpreußen, Oldenbura Stade
und Sachsen-Anhalt . Dieser Eindruck von Kraft und
Stärke wurde noch erheblich verstärkt bei der Vor¬
führung der Kaltblüter des Rheinischen Pferdestamm¬
buches, der besten Kaltblüter aus Sachsen-Anhalt,
Thüringen und Niedersachsen. Aber auch die jüngeren
Zuchtgebiete des schwarzbunten Tieflandrindes bewiesen
durch die vorgeführten Tiere , daß sie über erlesenes
Material verfügen. Besonderes Interesse fanden die
schmucken, überaus leistungsfähigen Oberländer Pferde,
die in diesem Jahre zum ersten Male nicht nur aus
Bayern , sondern auch aus der heimgekehrten Ostmark,
aus Salzburg und der Slldmark zur Ausstellung ge¬
kommen waren . Die nunmehr folgenden rotbunten
Tieflandrinder bewiesen, daß die rotbunte Zucht auf
der ganzen Linie im Vormarsch begriffen ist und über
zahlreiches edles Material verfügt . Den Abschluß der
interessanten Eroßvorführung bester deutscher Zucht¬
tiere bildeten Vierspänner -Gespanne, die in allen
Gangarten vorgeführt wurden.
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Verse bei 31,7 Grad im Schatte«

Bremen , S. Juni

Ob ich stelze oder sitze,
ob ich schösse oder euch' .
Ach, es peinigt mich die Hitze,
überall und immerzu.
Nag nicht richren mich, nicht regen,
spreche einen leisen Fluch;
und des Schweißes nasser Legen
wandert in mein Taschentuch.
Unaufhörlich brennt die Sonne,
und nur jener jrsut sich sehr,
der genießt des Urlaubs Wonne —
Ach! Wenn 's doch erst soweit wär!

_ vritr ; Lliinnleb.

Blutige Auseinandersetzung zwischen — zwei Frauen.
Am Mittwochabend gegen 18 .30 Uhr kam es in der
Faulenstraßc , gegenüber der Einmündung der Hafen¬
straße , zu einer erregten Auseinandersetzung zweier
Frauen mittleren Alters auf offener Straße Der
Streit artete schließlich in Tätlichkeiten aus . Eine der
Frauen zog ein Rasiermesser  und brachte ihrer
Gegnerin damit mehrere schwere Verletzungen
am Oberarm  bei . Hinzuspringende Zeugen des Vor¬
falles trennten die streitenden Frauen und sorgten da¬
für . daß die Verletzte umgehend einem Krankenhause
zugeführt wurde . Die Täterin mußte den Weg zur Wache
antreten.

>»i >ze i «v i «»4

Für Kuchen , Süßspeisen , Saucen , Sippe » und Satane.

Vremen erhall einen neuen IruppenteU
flm Zreitag Einmarsch eines schweren motorisierten TNaschinengewelir -Vataillons — Empfang der Truppe

auf dem Vomsflof durch den Negierenden Nürgermeister

Die Garnison Bremen wird wiederum vergrößert . Am
Freitagvormittag rückt ein schweres motorisiertes Ma¬
schinengewehr -Bataillon . das unter dem Befehl des
früheren Kommandeurs des I . Bataillons des Delm -en-
horster Infanterie -Regiments , Oberstleutnant Den¬
ker,  steht , in unsere Garnisonstaidt ein . Gegen 10.45
Uhr wird das Bataillon an der Stadtgrenze in
Tenever eintreffen und dort . namens der
Hansestadt Bremen begrüßt werden.  Die
Truppe marschiert dann bis zum Ost er deich , Ecke
Alten wall.  Hier werden die Fahrzeuge abgestellt.
Im Fußmarsch marschiert das Bataillon dann zum
Domshof.  Namens der Freien Hansestadt Bremen
wird der Regierende Bürgermeister SA .-Eruppenführer

Döhmcker  Bremens neuen Truppenteil willkommen
heißen . Der Stanüortälteste , Divisionskommandeur Ge¬
neralmajor Graf von Sponeck,  wird das Bataillon
hier ebenfalls begrüßen . Der feierliche Empfang findet
seinen Abschluß mit einem Vorbeimarsch , der vor dem
Staatstheater abgenommen wird . 2m Anschluß daran
macht das Bataillon einen Ummarsch durch das Stadt¬
innere.

Zu dem Empfang der Truppe auf dem Domshof , der
um 12 Uhr stattfindet , und zum Vorbeimarsch Am Wall
wird die bremische Bevölkerung herzlichst eingeladen.
Dieser Einladung wird sicherlich um so lieber Folge
geleistet werden , als mit dem schweren Maschinengewehr-
Bataillon wieder eine Waffenfarbe in unserer Garni¬

son heimisch wird , die wir so lange vermißt haben . Das
Bataillon trägt nämlich die weiße Waffenfarbe
der Infanterie.

Der für unsere Garnison Bremen so überaus bedeu¬
tungsvolle Tag findet seinen Abschluß mit einem Be-
grubungsabend im Parkhaus . Hier wird im unterhal¬
tenden Teil vom Trompeterkorps der Nachrichtenabtei¬
lung ein Militärkonzert geboten , und zum Schluß soll
getanzt werden . Der Empfang auf dem DomShof und
das Fest im Parkhaus werden Bremens jüngstem Trup¬
penteil zeigen , daß auch zwischen ihm und der bremischen
Bevölkerung recht bald die schönste und engste Tuchfüh¬
lung herrschen wird . (D

Vchtumbad wird verbessert
fluch der Kurbetrieb in den NSV -Iageserlsolungsstatten wurde aufgenommen

Ohne Unterbrechunst oder Störung des Bodebetricbes , der
natürlich „Hochkonjunktur " aniwcist , wird an der Verbesse¬
rung des Ochtnmbades gearbeitet . 2v wurde aus der Hnch -
tinger Seite ein breiter Sandstrand ge¬
schossen , auch aus dem Bremer User  wird der
Strand erheblich vergrößert.  Umsangreich sind
auch die Arbeiten zur U se r b e se st i g u n g und zur Ent-
icrnung von Kleibvden im Flußbett , der durch schönen Weser¬
sand ersetzt wird . Außerhalb der Stauzeiten wird sortan der
Wasserstand der Ochtum stets gleichbleibend sein , sv daß
die Tchwiminstrecke eine Wassertiefe von 3 bis zu 3,50 Meter
hat . Beim Sprungturm beträgt die Wassertiese im allge¬
meinen 4 Meter . Dank der erheblichen Verbesserungen , denen
im nächsten Jahr auf Anregung der Behörde für Leibes¬
übungen auch noch bauliche Erneuerungen  folgen
sollen , wird das Lchtumbad seine alte Beliebtheit nichk nur
behalten , sondern zu seinen vielen Stammgästen noch weitere
Besucher anlocken.

In den fröhlichen ständigen Kästen dieses Bades gehören
auch die Zungen und Mädel , die hier ebenso wie in einer

besonderen Abteilung des Prießnitz - Bade?  von der
örtlichen Erhvlungspslege des Kreisamtes der NSD . betreut
werden . Diese Kinder verleben in diesen beiden Tages¬
erholungsstätten unter der Aufsicht bewahrter Kindergärtne¬
rinnen sechs herrliche Wochen.  Und alle Tage dieser
sechs Wockzen sind ausgefüllt mit Spiel und Singen , mit
beschaulichen Märchenstunden , mit jungentümlichem „Män¬
nerkamps ", mit Reigentänzen sür die Mädel/ja selbst zum
Stegreifspiel schwingen sich die kleinen Hosenmätze auf . Bei
all diesem Frohsinn aber wird eines nicht vergessen ; und das
ist die Disziplin und die Wahrung der Kameradschaft.

Die Arbeit , die die NSD . in diesen beiden Kindertages¬
stätten leistet , ist nur ein geringer Ausschnitt aus
ihrer großen Arbeit im Dien st e der Gesund¬
heitspflege  kür unser « Jugend Daß aber auch die ört¬
liche Erholungspslege , wenn auch kein Klimawechsel damit
verbunden ist, reiche Erfolge ausweist , wird durch die Er¬
fahrungen des Vorjahres  bestätigt und läßt sich
auch jetzt schon, wenn man die Kindertagesstätten besucht und
sich dort mit den Jungen und Mädeln unterhält , auch sür
dieses Jahr voraussagen . (k)

Vi » xiolien lleitei kuiupk rvui'cke «u vliien stei- lies ueber voranstsltvt ^ukuslims : Asrii"

Nächste Verleihung von TNütter-
khrenkreuzen am Erntedanktag 1SZ9

Aus Anordnung des Führers werden weitere Ehren-
krenze der deutschen Mutter bereits am Erntedankfest
1939 , also dem 1. Oktober 1839 , verliehen werden . Es
kommen dabei Mütter unter 8V Jahren  eben¬
falls in Betracht . Der Reichsminister des Innern hat
die erforderlichen Anweisungen an die Nachgeordneten
Stellen erteilt.

Da es sich bei den Müttern unter 60 Jahren um
die Bearbeitung von etwa 4^L Millionen
Anträgen  handeln wird , haben die beteiligten
Stellen eine schon rein technisch beträchtliche Aufgabe
zu bewältigen . Der Reichsinnenminister hat jedenfalls
Anweisung erteilt , daß die Bearbeitung der Anträge
und Aufstellung der Vorschlagslisten ordnungsgemäß
und fristgerecht erfolgt . Für über 60 Jahre alte Mütter
sind bei Ausfertigung der Besitzzeugnisse Vordrucke zu
verwenden , die das Datum „21 . Mai 1939 " tragen . In
allen anderen Fällen sind Vordrucke mit dem Datum
„1 . Oktober 1939 " zu benutzen.

Jeder tragt das Sonnenwendabzeichen!
Zum ersten Male wird

dieses Jahr bekanntlich
als große Veranstaltung
des Gaues die Sommer¬
sonnenwende auf dem

Bookholzberg  am
17. Juni mit dem Reichs-
leiter Alfred Rasen¬
de rg  als Redner ge¬
feiert . Daneben werden,
wie alle Jahre , am 21.
Juni . örtliche Feiern
stattfinden.

Bon der Gauleitung ist
für die diesjährige Sommersonnenwende ein Abzeichen
(unsere Abbildung !) herausgegeben worden , das in die¬
sen Tagen an die Parteidienststellen zur Auslieferung
gelangt und Lei diesen zum Preise von 0,30 RM . zu
haben ist. Das Abzeichen zeigt das Hakenkreuz als Son-
nenrad und trägt am Rande die Inschrift : „Sommer¬
sonnenwende 1939 Gau Wefer -Ems ."

Es ist eine Selbstverständlichkeit , daß dieses Abzei¬
chen an den Tagen der Sommersonnenwende von allen
Volksgenossen getragen wird.

Zusammenkunft auf der
..Lega Nasale Italiana"

Die Sektion Bremen der „vsss . kiavals Itslisno " (Ita¬
lienischer Schifsahrtsbunü ) besuchte gestern aus Veranlassung
des örtlichen Delegierten C a v. Conti,  den im Industrie-
hafen liegenden Dampfer „Georgio Ohlscn ". Konsul Mar-
chcsc Guido Guidieri d i Moutepulciano  nahm
an diesem Besuch, der insbesondere der Unterrichtung der bre¬
mischen Mitglieder über jcei,launische Fragen galt , teil . Die
Gäste wurden von Kapitän Cav . Giovanni Ti Bella,
ein Leemann , der sich in den letzten Kriegen ganz hervor¬
ragend ausgezeichnet hat , als Delegierter der seefahrenden
Mitglieder der I-cga willkommen geheißen . Der Kapitän führte
seine Gäste zunächst aus die Brücke, um die „Landratten " mit
einigen Grundbegriffen der Nautik vertraut zu mackzen. Ganz
besonders interessant waren auch die Vorführungen des Mar-
conisten (Funker ) Burgic Alsonso.  der den Besuchern
einen Einblick gab in die moderne Schisfssunkentelegraphie,
insbesondere in die automatische Alarmierung bei Ausnahme
von 808 -Rnsen . Auch in den Maschinenranm wurden die
Gäste geführt . Ein zwangloses gesellige ; Beisammensein ver¬
einte Gäste , darunter auch den Kapitän der „Mincio ", und
Gastgeber noch zu einer Stunde kameradschaftlicher Unter¬
haltung . Nach Trinksprüche » aus Mussolini und den Führer
sandten die Landsmänner dem Sekretär der Faschistischen
Partei , Achill « Starace  ein Ergebenhcitstelegramm.
Während des Zusammenseins wurden auch Erinnerungen
von Kriegs - und Erpeditionserlebnissen ausgetauscht , und
dabei stellte es sich heraus , daß in der gemütlichen Messe
des Dampfers Männer versammelt waren , die an vielen

Kämpien , die Italien in den letzten Jahrzehnten zu bestehen
hatte , teilgenommen haben . So waren unter den in Bremen
ansässigen Gästen zwei Italiener , die im abessinischen Krieg
an hervorragender Stelle ihren Mann gestanden haben . (7j

Warnung vor einem Varleflnsschwindler
Der Polizeipräsident  teilt mtt:
Ein Darlehnsichwindler tritt in den letzten Woclien in

Bremen auf . Unter Vorläge gefälschter Besckzeinigung erscheint
er bei Bauunternehmern und bittet im Einverständnis seines
angeblichen Schwagers , der bei dem Bauunternehmer be¬
schäftigt wird , um ein Darlehen . In einigem Fällen ist es
ihm gelungen , Beträge zu erlangen . Täter ist ein Johann
Nothseld.  geb . 21. 7, 1011. Beim Auftreten sofort
Polizei benachrichtigen.

Keine Beschränkung >ür deutsche Reisende nach Helgoland.
Der Norddeutsche Liohd , Seebäderdicnst , tritt den Gerüchten

entgegen , daß deutschen Reisenden bei dem Besuch der Insel
und des Seebades Helgoland irgendwelche Beschränkungen
auferlegt seien. Als Folge der Erklärung Helgolands zum
Sicherungsbereich siird nur Ausländer von der Beförderung
nach Helgoland und über Helgoland ausgeschlossen . Für
deutsche Reisende ist der Besuch der Insel völlig frei.

Das neue Gesetzblatt der Freien Hansestadt Bremen , aus¬
gegeben am 7. Juni , enthält eine Ausführungsanordnung
zu dem Gesetz über Mietverhältnisse mit Juden vom
30 April 1939 (Reichsgcsetzbl. I S . 884) und eine Bekannt¬
machung , betressend die Festsetzung des Versicherungswerts
von Gebäuden.

Schnelldampstr „ Europa " des Norddeutschen Lloyd , Kapi¬
tän Oskar Schars,  heimkehrend von Newhork , wird vor¬
aussichtlich am morgl 'en 9. Juni um 9.30 llhr in Bremev-
havcn eintreffe » . Anschließend werden die Fa -Hvgäste ge¬
landet.

Die i >s !clsr > ersten Tcsiouzpislalvsricis cisr ksicsistlisoterfssdvocsi«

Schiller und Sflakelpeare in Wien
vas Wiener Vurgcheater mit ..Maria Stuart "— verliner Staatsschauspiel mit „Mchard II."

Müthels erste Wiener Inszenierung

Lothar Müthcl  hat „Maria Stuart " , die erste
Sprcchstückausführung auf der sechsten Neichstheaterfcst-
wochc . in einem lapidaren , vereinfachenden und bei¬
nahe archaisierenden Monumentalstil inszeniert , ohne
dabei je ins rein Dekorative abzugleiten . Die Sprache
Schillers wirkt in solch straffer Formung des Stoffes
herb , streng und unerbittlich . Mütbel hat entdeckt , daß
in unserer Zeit das politische Drama in „Maria
Stuart , das nahezu ein Jahrhundert lang nur düsterer
Hintergrund der menschlichen Tragödie blieb , wichtiger
geworden ist als der psychologisch vielleicht interessan¬
tere , aber uns ferner stehende private Konflikt zweier
Rivalinnen . Er spielte also ein politisches Stück . Das
war nur dadurch möglich , daß er von der Gewohnheit,
in Maria Stuart die Hauptgestalt der Tragödie zu er¬
blicken , abwich , und Elisabeth in den Mittelpunkt der
Handlung stellte.

Der Untergang Maria Stuarts , der menschlich durch
nichts zu rechtfertigen wäre , gewinnt in dieser groß¬
artigen Aufführung des Burgtheaters durch die
politische Fragestellung eine dramatische Wucht , die
dem ganzen Werk neue innere Spannung und dem
Handlungsablauf die Unabwendbarkeit des wirklich
tragischen Geschicks verleiht . Für die Vurgtheaterkenner
bedeutet diese „Maria -Stuart " -Aufsübrung mehr als
einen interessanten Abend . Sie zeigte die Bühne auf
der Ringstraße , die in ganz bestimmten , traditionell
gewordenen Spielformcn groß geworden ist , in einem
schärferen , grelleren Licht , zeigte sie durch einen messer¬
scharf denkenden Geist strenger und pathosloser geführt
als bisher . Der Prunk der Gesten und Gebärden , der
Glanz der Sprache des Vurgtheaterstils sind hier
wenigstens im Prinzip durchbrochen und gleichsam von
einem eiskalten Hauch rationaler Ideen überweht.
Man erlebt ein plötzlich modern gewordenes Burg-
theater.

Es ist klar , daß bei dieser stürmisch verfolgten Ver¬
wandlung der alten Bühne durch einen mit dem Kopf
stärker als mit dem Gefühl beteiligten Künstler wie
Lothar Mllthcl die Schauspielerin Maria E i s blitz¬
artig in den Vordergrund trat . Sie spielte die Elisa¬
beth mit schneidender Größe , ohne Demut , gewaltig

in ihrem Kampf um England . Käthe Dorsch,  der
Gast , brachte die frauliche Weichheit Marias bestechend
zur Geltung . Sie stilisierte die Gestalt , war aber
dafür eine bezaubernde Jnterpretin Schillerscher Sprach-
kunst . Den Leicester spielte Heinz Woester  un¬
ruhig , gleichsam verträumt . Der Burglcigh Fred Hen¬
nings  warb durch die große Geste des wirklichen
Herrn , der Shrewsbury Raoul Aslans  durch mensch¬
lich angenehme Großzügigkeit und der Mortimer Fred
Liewehrs  durch die erschreckend glaubwürdige
Mischung von . Naivität und Teufelei.

Die Bühnenbilder steuerte Rochus Gliese  bei,
kongeniale Schöpfungen zur Jnszenierungsidee Müthels
und vor allem durch ihren Stimmungsgehalt starke
Stützen , während der im besten , anregenden Sinn
beunruhigenden Aufführung.

Gustaf Eriindgens als Richard II.
„König Richard ll ." ist ein Bekenntnis und eine Welt¬

anschauung . Das trat nicht bei jeder Vorstellung so klar
in Erscheinung , wie bei dem Gesamtgaftspiel der
Staatlichen Schauspiele Berlin,  das als
zweite Sprechftückaufsührung der Reichstheaterfeftwoche
aus der Bühne des Burgtheaters in Szene ging . In
dumpfen Quadern wird von Jürgen Fehling  eine
Urwelt aufgebaut , aus der die Gestalten Richards und
Heinrichs wie schwarze Flammen emporschlagen-

Langsam nur enthüllen die beiden gewaltigen Geg¬
ner ihr Wesen . Sie beginnen mit llnaufrichtigkeit und
entwickeln in dem handlungsarmen Werk ihre Charakter¬
züge mit gauklerisch geschickter Sophistik . Richard hat
eine „weibische Ueppichkeit des Geistes " , mit der er sein
Königtum prächtig aufzuputzen weiß , die Organisation
des Staates hält er für einen Ausflug seiner magischen
Persönlichkeit . Nach der Enttäuschung verdeckt er weh¬
leidig sein Unglück mit blumig verwaschener Rede . Die
innere Verklärung , die er gewinnt , indem er äußerlich
stürzt , weckt Mitleid . Umgekehrt weiß Heinrich es so
einzurichten . -daß er bereits die Macht bat , während er
vor Richard noch seine Knie beugt . Aber nachdem er
durch „Klugheit und Härte " die Krone gewonnen , ver¬
liert er sofort die Gunst des Volkes.

Diese spannungsrciche Formung der beiden Charaktere

hat Jürgen Fehling so plastisch herausgemeißelt . daß
die „Schuld " nunmehr als plastischer Ausfluß des Ge¬
schehens erscheint . Nebe » dieser psychologisch interessan¬
ten Ncuaufsassung des Werkes bestach der antinatura-
listische Stil , die abrupte Sprechtechnik der Berliner
Gäste und ihre bewußte Monotonie , die starke Effekte
erzielt und die Nerven fibrieren läßt-

Gustaf Gründgens  spielte als König Richard
die Tragödie des bleichgesichtigen , rothaarigen Phan¬
tasten unheimlich intensiv und mit fast schmerzender
Eindringlichkeit . Der Heinrich wurde von Bernhard
Minetti  voll verschlagener , düsterer Größe dargestellt.
Maria Koppcnhöfer  und Paul Bildt  wirkten
neben zahlreichen anderen ausgezeichneten Darstellern
vor den elisabelhanisch strengen Bühnenbildern Trau-
gott Müllers erfolgreich und verdienstvoll mit.

vouis Uarcata

Salzburgcr Mozarteum wurde Staatliche Hochschule
sür Musik . Das S -alzburger Mozarteum wurde in eine
Staatliche Hochschule für Musik umgewandelt . Die Ober¬
leitung hat Generalmusikdirektor Clemens Krauß
übernommen . Eeschäftsführcnider Direktor ist vr . Erich
Valentin . Dem Lehrerkollegium gehören u . a . Pros . Elly
Ney (Klavier ) , Pros . Georg Steiner (Violine ) , Pros-
Ludwig Hoelscher ( Cello ) und Pros . Hedwig Francillo-
Kaufmann (Gesang ) an . Der Hochschule wurde eine
Musikschule für die Jugend angegliedert , die der Kompo¬
nist Cesar Bresgen leitet . Die Eröffnung der Salzbur-
ger Staatlichen Musikhochschule findet am 13 . Juli in
Gegenwart von Reicherziehungsminister Ruft statt.
Das Festkonzert wird vom Mozarteum -Orchester (Diri¬
gent Dr - W . van Hoogstraaten ) und den sogenannten
Meisterlehrcrn ausgeführt . t.

Italienische Kulturwoche in Kassel
Uraufführung von fllelsis „Haterina di Medici"

Mit der deutschen Uraufführung des Schauspiels
„Katharina von Medici " , von Rino Alessi,
erösfnete das Kasseler Staatstheater eine „Italie¬
nische  K u l t u r w o ch e" , die durch die Vermittlung
in Deutschland bisher unbekannter Werke aus dem
zeitgenössischen Bühnenschaffen Italiens einen wesent¬
lichen Beitrag zur Förderung der deutsch -italienischen
Kulturbeziehungen darstellt . Alessi , der aus der
Romagna stammt und mit Mussolini zusammen die
Larducci -Schule in Forlimpopoli besuchte , ist seit dem
Krieg Direktor einer großen Trichter Zeitung . Als
politischer Journalist und Verfasser eines Werks über
Mussolini hat er sich in Italien einen ebenso beachteten
Namen geschaffen wie als Theaterschriftsteller , dessen
zahlreiche Werke aus den italienischen Bühnen mit
großem Erfolg gespielt werden . Diese Doppelbcgabung
zum politischen und dramatischen Schriftsteller gibt auch
dem (von Heinz Becker -Trier ins Deutsche übertragenen)
Schauspiel „Caterina di Medici " das Gepräge . Der
politische Gehalt , aber auch die theatralischen Wir-
kungsmöglichkeitcn , die das Schicksal der italienischen
Fürstentochter auf dem französischen Thron bietet,
werden dankbar aufgegriffen . Die Gestalt Katharinas,
die nach dem Tode Heinrichs 11. und der Thronbestei¬
gung ihres zweiten Sohnes entscheidend die französische
Politik bestimmte und mit politischer Intelligenz und

Energie durch das „Getümmel der Parteiung " (Ranke)
lenkte , ja — in der Berfolgung ihrer dynastischen Inter¬
essen auch vor dem Blutbad der Bartholomäusnacht —
jenem grausigen Ende der gegen sie gerichteten huge¬
nottischen Verschwörung — nicht zurückschreckte , diese
Gestalt steht dominierend im Mittelpunkt des (für
Emma Eramaatica geschriebenen ) Schauspiels , eines
„Rollenstücks " also , das vornehmlich aus dieser großen
schauspielerischen Möglichkeit seine Wirkung bezieht.
In der Kasseler Ausführung konnte sich diese Wirkung
dank der beherrschenden darstellerischen Leistung Luise
Claus  uneingeschränkt durchsetzen . Zugleich war jedoch
auch die klare Spielführung H. C . Müllers  auf eine
Verlebendigung des Rahmenspiels bedacht . Die Ab¬
führung erwirkte dem Stück und dem anwesenden Autor
einen lebhaften Erfolg . Der zweite Abend der Kasseler
Festwoche brachte mit einem italienischen Ensemble-
Gastspiel Domenico Limarosas  Oper „Die heim¬
liche  Ehe " . Der junge Maestro Salvatore AHe¬
iz r a,  den man am letzten Abend der Woche noch als
Opcrnkomponisten kennenlernen wird , dirigierte , wäh-
rnd Generalintendant Dr . Franz Ulbrich  die
Inszenierung des reizvollen , fesselnden italienischen
Opcrnabends übernommen hatte.

vr . >Vc>Ik§ zvZ Ltsinscüs.
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Hefeklöße und Bockobst
Man rechnet >/ , Kilogramm gesiebtes Mehl , 25 Gramm Hefe,
>/. Liter Milch , 60 bis 80 Gramm Margarine , so Gramm Zucker,
etwas abgeriebene Zitronenschale , Prise Salz . Man bereitet einen
Hefeteig , den man mindestens eine Stunde gehen läßt . Dann
formt man mit iemehlten Künden etwa zwölf Klöße , die man
nochmals gehen laßt . 2m passenden Kochtopf müssen diese Klöße
au ! Dampf gegart werden . Entweder nimmt man einen Dämpfer,
oder einen Dampfeinsah . Sehr gut geht auch das Backwunder.
Earzeit bis zehn Minuten ; die Klöße werden mit zwei Kabeln
aufgerissen und dahinein gebräunte Butter gegossen . Das am
Tage vorher möglichst wamngesiandene , eingeweichte Backobft
wird langsam zum Kochen gebracht , einmal aufgekocht und nach
Belieben die Tunke etwas mit Kartoffelmehl gebunden . Zucker
braucht nicht hinzugegeben werden.

^U5 6sm 6srickts5cicil

Fahrlässige Lidesverlehung oder nicht?
Frau Jcksmsier hatte sich vor geraumer Zeit entschlossen,

ihr in der L . -Stratze gelegene ? Hau ? zu verlausen und be¬
auftragte den Makler I . mit dem Verkauf des Grundstücks.
Das Geschäft kam auch bald in Ordnung , d . h . der Blatter
erhielt die ihm zustehende Provision ausbezahlt . Frau Jcks-
meier nahm nunmehr zwecks eines Hauskaufes Verhandlun¬
gen mit einen ' Eigentümer auf und auch diesmal kam ein
ordnungsmäßiger Vertrag zustande . Jetzt erschien der Matter
aus dem Plan und beanspruchte von Frau I . eine weiter«
Provision , die jedoch abgewiesen wurde . Daraufhin strengte
der Makler gegen Frau I . einen Prozeß an , der vor dem
Zivilvichter durchgeführt » wnrde . Soweit der Nahmenbericht,
der in diesem Zusammenhang mehr oder weniger belanglos,
doch für die Schilderung der weiteren Vorgänge notwendig ist.

Im Sauf « der Derhandlnm -g wurde auch die Schwieger¬
tochter der Frau Jcksmeier , die unbescholtene Frau Zeit,
verhört , die darüber Angaben machen sollte , wann  ihre
Schwiegermutter da ? neue Hans , das nicht ganz deren Wün¬
schen entsprach , in Augenschein genommen habe . Frau Zeit
sagte vor dem Richter auS , daß eS einige Tage vor dem
am 25 . November 1937 gefeierten Geburtstag ihres Mannes
gewesen sein müsse , denn am dem Tage hätten sie sich noch
über dieses Thema unterhalten . Dagegen nannte die Schwie¬
germutter den 27 . Dezember 1937 als Besichtignngsterinin
des neuen Hauses . Demnach meißle anscheinend aus einer
der beiden Seiten zumindest eine fahrlässige Eidcs-
verletzung  vorliegen.

Die gestrige Verhandlung vor dem Schöffengericht brachte
endlich Licht in diese zunächst recht trübe Angelegenheit . Wie
festgestellt werden konnt « , hat die Schtviegevinutter tatsächlich
erst am 27 . Dezember das Haus besichtigt,  doch hat sie
er schon vor dem SS . November von draußen ange¬
sehen.  Diesem Mißverständnis scheint Frau Zeit offen¬
bar zum Opser gefallen zu sein . Der gleichfalls vernommene
Zivilrichter , der Frau Zett damals den Eid abgenommen
hatt « « tont « , daß er selbstverständlich den VcsichtigungS-
termin gemeint habe , doch könne er sich nicht mehr mit aller
Sicherheit an die genaue Formulierung der Frage erinnern,
waS übrigens sehr verständlich ist . Der Staats « nwolt ließ die
auf fahrlässige Eidesverletzung lautende Anklage fallen und
stellt « den Antrag aus Freispruch,  dem sich daS Schöf¬
fengericht anschloß . — Dies « Verhandlung möge eine ernste

leistet , wird zu ein«r erheblichen Freiheitsstrafe
verurteilt . Neben d«r nach bestem Wissen und Gewissen ge¬
machten Aussage steht die Ausschaltung jedes Mißverständ¬
nisses und jeder noch so unbedeutend ersilzeinenden Unklar¬
heit , tun » d« r Richter muß sich bei der Wahrheitsfindung
aus ein « klar « Aussage verlassen können.

NMI1 » lIIIIIINI » » IMMM » MttM » MMMMMMMMMMM » MMMMM » MM»

In da » Spielwarengeschäft kam ein Mann.
„Sie wünschen ? "
„Ich möchte ein Glücksspiel ."
„Vielleicht eine Roulette ? "
„Wie geht das ? "
Der Verkäufer führte die Roulette vor.
Nach einer Stunde ging der Kunde ärgerlich fort.
Der Chef schoß vor:
„Hat er nicht gekauft ? "
Der Verkäufer lächelte:
„Gekauft nicht , aber zwanzig Mark hat er an mich

Leim Ausprobieren verloren . ( „Die Koralle " )

lronn jstrt oui 2 kicksn braun ovvrZsei:
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IZjähriger von Lastzug überfahren
vie täglichen Unfälle — vremens 21 . tödlicher verkelirsunfall in diesem Jahre

»us tragische Weis « verlor grstern nachmittag gegen 1» Uhr
vor dem Polizeihause ei « ISjähriger Pimps aus der Wart-
durgftraß«  sein Leben . Er befand sich zusammen mit sechs
anderen etwa gleichaltrigen Kameraden des gleichen Fähnleins
in Uniform mit dem Rad auf dem Wege zum Jungvolksport-
wettkamps im Weser - Stadion , als er beim Kreuzen der Fahr¬
bahn der Hauptstraße Ostcrtorstratze - Ostertor-
steinweg  gegen einen Lastzug fuhr , dessen Fahrer von rechts
als Benutzer der Hauptstraße die Kreuzung zur gleichen Zeit
erreichte . Der Junge versuchte sosort , zu bremsen , als er den
Lastzug plötzlich neben sich seitlich heranlommen sah — vor¬
her hat er das Fahrzeug ossenfichtlich nicht bemerkt — , doch
stieß sein Rad noch gegen den zweiten Anhänger des Trecker¬

zuges . Der Junge wurde bei dem Anprall über die Lenkstange
geschleudert und kam so unglücklich unter den natürlich sosort
stoppenden Lastznganhängcr zu liegen , daß ein Vorderrad den
Körper streifte und «in Hinterrad zwischen Kops und Brust
über den Körper des Jungen hinwegging . Der Tod trat kurz
daraus ein.

Wie die ersten Ermittelungen ergaben , bildeten alle sechs
Jungen eine besondere Sportabteilung des Fähnleins , die
von einem Unterführer , der ais Letzter fuhr - zum Sportplatz

gebracht wurde . Alle sieben Jungen nahmen ihren Weg in
dem Beivußtisein , daß sie als Unisormträger eine
geschlossen « Kolonne im sinne des Gesetzes
bilden  und daß andere Verkehrsteilnehmer aus diesem
Grund « Rücksicht ai «f die Fahrt der Kolonne nehmen müssen.
Die Jungen befuhren daher zu drei Paaren je nebeneinander

den Wall und kreuzten vor dem Polizeihaus die genannte
Hauptstraße . Keiner der Jungen hat hier zunächst den von
rechts im gleichen Augenblick herankommenden Treckerzug ge¬
sehen . Erst als es zu spät war , erkannten die Jungen ihre
bedrohliche Lage . Zwei waren noch vor dem Treckerzug vvr-
übevgekommen und hatten ungefährdet die andere Seite errei¬
chen können . Der Verunglückte geriet jedoch unter die Räder,

während die vier nachfolgenden Kameraden im letzten Augen¬
blick noch zu bremsen vermochten.

Die Untersuchungen dieses bedanevlichen Falles sind noch
nicht abgeschlossen.

*
Ein Kjähriger Fußgänger wurde beim Uebenschreiten der

Fahrbahn der Hauptstraße SchwachhauserHeerstraße
am Sonntagvormittlig gegen 11 . 40 Uhr von einem Kraftrad-
fahrer ersaßt und umgerissen . Der Krastradsahrer sagte , der
Fußgänger habe plötzlich seinen Weg zu kreuzen versucht , sei
dann unvermutet stehengeblieben und habe nach dem Krast-
radsahrer hingeselM , der sich jedoch bereits bis aus etwa acht
Meter genähert hatte . Der Krastradsahrer hat dann angenom¬
men . der Fußgänger ivürde weiterhin stehen bleiben und das
Vorbeifahren des Kvaftradsahrers abwarten . Während dieser
datier versuchte , vor dem Fußgänger passieren zu können,
schritt der Fußgänger aber auch seinerseits weiter . Der Krast¬
radsahrer riß sein Fahrzeug darauf ganz nach rechts , berührte
mit dem Trittbrett die Saumsteinkante und verlor das Gleich¬
gewicht . Er stürzte und riß auch den Fußgänger mit sich.
Beider Köpfe stießen heftig aufernander.  der
Fußgänger siel dann noch so unglücklich mit dem .Kopf aus
das Pflaster der Straße daß er auch durch diesen zweiten An¬
prall eine ernsthafte Kopfverletzung  erlitt . So¬
wohl der 82jährige als auch der Kraftradfahrer mußten sosort
einem Krankenhause zugeführt werden.

In der Nähe der Thed .inghauser Straße  lies am
Dienstagmittag um 12 .39 Uhr ein kleiner Junge plötzlich
schräg über die Fahrbahn der Hauptstraße Nichthofen-
straße.  Er wurde von einem Lastkraftwagen ersaßt und zur
Seite geschleudert . Mit Verletzungen der Munb-
und Rachen höhle  brachte man den Jungen sofort zu
einem Arzt.

Bei einem Zusammenstoß eines Kleinkraftrades mit einem
Radfahrer am Freitagmovgen um 8 .25 Uhr auf der Gene¬
ral - ? udendorfs - Straße  stellte die Polizei fest . daß
der Krastradsahrer nicht im Besitz eines Führer¬
schein?  war . Ihm wurde daher das Fahrzeug abgenommen.

X

Erweiterte Möglichkeit
der Veschastigung KSjäliriger

Während nach der allgemeinen Tarifordnung für den öffent¬
lichen Dienst die Weiterbeschästigung von Gesolgschaftsmit-
giiedern , die das ^5 . Lebensjahr vollendet haben , nur unter
den bestimmten Vo -mssetzungen ( 8 18 Abs . 2 ) erlaubt ist,
hatte der ReichSarbettcminister bereits die vorgesetzten Dienst-

hörden ermächtigt , üb r Anti - .ie von Gesolgschwftsmitglie-

gcn Bestimmungen den GesolgschastSführer bzw . Dienststellen-
leiter allgemein ausnahmsweise tarifliche Angestellte und
Lohnempfänger mich dann Über dos 65 . Lebensjahr hinaus
weiterzubeschästige » . wenn die Voraussetzungen des ß 18
Abs . 2 nicht gegeben find . Eine Weiterboschäsiigung darf je¬
doch nur erfolgen , wenn sie einem dienstlichen Bedürfnis
entspricht und das Gesolgschaftsmibglied mit der Weiter-
beschäftiguna und dem Abschluß eines besonderen Dienst-
vertrages eiu '- rstanden ist . Die Dienstvcrträge sind für je
. ' n Jahr  abzuschließen . Da bei der Lage des Arbeits¬
einsatzes , vor allem dem Mangel an geeigneten Angestellten,

auf die Mitarbeit von noch einsatzfähigen Angestellten über
65 Jahre nicht allgemein verzichtet werden kann , ist der
Minister damit einverstanden , daß in Ausnahmesällcn , wenn
geeignete Kräfte unter 65 Jahren nicht vorhanden sind , auch
Bewerber über 65 Jahre — jedoch nicht über 67 Jahre —
neu eingestellt und bis zur Vollendung des 66 . Lebensjahres
beschäftigt werden , sofern sie körperlich und geistig aus¬
reichend rüstig sind und nach ihrer früheren Tätigkeit sür
die in Aussicht genommene Beschäftigung durchaus geeignet
erscheinen . Beamte , die das 65 . Lebensjahr über noch voll
leistungsfähig sind , können gegebcnensakls als Angestellte
oder Lohnempfänger bis zur Vollendung des 68 . Lebensjahres

weitcrbeschäftigt werden , soweit hierzu die Notwendig¬
keit  besteht.

„Pferdestärken am lanseade « Band ». — Wiederholung über alle
deutschen Sender . Die „Bremer Zeitung"  berichtete in ihrer
Psinastausgabe über Aufnahmen sür Hörszenen , die der Reichssender
Hamburg kürzlich bei den bremischen Automobil - und
Motorxn - Werken Carl F . W . Borgward  durchführte
und die am 31 . Ma ! im Reichssendei Hamburg gesendet wurden . Der
Autor der Hörfolge Ist der Bremer Christian Hitler.  Wie wir
nunmehr erfahren , werden die Hörszenen am 22 und 29 . September
d . I . als Kernsendung im Schulfunk wiederholt und zwar dergestalt,
daß sie alsdann über alle deutschen Sender gesendet weiden.

NSDAP.
Ortsgruppe Altstadt . Freitag , 9 . Juni , 2» Uhr , Pol -Leiter - und

Stabsfißung mit Stabsivaltern der Gliederungen . 20 .30 Uhr Zellen-
leiterstßung Neuenstraße 3.

Oetogruppe Hufe Heute Antreten aller Pol . Leiter und Helfer zum
Ausbildnngsdienst 20 Uhr vor der Geschäftsstelle.

Ortsgruppe Wall «. Heute , 20 .30 Uhr . FNmabend : „ Deutfches Land
in Afrika " im Lass „ Zur Post " . Jedermann herzlich eingeladen Kar¬
ten noch an der Kaste erhältlich.

Ortsgruppe Jndllstriehasen . Heute Marschblockdienst . Antreten aller
uniformierter und nichtunisormierter Pol . Leiter Ecke Waller Heer¬
straße/Waller Ring , pünktlich 20 .15 Uhr.

Ortsgruppe Sebaldsbriick . Freitag , 9. Juni , Zellenversammlungen:
Zelle 4 um 20 .30 Uhr Eemeinschastsraum Reicharbtwerle und Zelle II
um 20 .30 Uhr Biirgerhof.

Ortsgruppe Weser , Donnerstag , 8 . Juni , Antreten aller Pol . Leiter
(uniformierte u . nichtuniformicrt «) und Helfer zum Ausbildungsabend
des Marschblocks If , Ecke Waller Ring/Waller Heerstraße.

Ortsgruppe Hohwifch . Freitag , g . Juni , Ausbildung , 20 .30 Uhr , Ge¬
schäftsstelle.

Ortsgruppe Ostertor . Schießen . Antreten 19 .45 Uhr Postfportverein
Werder.

NS .-Frauenschaft
Ortsgruppen Walle und Wasserkur », . Freitag , g . Juni , Schulungs¬

abend für alle Mitarbeiterinnen in der Geschäftsstelle , Waller Heer¬
straße 5g.

Ortsgruppe Wasserturm . Kinbergruppe.  Heute , Donnersiag,
8 . Juni , 15 Uhr . KindergrUppcn -Nachmittag , Schule Haufsstraße.

Ortsgruppe Wasserkur », . Pslichtabend sür Frauenschast und -werk
heute . 20 .30 Uhr . bei Ereve . Etefsensweg 177 . — Dienstag , 15 bis
18 Uhr , Sprechstunde und Nähnachmittag in der Geschäftsstelle der
NSDAP . , Stefsensweg.

Sturm -Abteilungen
SA . -Wehrabzeichen - Wiederholunasübuno

Sturm 24/75 . Sonntag . II . Juni , Antreten 8 Uhr Militärschießstand
Neuenlander Straße . Uebungsbuch fLeistungsbuch ), Besttzzeugnis und
Sportzcug mitbringen!

NS .-Volkswohlsahrt
Freibanlfleisch . Freitag , g. Juni , rote Karten Nr . 83 001 —84 000,

10- 13 Uhr
NSB .-Ortsgruppen Renstadt -Eiid , Hohentor und Neuenlande . Aus¬

gabe oon Volte -gasmasken heute , 8. Juni , 20 —22 Uhr , Geschäftsstelle
der Ortsgruppe Neustadt -Süd , Delmestraße 2 b.

NS .-Kriegsopservrrsorgung
Kameradschaft H - ftedt . Heute , 20 .30 Uhr , Gemsinschaftshaus Hasted-

ter Heerstraße ' Schulungsabend . — Sonntag , 11 . Juni , 8 Uhr , Schie¬
ßen bei Fleischmann , Hastedter Heerstraße.

Reichsbund der Kinderreichen
Kreisabschnitt Walle . Freitag . S. Junt , 20 .30 Uhr . Werbeabend im

Lokal von Johann Heide , Waller Heerstraße ISO. Redner : Kreiswart
Pg . Rippe.  Gäste und kinderreiche Familien , die dem DRK . noch
nicht angehören , willkommen.

NSE . „Kraft durch Freude"
Abt . : Wandern

10 .— 18. Juni : Radwanderung zum Weser bergland  Treffen:
15 .15 Uhr Hptbhf . Führung : Hoerletn . fSchlassaS , Decke , Badeanzug .)

IS -— 11 . Juni : Wochenend > Radwanderungen : Nach Dötltngen
fJugendherberge ) . Treffen : 18 Uhr Altenwall/Osterdeich . Führung:
Schmelzinger . — Nach Wildeshausen.  Tressen : 17 Uhr Am
Markt . Führung : Heißenbiittel.

11 . Juni : Fußwanderung . Nach Old - nbiittel.  Treffen:
8 Uhr Hauptbahnhof . Führung : Düngen . — Radwanderun¬
gen . Nach Schmidts Kiefern.  Treffen : 7 .30 Uhr Am Brill.
Führung : Henrichs . — Nach Kluoenhagen  fBadefahrt ) Treffen:
7 Uhr Erünenlamp . Führung : Bartlol/Rictm . — Nach D i> I l i n -
gen.  Treffen : 7 Uhr Altenwall/Osterdeich . Führung : Schauermann.

Krem er SelisuspieU »»» «
Die besteht « Künstlerin Elinor von Wallerstain

geht in der nächsten Spielzeit an die Städtischen Bühnen
Frankfurt a . M . Für ihren Ehren - und Abschiedsabend am
heutigen Donnerstag hat die Darstellerin sich eine ihrer
schönsten Rollen dieser Spittzeit , die Buchhändlerin Frau
Brückner in dem Lustspiel .Die Prinzrpalrn"  aus¬
gewählt . „ Eine prachtvolle Frau " , nannte die Poesie ihr«
Leistung und bezeichnete damit zugleich die Rolle und die
Darstellerin.
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Donnerstag , 8. Juni . 5 .45 Weckruf , Morgenspruch , Wetter . — 5 .50

Von Hof und Feld . — k.oo Frühnachrichten . — S.10 Leibesübungen!
— K.20 Zum fröhlichen Beginn (Schallplatte » ) , — K.38 Morgcnmnsik.
In der Pause : (7 .00 - 7 .15 Wetter , Nachrichten ) . — 8 .00 Wetter.
Meldungen . — Haushalt und Familie . — (8 .20 bis 10 .00 Sende¬
pause .) — 10 .00 Bolksliedsingen . — 10 .30 Bremen:  So zwischen
elf und zwölf . Es spielen die „ Bremer Stadtmusikanten " , Leitung:
Reinhold Krug . 1 Ouvertüre zu „ Eine nordische Sennfahrt " (N . W.
Kaste ) . 2 . Nordische Skizzen (A . Anlastet ) . 3 . Melodien aus der
Operette „ Wo die Lerche singt " (Fr . Lehär ) . 4. Walzer aus „ Naila"
(L . Dclibcs ) . 5 . Ouvertüre zu der Operette „ Das Spitzentuch der
Königin " ( Iah . Strauß ) , s . Ein Wiener Walzer (W . Friede ) .
7. Südlich der Alpen , Suite (E . Fischer ) . — Dazwischen : Unsere
Altersehrnng . — 11 .45 Meldungen für die Binnenschiffahrt , Binnen¬
lands - und Seewetterbericht . — 12 .00 Musik zur Werlpause . (Aus
dem Betrieb der Heinkel -Werke Rostock .) — 13 .00 Wettermeldungen.
— 13 .05 Umschau am Mittag . — 13 .15 Musik am Mittag . — 14 .00
Nachrichten . — 14 .20 Musikalische Kurzweil . — 15 .00 Meldungen der
deutschen Seeschiffahrt . — 15 .15 Marktbericht des Reichsnährstandes.
(Meldungen des „ Eildienstes " .) — 15 .25 Russische Ballettmustk
lSchallplatten ) . — 18 .00 Musik am Nachmittag . — Dazwischen brin¬
gen wir etwas „ Aus der Welt der Jugend " , unseren Kurzbericht
„Was uns so am Tage begegnete " und „ Ole un nee Kamellen von
Hannes " . — 18 .00 Froher Feierabend . 1. Bunte Stunde : Sei ge¬
grüßt , du schöne junge Braut ! Ein heiterer Hochzeitskranz . 2 . Länd¬
liche Bilder . Es spielt das Orchester des Reichssenders Hamburg . Da-
zwischen : 18 .45 Wettermeldungen , Hasendienst . — 19 .45 Zsitspiegel.
— 18 .55 Sportmeldungen . — 20 .00 Erste Abendnachrichten . — 20 .15
Nachrichten in englischer Sprache . — 20 .30 Ich brauche Erde . Ein
Spiel um die Heimkehr zur Scholle . — 21 .30 Kein schöner Land.
Es singt der Hamburger Rundfunkchor . — 22 .00 Nachrichten . — 22 .20
2. Nachrichten in englischer Sprache . — 22 .35 Spätmustk . Beschwingte
Lebensfreude . Das Niedersachsen -Orchester (bis 24 .00 llhi ) .

VlvttorHvnst Kor L2.
S»rlM ä« kvlchrveUorälenslss .LuLssdeortSremea

flbkWung
Der hohe Druck über Mitteleuropa liegt mit seinem Kerngebiet über

Ungarn . Von den Azoren hat sich ein Hochdruckkeil bis Mittelengland
vorgeschoben , an dessen Nordoftflanke kühle Meeresluft nach Südosten
vorstößt . Sie wird unseren Bezirk aber nicht berühren . Wir haben
aber bei über West drehenden Winden auch mit Bewölkungszunahme
und geringer Abkühlung zu rechnen . Die Temperaturen vorn Mittwoch,
wo nördlich der Mittelgebirge fast überall über 30 Grad gemessen wur¬
den . werden nicht erreicht.

VittsrunystadsNs vorn 7. suni Ü839
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Voraussage für den 8. Juni : Mäßige um Nord drehende Winde , Be¬
wölkungszunahme , kühler , Gewitterneigung.

Ansuchten sür den g. Juni : Schwachwindig , wieder stärker aufhei¬
ternd und wiederansteigende Temperaturen.

Hook « asssr2s »tsn
Unterschiede gegen Bremcrhaven : Rotersand 1 Std . 25 Min .,
Nordenham 25 Min .. Brake 1 Std . , Farge 1 Std . 40 Min.
Datum
8 . Juni
g . Juni

10. Juni

Bremen -Stadl Bsgesack Bremerhasen
7 .23 19 .30 7 .08 19 .15 5 .08 17 .15
80l 20 .08 7 .4k 19 .53 5 .4k 17 .53
8 .42 20 .54 8 .27 20 .38 K.27 18 .39

Studiensahrt des Reichsbunde » sür Deutsche Borgeschichte nach
Zeoen —Fischerhudt . Der Kreisring Bremen des Reichsbunder
für Deutsche Vorgeschichte  unternimmt am Sonntag,

18 . Juni , «ine Tagesfahrt nach Zeoen - Fischerhude . Der V - rmitt - g
ist mit einem Besuch der Urnengrabung bei Breddors
und Besichtigungen des - ltsächstsch - n Burgwalles in He es»
lingen  bei Zeoen sowie der Kirche in Heeslingen,  der
ältesten Kirche Nordwestdeutschlands , ausgeMt . Am Nachmittag geht
die Fahrt nach der geologisch und vorgeschichtlich sehr aufschlußreichen
Kiesgrube nördlich von Zeoen  und zu einer Bestchti-
gung der alt - und jungstetnzeitlichen Sammlung oon Müller»
Brauet im „ Haus Sachsenhei  m " . Mit einem Besuch der
Eroßsteingräber bei Steinseld und einer Besichtigung des Hei¬
ln - thauses „ Jrmin traut"  in Fischerhude findet die Stu-
dicnsahrl ihren Abschluß.

Silbernes Geschiistsjubtläum begeht am heutigen 8 . Juni
der Clektrikermeister Kowatz.  Hemelin -gen , Karlstraße.

Vr. kjettmutMerzdorf

Überzeugung und fluftreten
Der NattoniLlsozialismus Hai es sich zur Aufgabe ge¬

stellt , siuen neuen Lebensstil zu schaffen . Dieser Lebens¬
stil soll keine Treibhauspflanze zur Zierde eleganter
Talons , sondern so natürlich , so gradlinig und lebens¬
nah wie unsere Weltanschauung selbst sein . Als daher
der Nationalsozialismus Festessen von Berufs wegen,
wie sie früher schon der kleinste Bonze geben mußte , um
ander « von seiner politischen Aufgabe und Daseins¬
berechtigung zu überzeugen , einfach verbot , geschah dies
in der Meinung , daß wirkliche Leistung auch ohne Fest¬
essen überzeugt , daß ein wertvoller Charakter die Ehre
überhaupt politische Arbeit tun zu dürfen , höher
schätzt als ein Riesengehalt und den Glanz des äuße¬
ren Auftretens.

Auch die Bauten des Dritten Reiches sind in - diesem
Sinne errichtet . Früher bauten die Herrscher in Glanz¬
zeiten sich Schlösser von unerhörter Pracht , heute baut
der Führer nicht für sich persönlich , sondern Bauten und
Straßen gehören dem Volk.

Ausdruck dieses neuen Eemeinschaftsdenkens ist auch
die Uniformierung . In erster Linie ist sie dazu geschaf¬
fen , um die Gleichheit aller Angehörigen einer Forma¬
tion zu versinnbildlichen , und nicht , um eitle Volks¬
genossen möglichst dekorativ herauszustaffieren . Die
Rangabzeichen , die man mit berechtigtem Stolz , aber
nicht mit Eitelkeit tragen soll , verpflichten  gerade
in dieser neuen Lebensgestaltung Vorbild zu sein.

Eine Epoche des Kampfes ist vorüber , und ein Teil
der Kämpfer ist in die Etappe versetzt , ein anderer hat
sich neu in der Etappe eingefunden . Aber auch sür diese
kommt es darauf an , daß sie sich von innen her allein
durch die Charakterwerte und nicht durch Aeußerlich-
keiten in ihrem Auftreten bestimmen lassen . Wir kennen
jene Typen , die eine erstaunliche Aktivität entwickeln,
die aber nur darauf gerichtet ist , ihre eigene Person
in den Vordergrund zu stellen , die aber weit entfernt
von ernstlicher Arbeit bleibt . Die fehlende Bedeutung
oll durch entsprechendes Auftreten ersetzt werden . Ein
chnitttger Wagen , mehr oder minder erdichtete Er-
iihlungen von „Freundschaften " mit führenden Persön-

merkwürdiges Dasein fristet . Mit ein bißchen Glanz
und großartig wirkendem Titel sind solche Menschen

restlos glücklich . Sie sind es , die nie an Empfängen und
festlichen Abenden fehlen , die überall dabei sind und
zu keiner wirklichen Arbeit kommen.

Sie organisieren neue Stellen , ja , im „Organisieren"
sind sie ganz groß ! Allen Sparmaßnahmen zum Trotz
eröffnen sie von ihren „Stellen " aus einen Papierkrieg.
Das ist typische Flucht von der Leistung zum Auftreten.
Bei diesen Leuten spielt das Gehalt nicht mehr jene
nebengeordnete Rolle , es kommt unmittelbar nach Rang
und Uniform . Es ist ja von jeher so gewesen , daß in
der Etappe das Interesse sür diese Dinge stärker ist als
an der Front.

Hier an diesem Punkt hat die härteste Erziehung ein¬
zusetzen . Sie wird dem leicht , der seine Ausgabe über
alles setzt. Er sieht die Pflicht auch ohne lockende Aus¬
zeichnung wie Beförderung oder Gehaltsaufbesserung.
Bei anderen muß die Kameradschaft helfen . Wer sich
ehrgeizigem Streben gegenüber nicht fest in der Hand
hat , der bedenke , daß auch der letzte Volksgeizosse ein
seines Empfinden für das Echte in sich trägt . Er läßt
sich weder durch Betriebsamkeit noch durch forsches Auf¬
treten noch durch andere Aeußerlichkeiten etwas vor¬
machen . Vor dem Führer wie vor dem Mann der Ge¬
folgschaft gelten allein Charakter und Leistung.

6. Neichslagung der Nordischen LeseNschast
Darr «, Rosenberg und Lutze sprechen

Die Sechste Reichstagung der Nordischen - Ge-
sell schast  findet in diesem Jahre wiederum in
größerem Rahmen in L ü b e ckin der Zeit vom lg . bis21.
Juni statt . Eingeleitet wird die Tagung durch ein
„Deutsck -Nordländisches Konzert " , unter Leitung von
Generalmusikdirektor Heinz Dressel.  Nach diesem Auf¬
takt stehen die nächsten Veranstaltungen im Zeichen der
zwischenstaatlichen Arbeit der Nordischen Gesellschaft.
Der „Tag des Nordens"  beginnt mit der offizi¬
ellen Eröffnung durch den Leiter der Nordischen Gesell¬
schaft , Gauleiter Lohse.  Anschließend sprechen hervor¬
ragende Nordländer über Einzelfragen ihrer Länder.
Am Nachmittag gelangt auf der Freilichtbühne die
Komödie des finnischen Dichters Aeleksis Kivi „Die
Heideschuster " in der Inszenierung des Intendanten
Robert Biirkncr  und unter Mitwirkung von Mitglie¬

dern der Städtischen Bühnen Lübeck zur Aufführung.
In den Räumen des Behnhauses wird eine Buchaus¬
stellung „Deutschland und der Norden " durch den Reichs¬
amtsleiter Hans Hagemeyer  eröffnet . Den Abschluß
dieses Tages bildet eine Großkundgebung auf dem
Marktplatz , auf der Reichsleiter Rosenberg  und
Gauleiter Lohse  sprechen.

Der 21 . Juni ist der „Tag des Nordischen
Gedankens"  und weltanschaulichen Fragen gewid¬
met . Nach einem Vortrag von Professor Ör Walter
Groß . über „Die Schicksalsgemeinschaft des Blutes unter
den germanischen Völkern " wird Reichsminister R.
Walther Darrö  über das Thema „Das Bauerntum
Grundlage der nordischen Völker " sprechen . Mit der
traditionellen Sonnendwendscier am Holstentor wird die
Sechste Reichstagung geschlossen Die Feier wird dies¬
mal von der SA gestaltet . Der Stabschef der SA . Vik¬
tor Lutze wird die Feuerrede halten.

Danzigs Eaukulturwoche . Vom 13 . bis 18 Juni findet
in Danzig , wie DKK . meldet , die jährliche Gaukultur¬
woche statt , in deren Mittelpunkt die erstmalige Ver¬
leihung des Kulturpreises des Gaues Danzig der
NSDAP . durch Gauleiter Förster steht . Die Woche glie¬
dert sich in den Tag der bildenden Kunst mit der „Aus¬
stellung Bund der Hansestädte " , den Tag des deutschen
Schrifttums und des Rundfunks mit Dichterlesungen von
Hans Friedrich Blunck , Ansprachen von Ministerial¬
dirigent Alfred Berndt und Reichsamtsleiter Hagemeyer.
Es folgt der Tag der Musik unter Mitwirkung von Pros
Dr . Peter Raabe , der Tag des Films und zum Schluß
ein Gastspiel der Tanzgruppe des Deutschen Opernhauses
Berlin.

Sudetendeutsche Schillerfestspiele 1939 . Die Subeten-
deutschen Schillerfestspiele , die seit einigen Jahren unter
der Leitung des Intendanten Dr . Modes (Brünnj
in Eger abgehalten werden , wurden für „ reichswichtig"
erklärt . Die diesjährigen Spiele beginnen am S. Juli
mit einer Aufführung von „Wa l l e n st e i n s Lag e r"
in der bereits bekannten Egerer Fassung . Auf dem Pro-
gramm der Spiele steht weiterhin „W iIhelm Tel  l " .
Die Hauptrollen werden von ersten Kräften der Berli¬
ner . Münchener . Wiener , Dresdener und Stuttgarter
Staatstheater gespielt . t.

Slowakische Musikkammer . Durch eine Regierungsver¬
ordnung wurde dieser Tage eine slowakische Mustk-

kammer errichtet , die aus einer slowakischen und einer
deutschen Sektion besteht . Sämtliche Musikschaffenden
müssen Mitglied dieser Kammer sein . wenn sie ihre
Tätigkeit weiter ausüben wollen . llAO.

Richard -Strauß -Werke in der Dresdner Staatsoper.
Zur Eröffnung des Musiksommers findet in der Dres¬
dner Staatsoper vom 11 . bis 29 . Juni eine Reihe fest-
licher Aufführungen der bedeutendsten Werke von
Richard Strauß statt , die gleichzeitig der Ehrung des
7Zjährigen Komponisten gelten . Die musikalische Ge-
samtleitung hat Dr . Karl Böhm.  la-

Generalintendant Klitsch -Königsberg wurde mit Ge¬
nehmigung des Mlnisterpäsidenten Generalseldmarschall
Göring von Generalintendant Staatsrat Tietjen als
Oberspielleiter an die Berliner Staatsoper verpflichtet
und tritt neben Oberspielleiter Wolf Völker zu den
künstlerischen Vorständen der Opernleitung.

Karoline Wilhelmine Selbmann , eine Schwester des
Volksschnftstellers Karl May  vollendet am 9. Juni
1939 ihr neunzigstes Lebensjahr . Von vierzehn Kindern
des armen erzgebirgischen Webers Heinrich August May
ist sie allein noch am Leben . Das fünfte dieser Kinder
war Karl May . Frau Selbmann verbringt , verhältnis¬
mäßig rüstig noch . den Abend ihres langen Erdendaseins
in Hohenstein - Ernstthal , wo ihre Wiege und auch die
ihres Bruders stand , der den Namen May über alle
Erdteile bekannt gemacht hat.

Eine „Brüder -Grimm -Ausstellung " zu Hanau . In das
Stadtschloß zu Hanau ist eine „Brüder -Erimm -Aus-
stellung " eingezogen . Sie stellt die Werke von Jakob
und Wilhelm Grimm klar vor Augen . Unter den aus¬
gestellten Stücken finden sich einige , die teilweise unbe¬
kannt sind und noch niemals gezeigt wurden . Die Brü-
der Grimm sind aus Hanau gebürtig . Iio

Westdeutsche Kunstausstellung 1949 . In enger Zusam¬
menarbeit mit der Gauleitung bereitei die Stadt
Düsseldorf  für das kommend « Jahr eine Große
Westdeutsch « Kunstausstellung vor . Sie dauert voraus¬
sichtlich von Mai bis Oktober . Auf dieser Sckau soll
ein umfassender Ueberblick über das gesamte Kunst¬
schaffen der nord - und südwestdeutschen Gau « gegeben
werden . Zum verantwortlichen Leiter der Ausstellung
wurde der Direktor der Staatlichen Kunstakademie in
Düsseldorf , Professor Emil Fahrenkamp,  berufen.

kil.
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Ilvoll - Hisotsrr

„Spiel im Sommerwind"
.Dieser Terra -Film erhielt als erster das neu geschossene

Prädikat „volkstümlich wertvoll"  und wurde da¬
mit als beispielhafte Leistung gekennzeichnet . Wir können
dankbar sein, daß wir ihn gerade in diesen Tagen erst
sehen, nachdem er schon vor längerer Zeit seine Nraussührung
erlebte . Die unbeschwerte , sommersrohe Stimmung , die er
vermittelt , bringt auch der Filmbesucher mit , und jeder wird
überrascht und ersreut sein, hier einmal einen Sommersilm
mitzuerleben , dem nichts von der „Seichtheit " (denke: Seicht¬
heit) schon gesehener „Auchjommersilme " anhaftet . Nach dem
gleichnamigen Roman schrieb Arel Jvers  das Drehbuch
des Films , der die fröhlich« Geschichte einer jungen Liebe aus
einer Autoreise durch die schönsten Gegenden Deutschlands
erzählt . Die Fahrt beginnt in Hamburg und führt durch
den Harz nach Eisenach , Würzburg , Miltenberg , Heidelberg
und über die Lüneburger Heide wieder zum Ausgangspunkt
zurück. Die deutsche Landschaft , nicht nur mit ihren viel¬
gerühmten „Paradeorten ", sondern auch mit vielen abseits
gelegenen schönen Ausschnitten , konnte dank der Eigenart der
Handlung als Hauptmitspieler herangezogen werden , und
Kamerad (Connh Carstennsen,  Karl Neutz ) , Spiellei¬
tung und Filmschnitt haben in meisterlicher Zusammenarbeit
diese vielseitigste Hauptdarstellerin prachtvoll und dabei un¬
gezwungen herausgestellt . Der junge Spielleiter Roger von
Rorman,  der von der Filmtechnik herkommt , gibt mit
der hervorragend gelungenen Komposition einer ständig vor¬
wärtsdrängenden Szenenreihe und mit der geschmackvollen,
den Humor der Handlung nie ins billig Witzige verflachen¬
den Darstellerführung ein verheißungsvolles Debüt . Ihm zur
Seite stand als ersahrener Theater - und Filmmann Albert
Florath,  der nicht nur mitspielt , sondern sich auch als
Dialogregisseur bewährt . Hauptdarsteller , soweit man sie
handlungsbedingt aus einer vorbildlichen Ensembleleistung
herausheben kann , ist das blutjunge Nachwuchspaar Hanne-
lvre Schroth,  deren prachtvoll natürliches Spiel man hier
schon in ihrem zweiten Film (Der Gouverneur ) bewunderte,
und der sympathische Rolf Moebius.  Ein Filmnculing
auf der Seite der Jugend ist auch Lola Müthel,  die hier
allerdings nichts mehr als ihre Kamerasicherheit beweisen

Unbsksnntss Heldentum

kann . Walter Stein deck  und die köstlich parodierende
Erika v. T hellmann , Florath  und Claire Reiz¬
ker  t stehen aus der Seite der Aelteren . die durch einen hei¬
teren Jugendstreich als Dersolger in Bewegung gesetzt werden.
Alles in allem «in durch und durch sauberer , dabei fesselnder
und srohmachender Film , dessen Gestalter nebenbei bewiesen
haben , daß ein Filmcrsolg nicht allein auf finanziellen Vor¬
aussetzungen beruhen muß ; die Herstellungskosten dieses Films
bedeuten im Vergleich mit anderen ersolgreick>en Schvpsungen
einen Rekord an Niedrigkeit.

kuropa -^ olort:

.§rau am Steuer'
Ewig jung und ewig beliebt : das Filmpaar Harveh-

Fritsch,  dessen bezauberndes und schon in ungezählten Ab¬
wandlungen erprobtes Zusammenspiel auch hier wieder den
Erfolg eines köstlich unterhaltenden , mit scharmanten Unvcr-
bindlichkeit dargestellten Lustspiels trägt . Spielleiter Paul
Martin  serviert hier ein ernstes , von ihm selbst und Paul
Hellbracht  nach einem Lustspiel gestaltetes Filmthema
elegant , witzig und mit vielen originellen Einfällen : „Die
verkehrte Ehe " oder „Die Frau verdient , der Mann macht
Hausarbeit bzw. ist dienstlich Untergebener seiner Frau ". Na¬
türlich geschieht das nicht freiwillig , sondern der Not der Zeit
gehorchend , und wenn diese Handlung in Budapest spielt,
so erinnert man sich doch auch ähnlicher Notverordnungs¬
zustände , hervorgerufen durch Personalabbau und Protek-
tionswirtschast , bei uns . Von der problematischen Seite wird
das Thema aber in einem Lustspiel nicht genommen , und
wenn die Schilderung der umgekehrten Verhältnisse auch zeit¬
weilig auf die Spitze getrieben wird . nach der es nur noch
einen Abrutsch ins Peinliche geben kann , so nimmt man
es doch so, wie es gemeint ist : als Parodie , Satire und
wirksamen Lustjpielessekt. Handlung und Darstellung spielen
zahlreiche , slüssig eingeleitete Pointen aus , ein auch musikalisch
entzückender Einfall ist u . a . die Lambeth -Walk -Parodie . Die
Ausstattung ist elegant und das Ensemble — neben den
Hauptdarstellern im Vordergrund Leo Slezak,  Georg
Alexander,  Rudolf Platte,  Grethe Weiser  und
Ursula Deinert — denkbar wirkungsvoll geführt.

Lnni ^ rnurius -Veilsbaeuser

»bersekundaner springt zwischen die
Eisschollen/ fluch der Netter geriet in größte Lebensgefahr / Fünf Minuten

bei 15 6rad 6 ölte hoffnungslos zwischen kisschollen eingeklemmt

v.

- D

x». --

Ein Bremer Grogkauf¬
mann vollbrachte einst als
I7jähriger Obersekundaner
eine Rettungstat , wie sie
wenige bisher in ähnlicher
Weise ausgeführt haben:
Er sprang im März des
bekannt kalten Winter¬
halbjahres 1916/17 ohne
lange Ueberlegung bei 15
Grad Kälte vollständig an¬
gezogen in die durch Eis¬
brecher aufgerissene Fahr¬
rinne des halbmeterstark
zugefrorenen Leerer
Hafens  als er sah, daß
vor seinen Augen ein klei¬
nes Mädchen bei dem ver¬
botenen Spiel auf den trei- Da« ^ bneieds» äs« ftsivli«-
denden schollen ins Wasser vsiliamles der Inhaber äsn
gerutjcht und untergetaucht UettniiKsnisiIrnIlv»m Landwar.

Der Schüler war im genannten Jahr zunächst nach
als Kriegsfreiwilliger zurückgestelltworden, er besuchte
deshalb noch die Schule und nutzte seine Freizeit , tag¬
aus , tagein als großer Wasser- und Eisfreund in der
Nähe der Hafenanlage der Stadt Leer Spaziergänge
zu unternehmen . Auch an diesem Tag stand er nach¬
mittags am Hafen und sah zu, wie ein von Emden

geholter Eisbrecher eine Fahrrinne durch das Hafen¬
becken schnitt . Noch am Tag vorher hatte eine
Militärkapelle auf dem Eis konzertiert
— so dick war das Eis in diesem Winter gefroren.

Viele Kinder liefen neben dem Eisbrecher her , (die
Eisdecke brach keineswegs auch neben dem Schiff auf)
und einige sprangen auch auf die halbmeterstarken
Schollen, die in der schmalen Fahrrinne trieben . Plötz¬
lich war das Unglück geschehen. Aus weiterer Ent¬
fernung hat der Obersekundaner den Vorfall als ein¬
ziger Erwachsener beobachtet. Die übrigen Kinder, die
mit dem verunglückten Mädel zusammen gespielt
hatten , liefen in ihrer Angst sofort weg — und so wäre
das kleine Mädel sicher erst nach Wochen als Leiche
wieder aufgefunden worden, da kein Mensch irgend¬
welche Anstalten traf , zu Hilfe zu eilen ! Niemand fand
sich — außer dem Schüler — der sofort eine steile
Sandböschuna bis zur Eisdecke des Hafenbeckens
hinunterrutschte und über das Eis zur aufgebrochenen
Fahrrinne hinlief. Im Laufen sah er noch, daß sich
plötzlich ein Kinderarm aus dem Wasser herausreckte
— und wieder zwischen den Schollen verschwand.

Als der Schüler die Stelle nahezu erreicht hat , sieht
er plötzlich wieder den aus dem Wasser herausgereckten
Arm . Hier ist die Kleine , hier mutz er hin-
fpringen ! Er wagt den Sprung , tauchtfo-
fort unter und hält die Kleine am Arm
gepackt!  Er drückt sie so hoch iüber die Wasserlinie
wie er kann . Als er dann aber vergeblich versucht , an
einer der Schollen emporzuklettern . und als sowohl

L

M

Li » ^ e>6->vvilivn lianck die silberne Aledinne mii den
eicbenlsnkuinranklen 8ekriktLÜ § en „Istir kkettung aus
Kekabr " . Die kiiebseite sftert ein IVappenadler , auk
dessen krust das Ilaicenbreu -iszinbol dargestellt ist.

dieser erste wie auch alle weiteren Versuche zu keinem
Erfolge führen , erkennt er feine Lage . Weit und breit
sind keine Menschen mehr zu sehen , er steckt zwischen
den hohen Eisschollen eingeklemmt zusammen mit dem
geretteten , völlig erschöpften Kind — auch ihm selber
schwinden die Kräfte schnell . Es tritt ein traumhafter
Zustand ein , nur im Unterbewußtsein übersieht er noch
unklar die Vorgänge , er hat sich notdürftig mit einem
Ellenbogen auf eine Scholle gestützt — und schreit fort¬
während um Hilfe!

Bange Minuten vergehen , schließlich
wird eine Leiter über den Kopf des Schü¬

lers geschoben.  Er greift danach, hält sich daran
fest und schiebt das Kind auf die Leiter . Das Kind
wird aufs feste Eis gezogen, und der Retter wird mit
der Leiter ebenfalls geborgen. Man führt ihn zum
elterlichen Haus , und die Mutter bringt ihn ins Bett.
Er weiß es nicht, was mit ihm geschieht, er weiß nur,
daß seine Bein« völlig ohne jedes Gefühl sind. Am
nächsten Tag geht es ihm schon besser, aber immer noch
ist sein Zustand so ernst, daß das kleine Mädel , das er
qeretter hat und das am nächstenTag dem Retter dan¬
ken will, nicht aus Bett geführt werden kann. Nur die
von dem Kind mitgebrachte Topfblume  wird dem
Kranken gebracht, der erst nach längerer Zeit wieder
zu Kräften kommt und das Bett verlassen kanu.

Er geht wieder in die Schule — und eines Montag-
morgens sitzt er während der „Andacht" in der Aula
und macht heimlich noch schnell einige Schularbeiten . Da
wird er von seinem Nebenmann angestoßen: „Du. der
Direx hat eben deinen Namen genannt , paß doch besser
auf '" — Der Angestoßene fährt verwirrt in die Höhe
und hört gerade noch den Schluß einer sehr würdigen
Ansprache. ' in der er nicht getadelt , sondern diesmal vor
allen Schülern gelobt wird für seine Tat.

Das Jahr 1918 kam heran , Orden und Ehrenzeichen
wurden abgeschafft, der Lebensretter ist noch ganz kurz
vor dem Zusammenbruch Kriegsfreiwilliger  ge¬
worden. Er hat die Rettunqstat längst vergehen. 1924
ist er Bankbeamter in Hamburg. Als eifriger Ruderer
gehört er einem Klub an der Außenalster an. Gerade
ist er an einem schönen Sommertag des August mit
seinem Vierer -Boot zum Anleger des Klubhauses zurück¬
gekehrt und auf den Anleger geklettert — da sieht er,
daß bei einer benachbarten Bootsvermietung Kinder in
einem Ruderboot hin und her schaukelnund das Fahr¬
zeug zum Kentern bringen . Auch diesmal
springt der Lebensretter sofort ins
Wasser nach , greift die Kinder — zwei
Jungen und zwei Mädel — so gut er kann und
schiebt sie solange vor sich her , bis ein
Ruderboothera n'gekommen  ist. Für diese Tat
wurde dem Retter nun auch zugleich für die frühere
Tat die Auszeichnung der Verleihung der Rettungs-
medailleamBandemit  dem Bemerken zuteil , daß
die Verleihung nur einmal erfolge! X

Die WocheneiidverbindungBremen—Deister—Weserbergland, die durch
die Züge: Bremen ab  IK .02. Wunstorf an 17.2L und Wunstoif
ab 1732. Hameln an  18 .48 Uhr mit den Eegenzügsn: Hain ein
ab  2I .0N, Wunstorf an 22.20 und Wunstorf ab 22.23. Bremen
an  23 .85 Uhr. geschaffenist, hat durch Autobll-w-rbindllngen wesent¬
liche Anschlustoerbefsernngenerhalten, die für den bremischen Der-
kehr nach dem Deister, Eiintei und 2th von besonderer Bedeutung
sein dürften

> Poftstationen «er Kriegsmarine. Kreuzer „Admiral Kipper ''
bis 18. S Kiel. 1S. 6. bis 3. 7. Wilhelmshaoen. Zerstörer Be rn d
von Arnim"  oom S. bis 12. K. Wefermünde, 13. bis 18 6. Wil-
helmshaoen. ab 18. k. bis auf weiteres Wefermünde. „Ast a ab
7. k. Kiel-Wik.

Plattdiitsche Vereen
Sönnt »««, II . Juni . Klock Fveeluchtspeel r»p
Robert Nickmers sien Lmivgoot „Hvdenibarg"
in Dellerneslaud : „Rist mit de Teern ". Dcst kost
6 Groschen (ot an de Kasj 'f.

8oiläervsran8laltrmsen rum
28. veulscliei»vaMssl

Montag den 12. Juni , 16 Nhx. Feierstunde an der Arip-,
Schnittget -Dvgel in Gandevkefee . Bremer Kantorei , Leitung : '
Harald Wolfs , Orgel Karl Aug . Duckivitz. Abfahrt der Auto¬
busse um 15 llhr vvm Domstzos ; wieder in Bremen um
17.5Ü Nhr . — Dienstag , den 13. Juni , Ausflug der Bachfest-
Teiluühmer nach den Bachstätten in Celte und Lünehurg.
Kammermusik st» Fürftensa -at des Rathauses zu Luneburg,
17.30 Uhr . Bremer Kammerovchester (Gedok), Käte v. Tricht
(Sopran ). Abfahrt der Autobusse 8 Nhr vormittags vorn
Domsffof , Rückkehr albends. Kavten für Ganderkefee bei Prae-
ger ä- Meier und iu der Geschäftsstelle . Karten für Lüne-
burg ab Sonnabend in der Geschäftsstelle , Bremen , Sand¬
straß « 16/12. Vorbestellungen werden entgegengenommen.

26. veutrcker Lackier»
Der Verkauf der E i n ze l k a r te n für sämtliche Veranstal¬

tungen des Deutschen Bachfestes ist i-n vollem Gange.
Sonnabend 26'/ , Uhr im großen Ekockensaat das 1. Chor-

Konzert  mit einer weltlichen Kantate und Magnificat
von Joh . S . Bach. Dazwischen die Bearbeitung Joh . S . Bachs
eines Bivatdischen Konzerts.

Sonntag 12 Uhr 2. Ehor - Konzert im Dom  mit
Werken der berühmtesten Meister aus der Vor -Bachschcn Zeit.

Sonntag 20 Uhr im großen Glockensaal großes Orche¬
ster - Konzert  unter Leitung von G. M . D. Hellmut
S ch ii a cke n b ii rg . Die Jno -Kantate von Telemann singt
Kammersängerin M . Kubatzki aus Leipzig . Als Solisten wir¬
ken ferner mit : Pros . M . Dtrnb (Diolin -Konzert ) und Pros.
E . Erdmaun . M . Strulb und Wißmaun im 5. Brandenburgi-
schon Konzert.

Die Kammermusik im oberen Rathmussaal
findet ziveimal statt . Sonntag um 16 Uhr (wenige Karten)
und Montag mittag 12 Uhr . Mitwirkende Solisten : Pros . G.
Ramm , H. Fahrm , P . Gümm «r , Gertr . Pitzinger , Wil !h. Ko-
berg , H. Erevesmühl , H . Bremer und Berth . Schmidt.

Montag vormittag 9 Uhr Orgelkonzert im Dom
zur Weihe der ' neuen Orgel,  gespielt von Pros.
M . Schneider.

des 26. Deutschen Bachsestes:
Solisten : G . Weber , G. Pitzin-
Einzelkarten nur bei Praeger 6-
Bartels,

Montag 19 Nhr Abschluß
ll - woil - Messe  im Dom.
ger , H. Märten , P . Eünimer.
Meier , unnumerierte auch bei

Heute, i9,39 lihi , Ende unge¬
fähr 33.15 Uhr

Letztes Auftreten von:

Grete Pense,
Leo-old Fuchs

und

Gerhard Mitzke
l . okonAr »n

Romant . Oper
von R Wagner

Fr .. keine Vorstellung
Sbd ., 20 Uhr . kl. Sommerpr .:

0 .30 k,8 2 .05
Schülerkarten:

ZL4( V.35 bis 1.25

ksstvorsteUuns
anläßlich des Treffens des
Niederdeutschen Bühnen-

bundes (Westgruppe)

Gastspiel der Nieder-
Bilhne Bremen

Leitung : H. Schmidt -Barrien

UsimslüänümU ' sek
Komödie v Marie Ulsers

Spielleitung : Joses « Flora
(Ehrenmitglied des Ltawts-

theaters)
Schluß der

Winterspielzeit 1938/39
>»»» >»>»»>»»»»
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Hausmädchen
per sofort gesucht. Vorzustellen Frei¬
tag von 9—12 Uhr.

Hillmanns Hotel
Plätterinnen
Manglerinnen
jg. Mädchen

für Tage . und in
Dauerstellung.

„Frauenlob"
Rablinghausen,
Straßenbahn 7

Ruf 5 23 47

Jüngere , gut aus-
sehd. Garderobcn-
trägerin sucht zum
10. 6. Zöllners

gute Stuben,
Herdentorswall-

str . 72/75 . Büro

A4otorrcrckncrrkt

2u verknuksn».UZ.ilimimissus
Baujahr 37, 37 000 gelaufen , aus
erster Hand . Preis RM . 1750.—.

Meyer,  Mainzer Straße 13,
Ruf : 812 51

Itür . Kleidcrsch. 20
osa 15, Chats . 20

Kom . 8, Wascht . 3
Tische, Stühle,
Kü ' schr. 6, Sessel.
Weßler .Otbersst .37
.ydlg ., R .: 8 03 86
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Prima Kanadier . 5 m lg., 1 m br.,
3'/» gm Segel , Hochpersenning und
2 PS . Rothbartmotor , fahrbereit , sür
200 RM ., evtl . getrennt , zu verkauf.

Hitze, Landwehrstratze 173/75

ülüiinlii >,

Leute zum ver¬
ziehen und Hacken
der Rüben.

Scehausen 106

iftüniiliol,

Aelter . Kaufmann
in ungek . Stellg.
mit langj . In - u.
Ausl .-Ersahrung

und techn. Kennt¬
nissen , sucht Ver
trauenHstellung.
Angeb . u. C 2178

Bote (Radfahrer ),
tägl . 3 Stunden
Neustadt . Angeb
unter T 2794

I8jähr . sucht Be¬
schäftigung nach
Feierabend . Ang.
unter H 2408
Warum
aiiiAbwegen gehen
wenn man durch
die BZ -Kteinan
zeigen zum Ziele
kommen kann!
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Haus¬diener

Parkh ° tel
Vahnhofstraße 9
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Lungere
Frau
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Nhr für häuslidie
stlrbeitcn.
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Kein Laden

Schreibmaschinen
neu . gebraucht.

Miete . Jsenberg,
Langenst ratze 136

Ruf 2 67 18
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Peters
Preiswerte Läufer
1.80 2.10 2.35 2.70
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'(Letzte Verbindungen)
Aeuderungcn Vorbehalten

Postdampfschiffverbindungen nach außereuropäischen Ländern
Verzeichnis der Postschlüsse beim Postamt 5 Bremen, im Juni 1939

(Letzte Verbindungen)
Acnderungen Vorbehalten

Dampfer
Abfahrt
von I

Ueberfahrtsdauer
bis I Tage

Post¬
schluß

am lühr

1. 0. Newyork 8 1. 6. 5 Empr. Britain Cherbourg i*. 0. Quebec 5 1. 6
2. desgleichen 7 t. 12k derselbe 0) desgleichen 3. desgleichen 5 2.
6. desgleichen 0 6. 0 t Bremen Bremerhaven 6. Newyork 6 6.
7. desgleichen 5 6. 1-4 derselbe o) Cherbourg 7. desgleichen 5 6.
8. desgleichen 8 8. 4 Duch. Atholl Greenock 10. Quebec 7 f*.
y. desgleichen • 7 8. 12's 1*Europa Bremerhaven 13. Newyork 6 13.

13. desgleichen 6 13. 5 derselbe o) Cherbourg 14. desgleichen 5 j3.
14. desgleichen 5 13. J3ui Empt. Britain desgleichen 17. Quebec 5 15,
iö. desgleichen 7 14. 1*2», derselbe o) desgleichen 17. desgleichen 5 1'».
15. desgleichen 8 15. 4 Normandie Le Havre 21. Newyork 5 19.
1«. desgleichen 7 15. derselbe o> desgleichen 21. desgleichen 5 20.
21. desgleichen 5 19. 23 Em. Australia Cherbourg 22. Quebec 7 20.
21. desgleichen 5 20, I2i,; derselbe o) desgleichen 22, desgleichen 7 2L.
iS. desgleichen 6 2>. 5 f*Bremen. Bremerhaven 23, Newyork 6 23.24. desgleichen 5 S. 12*4 derselbe o) Cherbourg 24. desgleichen 5 23.
'S. desgleichen 5 26. 23‘ t Queen Mary desgleicben 28. desgleichen 0 26.
S. desgleichen 5 H. 14 derselbe o) desgleichen 8. desgleichen 5 27.30. desgleichen 6 30. 5 Empt. Britain desgleichen 1. 7. Quebec 5 S9,1. 7. desgleichen 5 30. m derselbe o) desgleichen 1. desgleichen 5 .0.0. desgleichen 5 3. 7. iS f Normandie Le Havre 5. Newyork 5 3. 7.5. desgleichen & 4 12', derselbe o) desgleichen 5« desgleichen 5 4.6. desgleichen 8 0, y Duch. Atholl Greenock 7. Quebec 7 5.7. desgleichen 7 6, *) Auch mit Nachbringeflug Köln —Cherbourg.

Cuxhaven 1. 0. Newyork 1 8
Bremerhaven 20. desgleicben 1 8

I . Nach Nordamerika und Durchgangsländern über NewyorkGewöhnliche und eingeschriebene nichteilige Drucksachenund Warenproben ohne Leitvermerk werden den PostämternBremen 5 und Hamburg 1 zur Weitersendung mit den vondiesen Häfen abgehenden Schiffen zugeführt.
t Columbus [Bremerhavenderselbe o) Cherbourg
t * Bremen Bremerhaven
derselbe Cherbourg

t Deutschland Cuxhaven
derselbe o) Cherbourg

t *Europa Bremerhaven
derselbe Cherbourg

Manhattan o) Le Havre
t Hamburg Cuxhaven
derselbe o) Cherbourg

Normandie Le Havre
derselbe o) desgleichen

t * Bremen Bremerhaven
derselbe Cherbourg

t Queen Marv desgleichen
derselbe o) | desgleichen

t*- Europa Bremerhaven
derselbe Cherbourg

t Normandie Le Havre
derselbe o) desgleichen

t Deutschland Bremerhaven
derselbe * Cherbourg

Drucksachenbeförderung
Hansa
Columbus

o) Außerdem Verbindung mit Nachtflug Köln —Paris . Aus¬kunft erteilen die Postämter.
• Für die von Bremerhaven abgehenden Schnelldampfer..Europa " und „Bremen “ ist ein Nachbringeflug auf demLuftwege Köln —Cherbourg eingerichtet worden . Die Flüge

befördern gewöhnliche und eingeschriebene Briefsendungenjeder Art . Luftpostzuschlag 10 Epfg . für je 20 g. Postschlußam Abfahrtstage der Dampfer von Bremerhaven um23 Uhr.
Fahrten des Luftschiffes finden vorläufig nicht statt.
t Auch für nichteilige Drucksachen und Warenprobenohne Leitvermerk , o) Für nichteilige Drucksachen undWarenproben tritt der Postschluß 24 Stunden früher ein.

Auf Verlangen auch mit:
Hansa
Columbus
Newyork
Hansa

la . Luftpostverbindungen nach Nord - und Südamerika.
a) für USA., Bahama -Inseln , Britisch -Honduras , Kanadaund Mexiko . Nur Leitweg über Newyork.
b) für Argentinien , Bolivien , Brasilien , Paraguay , Uruguay.Nur Leitweg über den deutschen u. franz . Luftpostdienst.
• ) für alle übrigen Länder und Inseln des amerikanischen

Kontinents . Leitweg über Newyork oder über den deut¬schen und französischen Luftpostdienst.
Schlußzeiten beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz ) zu a ) und

e) siehe Schlußzeiten zu den Dampferabgängen unter Nr . 1.
Ferner erreichen Spätlingssendungen für die Luftpostenab Newyork im allgemeinen noch den Anschluß an die

von Cherbourg und Le Havre abfahrenden Dampfer , wennsie an den Abfahrtstagen dieser Dampfer dem Flug Köln-Paris zugeführt werden . Schlußzeit beim Postamt 5 am Tagevor Abfahrt der Dampfer von Cherbourg oder Le Havreum 21 Uhr.
Zn b) und c) über den deutschen Luftpostdienst jedenMittwoch um 21 Uhr zum Zuge E 149 nach Hannover.

Ueber den französischen Luftpostdienst jeden Freitag um23 Uhr zum Zuge D 145 Bremen —Hannover . — Weitere Aus¬
kunft über Luftpostverbindungen und Gebühren erteilendie Postämter.

J. Nach Argentinien , Brasilien , Paraguay und Uruguay
Gewöhnliche und eingeschriebene nieli ' -ülige Drucksachenund Warenproben (ohne Leitvermerk ) werden den Haupt-
leitstellen zur Weiterleitung an die abgehenden Schiffezugefuhrt

») Rio de Janeiro , Santos , Montevideo und Buenos Aires

Cuxhaven 1. 0. Newyork 1 8 1. 6.
Bremerhaven 20. desgleichen 1 8 20.
Cuxhaven desgleichen 8 92.

desgleicben 29.* desgleicben | 8 29f

t Massiiia Bordeaux

derselbe o)
t AsturiaS

derselbe o)
* Gen. Osorio

t Neptunia
f H. Chieftain

derselbe o)
t Alcantara

derselbe o)

Lissabon •)

Cherbourg
Lissabon

Hamburg

Neapel*)

Boulogne

Lissabon •)

Cherbourg

Lissabon*)

GenuaX) •)
t Cap Arcona |Hamburg

derselbe o) jLissabon*)
t Oceania INeapel *)

t Conte Grande

7. 6

13.

16.

21 .

24.

SantosMonte¬
video. Bue¬
nos Aires
desgleichen

desgleichen

desgleichen

desgleichen

desgleichen

desgleichen

desgleichen

desgleichen

desgleichen

desgleichen

desgleichen

desgleichen

desgleichen

Dampfer
Abfahrt
von |

Üeberfahrisdauer
bis Tage

Post¬
schluß

am | Uhr

5. Kanada
Gewöhnliche nnd eingeschriebene nichteilige Drucksachen,Warenproben und Gesohäftspapiere ohne Leitvermerk wer¬den den Postämtern Bremen 5 und Hamburg 1 zur Wetter.
Sendung mit den von diesen Häfen abgehenden Schiffenzugeführt.

Boulogne 3. 6 Pernambueo 13 1. 6.Lissabon0) 7 desgleichen 9 3.Cherbourg [Q. Pernambueo,
Bahia

13 12 8.
Lissabon0) 13. desgleicben 8 9 9.Neapel0) (>. desgleicben 9 10 14Boulogne 17. Pernambueo 13 15,Lissabon0) 21. desgleichen 9 L7*Cherbourg 24. Pernambueo,

Bahia
11 12 22.

Lissabon0) 27. desgleichen 8 9 23.Genua 0) i9. desgleichen 9 10 27.Cherbourg 1. 7 Pernambueo 13 29.Lissabon0) •>.
8. desgleichen 9 1. 7.Neapel 0) Pernambueo

Bahia
9 10 6.

o) Außerdem Verbindungen mit Nachtflug Köln —Paris —Auskunft erteilen die Postämter.
X Schluß für Drucksachen tritt 12 Stunden früher ein.

Drucksachenbeförderung auch mit folgenden Dampfern:

Monte Rosa |Bremerhaven | L7. ü.j desgleichen | 1«. ln. |17. 6.j ß
Auf Verlangen des Absenders auch mit:

Cap Norte IBremerhaven |15. 7. | desgleichen | - |lö . T,| 8*) Keine Päckchen

.i’sä ": ä,S “ s ässÄHwrunÄ » *“ *•*—
ohne ALeitvefrmernk.° hteiliSe Drucksachen  Warenproben

b) Pernambueo , Bahia
Highl.Monarch

derselbe *)
Asturias

derselbe *)
Neptunia
H. Chieftain

derselbe *)
Alcantara

derselbe *)
Conte Grande
Highl. PrinceB
derselbe

Oceania

t ) Außerdem Verbindungen mit Nachtflug Köln - ParisAuskunft erteilen die Postämter,o) Keine Päckchen.

c) Para , Manaos , Ceara und Maranhao
Anselm [Liverpool 2. u Para, Manaos

derselbe iLissabon 6. | desgleichen
Dt. Dampfer jHamburg 17. [ParaBasil 'Liverpool 4. 7. iMaranh..Ceara
Dt. Dampfer 'Hamburg 4. Ipara

i |
o) Keine Päckchen.

außerdem mit den Verbindungen unter b
und mit anderen geeigneten englischen Dampfern.

3. Nach Bolivien
Mit den Verbindungen unter 2 nach Buenos Aires ; vonda weiter mit der Eisenbahn jeden Mittwoch und Sonn¬abend nach La Paz in 4 Tagen.
Auf Verlangen des Absenders auch über Newyork zur

Weilerleituug nach Mollendo oder Arica am 9., 10., 24.,30. Juni , 7.. 15. Juli in 14—10 Tugen von Mollendo oder Arica
mit der Eisenbahn nach La * Paz iu 2 Tagen oder mit denam ■3.. 10., 14.. 24. Juni , 1., 8. Juli abgeheudeu deutschenDampfern nach Arica uud Moileudo.

4. Chile
Gewöhnl . und eingeschriebene nichteilige Drucksachen . Wa¬renproben u . Gesehäftspapiere ohne Leitvermerk werden den
Postämtern Bremen 5 uud Hamburg 1 zur Weitersendungmit den von ‘diesen Häfen abgehenden Sohiffen zugeführt.a ) Nord -Chile (Antofagasta , Arica , Iquique , Taltal , Toco-pilla ) mit den Verbindungen nach Newyork (siehe unter 1)

weiter nach Arica und Antofagasta in 14—16 Tagen.b ) das übrige Chile ohne Punta Arenas mit den Verbin¬
dungen nach Buenos Aires (siehe unter 2), von da mitder Andenbahu jeden Sonnabend , Dienstag und Donners¬tag nach Santiago und Valparaiso in etwa 2 Tagen.

c) Magallanes (Punta Arenas)

Rhakotis jHamburg I t ( . [Punta ArenasI 29 |cü. 6, J19
Sendungen nach Mageilanes erhalten außerdem vom 1.

bis 22. Juni Beförderung mit den Verbindungen unter Nr . 2(Buenos Aires ), von da weiter zu Schiff (etwa dreimal imMonat in 10 Tagen.

15 22 1. 6.
lt 18 2.

20 16.
15 18 2. 7.

20 3.

mit folgenden Dampfern
ICuxhaven 1. 6. Newyork ö 1. ü.
Bremerhaven 1. desgleichen 8 1.
Cuxhaven 8. desgleither. 8 8.
desgleichen 15. desgleichen 8 15.

Bremernaven s0. desgleichen 8 iO.
desgleichen 30. desgleichen >6 30.
desgleichen 6. 7. desgleichen 8 6. 7.

10 |15. 6. | C

teilen die Postämter.
Drucksachenbeförderuii!

Hansa
Columbus
Deutschland
Hamburg
Columbus
Europa
Deutschland

Auf Verlangen des Absenders auch mit:
Berlin IBremerhaven | iö ü |Newyork |

Für Sendungen mit ermäßigtem Zolltarif (Mitteltarif ):
Duch. Bedford iGreenock 1-4. 6. [Quebec 7 ‘ [22. o. J17I | | Montreal I |*) Geschäftsbriefe und Karten erhalten Weiterbeförderungmit Flugzeug von Kimouski nach Montreal , Ottawa undToronto.

t ) Auch für nichteilige Drucksachen und Warenprobenohne Leitvermerk.
Weiterleitung der Post von Newyork mit der Eisenbahnnach Montreal in 10 Stunden.

C. Nach Kuba und Mexiko
wie nach den Vereinigten Staaten von Amerika . Ferner

auf Verlangen des Absenders.
Iberla iHamburg | 8. >• [Veracruz | 22 |27. 6. 116

7. Nach Costarica
wie nach den Vereinigten Staaten unter Nr . 1 und Kolum¬bien unter Nr . 13.

8. Nach Panama und Ekuador
mit den Verbindungen über Newyork . Weiterleitung nach
Cristobal mehrmals wöchentlich in 6—7 Tagen , mit nächster

Gelegenheit nach Guayaquil in etwa 4 Tagen
Auf Verlangen des Absenders auch mit folgenden Gelegen¬heiten:

3. O. iGuayaquilDampfer [Bremen
Dampfer j desgleichenDampfer desgleichen
Dampfer desgleichen
Dampfer desgleichen
Dampfer I desgleichen

desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen

26 3. 6.
26 10.
26 14.
26 -4.
26 1. 7.
26 8.

12 13 )
15 15 /

4. 6. 23

10 11 1
13 13 ( 5. m
14 15 1
17 18 ( 8. 23
11 12 1
14 15 1 9. 12'}

19 .0 | 9. 8
12 13 1
15 16 1 14. 20
16 17 1
19 2" 1 15. 23
12 13 1
15 16 1 17. 12'}
16 17 1
17 18 ( 22. 23
11 12 i
14 Jä i 23. m
12 13 1
15 16 f 27. z3
14 15 1 2. 7 1917 17 )
10 11 1 3. t 91.
13 13 1 i "-2
12 13 1
15 16 ( 6. 20

10.
14.
24.
1. 7
8 .

ß. Nach Peru
wie nach Costa Eiea unter 7 bis Newyork . Weiterbeförde¬rung von New York nach Callao am 10., 24., 30. Juni,7., 15. Juli in 12 bis 14 Tagen.

Auf Verlangen des Absenders auch mit den am 6.. 13.,10., 14., 24. Juni ; 1.. 8. Juli von Bremen allgebenden deutschen
Dampfern nach Callao.
10. Nach Venezuela (ohne Ciudad Bolivar , siehe unter 11)Cordiliera
derselbe

Bremen
derselbe o)

Costa Rica
derselbe

Ingrid Horn
Europa
derselbe o)
Manhattan o)
Bremen
derselbe o)

Europa
derselbe *)

Caribia
derselbe

Socrates
derselbe

*) Verbindung mit Nachbringeflug Köln—Cherbourg,
o) Außerdem Verbindung mit Nachtflug Köln —Paris . Aus¬kunft erteilen die Postämter.

Cottica [Amsterdam i " .[Carupano*) [ 4 |1‘.'* g.Ii2*) Ansammlungen bei den Leitstellen vom 10. bis 197 Juni.
Auf Verlangen des Absenders auch mit den Gelegenheitenunter 1.

11. Nach Trinidad sowie Ciudad Bolivar (Venezuela)
mit Durchgang.

Hamburg
Boulogne
Amsterdam
Dover
Hamburg
Amsterdam

desgleichen
Dover

Hamburg 3. 6 La Guaira l 'J . .. 6 4
Boulogne 7. desgleichen 12 5 23
Bremerhaven 6. Newvork 6 6 5
Cherbourg 7. desgleichen 5 6. 12'
Amsterdam 9. La Guaira 13 7. 1’*
Dover IO. desgleichen 12 8. 17
Hamburg 10. desgleichen 18 10. 4
Bremerhaven 13. Newvork 6 13. 5
Cherbourg 14. desgleichen 5 (3. 12
Le Havre 15. desgleichen 7 14. 12»
Bremerhaven 33. desgleichen ? iS, 5
Cherbourg 24. desgleichen b 23. 12)
Bremerhaven desgleichen' 6 HU. ' ö'
Cherbourg 1. 7. desgleichen 5 3 ». 1-»
Hamburg 1 . La Guaira 16 1. 7. 4
Boulogne 5. desgleichen 12 3. 2)
Amsterdam 7. desgleichen 15 5. 12»
Dover desgleichen 12 6. L7

Cordiliera
derselbe

Costa Rica
derselbe

Ingrid Horn
Cottica
Simon Bolivar
derselbe

Waldtr. Horn Bremen
Caribia [Hamburgderselbe Boulogne
Socrates [Amsterdam
derselbe [Dover

12. Nach Britisch-

3. 6. 'Trinidad 35 3. 6. 4
7. desgleichen 11 ;”>. 23
9. desgleichen 13 7. 1410. desgleichen 12 8. 17

|1". desgleichen 1« 10. 4
20. desgleichen 15 19. 12
■). 1 desgleichen 14 21. 1424'. desgleichen 12 22. 17
21. desgleichen 18 26 8
1. 7. desgleicben 15 1. 7. 4
5. desgleichen 11 3 23
7. desgleichen 15 5. 23
8. desgleichen 12 6. U
und Niederländisch -Guayana

(Sendung , f. Franz .-Guayana sind üb . Frankreich zu leiten .)
Cordiliera (Hamburg 3. 6. Trinidad Jö 3. 6. 4derselbe Boulogne 7, desgleichen n 5. 6. 93
Bretagne Bordeaux 10. Georgetown 17 1 O’-IParamaribo 18 1 lt 40
Costa Rica Dover 10. Trinidad 12 8. 17
Ingrid Horn Hamburg 10. desgleichen 18 10. 4Cottica Amsterdam 2 6 Paramaribo 18 \ 10Georgetown 20 f l;i. 1- 4
Simon Bolivar desgleichen 23. Trinidad 14 21. 19'}derselbe Dover 24. desgleichen j 2 22. liWaldtr. Horn Bremen 26. desgleichen 18 -5. 12',Caribia Hamburg 1. 7. desgleichen 15 1. 7. 4
derselbe Boulogne 5. desgleichen 11 3. '3

Socrates Amsterdam 7. desgleichen 15 5. 12',derselbe Dover 8. desgleichen 12 6. 17
Französiseh -Guayana über Bordeaux uud Le Havre

je einmal im Monat.
*) Nur Britisch -Guayana.
**) Nur nach Niederländiseh -Guayana.
Auf Vergangen des Absenders auch mit den Verbindun¬gen unter 1.

13. Kolumbien
Ohne Santa Marta

Bremerhaven
Cherbourg
Cuxhaven
Cherbourg
Bremerhaven
Cherbourg
Le Havre
Cuxhaven

'Cherbourg
Hamburg
Cherbourg
Le Havre

desgleichen
Bremerhaven
Cherbourg
desgleichen
desgleichen

Bremerhaven
Cherbourg
Le Havre
desgleichen

Cherbourg
desgleichen

Bremen
derselbe o)

Deutschland
derselbe

Europa
derselbe o)

Manhattan
Hamburg

derselbe
Patria o)

derselbe •
Normandie
derselbe o)

Bremen
derselbe o)

Queen Mary
derselbe o)

Europa
derselbe o)
Normandie
derselbe o)

Aquitania
derselbe o)

.. Ü. Newvork 6 6. 6.
7. desgleichen 5 6.
8. desgleichen 8 8.
9. desgleichen 7 8

13. desgleichen 6 13.
14. desgleichen 5 13.
15. desgleichen 7 14.
15, desgleichen 8 l->.
16. desgleichen 7 15.
17. Buenaventura 18 16.
20. desgleichen lj) 19.
21. Newvork 0 19.
21. desgleichen 5 20.
23. desgleichen 6 25,
24. desgleichen & 23.
28. desgleichen 5 6.
2S. desgleichen 5 >7.
30. desgleichen 6 30,

\.  7. desgleichen 5 30.
5. desgleichen 5 3. 7.
0. desgleichen 5 4.
8. desgleichen 6 6.
8. desgleichen 6 7.

o) Außerdem Verbindung mit Nachtflug Köln —Paris . Aus¬kunft erteilen die Postämter.
Auf Verlangen des Absenders auch mit:

Cordiliera [Hamburg | ü. 6. 'Baranquilla ( -'1 | 2 G. [10Caribia i desgleichen l 1. 7. ' desgleichen ■ 21 l.,o. Il6Santa Marta über Großbritannien:
Weiterbeförderung mit direkten Schiffen von englischen

Häfen in 16—17 Tagen oder nach Newyork ; von da weiterzu Schiff jeden Sa . in 11 Tagen.
14. Nach Afrika

a ) Aegypten , Nubien , ägyptischer Sudan.Marco Polo Brindisi
Griech. Dampf. [Piräus
ltal . Dampler j desgleichenEsperia Neapel
Griech. Dampf. Piräus
Conte Rosso
Amer. Dampf.
Marco Polo
Griech. Dampf.
Gneiscnau
ltal . Dampfer
Esperia
Griech. Dampf.
Amer Dampf.
Marco Polo
Griech. Dampf,
ltal . Dampfer
Esperia

Brindisi
Neapel
Brindisi
Piräus
Genua
Piräus
Neapel
Piräus
Neapel
Brindisi
Piräus
desgleichen

Neapel

4 6 Alexandrien 1 6.
7. desgleichen i 3.

10. desgleichen 3 0.
11. desgleichen 3 9.
13. desgleichen •J 9.
15. Port Said 2 13.
18. Alexandrien 3 14.
18. desgleichen 2 15.
21. desgleichen 2 17.
21. Port Said 3 19.
24. Alexandrien 3 20
-5. desgleichen 3 S.27. desgleichen 2 23.30. desgleichen 3 2<.2. 7. desgleichen 2 2.».5. desgleichen 2 1. 7-8. desgleichen 3 4.
9. desgleichen 3 7.

Dampfer
Abfahrt
von I

Ueberfahrtsdauer
bis Tage

Post¬
schluß

am | Uhr

b) Liberia
Engl. Dampfer
Togo
Adda
Nigerstroom
Wahehe
derselbe

Apapa
Maaskerk
Abosso

• Von Freetown mit nächster Gelegenheit nach Liberia.
Auf Verlangen des Absenders auch mit folgenden Gelegen¬heiten:

Liverpool 3. 6. Monrovia 16 1. 6
Bremen 8 desgleichen 14 7.
Liverpool 14. desgleicben 11 12.
Bordeaux 20. desgleichen 9 ii  .
Hamburg i0. desgleicnnn 17 19.
Southampton 24. desgleichen 13 22.
Liverpool 28. Freetown *) 10 *6.
Bordeaux 3. 7. Monrovia 11 30.
Liverpool 12 desgleichen 11 10. 7.

Nigerstroom
Maaskerk

Touareg

Engl. Dampfer

Togo
Adda

Nigerstroom
Canada

Wahehe

Python

Wahehe

Apapa -
Maaskerk

Banfora

Hamburg 13. 6. |Monrovla 1 16 12. G.
desgleichen 1 7. 1 desgleichen 1 17 26.

1 Sierra Leone » Goldküste und Nigeria
Marseiile 3. 6. Freet.. Takor. - 1 1. 6.

3.
Akkra, Lagos 16 18 f

Liverpool desgleichen !?: } 1.
Bremen 8. desgleichen - 18)

19 - ( 7.
Liverpool 14. desgleichen 10 13 \ 12

14 15 /Bordeaux 20. desgleichen 8 12 |
14 16 ( 17.

Marseille 20. desgleichen 11 - 1
16 - ( 13,

Hamburg 20. desgleichen - - \ 19.22 23 1
desgleichen 21. desgleichen - 121

- 13/ 20.
Southampton 24. desgleichen. 13 16 |

18 19 1 22.
Liverpool 28. desgleichen 10 13 1

14 10 1 26.
Bordeaux 3. 7. desgleichen 10 14 |

15 lü 1 30.
Marseille 8. desgleichen 11 - 1

15 - 1 6. 7.

IG

23

23

12L

Auf Verlangen des Absenders auch mit folgenden Gelegen¬heiten:
Nigerstroom Hamburg 13. 6. Freet.. Takor. 15 19

Akkra, Lagos 23 2öMaaskerk desgleichen 27. desgleichen 16 20
21 24

d) Togo nnd Kamerun
Touareg Marseille 3. 6. Lome. Duala 17 20
Togo Bremen 8. desgleichen 22 22
Foucauld Bordeaux 14. desgleichen 1* 16
Canada Marseille 20. desgleichen' 15 18
Wahehe Hamburg 2»►. desgleichen - 30
derselbe Southämpton 24. desgleicben _ 26
Apapa Liverpool ;8. Lagos 15

Maaskerk Hamburg 27. Lome. Duala 22 -
derselbe Bordeaux 3. 7. desgleichen 16 23

Baniora Marseille 8. desgleichen 16 18
Ulmi Hamburg 5. 6. Tiko(Victoria) 14Palime desgleichen 7. desgleichen 15
Pontos desgleicben 14. desgleichen 15
Pvthon desgleicben 21. desgleichen 15
Pionier desgleichen 28. desgleichen 15
Ulmi desgleichen 6. 7. desgleichen 15

12. 6 .

26. 16

Auf Verlangen des Absenders auch mit folgenden weniger
günstigen Gelegenheiten:

Togo
Wahehe
Maaskerk

[Bremen
Hamburg

| desgleichen

8. G. Victoria .23 7. 6.
2 >. desgleichen 27 19,
27. Vict., Duala 27 29 26.

e) Portugiesiscli -Giiinca mit den ßissagos -Inseln
über Portugal . Weiterbeförderung mit den Verbindungennach Dakar mehrmals irn Monat , von dort weiter nachBissau und Bolama etwa zweimal im Monat . Auf Ver¬
langen des Absenders auch über Lissabon , von da etwa2—3mal im Monat nach Bissau in 8 Tagen , nach Bolamain 10 Tagen,

f) Kanarische Inseln
Highl.Monarch
Norweg. D.
Palime
Norweg. D.
Pontos
Engl. Dampfer
H. Chieftain
Norweg. D.
Python
Pretoria
derselbe

Norweg. D.
Apapa
Pionier
Engl. Dampfer

Wegen Verkehrsstörungen in Spanien werden vorläufigkeine Briefposten über Cadiz abgefertigt.
Auf Verlangen des «Absend , auch mit folg . Gelegenheiten:

Ussukuma
Orotava
Ems
Arucas
Wahehe
Eider

Boulogne 3. 6. Las Palmas 6 1. 6. 123London 5. desgleichen & 3. 23
Hamburg 7. desgleichen 6 (). 1 HLondon 12. desgleichen 5 U). *23"
Hamburg 14. desgleichen 6 13. 12!*London 16. desgleichen o 14. 23
Boulogne 17. desgleichen 6 15. 23
London 19. desgleichen 5 17 23
Hamburg 21. desgleichen ü 20.
desgleichen 2i. dcagtiicner 6 tj ; ■ IG

Southampton 25, desgleichen 4 23. 17
London -6. desgleichen 5 24. 23
Liverpool 28. desgleichen 5 26 -3
Hambuig 28 desgleichen i) -6, 12»;London 39. Tenerife 5 28. 23
Boulogne 1. 7 Las Palmas 6 29. 23

ILondon 3. desgleichen 5 1. 7. 23

Hamburg 2. l. Las Palmas : 9 L. 6. 16Bremen j desgleicben 1 9 3. 8
Hamburg to. desgleichen ! 10 9. 16
Bremen 17. | desgleichen j V) li, 8
Hamburg -0 . Tenerife | 10 19. 16
desgleichen 24. Las Palmas i 10 23. 16

g) Angola (portugiesisch)
1. Luanda

Ussukuma
derselbe [HamburgISouthampton

Antwerpen
desgleichen
desgleichen

IHamburg
[Southampton

I 2. 0. [Luanda[3 . I desgleichen
2. Lobito

I 2. o. lLobito
16. desgleichen

desgleichen
desgleichen
desgleichen

l . 6. |16
3. 23

1. 6. | 17Leopoldville
Elisabethville
Albertville
Ubena
derselbe
Auf Verlangen des Absenders auch über Lissabon zur

Weiterbeförderung mit portugiesischen Dampfern am 3., 10.,24. Juni ; 1. Juli nach Lobito in 16—23, nach Mossamedesin 17 bis 26 Tagen.
Principe und St . Thomas (portug .)

über Portugal . Weiterbeförderung von Lissabon am 3., 17.Juni nach Principe , am 3., 10., 17., 24. Juui nach St . Thomas,
h ) Gambia (brit .)

Ueber Großbritannien . Weiterbeförderung von Liverpoolam 28. Juui in 8 Tagen , am 3., 24. Juui nach Bathui 'st in12 Tagen.
i) Fernando Po (außer der Verbindung über Spanien)

Adda
WanehP
derselbe

Apapa
Maaskerk

Liverpool
Hamburg

! Southampton
Liverpool
|Bordeaux

14 . 0 St . lsabel 19 ,2 6.
-0. 3<iSH»eichen 28 19.
24. deselpicber 24 2i.
28. desgleichen 19 26.
3 7. desgleichen 21 30.

Auf Verlangen des Absend , auch mit folg . Gelegenheiten:
Maaskerk [Hamburg UV. ü | st . Isabel j 28 [--6. « [16I I I III

Auf Verlangen auch über Spanien zur Weiterleitung mit
spanischen Schiffen von Cadiz nach Fernando Po (Abfahrtunbestimmt ).
k) .Madeira , ehern . Deirtsch -Siidwcstafrika , Südafrikanische

Union und Portugicsisch -Ostafrika
Madrid
Athlone C.
Gen. usorio
WindsorC.
Ubena
Capetown C.
Pretoria
derselbe

CarnarvonC.
G. S. Martin
Winchester C

Usambara

[Hamburg
)Southampton
[Hamburg
1Southampton
\ desgleichen

desgleichen
Hamburg
Southampton
desgleichen

Hamburg
Southampton

2 >> iMadeira
8 [Mad., Kapst.
9. [Madeira
5 [Mad., Kapst.
.6. |Walfb.,Lüderb.
!2. [Mad., Kapst.;3 Walfb..Kapst.
15 | desgleichen
9. Mad., Kapst.
SO. Madeira
6. 7 |Mad., Kapst.

]Genua

Randfontein Marseille
Ad. Woermann!Genua

4. 6. Porto Amelia
Mosambik

desgleichen
desgleichen

26

26 27
26 27

23

Auf Verlangen des Absend , auch mit folg . Gelegenheiten:
Ussukuma Hamburg.
Ubena desgleichen

2 6. [Walfischbai 1Lüderitzbucht
8. [ desgleichen |

*4 |
26 |

21 26
1) Außerdem nach Westafrika auf Verlangen des Absenders:

‘Maaskerk jHamburg
* Maaskerk JHamburg

|27. 0 [Port BouetlElfenbeink. 1U |2u. 0. j16
23 |2ü. 6. 116127. 6. [Cotonou

I 1Dahomey/Nig. | | |
— | — I - |Conakry I — I — I -I I | (Frz. Guinea) [ J |*) Nur gewöhnliche Sendungen.

m) Nach Britisch -Ostafrika , ehern . Deutsch -Ostafrlka
und Zanzibar

Usambara Genua 4 , Momb., Tanga 18 16 1 2. 6.Zanz., Daress. 21 23 ( (£•)
Grandidier Marseille 8. desgleichen 17 - i

18 18 ( 6. 20
Corfu desgleichen 10. Aden 8 7. 23Strathallan desgleichen 17. desgleichen 8 14. 23Metzinger desgleichen 22. Momb.. Zanz. 17 18 l 20. 20Daressalam 18 IChitral desgleichen 24. Aden 8 21. 2iNarkunda desgleichen 1. 7 desgleichen 8 28. 23Ad. Woermann.Genua 5. Momb., Tanga 18 20 1 3. 4. 23Zanz.. Daress. .1 23 fCarthage Marseille 8. Aden 8 6. 23

Dampfer
Abfahrt
von I

Ueberfahrtsdauer
bis I Tage

1
Post¬

schluß- : ,
am | Uhr

Southampton 18. 6. (Kapstadt 14 6. 6. 33 !
desgleichen 115. desgleichen 14 13. 23
desgleichen 1-2. desgleichen 14 20. 23
desgleichen 29. desgleichen 14 27. 23
desgleichen I 6. 7. desgleicben 14 4. 7. 231

n ) Britisch -Njassaland , Nord - und Siidrhodesla
Athlone C.
WindsorC.
Capetown C.
Carnarvon C.
Winchester C

15. Nach Aden , Britlsch -Indicn , Afghanistan , Brltlsch -Blrm*
(Tibet ). Franz . Kolonien in Vorderindien , Portug . Kolonien]

in Vorderindien , Belutschistan mit Guadur
Corfu
Conte Rosso
Strathallan
Chitral
Narkunda
Carthage

Nach Afghanistan:
Kabul etwa 6 Tage.

Marseille 10. 6. Aden, Bombay 8 12 7. 6.
Brindisi 15. desgleicben 8 11 12.
Marseille 17. desgleichen 8 12 14.
desgleichen 24. desgleichen 8 12 21.
desgleicben 1. 7. desgleichen 8 12 28.
desgleichen 8. desgleichen 8 12 5. 7.

von Bombay über Peshavar nach

1«.
[Marseiile
I desgleichen
[Brindisi
[Marseille
Genua

Nach Ceylon
9. 6 [Colombo 13 7. 6.

10. desgleicben 15 7.
15. desgleichen 13 13.
17. desgleichen 15 14.
21. desgleichen U 19.
23. desgleichen 13 21.
25. desgleichen 13 23.
30. desgleichen 13 28.
1. 7. desgleichen 15 28.
8. desgleichen 15 5 . 7.

Sibaiak
Corfu

Conte Rosso
Strathallan
Gneisenau
Oldenbarnevelt1 desgleichen
Orama |Neapel
Dempo (Marseille
Narkunda | desgleichenCarthage I desgleichen

17a. Nach Singapore (Straits Settlements ) , Britisch -Nord-I
Borneo , Brunei , Sarawak (brit . Schutzgebiet ), Labuan , iT

Französisch -Indochina.
Sibaiak
Corfu
Conte Rosso
Gneisenau
Oldenbarnevelt
Dempo
Carthage

Marseiile
desgleichen

Brindisi
Genua
desgleichen

Marseille
desgleicben

9. 6. Singapore
desgleichen
desgleicben
desgleicben
desgleichen
desgleichen
desgleichen

18 7. 6.
20 7.
18 13. .
15 19.
10 21.
18 28.
20 5. 7.

Postsendungen nach Tonkin (Franz .-Indochina ) können autj
Verlangen auch über Sibirien —Hongkong befördert werden , j

b) Philippinen über Sibirien (wie unter 20. China ).
Außerdem mit:

Gneisenau jGenua |2L. 6.jManila | 19 | 19. 6. |23■„
Auf Verlangen des Absenders auch über Suez (Nr . 20 e)

und über Newyork (Nr . 1). |

c) Penang . Malakka (Straits Settlements ), Malaylsch«
Staaten (Negri Scmbilan , Pahang , Perak , Selangor.
Johore , Kedak , Kelantan , Perlis , Trengganu ) uud Siam | ;

f:Corfu Marseille 10. 6, Penang 19 7. 6Strathallan desgleichen 17. Bombay 12 14.Gneisenau Genua 21. Singapore 18 19.
Chitral Marseille 24. Penang 19 21.
Narkunda desgleichen*' •1. 7 Bombay 12 28.
Carthage desgleichen 8, Penang 19 6. 7

1$. Nach Niederländisch -Indlen
Sibajak Marseille 9. 6. Sab., Singap.

Batavia
16 18 t
20 } 7. 6. 28 fCorfu desgleichen 1». Penang 19 . 7. 23 iPoelau Laut Genua 16. Sab., Singap.

Batavia
19 22 i
24 ( 14. 231:

Oldenbarnevelt desgleichen 23. desgleicben 16 18 20 21. 23 i.
Dempo' Marseille 30. desgleichen 16 18 20 -8. 23 t-
Nadkunda desgleichen 1. 7. Bombay 12 28. 23 J -:Brastagi Genua 7. Sab., Singap.

Batavia
19 221
24 I 5. 7. 28 !

4. 6. Alexandrien 2 1. 6.
8. Jaifa 4 6.

13. Alexandrien 2 9.
15. Jaffa 4 13.
Iö-, , Alexandrien 2 15.
22. Jaffa 4 2Q.27. Alexandrien 2 23.
29. Jalta 4 27.
2. 7. Alexandrien 2 29.
6. Jatfa 4 4. 7.

19. Nach Palästina , Ostjordanland
Marco Polo [BrindisiPalestina desgleichen
Griech. Dampf. Piräus
Gerusalemrae Brindisi
Marco Polo : I desgleichen
Galilea 1 desgleichen
Griech. Dampf. Piräus
Palestina jBrindisi
Marco Polo desgleichen
Galilea I desgleichen

20. China einschl . Hongkong und Macao
a) nach Tibet : wie nach Britiseh -Birma siehe unter Nr . 15.
b) nach der Provinz Yünnan : wie nach Franz .-Indochina jsiehe unter Nr . 17.
0) nach dem übrigen China sowie nach - Hongkong und

Macao über Sibirien . Schluß um 10 Uhr.
Auf Verlangen des Absenders auch über Suez mit

folgenden Gelegenheiten:
Coriu

Conte Rosso
Gneisenau
Chitral
Dempo
Carthage

Marseille 10. t Hongkong
Schanghai

2o 1
29 f 6 6.

3rindisl 13. desgleichen 22 24 13.
Genua 21. desgleichen 21 23 19.
Marseille 24. desgleichen 2o 29 20.
desgleichen 30. Singapore 18

2ä 1
29 i

28.
desgleichen 8. 7 Hongkong

Schanghai
5. 7.

23

23

*) Nur nach Hongkong und Süd -China.
Auf Verlangen auch mit den Verbindungen unter Nr . 1.

21. Nach Japan
auch Formosa , Korea (Chosen ), Japan , Sachalin,

auf dem Landwege über Sibirien . Schluß um 10 Uhr.
Beförderungsdauer etwa 14 bis 17 Tage.

Auf Verlangen des Absenders auch über Amerika (siehe
Nr . 1 und 4) oder über Suöz (siehe Nr . 20).

22. Nach Australien
Corfu

Strathallan
Oceania
derselbe
Narkunda

Carthage

[Marseille
I desgleichen
[Toulon
(Neapel
Marseille

[ desgleichen

10 6. Fremantie *) 24 1 7. 6.Adelaide 28 1
17. desgleichen -4  28 14.

desgleichen 25 29 21.
-5, desgleicben 23 27 23.

t . 7. desgleichen 24 28 28.
8. desgleicben 24 28 5. 7.

23

•) Briefposten — ausgenommen Drucksachen — von Fre-
mantie weiter mit der Eisenbahn nach Adelaide in 3 Tagen,
Melbourne in 4 Tagen , Sydney in 5 Tagen , Brisbane in
6 Tagen.

23. Nach Neuseeland
Bremen
Normandie
Bremen
Europa
Normandie

Cherbourg
Le Havre
Cherbourg

desgleichen
Le Havre

Newyoivon
d. m. u. Bahn
u.w. zu ochjti
am 2O.6., 18.7
v. Francisco
n. Auckland
in 17 lauen,

am 4. 7.
von a . r ran-
Cisco nach
Aucklandüb.
Honolulu in
19 Tagen od.

am 5. 7.
v. Vancouver

Motarva
Arava |SouthamptonI desgleichen

[ 9. 6. | Auckland
I 7. 7. | desgleichen

5 5. 6.
5 19
5 22.
5 29.
5 3. 7.

. 34 7. 6.
34 5. 7

Von Aden mit nächster Gelegenheit weiter nach Ostafrika.

Auf Verlangen des Absenders auch über Suez —Australien
mit den Verbindungen unter Nr . 22.

Die Postschlüsse gelten für gewöhnliche und Einschreih-
briefsendungen.

Den Absendern wird möglichst frühzeitige Auflieferung
der Briefsendungen empfohlen , damit die Sendungen auch
bei Unregelmäßigkeiten im Gange der Eisenbahnziige den
beabsichtigten Dampferausehluß noch erreichen.

Weitere Postschlüsse nach dem Ausland enthält die Post-
Dampferliste , die durch die Postaustalten zum Preise von
1.50 KM für das Vierteljahr zu beziehen ist.

Die Luftpostliste erscheint alle 2 Monate und ist zum
Preise von 20 Kpf . bei den Postanstaltcn erhältlich.

Bremen,  Juni 1939.

Postamt 5
1eU? aa " Postamt 5‘ ° le  Brlefsendungen müssen dort zu den vorstehend angegebenen Sch Inßzelten vorliegen . (Besonderer Auslandsbriefkasten in der

zum Eintritt der Schlußzelten nach dem Postamt 5 gelangen . Näheres kann bei den Auflleferungspostämtcrn erfragt werde *.
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Oder: wie du mir so ich dir

Es gibt Menschen, die offenbar eine leidenschaftliche
Liebe für Adreßbücher haben. Anders kann man es sich
kaum erklären, warum irgendeine wildfremde Firma
wildfremden Leuten mit der Post irgendwelche nützliche
oder überflüssige, auf jeden Fall unbestellte Waren ins
Haus sendet. Mit beiliegender Zahlkarte . . .

(6. Fortsetzung)
Aber nein, mein Lieber : Lady Rambold ist Lady

Rambold . . „ mag er anderen den Hof machen. Gut,
ihr Gracht es mit einem Male nichts mehr aus ! Daß
sie nie bemerkt Hut, was für ein Frechling er eigentlich
ist! Auch die Rosen gestern, hätte sie sie vielleicht nicht
annehmen dürfen ? „Wenn Sie also so freundlich sein
wollen, HanP'tmann Craddoc, Ihren Einfluß bei Scot-
land Pard geltend zu machen." Plötzlich ist sie nicht
mehr die hilfsbedürftige kleine Frag , sondern nur noch
Lady Rambold , der zu Hilfe zu eilen er die Ehre ge¬
habt hatte . Er .verabschiedetsich bald . unter vielen Ver¬
sicherungen. daß sie ihren Schmuck bald wieder haben
sollte. Und versuchtees noch einmal : „Wenn ich Mylady
vielleicht Bericht erstatten soll?"

„Unsere Telephonnummer finden Sie im Fevnsprech-
buch," sagt die Lady ziemlich kühl und streckt ihm die
HaNd entgegen. „Leben Sie wohl, Mister Craddoc!"

Als nach acht Tagen wieder eine Einladung von
Craddoc kommt, wundert sich Lord Rambold sehr, daß
seine Frau gar keine Lust zeigt, hinzugehen. „Der Haupt-
mann ist so ein netter Kerl : schade, aber wenn sie durch¬
aus nicht erscheinen will !"

Die Nachforschungender Polizei blieben trotz der tat¬
kräftigen Unterstützung Craddocs ohne Erfolg. Die
kleine Lady hatte die Erkenntnis , daß man mit Frech¬
lingen nicht flirten soll, mit einer Perlenkette und
einen: kostbaren Ring bezahlt. Vielleicht hätte sie diese
Lehre billiger haben können!

*

Ein wenig müde, mit gesenkten Köpfen, gehen die
beiden Polizisten die schwacherleuchteteStraße an der
Hinterfront des Klubhauscs eines der angesehesten
Klubs von London entlang . Die Nacht ist kalt. Noch eine
Stunde bis znr Ablösung.

Plötzlich hebt einer lauschend den Kopf; da war doch
eben ein leises Schurren gleich über ihnen. Eine Blend¬
laterne leuchtet hinauf : über ihren Köpfen, ungefähr in
der Höhe des zweiten Stockwerkes, hängt ein Mann an
der Regenrinne . Ein Mann ? Ein schwarzer, eleganter
Frackmantel flattert abenteuerlich im Abendwind, und
seinen Zylinder , der im Licht der Blendlaterne spie¬
gelnd aufleuchtet, schwenkt er — so eine Frechheit! —
den beiden Polizisten muntert grüßend entgegen.

Die sind nicht zu Scherzen aufgelegt : „Heda — Sie,
was treiben Sie denn da? Runterkommen! Augenblick¬
lich runterkommen!"

Ein leises Lachen antwortet : „Gern, meine Herren;
aber über die Treppe, wenn Sie gestatten. Dieser Weg
ist mir, um ihn unnötig zweimal zu machen, doch zu
unbequem!" Und schon schwingtsich der Fassadenkletterer
mit einer staunenswerten Behendigkeit in ein offen¬
stehendes Fenster.

Der Polizist läuft an dem verdutzt dreinschauenden
Pförtner des Klubs vorbei, die Treppe hinauf. Stürzt
durch einen Spielsaal , in dem mehrere Herren im Frack
sichtlich unangenehm berührt ihm nachblicken: „Was
soll die Störung ?" Schon entsteht Lärm auf der Treppe,
ein ganz unziemlicher Lärin in der sonst so gedämpften
Atmosphäre eines englischenKlubs . Der zweite „Bobby"
ist seinem Kollegen nachgestürzt, ein paar Herren sind
aufgesprungen, das Personal macht verstörte Gesichter,
Fragen schwirren durch die Luft. Keiner weiß, was
los ist.

In all dem Tumult öffnet sich im zweiten Stock eine
Tür : die Hände in den Taschen, den Zylinder schief
und keck auf dem Kopf, kommt ein Herr bis an den
Treppenabsatz, blickt mit ivöttüchem Gesichtauf die er¬
regten Gruppen herab : „Wozu die Aufregung, meine
Herren ? Hier bin ich ja !"

Die Polizisten machen etwas verständnislose Gesichter.
Da aber löst sich ein Lachen aus der Mitte der Klub¬
mitglieder : Eraddoc, was machen Sie denn, was ist
denn los ? Der ganze Klub ist in Aufregung!"

Hauptmann Craddoc reicht seinen Zylinder einem
Diener , streift die Handschuheab : „Verzeihen Sie", sagt
er , während seine Augen blitzschnelldie Versammlung
überfliegen, ,der Lärm ist meinerseits wirklich unbeab¬
sichtigt. Es handelte sich nämlich um eine Wette, die 'ch
mit Sir Frederic abschloß, daß ich das Klub Haus heute
abend betreten wollte, ohne die Schwelle zu über¬
queren. Und diese Herren haben mich aus meinem Wege,
die Regenrinne hinauf, beobachtet und diesen unziem¬
lichen Radau veranstaltet . Ich meinerseits bitte viel¬
mals um Entschuldigung! Mein Wettpartner ist, wie ick
sehe, heute nicht einmal hier !"

Ein Londoner Polizist ist nicht so leicht zu verblüffen:
„Das werden Sie erst . beweisen müssen, mein Herr !"
Da aber unterbricht ihn eines der Klubmitglieder:
„Dieser Herr ist Hauptmann Craddoc und über jeden
Zweifel erhaben!" Der Sprecher ist «in hoher Beamter
der Londoner Polizei . „Wenn der's sagt — denken die
Polizisten —, dann ist's ja gut !" Etwas betreten ziehen
sie sich, Entschuldigungen murmelnd, zurück.

Lachend und plaudernd gehen die Herren in die Zim¬
mer zurück. Einer der Diener trägt Craddocs Mantel
zur Garderobe. „Was er nur in den Taschen haben
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Belgrad , 7. Juni
Die Belgrader Nationalbibliothek hat dieser Tage

mehrere Kisten mit Dokumenten und Tagebüchern in
Verwahrung genommen, die aus dem Nachlaß des un¬
längst verstorbenen Kerkermeisters  des letzten
russischenZaren , des Sergius Michailowitsch Nemt-
schikofs,  stammen Die Aufzeichnungen, die der Sich¬
tung durch eine Kommission von Historikern unterzo¬
gen werden soll, werden voraussichtlich einen hochinter¬
essanten Beitrag zur Geschichteder russischenRevolu¬
tion und des Unterganges der Zarensamilte bilden, zu¬
mal Nemtschikoffein Mann war, der die Tragödie des
kaiserlichen Hauses aus nächster Nähe miterlebt hat.

Der einstige Kerkermeister des Zaren war vielleicht
der Unglückseligsteunter allen russischen Emigranten.
Denn obgleich er vor den Bolschewistenaus feiner Hei¬
mat fliehen mußte, fand er bei den anderen weißrussi¬
schen Flüchtlingen nur wenig Sympathie . Er war und
blieb ein Aus gestoßener,  dem man seine Rolle
als kaiserlicherKerkermeister niemals verziehen hat und
der von seinen heimatlos gewordenen Landsleuten ge¬
mieden wurde. So Hot Nemtschikoff, der 1919 nach einer
abenteuerlichen Flucht durch Sibirien und China in
Jugoslawien eine Bleibe fand, die letzten 20 Jahre sei¬
nes Lebens in völliger Einsamkeit  und stets irgend¬
eines Attentates gegenwärtig zugebracht und ergab sich,
im Alkohol seinen letzten Tröster sehend, allmählich dem
Trunk.

In seinen nüchternen Stunden aber befaßte sich
Nemtschikoff, der als Tagelöhner in Belgrad ein
kümmerliches Leben fristete, mit der Abfassung seiner
Erinnerungen und schrieb seine Erlebnisse auf mehreren
tausend Tagebuchblättern  nieder , ohne je den
Versuch zu machen, sie zu veröffentlichen. Wie ist dieser

Mann dazu gekommen, der Kerkermeister des letzten
Zaren zu Werden? Als nach der Absetzungdes Zaren
1917 die Regierung Kerenski ans Rüder kam, wurde
Nemtschikoffpolitischer Kommissar in Omsk. In dieser
Eigenschaft beauftragte man ihn. die verhaftete kaiser¬
liche Familie an einen sicheren, jede Flucht ausschlie¬
ßenden Ort . und zwar nach der sibirischenStadt To-
bolsk,  zu bringen.

Und nun begann NemtschikoffsIrrfahrt mit dem ge¬
fangenen Kaiser der Russen. In Tobolsk war, kurz be¬
vor man das Stadtgebiet betrat , ein kommunistischer
Aufstand ausgebrochen. Der Wächter des Zaren änderte
daraufhin die Reiseroute und hielt nach einem anderen
sicheren Platz für die Zarenfamilic Umschau. Monate¬
lang irrte die Kolonne in Sonderziigen, Kutschen und
Dampfern kreuz und quer durch Sibirien , aber überall
flammte die Welle der roten Empörung gegen die
'chwache Kerenski-Regierung empor, so daß die Reise
Nemtschikoffsmehr und mehr zu einer ständigen Flucht
wurde. In Jekaterinenburg fielen die kaiserlichen Ge¬
fangenen zusammen mit ihrem Kerkermeister und sei¬
ner Garde in die Hände der Bolschewisten. Das Schick¬
sal hatte sie mit einem Schlag gleichgemacht.

Noch ehe sich das Drama von Jekaterinenburg ab¬
spielte. gelang es Nemtschikoff, aus dem Gefängnis zu
entfliehen und über die Grenze zu kommen. „Wäre ich
nur mit dem Zaren gestorben!" hat er später oft gesagt.
Denn die übrigen weißrussischenEmigranten machten
es ihm zum Vorwurf . daß er auf seinen Irrfahrten ge¬
nügend Gelegenheit gehabt hätte , der kaiserlichen Fa¬
milie zur Flucht zu verhelfen. Mehrere Attentate wur¬
den aus Nemtschikoffverübt , und obwohl er eigentlich
an dem blutigen Ende des Zaren unschuldigwar , hat er
von seinen Landsleuten in der Emigration manche
schmerzhafte „Abreibung" bekommen. sb.

mag", denkt er : denn des Hauptmanns Frackmantel ist
seltsam schwer und klappert bei jeder Bewegung höchst
verdächtig.

Diener sind manmal neugierig ; so saßt er also in die
Tusche und zieht ein — Einbruchs-Besteck heraus.

Verdutzt sieht das übrige Personal ihm nach, als er
die Treppe hinunter auf die Straße den Polizisten
nachstürzt: „Hallo, hallo, hier ist eine Uederraschung für
Sie !"

Die Ilebevraschung ist nicht nur bei den Polizisten
groß. Noch größer ich sie für den Klub, für die ganze
Londoner Gesellschaft: Hauptmann Craddoc, der Un¬
widerstehliche, der Gentleman, trotz lebhaften Protestes
wird er festgenommen. Und dann stellt sich heraus , daß
er weder Hauptmann ist noch Craddoc heißt.

Robert Augustus Delaney, Haupt einer Bande von
.Einbrechern ,ist ein ehemaliger Soldat aus Kapstadt.
Durch eine reiche Heirat wurde er Besitzereines Gutes
in Südengland , ohne daß es ihm gelingen woÜte, in
die Gesellschaftausgenommen zu werden.

Das Vermögen der Frau schmolz unter seinen Händen
zusammen, so daß er sein Wirkungsseld, diesmal mit
mehr Erfolg, nach London verlegte. Hier trat er nun
unter der Maske des unwiderstehlichen Craddoc auf,
während die Damen der besten Gesellschaft ihn um¬
schwärmten, machte er sich zum Häutpling einer Bande
von Verbrechern, die der Polizei manche Nuß zu
knacken gab.

Kostspielige Abenteuer
Er war der erste „Klettermaxe" und verkörperte den

Typ des „Gentleman-Einbrechers" wie kein anderer.
Im Abendanzug vollführte er seine tollkühnen Kletter-

Solches geschah kürzlich auch einem ostpreußischeir
Rittergutsbesitzer. Die Firma hatte im Adreßbuch den
Namen des Rittergutsbesitzers entdeckt war und sofort
davon überzeugt, daß dieser nichts dringender brauchte
als Bleistiftspitzer. Sie kosteten die Kleinigkeit von
3.75 RM — was ist das schon für den Besitzer eines
ganzen Rittergutes!

Der Mann von der Scholle war hocherfreut über die
Bleistiftspitzer. Sie hatten ihm gerade gefehlt. Und weil
er so froh war , dachte er, sicherlich kann die Bleistift-
spitzerfirma auch etwas von meinen landwirtschaftlichen
Erzeugnissen brauchen. Er hatte doch noch einen großen
Posten ostpreußischeir Erünkleesamen liegen. Und genau
so geschäftstüchtig wie die Vleistiftspitzersirma sandte
er 3 Pfund Kleesamen zu 1.25 RM an die Firma —
zum Ausgleich seines Kontos.

So war beiden geholfen . . . und wenn dieses Beispiel
Schule macht, so wird bald eine moderne Tauschwirt¬
schaft aufblühen, die endlich den Unfug mit dem Geld
abschafft!- ko.

kunststllcke. Ein besonderes Vergnügen war es ihm, der
über eine unverschämte Frechheit verfügte, die Damen
der Londoner Gesellschaft in seinen Bann zu ziehen,
ihnen den Hof zu machen, ihnen, während sie auf seinen
Festen tanzten, einen unerbetenen Besuch abzustatten
und sie sogar noch zu trösten, wenn der Verlust entdeckt
wurde.

Manche Schön« aber, die sich seiner Gunst erfreute,
nahm aus den Händen der Polizei ein wenig beschämt
ihren Schmuckwieder in Empfang, um den sie das
kleine Abenteuer mit dem Unwiderstehlichen gebracht
hatte. . , . >

(Fortsetzung folgt)
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D. V. Prag , 7. Juni
Auf den Steinfliesen im Hofe der Präger Burg hallen

Soldatentritte . Die majestätischen Renaissance-Fassaden
werfen deutsche Kommandos zurück. Am prunkvollen
Portal mit den Plastiken kämpfendenRiesen stehen, mit
Gewehr über, Männer in schwarzen Uniformen. Die

-Standarte „Germania " sichert den Sitz des Reichs¬
protektors.

Wache in Prag . Hinter diesem Wort steht ein gewalti¬
ges Maß an organisatorischer Arbeit, an Einsatzbereit¬
schaft. Wir haben einen Blick in den inneren Dienst¬
betrieb der ))-Bataillone geworfen, denen an exponier¬
ter Stelle eine verantwortungsvolle Aufgabe übertragen
ist. Aus den Fenstern des mächtigen Blocks der ehe¬
maligen tschechischenKadettenanstalt , nur wenige
Schritte hinter dem Arsenal der Burg , schallen die
Klänge preußischerMarschmusik, Vor der Front des Ge¬
bäudes stehen Männer in weißen Zwilchjackenzum Ge¬
wehrappell angetreten . Im Wachraum Fungens mit
frischengesunden Gesichtern.
Gute Stimmung in der „Adols-Hitler -Kaserne"

Präger Standquartier der ssj-Standarte „Germania ".
Ein Scharführer übernimmt die Führung . Durch die
Mannschastsräume geht die Wanderung. Es herrscht
gute Stimmung überall. Neben dem Bayern sitzt der
Ostpreuße, neben dem Steirci der Friese, der Sudeten-
ländcr debattiert mit dem Schwaben, der Schlesier mit
dem Well/aleu Die Standarte trägt ihren Namen mit
stolzemRecki Söhne aller Stämme Germaniens dienen
als Frciwilliae in ihren Reihen.

Sie haben sich die Zimmer gemütlich hergerichtet, die
schwarzen Soldaten der Verfügungstruppe . Erfinderisch
sind Aktenkisten zu Anbaumöbeln geworden. Vorhänge
verdeckenUniformen, Blumen ranken an den Fenstern.
Das alles galt es, aus dem Nichts zu stampfen. Man
übernahm die Gebäude — eine Abteilung des tschechi¬
schen Justizministeriums lag früher in dem einen, das
andere diente als Kadettenanstalt — leer und nicht ge¬
rade blitzend Da mußten harte Fäuste zupacken. Nach
acht Tagen war es dann geschafft. Heute schlasen die
Männer in der „Adolf-Hitler -Kaserne" nicht mehr aus
Strohsäcken. Das Notwendigste ist da. Und über man¬
ches. das hier noch entbehrt werden muß, hilft der wun¬
dervolle riesige Park hinweg. Er legt einen blühenden
duftenden Wall von Flieder und Goldregen um die
Häuser. Die ^ -Kompanien haben auch schon ihre Gärt¬
ner mobilgemacht. Wenn die das Gewehr aus der Hand
legen, greifen sie auch schon zum Setzholz und zur Gieß¬
kanne, hüten und verschönerndas Blumenparadies.

Der Scharführer erzählt während unseres Streifzuges
durch die Stockwerke, wie geradezu über Nacht hier der
komplizierte Apparat , den eine modern ausgerüstete
schlagkräftige Truppe benötigt, aufgebaut wurde. Am
13. April waren die zwei motorisierten Bataillone aus
ihrem reichsdeutschenStandort ausgerückt. Nach drei¬
tägigem Marsch war Prag erreicht. Man ging an die
Arbeit . Und heute dröhnt in der Waffenmeisterei der
Hammer auf den Amboß, in den Handwerkerstuben
ist ein unaufhörliches Kommen und Gehen von Uni¬
formen, Stiefeln , Koppelzeug. Fleißige Hände sind am
Werke. In der Küche dampfen mächtige Kessel,
Schreibmaschinen klappern in den Kanzleien, Telefone,
vom eigenen Nachrichtenzug gelegt, surren — die
Organisationsmaschine läuft auf normalen Touren.

Inmitten . Böhmens, hoch über der Moldaustadt , eins
Insel deutschenpolitischen Soldatentums ! Die Männer
haben das eiserne Gesetz der Disziplin, freiwilliger
Unterordnung mit sich in fremdes Land gebracht,
haben sich hier ihre Welt aufgebaut , in der über allem
anderen der Imperativ der Pflicht steht.
Auf verantwortungsvollem Posten

Der Wachdienst ist verantwortungsvoll und anstren¬
gend. Burg . Czernin-Palais und der Sitz der Ge¬
heimen Staatspolizei sind zu sichern. In ständigem
Wechsel geht außerdem die Ausbildung weiter . Aber
niemand verliert hier deshalb die gute Laune. Die
Standarte blickt ja auch schon auf eine stolze Vergan¬
genheit zurück: Oesterreich, Sudetenland und nun:
Protektorat . Beim Einmarsch in Oesterreich war
Salzburg Standartenquartier , im September der
Jeschkcn. Damals marschierten die Bataillone noch
mit Pferden . Diesmal , im Frühjahr 1939, traten sie
vollmotorisiert den Weg nach Prag an.

„Die Verfllgungstruppe reist grundsätzlich nur sonn,
tags ", bemerkt der uns begleitende Scharführer lachend.
Ein freier Sonntag scheint für die Jungens eine Sel¬
tenheit zu sein. Später klärt der Bataillonskommandeur
die Ursache. Die Standarte hält im Protektorat engen
Kontakt zu den Deutschen. Man will ihnen, die jahre¬
lang ihres Volkstums wegen unter Druck standen, die
Grüße und den Dank der deutschen Heimat bringen.
So geht es Sonntag um Sonntag hinaus in die
Sprachinseln oder auch hinüber ins Sudetenland zu
alten Freunden vom Oktober her. Natürlich fehlt der
Musrkzugnicht dabei. Und auch mit den Präger Deut¬
schen werden selbstverständlich die herzlichsten Be¬
ziehungen unterhalten . Konzerte der ii -Standarte
„Germania " gehören schon heute zum Kulturprogramm

.der Moldaustadt.
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Donnerstag , den 8. Juni 1939
Bremer Zeitung '

Nr. 155 JahrganglW

Der Tod von Wulung
Doktor Nisbith lauschte lange auf die flachen

hastigen Atemzüge des Kranken. Er hatte gewiß schon
viel Trauriges erlebt, aber dies hier stieß hart an die
Grenzen seiner Empfindsamkeit: er hatte dem Krankeneingeredet, daß er durchkommen werde, obwohl er wußte,
daß der Tod noch vor dem Abend eintreten wurde. Eine
beklemmendeFurcht überkam den Arzt, daß der Kranke
erwachen und ihn des traurigen Betrugs anklagen
könnte, noch ehe der Tod die fieberdunklen Augen für
immer schloß. ^ ^Träge rann Stunde um Stunde. Immer noch blieb
das Schweigen des letzten Augenblicks und war wie
eine weitgeöfsnete Tür ins Unbegrenzte und Fremde.Der breite Strom , der aus der Unermeßlichkeitder
Urwälder Borneos kommt, lag im flimmernden Licht
der untergehenden Sonne. Ueber den Hütten uno
Werften am Ufer stiegen heiße Dunstschwadenaus dem
Schilf und dem wogenden Alang-Alanggras.

Der Kranke begann zu stöhnen, öffnete plötzlich die
rissigen Lippen und stammelte undeutliche Worte und
Sätze. Der junge Arzt beugte sich über die Kissen und
blickte erschrocken in die halbgeöffneten Augen desMannes wie ein unbestimmtess Lächeln sich über die
faltigen Züge des Gesichtes eben verflüchtigte.
" Nun, Sie fühlen sich schon besser . . fragte, Dr.

Nisbith und wandte den Blick zur Seite.Der Kranke drehte den Kopf herum.
„Ich weiß nicht, ob ich geträumt habe, Doktor", sagteer und lächelte, „ich habe gewiß tief geschlafen, aber

trotzdem hat mich die ganze Zeit über ein Gedankenicht
losgelassen. Ich weiß jetzt ganz sicher, daß ich von An¬
fang an geahnt habe, daß diese Fahrt meine letzte sein
und so . . . so unbegreiflichenden würde. 2a , in Wu-
sung wußte ich das schon . . . Nein, nein, Doktor ,
wehrte der Kranke lebhaft einen beruhigenden Einwand
des Arztes ab, „lassen Sie nur , ich fühle genau, daß
ich am Gnde bin. Ich glaube an kein Wunder . . . dazu
ist diese Welt schon zu alt und zu starr geworden . . .sie müßte ja schon aus dem Eefüge gehen. Ein Wun¬der . . . Nein! Wie sollte ich das auch ertragen kön¬
nen nach all diesemeinfach weiterzuleben, so . . . als
sei nichts geschehen. Ach . . . aber jetzt begreife ich dieWelt und 'das Spiel der Zufälle . . . und die Bedeu¬
tungslosigkeit, die Nichtigkeit des MenschenlebensvorGott".

Und mit der wunderbaren Kraft , die aus der Ueber¬
windung der Todesfurchtentspringt, erzählte der Kranke
dem jungen Arzt den Verlauf dieser Fahrt von Wrchung
bis nach Stephens-Bay . . .

Vor vier Wochen segelte ich nach Schanghai, um
hundert chinesische Kulis für Ten Vrinkens Gummiplan-
tagen an Bord zu nehmen und nach Soembawa zu brin¬gen. In einem abgedämmten Arm des Jangtse ging ichvor Anker. Wir nennen diesen Flußarm , dessen Wasser
gelb ist und zäh wie Lehm, „das tote Loch", obwohl er
reich an selstsamenFischenist und seine Ufer mit Blu¬

men und saftigem Gras und dichten Ulmen bewachsen
^Eege 'n' Mittag des zweiten Tages kamen die Kulisund der Agent, den ich nicht kannte. Ich sah von Bord
aus, wie er zu den Chinesen redete; er trug einenriesigen Strohhut und drehte mir den Rucken zu. Lang¬
sam ging er die Reihe der aufgestellten Kulis entlang,
prach hier und dort mit einem der jungen Männer,

nickte ihnen zu und schritt dann weiter. AIs dann die
Chinesen die Gangway heraufkamen, ihre durstigen
Bündelchen unter den Armen, war der Agent ver¬
schwunden. Ich stand an der Luke und sah m alle Ge¬
sichter. . . Mein Gott. welch eine Demut und ergebeneRuhe lag darauf . . . ,Die Sonne stand schon tief im Westen. Der Schat¬ten der Ulmen am User siel lang über das Deck meines
Schiffes. Ich lag mit einer ungewohnten geistigen
Müdigkeit in einem Liegestuhl und wartete aus den
Abend, um in See gehen zu können. Am Kanal spielten
Kinder mit struppigen Hunden, und zerlumpte Bettler
standen steif wie Baumstümpfe herum und starrten ausmein Schiff. Melonenhändler kamen dann mit rhren
Binjenkörben, trieben keifend die Kinder und Bettlerdavon und versenkten ihre Körbe mit Früchten in das
Flußwasser, damit sie darin während der Nacht auf¬
quellen sollten.

Es war unerträglich heiß an Deck. Vor meinen
Augen flimmerte die Luft und jede Bewegung schmerzte
mich plötzlich. Ich glaubte erst, ich würde wieder einen
Fieberanfall bekommenund ließ mir vom Koch Chinin
bringen und . . . dann, weiß der Teufel, muß ich wohl
gleich darauf in eine Art Dämmerschlaf gesunken sein.
Aber ich war noch wach genug, um die näselnden Tone
einer Flöte zu hören, die auf einmal ganz in der
Nähe erklangen. Als ich die Augen öffnete, sah , chden . . . Agenten dicht an der Reling hocken. . . undder blies auf einer Weidenflöte . . ." Dem Kranken
schien das lange Sprechen keine Mühe zu machen; nacheiner kurzen Pause fuhr er fort:

„In diesem Moment sah ,ch zum ersten Mal fern Ge¬
sicht, ick, erschrakdarüber . . . Der Mann hatte einen
kalkig-kahlen Schädel, die Haut spannte sich in lausend
winzigen Falten darüber und hatte die fahle Fleckig-keit verdorbenen Papiers . Die Augen waren wimper-
los, die entzündeten Lider eng geschlossen und wie die
frischenWunden grausamer Mcsserschnitte.Der Mann blies auf feiner Weidenflöte, und es war
ein merkwürdiges Lied, eine Melodie, die nie zu Ende
kam, weil sie mitten im Lauf abbrach und mit einem
seltsamen Seufzer erstarb. Immer und immer wieder
begann der Agent sein Lied, und immer starb es, bevor
es noch zu Ende war . Ich werde von dieser Musik er¬
griffen; sie tat mir direkt weh. Ein körperliches Unbe¬
hagen, das mir dieses dauernde Nicht-zu-Ende-kommen-können des Liedes bereitete, vermochte ich nicht mehr
abzuschütteln. Ich bin bestimmt nicht abergläubisch,
Doktor, aber es muß doch Dinge geben, die aus einer

könnte Kote e? stöif wie ein Balken um und veriank
in dem gelben Wasser des Flusses. Sofort war ich and^>- Jakobsleiter , auch mein Bootsmaat und zwei
Matrosen waren herzugeeilt. Das Wasser zog Kreise,
die größer wurden und ruhiger , und wir warteten ver-
aebl?ch darauf , daß er wieder emportauchen wurde.
Alles Suchen war ohne Erfolg , er blieb verschwunden
Ich aber ja Doktor, es war merkwürdig, ick, begriffbald wer der Agent gewesen war dieser ungewöhnliche
Mann mit dem kalkig-kahlen Schädel, nämlich, der
^ Untö dann . . . aus der Höhe von Valabak, fing es an,
das Sterben . Wie Schatten der Unterwelt kamen ine
cholerakranlen Kulis aus den Luken gekrochen, hockten
sich in die Ecken und warteten auf den bleichen Too.Zuerst starb einer, dann drei . . . und am vierten Tage
charfen wir 18 Tote über Bord in die spiegeglatte See.
Der Wind fiel ab. schlief ein und kam Nicht wieder aus.
Der nächste Hafen, Sandakan , lag über hundert Meilen
entfernt . . .. und nur die leichte Makassarstromung triebdas Schiff unter voller Leinewand südwärts . . .

Doktor, diese acht Tage. an denen sie alle starben,meine Matrosen und die Kulis , und die Nachte
denen sie still wurden, die kann ich Ihnen nicht schil¬dern. Jeden Morgen starrte ich in verglaste Augen,
in denen jeglichesLichtgestorbenwar , und alle sahen zu¬
letzt genau so aus , wie der Mann mit der Weidenflöte,
der in Wusuiig an Bord gesessen und das seltsame Lied
ohne Ende gespielt hatte . Darum wußte ich. datz die>er
Agent der Tod selbst gewesen war . . .Der Kranke sank zurück und schloß einige Sekunden
lang die Augen. Doch bald darauf begann er wieder
weiterzuerzählen: .

„Und . . . eines Morgens . . . da war ich allem . Das
Schiff trieb noch immer mit vollen Segeln in der Strö¬
mung. und ich war nicht mehr fähig, es zu manö¬vrieren. Aber, nicht eine Sekundelang habe ich daran
gedacht daß auch ich dieser entsetzlichen Seuche zum
Opfer fallen könnte. . . und. daß es eigentlich doch ein

unbeareisiiches Wunder sei, daß ich noch lebt? Ach
was ^veitz-einer um die Einsamkeit eines Schiffes, auf
^An ^ Sandakan und Stephens -Bay ^litt mein Schiff
vorüber an Pamonda und Seraya . . . und dann ganz
uninerksichkam Wind auf . . . ich nutzte ihn. als ob,dies
"och einen Sinn hätte und setzte meinen - egler sest m
den zähen Morast der Bay der „Noten Klippen ochAig aerettet Fünfzig Meter watete ich durch den.
Sumpf, um an Land zu kommen, fünfzig^Meter durch
Suhlen voll von Krokodilen und giftigen schwammen . ,mir geschah nichts! Mit einem Zwerg streifte ich den
Morast aus meinen zerfetzten Kleidern und wartete
auf Hilfe- Ich wußte, daß man mich in Pomanda von
det Äußcnmole beobachtet halte . - - und wisten fa,Doktor wie Eoost und Holm mich am andern TiM
ausianden und hierher brachten. Sie singen auch gleichvon einem Wunder zu reden an , ich glaubte fa bei¬
nahe selbst daran . . . aber. verdammt, jetzt tue ichs
*" uebö? d^ blutleere Gesicht des Kranken HEe ein
dürres irrendes Lächeln. Er schien mit ferner Geeichte
zu Ende zu sein; denn mehrmals bewegte er die Hände.

^De/Doktor trat einen 'Schritt zurück und sagte, indem
er aus dem Fenster starrte:

„Sie werden nun schlafen, und an nichtsmehr denken. Dann habe Sie 's schnell überstanden . . .Am Abend, als schon tiefe Finsternis über dem Ur¬
wald und den stillen Ufern des Stromes lag. betrat
der Doktor Sings Gasthaus , wo die Männer von
Stephens -Bay versammelt waren . Man sprach sehr lautvon dem Wunder , das sich an Leßly vollzogen hatte
Der Doktor hörte gerade noch, wie einer sagte: „Nichts,
aber auch nichts hat er abgekriegt, nur eine lächerliche
Schramme am Knie, als er sich den Schlamm mit einem
Zweig vom Körper streifte . . ." ,

Da hob der Doktor die Hand. „Ja , nur eine lächerliche
Schramme an Knie", sagte er und wandte den Blick zu
Boden, „aber durch sie drang das Eist des Moerastes
in sein Blut . Vor einer halben Stunde ist er ge¬
storben . . ."

8siv2 kVatsroosy
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Die junge Frau und der Installateur

Ampere, Ohm, Volt und Watt
Von Männern, deren Samen elektrische Maßeinheiten wurden

Der französische Physiker Andre Marie Ampere galtals überaus zerstreut. In die Entwicklungeiner schwie¬
rigen mathematischenDemonstration vertieft, gebrauchte
er häufig den Kreidöl.appen statt des Schnupftuches.Einmal war er zü einer hochgestelltenPersönlichkeit
eingeladen. Bei der Suppe, die ihm nicht schmeckte,
glaubte er plötzlichin seinem eigenen Hause zu sein
und rief mit dem Ausdruck tiefsten Mißvergnügens:
„Wahrlich, das Essen ist nicht zu genießen! Wird denn
meine Schwester endlich einsehen, daß man keine Köchin¬
nen annehmen darf, ohne sich erst vorher zu überzeugen,
ob sie auch kochen können?"

K

Als Georg Simon Ohm Professor am Nürnberger
Polytechnikumwar, befand sich unter seinen Hörern ein.
renommistischveranlagter Jüngling , der seine langen
Beine bis auf den Gang hinausstreckte, den Ohm do¬
zierend zu beschreitenpflegte. Ohm sagte nichts dazu,
aber eines Morgens trat er dem Hörer, scheinbar ver¬
sehentlich. kräftig auf den Fuß. In der folgenden Pause

-hörte er. wie der Vorwitzige sich laut beklagte: „Wenn

ver neue LIsdlrolux -IiükIsclirLnk
lür Ltrom rrirck 6crs , kreis klbck 295.— / Vertrieb:
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er wenigstens gesagt hätte : Es tut mir leid! Aber er
hat eben keine Ahnung von- gutem Benehmen!" - -

Schon in der nächsten Stunde wiederholte sich die
Szene. Ohm trat abermals aus den vorgestrecktenFußdes Hörers. - Diesmal blieb er 'aber stehen und-fragte:
„Haben Sie Hühneraugen an diesem Fuß ?"

„Nein, Herr Professor!"
„Es tut mir leid!" sagte Ohm zum Gaudi des Audi¬toriums.

Als der große italienische Physiker Alessandro Volta
aus Pavia nach Paris kam, um dem Konsul Vona-
parte vorgestellt zu werden, wunderten sich die Pariser
über sein „bäuerisches Wesen". Häufig sah man ihn in
die Bäckerlädentreten , wo er etwas Schwarzbrot kaufte.
Dies aß er, in tiefen Gedanken auf den Straßen wan¬
delnd, und es sättigte ihn so, daß er auf den Diners,
die man ihm zu Ehren gab, keinen Bissen anrührte . .

»
James Watts Frau führte ein strenges Regiment.

Watt liebte die Schnupftabaksdose, aber seine Frau
versteckte sie stets in ihrem Eeschirrschrank. Merkwür¬
digerweise regte Watt feine Frau an, doch ihre Freun¬
dinnen häufiger einzuladen. Sobald Frau Watt Besuch
bekam und ihre Freundinnen zu einem Imbiß einlud,
schlich Watt aus seinem Arbeitszimmer hinter den Ge-
schirrschrank, verbarg sich dort und wartete so lange,
bis seine Frau Tassen und Teller holte. Dann griff erflugs nach der Dose und nahm eine Prise . 0 . 0 . k.

Einer hatte eine Frau . die war jung, hübsch und
temperamentvoll. Ob sie auch treu war, weiß ich nicht.
Auch wenn ich es wüßte, würde ich es hier bestimmt
nicht erzählen.

Der Mann war ein Trottel , einer von den Vertretern
des stärkeren Geschlechts, die abends vor dem Schlafen¬
gehen unter das Bett leuchten, um festzustellen, ob nicht
etwa eine dicke Spinne darunter säße.

Eine Spinne , sagen sie und einen Liebhaber meinen
sie, denn dieser Mann mißtraute seiner Frau , die da
gewissermaßen so jung und puppenlustig an seiner
müden Seite dahinlebte. Solche Männer übrigens miß¬
trauen solchen Frauen stets auf dieser schönen Welt.

Unser. Mann also leuchtete alle Tage unter sein
Bett und damit zugleich unter das Bett seiner jungen
Frau , denn die Betten — wie es sich geziemt— standen
neben- und nicht übereinander . „Mann ", lachte die
junge Frau oft, „was machst du denn da?" „Ich liebe
es nicht," sagte der Mann und das Kreuz tat ihm vom
Bücken weh, „ich liebe es nicht, wenn dicke Spinnen
unter meinem Bett spazierengehen."

„Aber es sind doch keine Spinnen da", lächelte die
Frau und dachte sich ihr Teil . —

Da kam die Sache mit der Steckdose. Der Mann ' las
ssir gewöhnlichim Pett dap Abendblatt , ehe er einschlief.-'Eines ' Aböndck atzet vetsätzteMs 'Licht. Jrgönoein 'e"La¬
melle in der Steckdose streikte. „Bestelle", sägte der
Mann zu seiner jungen Frau , „bestelle bitte schnellstens
best Installateur .'' ' ' ' ' "

Die hübsche junge Frau bestellte den Installateur.
Konnte sie dafür , daß der Installateur erstens ein junger
Installateur war . zweitens ein durchaus gutaussehender
Installateur und daß er drittens erst am nächsten Tage
und ausgerechnet so spat nachmittags kam, daß der Mann
der hübschen jungen Frau zu jeder Sekunde aus dem
-Dienst erscheinen konnte?

Der Installateur tat , was er konnte. Er arbeitete
sozusagen wie ein Pferd , denn die junge Frau meinte
in ihrer Angst, es wäre sehr eilig. Sie kannte ja ihren
leicht vertrottelten Mann und seine Eifersucht zurGenüge. »

Da aber war das Unglückschon geschehen. Gerade als
der Installateur fertig war. klingelte es. „Um Gottes
willen", schrie die junge Frau leicht auf, „das ist meinMann !"

„Nun", fragte der Installateur leicht erstaunt, „wasschadet das ?"
„Ach", entgegnele sie, „wenn mein Mann sie im

Schlafzimmer findet, werde ich trotz aller plausiblen
Gründe bis zu meiner Silberhochzeit meines verhei¬rateten Lebens nicht mehr floh."

Der Installateur war ein Mann mit Muskeln und ein
Mann von Welt. „Ich will Sie nicht kompromittieren",

meinte er lächelnd, „ich kriecheso lange einfach unterdas Bett ."
„Rasch", flüsterte die junge Frau „Rasch, rasch. Er

kommt ja schon!"
Der Mann kam und küßte seine junge Frau , ja . er

kniff sie sogar, denn er -war guter Laune.
„Geh", sägte die Gattin . „Geh mein Liebling , wir

wollen noch etwas an die frische Lust. Du gehst vor
und ich komme sogleich nach."

„Nein", erwiderte der Mann und umfaßte ihre
Taille , „nein Liebste, heute habe ich keine Lust spazieren
zu gehen, heute habe ich Lust, zu Hause zu bleiben."

Tatsächlich blieb er zu Hause. Ging sogar früher ins
Bett .als sonst. Betrachtete die Lampe und die Steck¬
dose. „Scheint ein erstklassiger Installateur gewesen zu
sein", sagte er froh und zufrieden, dann las er dasAbendblatt.

Wahr und wahrhaftig las er das Abendblatt und ver¬
gaß in nunmehr siebenjähriger Ehe zum ersten und ein¬
zigen Male unter das Bett zu schauen.

Doch erst als er tief schnarchendschlief, entwich der
Installateur unter dem Bett.

ü . (7. Otzristoplrs

Barbiere Anno dazumal
Als -Mocholass,-von 413"bis 399-v? -d.--Ztr, .König der

Makedonier, von einem zu seiner Bedienung bestellten
Barbiere gefragt wurde:

„Wie soll ich dich rasieren, König?", antwortete die¬
ser: „Schweigend" !

Ein Bauer auf der Straße nach Paris bot sein Ant¬
litz einem Figaro von Rambouillet dar . Während man
am Rasieren war , bemerkte er, daß ein Hund, der nahe
an seinem Stuhl saß, ihn gespannt fixierte.

» „Was hat der Hund nur , bah er mich dauernd an¬
glotzt?" fragte der Bauer.

„Der Hund? Ach, der sitzt immer da. Sie verstehen:
wenn es mir passiert, ein Stückchenvom Ohr . .„Nun ?"

„Nun , er frißt es !"

Herr Andrs , ein berühmter Pariser Friseur , der
dennoch höher hinauswollte und den Ehrgeiz hatte,ein Tragödiendichter zu werden, schickte Voltaire seine
Tragödie mit der Bitte hm ein Urteil . Voltaire gab
sie ihm zurück mit dem Wort : „Bester Herr Andres,machen Sie Perücken, machen Sie Perücken, Perücken,
— nochmals Perücken, und nichts als Perücken!" 8z>.
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(33. Fortsetzung)
Im nächstenAugenblich fuhr Kling-er in die Höhe,

fluchte, weil er sich den Kopf an der Wagendeckege¬
stoßen hatte, ließ sich zurückfallen, daß der ganze Wa¬
gen schaukelte, und packte dann Holz' Arm.

„Veitstanz?" fragte der mit verkniffenem Gesicht.„Sie haben eine Art , alt« Leute zu erschrecken! Bei
solchen Unbesonnenheiten werden Sie nie ein guter
Kriminalist weiden . . . Was ist denn mit Ihnen ?"

Klinger bekam flammend rote Ohren und murmelte
ein Entschuldigung. „Aber die Warren hat den Schmuck
doch genommen!" stieß er dann heraus. „Sie hat ihnihm schirm durch die Kontrolle gebracht!"

Holz zog die Hände vom Steuer in den Schoß und
lächelte ihn an. „Und Sie werden doch ein guter-
und so weiter —, denn das haben Sie sein gemacht'Sie haben Instinkt und Verstand bewiesen. Die bei¬
läufig« Bemerkung Fräulein Vuschs, datz Gundelenar
Diamanten im Schirm geschmuggelthatt«, ist Ihnen
durch den Kopf geglitten, und daran haben Sie jetzt
^hre Folgerung geknüpft — haben daran gedacht, daßVerbrecher immer zu alten Gewohnheiten zurückkehren.
Also sein haben Sie das gemacht, und der Ehren-
sekretar steht Ihnen zu!" Holz schalteteendgültig undfuhr los.

Er fuhr zu Iren « Busch und klopfte bei ihr an als
sie gerade Hut und Mantel abgelegt hatte Da ' sindwir wieder!" äußerte er beim Eintreten . „AZenn alle
Leute so anhänglich wären wie die Polizei, wie? EinenSpaziergang gemacht?"

„Einen kleinen Ausflug nach Haffstrom mit HerrnBest. Es gab manches zwischen uns zu bereden."
„Kaun ich mir denken . . .Und nun passen Sie schön

auf Fraulein Busch! Es stimmt, daß Gundelenar seiner-zeit Diamanten im Schirm geschmuggelthat ? Daswissen sie genau?"
„Iä, Herr Kommissar!.Und herausgekommen ist es nur

durch die Wachsamkeit eines Zollbeamten. Gundelenar

hatt« schon die Grenz« hinter sich, man hatte nichts bei
ihm gefunden, aber der Beamte blieb argwöhnisch
und fuhr ihm sogar bis Köln nach. Gundelenar merkte,
daß er verfolgt wurde. In Köln uun regnete es . . ."

„Und Gundelenar ließ sich naß regnen, obgleich er
einen Schirm bei sich trug ", fiel Holz schnell ein, „unddas fiel dem Beamten auf? Kein unbegabter Kerl ge¬wesen. Alle Achtung!"

„Ja , so war es. Und der Beamte fand dann im
schirm die Diamanten. Als dies bei der Verhandlungzur Sprache kam, erregte es viel Hei - " Weiter
kam sie nicht; sie schlug sich die Hand vor den Mundund starrte Holz ins Gesicht.

„Was haben Sie ?"
„Fräulein Warren ", stotterte sie, „hatte neulich aucheinen Schirm bei sich, Herr Kommissar!"
„Neulich, als sie kontrolliert wurde!"
„Ich weiß es genau ! Es siel mir auf, daß sie einen

Schirm fest unter den Arm geklemmt trug , obwohl sosonniges Wetter war."
„Na, schön!" Holz blickte auf seine Armbanduhr. „Und

nun seien Sie , bitte , eine Stunde vor Schichtwechsel
vor oem Syndikat ! Wir haben jetzt noch etwas am
Hasen zu erledigen; sonst würde ich Sie gleich mitneh-

Jch bin selbstverständlichda!" nickt« Irene eifrig.
„Aber wenn die Warren den Schmuck so durch die Kon-
trolle gebracht hat wie wir jetzt annehmen, dann wäre
auch Herrn Vests Unschuldbewiesen, nicht wahr ? Dannmuß man sich doch sagen - "

sie stockte, weil Holz sie überrascht hatt « und einwenig belustigt musterte.
„Es ist jedenfalls anzunehmen, Fräulein Busch; denn

unsereiner mug mit Ja und Nein lehr vorsichtig sein."
das Zimmer^ ^ verließ mit Klinger zusammen

Irene setzte sich auf die Sofakaute. Ihre Augen wan-
dcrten durch den geschmacklos überladenen Raum sie
E ° mcht behaupten, sich hier jemals wohlgesiihlt.M haben. Aber war nun dieses unpersönlich möblierte

' -Zimmer noch dasjelbe wie gestern? Lag nichr ein tröst¬

licher, ein beglückenderSchimmer auf ihm? Ihre Frei¬
heit zwar war — einstweilen noch — verschüttet aber
niemand und nichts auf der Welt konnte ihr die Liebe
verbieten, auch Jose Gundelenar nicht. Sie war dank¬
bar und glücklich. Sie hatte ihre Stellung behalten,
und jetzt hatten sich auch noch die Dinge für Harry Best
so zum Guten gewendet, daß an seiner Unschuld nicht
mehr zu zweifeln war . Bald würde er wieder lachen
und fröhlich sein und mit Hellem Blick über seinenHaien schauen!

Vor der Tür trippelten eilige Schritte heran : es
klopfte, die Tür wurde aufgestoßen. Frau Welle« stand
in Hut und Mantel auf der Schwelle. Aber wie sah sie
aus , du liebe Güte ! Der Hut saß tief in der Stirn,
wahrend ihr dünner grauer Haarknoten in Auflösung
begriffen war ; sie weinte und bewegte in einem fort
den Mund, brachte aber kein Wort zustande

„Mein Gott ! Was ist denn, Frau Wellert ?"
„Ich war auf der Post!" greinte die. „Auf der Post!Aus der Post !"
„Aber beruhigen Sie sich doch! Was ist auf der Postgeschehen?" > >
„Man hat mich verhört, dann mußte ich etwas unter¬

schreiben, und man fragte mich, von wem ich den Schein
bekommen hätte , und ich wußte es nicht, solche Angst
hatte ich, und erst auf dem Nachhauseweg ist mir ein¬
gefallen. daß ich ihn von Ihnen hatte ." Sie schluckte
und greinte aufs neue wie dumm: „Auf der Post wares! Auf der Post !"

„sie reden immer von einem schein?"
^Frau Wellert griff nach ihrem Haarknoten und schob

ihn hoch: sie weinte nicht mehr, sie wischte das feuchte
nnt dem Aermel aus dem Gesicht und sah Irene böse
an. >,Natürlich von einem Schein!" sagte sie falsch.

„Entschuldigen Sie schon, aber ich verstehe immer nochnicht,' was Sie von mix wünschen. . ."
Frau Wellert wurde noch tückischer. Sie fühlt« sich

zu allem Unglück oder bei allem Betrug , den man schon
an ihr verübt hatte , noch von Irene verhöhnt Am
Ende wäre die imstande, alles abzustreiten, und -sieFrau Wellert. kam« rns Gefängnis ? Sie schrie außer
g?g'eün !" " " Ein°n falschen Zwanzigmarkschein

Irene fuhr empört in die Höhe. „Nun ist es al,,."-
genug. Frau Wellert ! Sind Sie toll geworden? Bittegehen Sie auf der Stelle '" '

A ^ rt kamen aufs neue die Tränen - ibr«
zornige Wut fiel angesichts der Empörung ihrer ' Mie-
;!?fs.n kiagluh. zusammen. „Aber. erinnern Sie sich dock«
Fraulein BufS !" zammerte sie. „Sie werden mich dock
nicht ins Gefängnis bringen wollen?" sie wankte äi^
>>rene zu, faßte sie bei den Arylen gnd rüttelte sie be-

Das ist das Wesen der Dilettanten , datz sie die Schwie¬
rigkeiten nicht kennen, die in einer Sache liegen, und
datz sie immer etwas unternehmen wollen, wozu sie keineKräste haben. Lootlie

ichwörend. „Erinnern sie sich doch! Sie wollten mir die
Miete zahlen, sie hatten fünfzig Mark. Ich konnte nicht
wechseln. Dann gaben Sie mir doch passendes Geld!
Warum wollen Sie mich ins Gefängnis bringen ?"

„Ich weitz nun", sagte Irene tonlos . Dann schloß sie
die Augen. Gundelenar hatte ihr zwei Zwanzigmarkscheine
gegeben; davon hatt « sie einen Schein und zehn Mark
Silbergeld Frau Wellert für die Miete ausgehändigt . '
Und dieser Schein war gefälscht gewesen? Gundelenar
war Zeichner und begabter Graveur , seine Geschäfte
waren ewig schmutzig, er würde auch hier seine Hand
im Spiele haben. Aber wenn den) so wäre und er zum
zweitenmal als Schädling übelster Art vor Gericht «nt-

würde dann würde sie diesmal ihre Scheidung
durchbrrngen: Jeder Richter würde sie von diesem jetzt
fo schwer rückfälligen Verbrecher trennen . . . Sie
öffnete wieder die Augen ünd sah Frau Wellert wie
durch beschlagenesGlas . sie hatte so hart und so lange
vvi ihre Freiheit gekämpft und hierbei so viel^ von
ihren Kräften verbraucht — und nun also war es einer
alten verhutzelten und zu Tode geängstigten Frau vor¬
behalten, ihre eine Hoffnung zu schenken, deren Aus¬
beutung bereits der endgültigen Wandlung ihres Le¬bens gleichkam! .

Frau Wellert trat von Irene zurück, ohne aber deren
Gesichts aus ihren ängstlichen Blicken zu lassen. „Nicht
war , sie entsinnen sich jetzt, Fräulein Busch? Und wenn
sie nun mit mir auf die Post kommen wollen —?"

-̂ ren« griff nach Hut und Mantel . „Nein , Frau
Wellert . ich gehe selbstverständlichzu Holz! Ich besitzeden anderen Schein auch noch!"

jammerte Frau Wellert aufs neue und rang
die Hand« Wir müssen auf die Post ! Wer ist Holz?
Auf die . Post müssen wir !" Ihr Haarknoten fiel her-unter und löste sich.

„Lassen Sie mur ! Es wird Ihnen nichts geschehen—
aus mein Wort , Frau Wellert !" Dann war Irenedraußen.

Auf der Lastadie kam Harry Georg entgegen ; es sah
aus als ob er auf. ihn gewartet hatte.

„Wo ^brennt 's denn, Georg? Du warst bei Mutterund ĥast bestellt, der Inspektor wolle etwas von mir ?"
,,>>a. Aber was genau los ist. weiß ich nicht. Narr

^uhrs sagte, Zihilski sei beim Inspektor gewesen."
(Fortsetzung folgt).
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' . 8sit neun ll -rbpen tag -t rum erstenmal vieler auk deut-

soüsm 8l )dsa dis Ostsslea -I ^ öiiksvsllL » aaeüdem sie rulelkt

19Z0 in Bremen Ltsttxekunden bat . Luk Kiuisduus des
^öi 'ddsutsodsv I l̂oz ^d liadet diese ^ oalsre/rL diesmal r a

Bremeu  statt . Die 0 stssieni <onker 6ii 2 ist voül die § röüte
I ' raoütseiiikfs - I ^ onttzrenL 6er ^Velt . lür Aetiöreu niolit völli¬
ger sis I > Linien an . die kallptsaeiilieü lu Oeutseüislld,
Italiell , dapall , DllKlsnd , Letuvvdtzll , Dävemark . Xor ^ e § en,
I ' raolcreieü nnd HoUslld beheimatet sivd . Ls bandelt sied

um eins der soost dreimal im .Isbrs rsxreimäüix in lisadon
ktattkrndglldsll 8ii >Lun § en . Der Norddeutsebs b-le ^ d bat die
l 'eilnebmsr an dieser Xonkeren ^ ?.n einer testliöden ^ .beud-

verLNsta1tiiL § in Lremea eillL 'eladsn.

IVIL„/Utenksls " kst ciis Lekrsubs verloren
^8 . . ,L .1t« nksIs " bat ank der Lobs von 8t . VillSkllt im

Atlantik die Lebraube verloren nnd virä vom RerxunA ^-
dampker , .Leekalbe " vaeb Veutseblalld LurnobAssebieppt . Die
Llaullsebskt ist voblauk.

Kek 'e ^seliulselilkk „ Kommodore ^ obiisen " auk der Heim¬
reise . Das Leselsebulsobikk . .Kommodore Anlinsen " des

k' orddeutsebeü bilo ^ d , das am 26 . ^ lärr 19L9 von F ' ort Din-
"eoln - ( Australien ) mit einen vollen IlgduuF Oetrsiäs die

' ^ Hiwrsise antrat , ist am 4. «lulli 1939 laut k' ullbsprueb ant
5 Orsd 8üd und 14 6rad ^Vest § emelclet worden . ^ .n Bord
bskindst stell alles v̂olil.

Starker ^ usi - su 6er spaniseireo Llsn6elsklotte . In 8ur § os
v îrü ein OesetL veröktentDelit , 6ss tür <1ie 2ukunkt üer

spantselien Danäelsmarins von sröütsr Leäeutunx ist . Ls
'svtrZ ein LioL ^ ü/rieer Ausbau 6er Lsn ^ elst 'lokts snßekün-

- 6txt . Lislier ist Spanten « Danäelsklotts auk 1,4 °/o 6er HVelt-
tonna ^ H LurüekAssanLen . Der Soliit ' tsdau ^vtr6 nun rlureli
S°i ôi32Ü § iLs ^ re6itkrev 'Ltkl 'un § S'etör6ert . Die neue Ka » 6els-

klotts soll vor allem 6sn 8an6el mit 6eu spraelivsr-
v ân6ten Völkern in Südamerika un6 den mit dem lernen

Osten steigern . Lpsniens ^ .ustulir soll naeli Nöxltelikeit
nur apl spaniselisn 8eiii11sn dekördert werden . Lei der lLre-
dit § e v̂ä1irun § sollen die kleineren k' isedsrbetriebe bevor-

2 U§ t derüeksiebt ^st werden . Die Credits vsrden in Oestalt
von Ax -potlieken auk Lekiktsnendauten und auk 8eliikks-

modernisierunxen erteilt , k 'ür die Rüekralilunx sind dts
Lu 2Szälirt § sn bristen vor ^ ssedsn . Seliikksneukauten können

nur auk spsniselien 'Werkten erkvl § en und die LesatLuns
dürken nur Spanier sein.

Lessmt Sfemsriisven

8. in L .Lt ^ srxsii . I,srissL k. von Xtduku vsvk Irmir . Nilos
s> iu Dotterllsm . Liuos k, von Algier uscli Lotterüsi ».

linter ^ esor Reeäerel L-V, Lremen , Loelivlilisiiu L. I'rsäe-
riicsliuvu psss . Lellcisruiisiiii 6. 40 Ui 'Lä !4orli, 4S 6 rs <i ,Vest
xeiu . Lciiivsulieiua 6. sd Vsbsus . '

Lsmburs -^ merili » I.l»Is iDiusokIiekIieli DeutLok'^ ustral-
uuä ITosmos-I,illisll >. Osticiists ^ orcisiusrikL ua 6 6 olkdsleu:
NsnSL S. in ^ ev ^oi-k tiillix . Iclsivslci g. su Loustou . —
^Vestküsts >̂or6smsriln >7 kortisüii 7. VlissiNAeu pn»«. iisOk
^utverven . — Llitteisiuerilis , V̂e8t>v6isll : OordiilsrL 7.
Vlissiuseu PSS8. Iisek voulo -rue. klioenlei » s. sb 6 urae»o
nsod I.» Kusxi 's . L ^iillis 5lL 0. 8a» Llixuei pa»s . »aod I>s
Havrs . I/übeoIc K. ^ erselielliiix i?e»ersckilk paas. »aeli Bre¬
men. — Westküste Lürlainerika : Rliskviis 7. au Llltverpe ».
— Lüäakrika, Lustrslie », Xie 6erlänäiscl >-I» 6ien : 8 tsLturt
k. ab Douilo» »avk ^ sneaütie o. 'i?. uuä Beiiii . Llenes k.
6 ikrsltar pass . naek kort 8 ai 6 . kreibni '8 »b Naksssar.
Lurmsrk 6. a>> Lei »»'»» . — Ostssiell : VoKtlanli k. an Llar-
ssille . »>> es . 7. naell Itotterüain . Lnrxenlanü 7. an Rotter¬
dam. Rukr 7. 6 exlon psss . naeli kort 8a><I. Nünaterianil ü.
an kort Lrtlinr . Rlieinlanck 6. ab 8uen naeb 8in8»pore.
Lavel 'Ianü L. an RonKkons . Revericusen 5. ab Ooivinbn
naeb Sinsapore . Rreuüen «. ab Ronjrbonx naeb 8ebanxbai.
^enmark l>. an LIarseille . ab ca. 7, naeb Rotterciam. 8cbeer
0. ab Rotterdam naeb Ramburs.

Hamburs -Riiilamerllianlseke Vanipksebikkkalirls-Kesellsebakt.
Ran ^ roona 7. von Rio de daneiro naeb Risgabon. Lntonio
Osltino 6. 8 t. Vjnoent naa«. Reusra ! Lrtisaa 0. in Luenos
^.irea. LIsdrid 0. Onssssnt pass . Llonte Raseoal 7. von Rio
ds daneiro naeb 8antos . Llonte 8armisnto 6. Oueassnt nsss.
Raden 7. von Rotterdam naeb Hamburg . Lsbia S. von 8sn
Rievlaa naeb Luenos Lires . Rordvba 7. in Rambnrx . 6 uri-
t^ba 6. Dover nass . Ditmar Roel 7. von Lutverpen naeb
Ltittel -Rrasüisn . Lntrerios 6. von Rotterdam naeb Norden-
bam. Rspana 6. l̂adsira Pas«. LIaeeio 4. in OsbedeUo.
Olinda 7. in Ramburs . Raransxua 7. in Rorto LIexre . Ro-
sario k. in iUvntevideo . Rksinxold 7. in Hamburg , ^ ijucs
7. in ^ ntn ' erpen . XVaibiirs 6. 6 »p Rrio pass . ^Viibeim
Rustiokl 7. vor Ropervib.

Deutsebe Lkriba -DInIen. V̂estakriba : Vadai S. ab Llon-
rovia . Rsm «run- 4. ab LIatsdi . itoxv 0. ab Rambnrx . WsLoxo
2 . ab Das Raimas . Ilmar 2 . ab Llvnrovis . ^Voltram 2 . ab

Llourovis . — 8üd- nad Ostskriba : tVauxoni S. ab XValkiscb-
bai . tVjndbnb 5. an Kapstadt . Dsamdara 4. ab Denua.
^dolpd tVoermsno 0. an ^ ntn-erpen . K.iassa 4. ab Daressa-
iam . Könixsbers 0. an Dsmbnrs . — Obarterdienst : Inxo
8. ab lensrile . Dssramo 3 . ab Nanritins.

baosestlscke Reederei Rwll Okken L Oo-, klambnrx.
Rein Rover 30. ab VRssinsen . Karplanser 4. an Rbila-
deipbia . Kersten Lliivs 4. Roitenan pass . Klans 8cbobe 25.
ab Kevport Kevs . 8imon V. Rtreebt 4. ab Luenos Lires.
Llempbi« 2. ab Rambnrx . 8esostris 4. Lrnnsdütteikoos pass.

R . O. Rorn . Ramburx . Inxrid Rorn k. in Lrsmen.
R. Daelsr , Rainburx . Rsdua 0 6 rad, 28 6 rsd West xem.
Vldenkure -Rortnxlesisebe Oampfseblkka-Rbederei , Ramdure-

Disboa 5. von Lissabon naeb 8eviiia . ilields 5. von Da Raima

naeb 1?enerike. Oldenburg K. von Rsmdure naeb Antwerpen.
Laraeko 6. von Ramkurs naeb LnNverpen . Rorto 8.
Ouessant pass . 8 snta 6 rur K. Ouessant pass . LIelilla k. von
Kemonrs naeb Reuna . Lensriks 8. von Kopsubaxon naeb
Danrizk. I'anssr 7. in Rsmbnrx.

Rod. IU. 8Ioman Zr-, liRttelmeer -IdnIe, Ramdnrir. Liieaute
3. an Ramknrs - Rapri 4 . Kap Rinisterre pass . von blaiaea
naeb RambiirZ . Ossteiivn 6. an Rartaxen ». Oatania 8. an
Ratsuia . Kenua 27. an 8avona . Lipari 2. Kap Rinisterre
pass . von Odinsen naeb Denn». Livorno 28. 5. an Ramdurs.
itlala »s Z. von Raima ds Llsilorea naeb Osnua . Nessina 4.
an Oenna. Rsisrmo 4. an Rinden . Rrvcida 2. von Kandia
naeb Rainbnrxi. 8ardinien 30. 5. 8 t. Rauls Rock pass . von Ro-
ssrio naeb Rsmdurrr. 8avvna 3. von Bremsn naeb blalax ».
8 iniiien 28 . 5 . 8 tart koint pass . von Kordenkam naeb 8 t . dobn
K. L. 8peria 5. an Valencia . Ib'apsnl 4. an Nemsl.

Waried Ranksebikk kbederel 6 mbR -, Raindurx . Oder
7 . an Rsmbnrx . 8 en » tor 8. an Ramburs . Reinr . v . Riedo-
mann , 5. an Liontresi . O. O. 8t!Ilman 5. an i r̂uba . Ralliops
4 . von Rniria naeb i^ ruba . Rivbo Z. von Lruba naeb 8 t.

'Rbomas. Rersepbone 5. von Rio de daneiro naeb Raripito.

Rlsebdampkerbevexnnxsn
Wesermiinde -Lrenierbaven

Lnxekiindlxte Dampker : Darum (Lareninsel ), Llars, 6 . R.
Deiters ilaiand ).

iRarlct xeivesene Dampker : Relmi 8öbis , K. Rkelinx
tLäreoinsel ), Rerm . 8iebsrt , Roudor, Reinr . küntbsr
(Island ), Bussard, ' 8preeuker, 8sn . von Llsll « (Kordses ).

In 8ee xexanxene Dampker : Ldoik Kiibiinx , Rissnaek,
Keorx Robbert (Island ), Orar (Kordses ).

Linnens «:Iiikknlirt
Wasser-stand der Weser eeeeu 7 Ddr

Blsnn .- Oarls-
Datum Llündsn bnken üsmsla Lkindsn

5. 1.42 2 .29 1.89 2 .18

6 . duni 1 .42 2 .24 1 .98 2 .12

7 . daa! 1 .36 2 .18 1 .60 2 .10

Die/tfriks - ^ sedsseien

im Istue 1938
Die dsntsebsn Lkrika -Rinien lesen jstst idrs Resebäkts-

bericbts kür das dabr 1938  vor . Die Dsntseks Ost-
Ikkrika - Dinie  betont in ibrem Lsriobt , daü sieb die
rüokiäukiss Lstvssnus des Weltkandels bis 1938  unxünstix
ausge v̂irkt bade . Im Ranke des dakres sei es srkorderliob
gewesen , kür eins sanss Lnsabi Rvbprodnkts Rsrab-
setsnnsen in den Rraebtrateu eintreten su lassen , die das
Rrsebnis der 6 ess1Isebakt unsünstis beeivkinütsn . Im Ver-
Icebr mit Ostakrika bat sieb ein srbeblieksr Rüeksaux : in
den ausgebenden Rraebten bemerkbar gsmaebt . Dagegen
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Das 8eesmt Lremerbavsn verbsndeits über den 2usam-
msnstoü sivisebsn dem Rlovdsebieppsug „8tier " und dem
Wesermünder Risebdampker „OstpreuLen " und verkündet«
kolgeuden 8 prueb  :

Rivisobsu dem ausgebenden Risebdampker „Ostprsuöen"
und dem Reicbter ,,94", der als erster Vnbang in dem
kinüankvärts kabrenden 8ebieppsng des Lenieppers ,,8tier"
lubr , bat am 11. klarr 1939  auk der LnLenn-esei unterbslb
der (Rönne „V" ein Rnssmmenstok stattgekuuden , dureb den
beide 8ekikks bescbädigt sind . Die Ilrsaebs des 2ussmmen-
stoöss bat niebt mit voller 8ieberbeit kestgesteilt »'erden
können , ledoob ist sn vermuten , daü der 2ussmmenstvk
dsdureb berbeigekübrt ist , daL der Riscbdsmpker aus einer
»lebt aulgekiärten Rrsseke aus seiner Kursiinis eine Dre-
buug naeb Backbord gemsebt bat . Rin Versebuiden der
8 ebikkskübrung des Risobdampkers ist nickt kestgesteilt
tvorden. Das Verbalteu der beiden 8ebikks naeb dem 2n-
ssmmsnstoö entsprseb niebt ganr den Vorsokrikten . Rin
Vorivurk ist aber daraus gegen beide 8ebiktskübrnogsn
Liebt su erbeben . -

Sremef ^ ^ eSliäfen
8 remso- 8 tadt

Angekommene 8eescbikke am 8. dunl:
, Diana , dtscb ., von Königsberg , D. 6 . Keptnn , 8ek. 17,
8 tüekgut . Victoria , dtscb ., von 8 tockboim , D . 6 . Keptun,
8 eb . 10 , 8 tüekgut . Iktias , dtscb ., von Kvrdenbam , D . 6 . Rep-
tun , 8eb. 14, 8 tüekgut.
Angekommene 8eescblkke am 7. dunl:

Kixs , dtseb ., von Königsberg , D. 6 . Ksptun , 8cd. 8, 8 tüok-
gut . Kong Lik, norv ., von Oslo. Reim . Dsueisberg . 8eb. 8,
8 tüekgnt . Rübsek , dtscb ., von Westindien , Oarl d . Klingen-
berg , Rrsplatr , 8cbrott . (Rogo, dtscb .. von Ramiiurg , Rabai,
8 cb . 15 . Llineio , ital . , von Italien , Oebr . 8 peebt , Röckling.
Königsberg , dtscb ., von Ramburg , Kordd. Rlovd , L -6  We¬
ser . Lndros , dtscb ., von Rsmbnrg , Boning L 6 o-, 8cd. 18.

, Rsstiav sitseb., von Ramburg . D. 6 . R.eptM , 8o.h. 17. Rqnvq,
.dtscb ., von 8tettin , Karl R. Liniier , Oetrsidebaksu , Ostr 'eide.
Abgegangene 8eesebikke am 8. duni:

Oltv ok Rimeriek , engR, >naob Rsmbnrg , Kirn Rage L Oo.,
8 tückgut . Rvrslsnd , eugl . , naeb Ramburg , Oarl 8 eboiie,
8 tüekgnt . Rsbiebt , dtseb . , naeb London , Rerm . Dauelsberg,
8 tllckgnt . Riamingv , dtscb ., nsck RuN , Rerm . Dauelsberg,
8 tiiekgut . Dagmar Olaussn , dän . , naeb Rsderslebeu , Kic.
Rave L Oo., 8tüekgnt . Donau , dtseb ., naeb Riraus , Oebr.
8 psebt , 8 tüekgnt . Olinda , dtscb ., naeb 8 antos , Oarl ,1 .
Klibgenberg , 8 tückgut . 8 tsbleck , dtseb ., naeb Ramburg,
D. D. O. Ransa . Ingrid Rorn , dtscb ., naeb Ramburg , Kic.
Rsvs L Ov. Rste . dtscb ., nsck 8an Rransisko , Rerm . Danels-
bsrg , 8 tückgut . Vacnum , dtscb ., nsck Rarburg , D. Oitmann.
(Ranger, dtscb ., naeb Ramburg , Oottk. 8 teiume ^er.

Llorddeutseber Llovd kScbleppscbikkabrt)
^.ngekonimen am 7. duni:

Liovdi . 127, von Ramburg , Ruropskgken , 8cb. 8, ex D.
Rckermsrk . Liovdl . 144, von Rsmbnrg , Reberssebsken,
8 eb . 14 , Rols ex D . ü' aeoma und Llsis.

Lbgcgaugeu am 7. dnni:
Kvrder (Rill, naeb Ramburg , 8tllekgut.
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l- iegsplstre dsf Sesseiikfse
Rurvpabsken : 8 trauÜ 4, Kong Llk 8 (8 19 09), Reetor 8

(8 40 S 0>, Rixe 8 (8 41131 , Relsne 8, Reronia 10 <8 22 89 >, Vic¬

toria 10, Ktlien 1, Diana 3, R . 4V Kvise 5, Osuli , 8ob«valbe
(Dock).

Reberssebsken : Restia 13 <8 00 58>. Kogo 15 (8 01 84), De-
soto 17 (8 01 83), Zerstörer Wilb .' Reidkamp 17 <8 17 35). War-
tenkels 12 (8 53 78), Lilas 14 <8 53 39), Lndrvs 18 (8 54 88), Bel¬
grad 18 (8 54 99), Lübeck Rrxplatr -(8 02 12).

Oetreidebaken : Rerma.
Industriebaken : Rinden , Liusterö , Benvood , Rolland,

'Rrude Bcbünernsnn , Llincia , Kino Rsdre (Oebr. Bückling ),
Raueromenie , Llsgdslena Vinnen , Oevrgio OKIsen (Koklen-
bandei ), Lrion , LIsilum (Kragss ), Riour 8 osr , Lebodarie
(Kalibaken ).

L -O Weser : Borbeck (Dock V), Königsberg , dvb . Lbrens
(Wsrktbaksn ), Risebd . Waitker Darre (Werktbsken ), RaMein
(Rboo (sbaken ) .

Boblkke des Kvrddeutsvben Llnvd in:
Rremerbaven : Lnbait . Berlin , Der Deutsebe.
Ramburg : Dessau , Rms, Labll , Leck, Kieukurg , Osna¬

brück , Rotsdaw , Saar , Lugsburg.

Lcliiffsbsiveoungen
Llorddeutscber Liovd , Bremen . Bremen 7. an Loutbampton.

Bteuben 8. ab Lissabon naeb Vigo . Lacken 5. ab Oalvestyn
naeb Rbiladeipbia . Liier 7. an Rotterdam . Obemnits 6.
Kapstadt pass . naeb Ldelaide . Oret'eld 8. ab lio -iio naeb
Llsnila . Dessau 7. an Ramburg . LIbe 8. an Kobsiobsng . Rms
7 . au Ramburg . Rste 7 . ab Bremeu uaeb Lntn -erpeu . Onei-
seuau 7. ab Lremerksven uacb Ramburg . Rsuuover 8. Ri-
nlsterre pass . naeb Ramburg . dscob Obristsnseo K. ab Run-
cbsl naeb Bremeu . Königsberg 7. au Bremen . Leck 8. an
Ramburg . Llsrburg 6. Oibraltar pass . uacb kort 8aid.
Kscksr 8 ab 8 kangkai naeb Vnkobams . Osnabrück 8. an
Ramburg . 8ssr 7. an Ramburg . 8pree 8. ab Rsmbnrg naeb
I'ara . RIm 7. ab Roek van Rolland naeb Ramburg.

Deutsebe Dampkscbikskabrts -Oeseliscbskt ..Ransa ". Bremen.
Bärenkels 8. von Rsmbnrg . Brannkeis 8. von Llleppx . Rai-
keuksis K. in Oocbiu. Kandeii 'els 5. Oibraltar pass . Labneek
K. von Bilbao . Liebtenksls 6. Rerim pass . Llarienkeis 8. in
Rotterdam . Keuenkels 7. Rerim pass . Ockenleis 8. in Basra.
Ksiokenkel« 6. von Rad ras . 8ebn'Sneok k. von Lntverpen-
Rangooit . Loneek 5. in Lissabon . 8 tabieek 7. in Ramburg.
Rbenkeis 8. von Lntnerpgn/Basra.

Daiupksekikkkalirts-Oesellseiiakt „Keptuo ". Bremen . Lekilles
7 . von Lutverpeu naeb La Ooruna . L ) sx 8. in Lrebangeisk.
Baoebus 7. in Köln . Lessei 7. von Königsberg naeb Remel.
Osstvr 7. in Bergen . Delta 8. in Oorendion . Diana 8. in Bre¬
men . Rlectra 8. in Relsingborg . Rortnna 7. Brunsbütt 'ei
pass . naeb Königsberg . Rerouies 7. von Barcelona nsck
'Rarrsgvua . Restia 7. in- Bremen , duno 7. Lobitb pass . naeb
Rotterdam . Lnna 7. Rotterdam pass . naeb Köln . Liedes 7.
von Köln naeb Rotterdam . Rsreur 7. von Oskie naeb 8tock-
boim . Keptuu 8. Roitenan pass . naeb dem Rbein . Kiobe 8.
von Roitenan uacb Königsberg . Kixe 8. in Bremen . Rsx 7.
Bruusbüttel pass . naeb Kopenbagen . Rrismus 7. in Köln.
R^Isdss 8. . Lrunsbüttei pass . naeb Königsberg . Rbea 8.
Lobitb pass . naeb Rotterdam . 8 irius 8. in Riga . 8telia 7.
Rotterdam pass . naeb Lübeck . Venus 7. iu 8 tettiu . Vesta
7 , iu 8 eviIIa . Victoria 8. in Bremen . Oscar Rriedricb 6. in

Dansig.
Lrgo Reederei Rlebard Ldier L Oo, Bremen . Drossel

7 . iu Rotterdam . Kalke 8 . von Bremen naeb Rsmbnrg . Ka¬

san 7. von London uacb Bremen . K:nk 7. von Roitenan
naeb Rotterdam . Osnter 8. von Kopenbagen naeb Rovai.
Reckt 7. in Rsumo . Lnmme 7. in Kvtkm Oliva 8. von Roi-
tsnsu naeb Lmsterdsm . Rdönix 8. von RuII naeb Ramburg.
Ringuiu 7. vou London uacb Ramburg . Rabe 7. von Bremen
naeb Kmden . 8pecbt 7. von Ramburg naeb RuII . 8perber
7. vou Lrullsbütksl naeb Odingeu . (kauds « . voll Roitenan
naeb London . Wsebtel 7. vou Roitenan uaeb Libau . Zander
7. vou Bremsn naeb Lliddlesdorongb.

Deutsebe Levante -Lluie OmbR. (Ltlas Lsvaots -Linls L -O,
Bremen , Deutsebe Lsvsuto -Linie Ramburg L -O, Ramburg ).
Lkka 6. von Lutiverpeu naeb LIgior . Lndros 7. in Bremen.
Lllkara 6. Oibraltar pass . Lrtä 5. in Bremen . Ltbeu 8. von
Rotterdam naeb Bremen . Oairo 8. von Liexändriep . naeb
Raita . Oalilea 8. von Orau naeb Rotterdam . Inger (kokt

Pimpfe auf Nasen und flschenbalin
Jungbannsportfest in der Vremer Kampfbahn / Ein vielseitiges Programm

Wenn Göbiets -Ju -ngvolWrhrer F r e h s e - iAdeirbilva in der
Zchluhansprache dos gestern n>ad)»tittug i>in lialMen der
Siuiidvrtiportinoche der Bremer Hitler -Angend veronstolteieit
Jnn -gbannfpvrtsestes den Leitsprud ) des Neichsing«n>MH -rers,
datz Püitps zu sein das Herrlichste ous der Wett ist, wieder¬
holte , so haben diese Worte , au dem Verlaus des Nachmittags
und seinen vielen Einzetheicht gemessen, wahvlich ihre tiese
Berechtigung . Frisch , srsi und natürlich , wie wir unseren
Nachwuchs heranbilden wollen , rollte er unter der Leitung
von Bannsührer . Dr . Bartels,  der das Fest mit einer
Ansprache begrüßte , in der er den HJ .-Standortfü 'hrer will¬
kommen hieß und aus die allgemeine Bedentnng der Leibes¬
übungen sür die HJ . hinwies , eine überaus abwechslungs¬
reiche und von jugendlichem Schwung getragene Folge ab,
die in Anbetracht der sengenden Sonnenglut er-hsbtichc 'An -'
wrderungen psychischer und physischer -Natur an die Pimpfe
stellte. Wer diesmal nicht auf Rase» und Ascheyllxchnsitt seine
Einheit niitstrc 'itest konnte , durste im schützenden Schatten der
Tribüne sitzen, und wer diesmal keinen Preis erringen
konnte , möge in Zukunft noch strengere Maßstäbe an sich
legen , mn zu einem anderen Zeitpunkt entscheidend in das
Kamps geschehen eingreifen zu können . Dank des energiegela¬
denen Einsatzes aller Beteiligten erlebten die rnnd 86M
Pimpse einige spannüngersüllte Stunden , die gern und tem¬
peramentvoll mit aufrichtigen Beisallsbezengnngen für die
Einzel - und Mannschaftssieger guittiert wurden . Die aus den
in den letzten Lagen und Wochen siegreich hervvrgegangenen
Pimpse stießen gestern im Wettbewerb um die nächst höhere
Meisterschaft aufeinander und trotzten sich die besten Leistun¬
gen ab , während die übrigen Schandarbiednngen einen Quer¬
schnitt aus der Praxis , d.' h. körperlichen Ertüchttgungsarbeit
zeigten.

Ergebnisse . 10X75 - Meter - MeVizinbalIstaffeI:
I . Zun -gftaM'M XII 1:38 Min ., 2. Zungstamm XI 1:38,8 Min.
3. Inngstamm IV 1:39,1 Min . 4. Inngstamm I 1:41,3 Min.
5. Jung stamm X 1:43 Min . — 4X100 - Meter - Dien st¬
rängst « ssel:  1 . Inngstamm IV 30 Tek. 2. Inngstamm
XII 50.2 Sek. 3. Inngstamm VIII 50.4 Sek. 4. Jungstannn I
50,5 Sek . 5. Inngstamm XI 50,8 Sek . 6. Inngstamm VII
50.9 Sek. — 100 - MeterIanfsür Führer:  l . H.
Walbrecht III/75 11.7 Sek. 2. H. Haberecht XI/75 1t,8 Sek.
3. H. Weicher! III/75 12 Sek . 4. H. Bahrenburg Ib '75 12,1
Sek . — 1 0 00 - M e t e r - P f l i cht l a u s der Führer:

I . DröseiPher 2:55 Min . 2. Bergmann 2:59,2 Min . Z. Junge
3:00,8 Mn . — Der in einer Spielpause ausgetragen -e 60-
Meterlaus  der Pimpse hatte folgendes Entscheidungs¬
ergebnis : 1. Haeslop 17/75 8,1 Sek . 2. Brackschuize 57/75
8,1 Sek. 3. Qhm-ann 34/75 8,1 Sek. 4. Mahnken 27/75 8,3 Sek.

Die am Sonnabend aus den Schießmeisterschaften des
Jnngbamnes im Luftgewehr siegreich hervorgegangenen
Schützen bewiesen ihr Können gestern in einem Balionwett-
schießen, das znr vollen Ausviedcnhett aller Zuschauer und
Aktiven verlief . Ein über Erwarten ansgepräAes Leistungs¬
vermögen zeigten die Kastenspringer , die einige staunen«
erregende freie Saltos über den Längskasten rissen. In einem
Fußballspiel  standen sich außerdem die Jungbann-
Meistermannschast von Fähnlein 13/75 und eine aus den
Jungstäminen 6 und 7 gebildete Elf gegenüber , das die letzt¬
genannten Pimpfe nach einer bis zur Pause toriosen Spiel¬
zeit schließlich mit 2:0 gewinnen konnten . Den Abschluß bil¬
dete ein zwischen der Führerschaft des Bannes der HJ . und
des Jnngbannes des DJ . ausgetragenes Handballspiel,
das die HJ . überlegen gewinnen konnte . Im Anschluß an
die TJ .-Kämpfe nahm Eebiets -Jnngvvlkführer Werner
Frehse  die Preisverteilung vor . Außer verschiedenen Ur¬
kunden wurde je ein Fntzball an folgende Einheiten aus¬
gegeben : Jungenschast 4/42 als beste Jungenschast . Jung¬
stamm XL als schnellster Inngstamm in der Auswertung,
Fähnlein 61 wegen vorbildlicher Dienstbsteiligung , das Fähn¬
lein 13 erhielt einen künstlerisch wertvollen Wanderpreis
(Bronzeadler ) als Jnngbann -Meistermannschost im Fußball.

Alts zahlreichen Plätzen der Stadt , wie z. B . auf dein
Kuhhirten , der schattigen Fritzewiese , dein Jacobsberg , dem
Jahn -Platz , wo die Folge mit einer Lausschule eingeleitet
wurde , usw. hielten die rund 5000 Jung mädel  gestern
ihre R i n g s p o r t se st e ab , zu denen eine Anzahl Gäste
aus Partei lind NT .-Frauenschast erschienen war . Auch
hier stand eine begeisterte Jugend auf dem Platz , um ihr
Können in Hinbernislänsen , Treib - und Bölkerballspiolcn und
leicht athletischen Wettbewerben zu messen. Wie beim Jung¬
volk. so klangen auch die Ringsportseste mit der Sioger-
verkündung aus.

Das heutige Programm:
17 Uhr:  Schwimmwettkämpse des Jnngbannes und des

JM .-Unterganes . 19 Uhr:  Schwimmwottkämpse des Ban¬
nes und Unterganes . 8

Werder besiegt kintracht 5rankfurt 1: 0
Das gestrige Freundschasts -Abendspiel in der Bremer Kamps¬

bahn zwischen unserem Bremer Gauligavertreter Werder und
der Franksurter Eintracht ats Vertreter des Gaues Südwest
hatte trotz der enormen Hitze immerhin noch mehrere tausend
Zuschauer anzulocken vermocht , repräsentieren die Einträchtler
aus der Mainmetropoie doch einen erstklassigen Fußball . Zeit¬
weilig wurde beiderseits ein temporeiches Spiel gezeigt , woran
man seine helle Freude haben konnte . Aber manchmal tauch¬
ten auch Augenblicke aus , die stark an den sogenannten
Sommersußball erinnerten . In diesen Fehler verfiel auch der
Unparteiische , Schweers -Tura , mit dessen Pseisen man nicht
immer einverstanden sein konnte und das zu harte Abwehrspiel
der Frankfurter nicht gebührend bestraste . Allerdings gab er
dreimal unmittelbar vor der Strafraumgrenze Strafstöße , die
von Tibulsky jedoch nicht fruchtbringend getreten wurden,
während er andererseits im Strafraum selbst nicht «ingriss.
Werder spielte in der von uns angekündigten Ausstellung,
Frankfurt hingegen mutzte aus seinen Mittelläufer Künz ver¬
zichten,. der sich am Tage vorher im Kampsbahnbad die Schul¬
ter auskugelte , und auch der Sturmführer Adamkewiecz war
nicht mit von der Partie . Tiese beiden Spieler ivnrden von
Opper auf Halbrechts und von Heider als linken Läufer
ersetzt, während das Heiligtum nicht von Fischer , sondern
von Trageser gehütet wurde.

Die Bremer Evüntveißen kamen bereits in der vierten
Minute durch «ine herrliche Flanke von Heidemann zum
ersten Torerfolg , da Werders Sturmführer John  diese direkt
aus der Lust unhaltbar verwandeln konnte . Eine ganz präch¬
tige Leistung ! Mit dieser einzigen Tovonsbvute mußte man
sich leider zufriedengeben , obwohl hier wie dort noch manche
Torgelegenheit gegeben war , die jedoch an der beiderseits
eisernen Abwehr scheiterien . So knallte John einen Ecklball
Heidemanns knapp neben den Pfosten , und kurz daraus köpste
Kihevvw einen »weiteren Eckball von -Heidemann über die
Latte . In der zweiten Halbzeit hatte Werder gleich zu Beginn
eine Drangperiode über sich ergehen zu lassen, ivobei Lpper
eine ganz gefährliche Bombe gegen den Pfosten knallte . Dann
macht sich Kitzerow eine Vorlage zu eigen , geht im Allein¬
gang davon , wird «her i,m Strasraiun hart angerempelt und
auss Kreuz gelegt . Elfmeter ? Keinesfalls ! Unter dem Toben
der Zuschauer wird weitergespielt . Tibulsky kann einen präch¬
tigen Schuß anbringen , und die Abwehr erwischt er noch¬
mals , doch den Ball setzt er knapp neben den Pfosten . Als
Slindt aufkommt und den Ball zu Tibulsky lenkt , läßt dieser
unverhofft einen bombigen Weitschuß -ob. der jedoch) von dem
Frankfurter Schlußmann ganz groß gemeistert wird . Auch
die Gäste , die im großen und ganzen eine sehr gefällige
Mannschastsleistung zeigten , konnten sich in Werders Straf¬
raumgrenze Nicht erfolgreich durchsetzen, so daß es bei dieser
mageren Tora -usboute von 1:0 sür Werder blieb . I!

TuT . Arsten — M . B. Bremen

Zu einem interessanten Freundschaststresfen wird es am
Sonnabend in Arsten kommen . Die bisherigen Begegnungen
brachten stets spannende und ausgeglichene Kämpfe . Die
Gäste , die in diesem Jahr die Meisterschaft erringen konnten,
erscheinen in bester Besetzung , so daß mit gutem Sport zu
rechnen ist. Beginn : 19.15 Uhr.

Hockey
BSG . Weserslug —MTV . von 1875

Am heutigen Donnerstagabend stehen sich in der Bremer
Kampfbahn um 19.30 Uhr die jüngste bremische Hockehcls der
Betriebssportgemeinschaft Weserslug und eine kombinierte
Mannschaft des MTV . von 1875 gegenüber . Alan ist auf das
erste Auftreten der neuen Hockeyabteilung sehr gespannt , zumal
es sich um die erste Abteilung einer .BSG der D2lF . in Bremen
handelt , die sich neben einem Stamm ehemaliger Mitglieder
bremischer Hockcyklubs auf eine Anzahl neu dem Hockcsport ge¬
wonnener Spieler stützt, die nunmehr am heutigen Abend ihre
erste Feuerprobe bestehen sotten , nachdem bereits seit längerer
Zeit unter sachkundiger Leitung geübt worden ist. Spielbeginn
um 19.30 Uhr in der Bremer Kampsbahn (Platz 5). 12

Nachwuchs der Segelflieger
Der am 2. Juni eröffnete „Jth -Segelslug -Wettbewerb " der

NSFK .-Gruppen 2 (Nord ) und 3 (Nordwest ), dessen Dauer
aus zehn Tage festgelegt ist, hat in den ersten drei Tagen
unter ungünstigen Witterungsverhültnissen zu leiden gehabt.
Wohl meinte es die Sonne recht gut . doch fehlte der richtige,
frische Wind , der Dauerslüge und Streckcnslüge ermöglicht.
Trotzdem ließen sich die Nachwuchs -Segelflieger der Gaue
Weser -Ems , Pommern , Mecklenburg , Hamburg und Schles¬
wig -Holstein nicht entmutigen und versuchten mit allen Mit¬
teln zu Punkten zu kommen . Einzelnen glückten auch recht
gute Flüge . So erslog der NSFK .-Scharsührer Hannoschöck
(NSFK .-Sturm 4/l5 Hamburg ) mit 8:05 Stunden den größten
Dauerslug , sür den er 88,75 Punkte bekam. Damit ist der
29 Jahr « alte Segelflieger nach drei Tagen bisher der beste der
32 teilnehmenden Nachwnchs -Lcistungsscgelslicger . Ihm folgt
mit 86 Punkten der NSFK .-Qberscharsührer Meyer (NSFK .-
Sturm 6/15 Hamburg ), der seine Punkte durch eii ^ n Streckcn-
slug von 47 Kilometer und einen Dauerst » « von 5:4 Stunden
bekam. Mit je 75 Punkten folgen NSFK .-Qberscharsührer
Busack (NSFK .-Sturm 3/11 Grcisswald ) und NSFK .-Mann
Schubert (NSFK .-Sturm 6/10 Stettin ). Schließlich ist noch
mit 67,50 Punkten der NTFK .-Ldertruppsührcr Earrelmnnn
(NSFK .-Sturm 9/12 Schwerin ) zu erwähnen , der mit einem
Daucrslug von 5:15 Stunden ebcnsalls mit vorn liegt und mit
seiner Leistung gleichzeitig eine Bedingung sür die „Silberne
C" erfüllte . Weitere Bedingungen erfüllten NSFK .-Oberschar¬
führer Busack (NSFK .-Sturm 3/11 Grcisswald ), NSM .-Ober-
scharsührer Franckc (NSFK .-Sturm 6/18 Celte), NSFK .-Mann
Schubert , (NSFK, -Sturm 6/10 Stettin ).

Weltmeisterschaften der Schützen
Der Deutsche Schützcnverbcmd hat die Deutsche National¬

mannschaft sür den 9., 10. und 11. Juni zum 3. Lehrkursus
nach Zella -Mehlis einberusen . 20 Schützen trainieren mit
Groß - und Kleinkalibcr , 10 mit freier Pistole , 11 mit auto¬
matischer Pistole , 10 aus verschwindende Schattenrisse . Damit
wird den deutschen Spitzenkönnern noch einmal Gelegenheit
gegeben , sür die am 30. Juni in Luzern beginnenden Welt¬
meisterschaften im Schießen zu üben.

dielt der bereits im Vorsabr srrväbnts Lnkscb ^-nng - in
Siidrvsstskrika erkreulleberrvelss an und kübrte rm einer
»-eiteren Bteixsrnns lm Verksbr mit diesem 6-sblot . Im
Verkekr mit Sudakrlka bat das srvlseksn Dsntsckland und
Südakrika setrokkens Rsndelsabkommen snr Reisbaus des
Desebäkt » belsetraseu , so daü es möslleb rvar , die in dieser
Kadrt bssebäktlsto 'Bonusse sukriedsnstsllend aussnnntssn.
Den sestslsertsn Botriebsunkostsn lm llabro 1938 standen
inkolss der rüokläuklsen Weltkonjunktur sestslssrts Kin-
nsbinon nickt lm steicben Llaös sesenübsr . Die Vsrsiu-
karnnsen mit den ausländisebsn Linien in der Süd - und
Ostakrlkakabrt baken auck im vsrsanssnen llabr bskrlsdl-
send sesrbeltot . Die BsteilisunsssessIIsodakton baben bs-
kriedlssnd searbeltot.

Die 6e »-ino - und Verlustreoknuns cvslst ein Rssdsrsl-
betrlsbsorsebnis von 2,92 !3,83) Lllll . RL1 azis. 2U dem u . L.
auüerordsntliebs Krträse von 0,89 (0,33) Lllll . RL1 treten.
Lndsrsrssits boanspruebten Randluossunkosten der Zen¬
trale 0,87 i0.88). kroRvilllso sorialo Lslstuvsen und Ronslonsn
0,15 (0.19), Zinsen 0,91 (0,98), Steuern 0,18 (0,24) und auLsr-
ordsntlicbo Lulu -sndunsen und Verluste 0,902(0,29) Lllll . RLl.
Lbsosebrisben wurden auk das Lnlsssvsrmössn 1.83 (2,03)
Lllll . RLl . Rs ersibt sied siu Verlust vou 8088 RLl (i . V.
Kelvin n 16128), wodurcb sied der Vorlustvortras nus 1937
von 1 379 639 (1 399 784) RLl auf 1 385 723 RLl srböbt . — Lus
der Silans (alles iu Lllll . RLl) : Lnlassvsrmössn slnscbl.
Ssteilisunssn 16.28 l18.13), darunter Ssesekikks 13,94 l14.74>.
Lnsaklnnssn snk Ksubauten 2,78 (0,99), Rllkskabrseuse 0.12
<0,12) und LetsiliLunsen 0,11 (0,12) ; Rmlauksvsrmösen 3,07
(3,83). Lnderersslts krundkspltsl unv . 3.80, Vvrbiudlicb-
koiten 14,24 (14.97), darunter lanskrlstlse Darlsbnssobnldsll
inssesaint 8,27 (9,19), Lorsblunsen ant Rassasen 0,61 (0,89),
Vsrhindllebksltsn auk Kruud von Wsrsnlisksruusen 1,34
(0.48). sesenübsr Konrernunternsbmsn 0,99 (1,22), sesenübsr
Banken 1,77 (1,75), «onstiss 1,25 (1,19), auüsrdsm nickt abss-
recbnets Reisen usw . 1,90 (1,52).

Im Lsriebt der Woermano -Llnis L -6 wird betont , daü
die Kraebtratsu , die erst vsrbältnlsmäüis spät im llsbrs
1937 eins sewlsss Krböbuos srkadrsn konnten , dureb den
sröütsn . Beil des dakres 1938 aut 'rsebtsrbalten werden
konnten . Dnrob die rückläukiss Lewssuns der Rroduktsn-
vrslss verringerte sieb die Llenss der ausssbsndsn Krack¬
ten . Rslmsebend war es möslleb . die vorbanden » Bonnass
bekriedisend susrunntsvn . Die lm Lauks des dakres in Kabrt
sestellten beiden neuen Llotorsebikks „ Kamerun " und
„Boso " baben stob sut bewsbrt . Die Zusammenarbeit mit
den ausläudiseben Reedereien in der Lkrlkakabrt ist suek
im Berieblsjabr wieder kskrisdisend sswsssn . Das Rss-
derei -Betrlsbsersebnis stellt sieb auk 3.35 (4.11) Lllll . RLl.
Kaeb Lbscbrelbunsen von 2.25 (2.18) Lllll . RLl ersibt sieb
ebenfalls ein Verlust von 8088 ll . V. Kswinn 18128) RLL
wndurob sieb aneb bisr der Vorlustvortras aus 1937 von
1 379 839 (1 399 784) RLk auf 1 389 723 RLl erböbt . — Lus der
Bllaus (alles in Lllll . RLl) : Lnlasevsrmöseu 18.13 (18,94),
darunter Bsssokikks 17,37 (14,94), Rilkskabrrsuss 0,20 (0.16)
und Betellisunsen 0.30 (0.30). Im Vorzabrs wurden u . a.
naeb Lnssblunssn auk Ksubsutsn mit 0.99 aussewlesen.
Das Dmlauksvermösen betrsst 2,81 (4,49) . andererseits
6rnndkai >lts1 unv , 3,80, Verbindlichkeiten 16,39 (15,93).

1. N3M .-kreisfest in Mdenburg
Ausruf des Gauleiters Növer

Für das 1. NSRL .-Kreissest . das am kommenden Sonn-
abend und Sonntag in Oldenburg Zur Durchführung ge-
lanät und für das GaulHf'ier und RsichsitatthLster ir-art
Rover die Schirmherrschaft übernommen hat , hat jetzt der
Gauleiter an die Männer und Frauen des NSRL . folgen¬
den Ausruf erlassen : _

„Sportler im Gau Weser -Ems ! Mit Eurem Kreissest wollt
Ihr Zeugnis ablegen von Eurem freiwilligen Einsatz für
körperliche Ertüchtigung im nationalsozialistischen Deutsch¬
land . Seid Euch der übernommenen Pflicht stets bewußt
rnd seid bestrebt . Eure Ausgabe nach besten Kräften zu er¬
füllen . Euer Zusammentreffen im Gau Weser -Ems begleiten
meine besten Wünsäbe.

*
Die Schirmherrschaft durch Gauleiter Carl Röver unter¬

streicht im besonderen Maße die Bedeutung des 1. Kreis-
festes sür Oldenburg und Ostsriesland , in dem die Männer
und Frauen des NSRL . ein Bild zeigen wollen von der
Breite und Höhe der Leistungen . Zwei erlebnisreiche Tage
stehen allen Teilnehmern bevor.

Zusammenarbeit zwischen Partei und NMt.
Auf Grund des Führererlasses über den NS .-Reichsbund für

Leibesübungen vom 21. Dezember 1938 ist nunmehr «ine An¬
ordnung zum Zwecke einer sinnvollen Zusammenarbeit zwischen
dem NSRL . und den Dienststellen der Partei ergangen . Da¬
nach kann Mitglied des NSRL . nur werden , wer einer Sport¬
gemeinschaft im Sinne des Erlasses des Führers angehört.
Einzelmitgliedschast im NSRL . ist nicht möglich . Der NSRL.
richtet sich in seinem gcbictlichcn Aufbau nach den Gauen und
Kreisen der NSDAP . Er gliedert sich in : Sportbereiche , die
das Gebiet mehrerer Kaue der NSDAP . umfassen , Sportbrzirke
(sie umfassen das Gebiet mehrerer Kreise der NSDAP .), Sport-
kreise (ein Kreis der NSDAP .) und Ortssportgcmeinden , die
alle am gleichen Ort bestehenden und anerkannten sportlichen
Gemeinschaften umfassen.

Kampf über 5000 km auf dem Nade
Umhenhau «r behauptet das gelbe Trikot ,

Es war eine mordende Etappe , die sechste, die Vvn Chsmnitz
mit einem Abstecher ins Egerl -and durch den Böhmerwa -Id
nach Nürnberg führte . Bei ungeheurer Hitze wurde diese
Tvgcsstrecke über 287 Kilometer zu einer der allerschwersten,
und nicht weniger als elf Fahrer gaben auf , so daß das Feld
nunmehr aus 53 Fahrer zusammengeschmolzen ist, nacktem
Hnschke wegen Zeitüberschreitung nicht mehr zum Start zu¬
gelassen worden war .. Umbenhauer behauptet « sich als Trä¬
ger des gelben Trikots . In seiner Vaterstadt unterlag er
dem Belgier Spießens , der in 9:15:06 Etappensieger wurde,
nur knapp im Spurt . Gleich nach dem Start hatte der an
zweiter Stelle der Gesamlwertung liegende Holländer Mid-
delkainp Nahmcnbruch . und obwohl ihm innerhalb von 12
Minuten durch den Materialwagen eine neue Maschine zur
Nerfügnng gestellt werden konnte und sein Landsmann
Schulte sofort abgestiegen war , um gemeinsam Anschluß zu
gewinnen , gaben die beiden Holländer völlig entmutigt das
Rennen auf . Zu den Ausgeschiedenen gehört ferner auch der
tapfere Hauswalo , der unter den Folgen seines Sturzes in
Waldenburg litt.

8. Etappe von Chemnitz nach Nürnberg (287 Kilometer ) :
1. Spießens -Belgien (Wanderer ) 9:15:06, 2. Umbenhauer

(Phänomen ), , 3, Amberg -Schweiz (Phänomen ), . 4. Scheller-
Deutschl-and (Adler ) , 5. Bantz . 6. Wengl -er , 7. Janssen -Beigien,
8. Peterstn -Dänemark , 9. Wierinckr -Bslgien . 10. Thierbach.

Gesamtwcrtung : 1. Umbenhauer -Deutschland 42:01:41: 2.
Scheller -Dsntschl . 42:06:03; 3. Zimmermann -Schweig 42:06:09;
4. Bautz -Deutschland 42:08:56.

Hans Jakob erkrankt . Der lange Regensburger National-
torwart Hans Jakob ist seit einigen Tagen erkrankt . Eine
linksseitige Lungen - und Rippenfellentzündung werden Jakob
aus einige Zeit außer Gefecht setzen.

Zum großen preis von fjorst
Obwohl der heutige Renntag kalendermäßig ein Wochentag

wie jeder andere ist, überragt er sportlich doch alle seine Vor¬
gänger in dieser Nennzeit bei weitem Dabei ist es weniger
die große Zahl von Galopprennen , die heute im Großdeutschen
Reich geboten werden , als in ecster Linie die Güte des Sports
in den Hauptprüsnngcn , An der Spitze liegt überlegen der
Rcnnverein zu Horst -Emfcher , der seinen mit 15 009 RM . aus¬
gestatteten „Großen Preis " abwickelt . . Berlin besitzt in dem
Drehährigen Kumbuke . den Otto Schmidt steuern wird , eine
sehr starke Stütze , Drendologe vom Gestüt Schlenderhan ver¬
tritt ebcnsalls den Derbyjahrgang . Er besitzt allerdings nicht
die hohen Empfehlungen seines Ältersgefährten . Den Haniel-
schcn Cicerone muß man nach alten und frischen Leistungen
auch noch über die westdeutschen Teilnehmer stellen , so daß ein
Sieg der Rcichshauptstadt wohl nur durch Pech aus der einen
und Glück auf der anderen Seite verhindert werden kann.

Horst -Emsch - r (Beginn t5 Uhr ) . 1 . Rennen : Morgengrutz , Ea
weih «, Olymp . — 2. Rennen : Agnnt . Tlarice , Debatte — 3. Rcnr
Marschall Vorwärts , Her,solo , Palasthcrold . — 4 . Rennen : Kumb

Cicerone , Ingwer . - 9 . Rennen : Maiglöckchen . Eloricus . E - ldh-
— 6. Rennen : Eraf Han . Nostrus , Birgilins . — 7. Rennen : s
ober , Etaatsopcr , Fandango.

Karl - Horst (Beginn 19 .30 Uhr ) , 1. Rennen : Mattiacumm . Mah ° :
Petrarca . - 2. Rcnncn : Prinzeß Lhimay , Double Jcst , Eisblume
3. Rennen : Dorabclla , Ballila , Tramonto . — 4 . Rennen - In -.mers
Liguster Jagdsprung . — 9. Rennen (Ausgleich der Vierjähri-
7n00 RM ) : Mustafa . Meisterin , Ariadnc . — 6. Rennen : Faid
Ordinarius , Craf Fl - Nibo . — 7. Rennen : Ausschreibung Rh
Lobenswert.

Niinchen -Riem (Beginn 19 Uhr ) . 1. Rcnncn : Ean , Lampadius.
Ra . — 2 . Rennen : Herzas . Eriffon . Ealsox . — 3 . Rcnncn : Trab
ren . — 4. Rennen : Männeckcn , Null , Torcador . — 5 Nennen - 0

tianus , Truchseß , Mondamin . — 6. Rennen : Felddienst . Ealal
Oberhaupt.

Wien (Beginn 15 Uhr ) . 1 . Rennen : Blume , Ouarter , Kurfürst _

Rennen : Bonaparte , Nautilus , Ultimo . — 3 Rennen : Darbanos.
Cselc , ,rainaredi . — 4 . Rennen : Mademoiselle Dciri , Ma Recompense
— 5. Rennen : L ' Ernestou , Foreador , Baldur . — 6. Rennen : Ultimos
Donaparte . Marquis Posa.

Chantillq (Beginn 14 Uhr ) . 1 . Rcnncn : Capone , Elvire . Kiche —

2. Rennen : Loriaria , Tyrin . Loliondo . — 3. Rennen : Cor Fleuri
Molitor . Karöun . — 4 . Rennen : Earncst . Zoazo . Khasnarar —
9. Rcnncn : Epicope , Qucrcy , Malet . — 6 . Rennen : Contrcvent.
Harewood , Tablon . rz
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^Werner I . Dabelstein
Lieselotte Dabelstein

geb. Surmaru»
Vermählt«

Breme », 2uni 1938
Schmachhasser 3ti »g 4^

Heute entschlief nach langer , schwerer Krank¬heit mein lieber Mann , unser guter Vater,
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwagerund Onkel

Nicolaus Peinemarm
im 63. Lebensjahr «.

Auguste Peincmann , geb . Nadel
nebst Kindern und Angehörigen.

Bremen , den 5. Juni 1338
Faulenstraße 33.

Aufbahrung im Bsevdigungs -Jnst . „Nord¬
licht ", H. Schornaker,  Wartburgstr . 38.

Trauerseier am Freitag , 1'/- Uhr , im Kre¬matorium.

Nach langer Krankheit verschied am
8. Juni 1939 unser

Arbeitskamerad

Nikolaus
Peinemann

Das Andenken 'dieses pflichtgetreuen
m langer Dienstzeit bewährten Mit¬
arbeiters werden wir stets in Ehren
halten.

Betriebsführer
und Gefolgschaft

des Elektrizitätswerkes
Bremen , den 7. Juni 1939
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Nach kurzer Krankheit ent¬
schlief im 86. Lebensjahre
unsere liebe Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter und
Schwester

Clara RWer««.
geb. Klein

In stiller Trauer:
Adolj Klein und Frau,

Anna , geb. Reißner
Karl P . Eschweiler u. Frau,

Cläre , geb. Neitzner
und Enkelkinder.

Bremen , den 6. Juni 1939.
Die Ausbahrung erfolgte

im Ge-Be-Jn ., Germania-
straße LK; etwaige Kranz¬
spenden dorthin erbeten.
Die Trauerseier findet am
Sonnabend , um 11' /- Uhr,
iw Krematorium statt.

Von Besuchen bitten wir
abzusehen.

Reichsbund der deutschen
Beamten e. V-, Fachschast 1.

Rcichöb- Hnbeamte
Kreis Bremen

Am 5. Juni 1939 verstarb
unser lieber Berusskamerad

Carl Krüger
Ehre seinem Andenken!
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , 8. Juni , 8'/-Uhr,
im Krematorium statt.

Heute morgen entschlief sanft  und ruhig nach langer,
mit Geduld getragener Krankheit unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter . Schwester . Schwägerin
und Tante

Hemine Krimmer!
geb . Trei»

in ihrem KS. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
August Krimmert und Frau»

Grete , geb . Walters
Wilhelm Feddeler und Frau,

Adele , geb . Krimmert
Eukellin - rr und Angehörige.

Bremen , den 7. Juni 1939
Mainstrage 82.

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs -Jnstitut
.. Nieder sachsen " , Gr . Johannisstratze 170 , zuge¬
dachte Vlumenspenden bitten wir dort niederzulegen.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend , mittags um
121h Uhr , im Krematorium statt.

Laser innigstgeliebter , hoffnungsvoller Sohn , mein
herzensguter Bruder

Karl AM Aue
wurde uns nach kurzer , heftiger Krankheit «n fast
vollendeten 23 . Lebensjahre durch den Tod genommen.

In tiefer Trauen
August Aue und Frau,

Vetty , geb . Kreye
Hanna Aue
nebst allen Angehörige « .

Bremen, den 8. Juni 1939
Pavkallee 39

Besuche dankend abgelehnt.

Die Aufbahrung erfolgte nn Beerdigungs -Jnstitut von
C. Bock , Albrechtstrabe 34.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend , um 8V2 Uhr,
im Krematorium statt.

Eisenbahn -Verein
Bremen -HLf.

Am 5. Juni starb unser
liebes Mitglied
Werkstättcnvorsteher a. D.

Herr
Friedrich Danklehf

Ehre seinem Andenken!
Die Trauevseier findet am

8. Juni , 16 lljhr , von der
Kapelle des Buntentors-
Friedhoses statt.

Um rege Beteiligung bittet
der Vorstand.

Für das mitfühlende
Gedenken beim Heim¬
gänge meines lieben
Mannes sage ich meinen
tiefempfundenen Dank.

Hedwig Behufen
geb . Klug«

Bremen , Juni 1939.

KSlAg-

8Mll
Srsmsn

Ein jäher Tod entriß uns
unseren lieben Kameraden

GllsW Grmmld
Wir werden dem Entschla¬

fenen ein dauerndes An¬
denken bewahren.

Die Beerdigung findet am
Freitag, 9'/»Uhr, von der Ka¬
pelle des Waller Friodhofcs
aus statt.

Um zahlreiche Beteiligung
bittet

der Kameradschaftssührer.

M VWe
Wt längerI

vesnn sie mit„kolonö"-!
llsisstSsks gestärkt viril. I
Sie sctimutrt äonn beini!
kragen nickt so schnell u.
virä ässholb auch bahn
V/osctisnnickt so stark!
angegriffen. Stärken Sie
also IkreV/Sscke stetsm>»

k k > 8-
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Am 6. Juni 1939 verstarb unser kauf¬
männischer Angestellter , Herr

Gustav Grumald
Wir trauern um den Heimgang eines

tüchtigen Arbeitskameraden , der sich in
mehr als 35jähriger Tätigkeit bei uns
im Kreise seiner Vorgesetzten und Ka¬
meraden ein ehrendes Andenken gesichert
hat.

Betriebssichrer und
der

Deutschen Schiff- und Maschinenbau
Aktiengesellschaft

Werk: Act. Gef. „Weser"

Fahrer m. eigene,
Lastzug von 3'/,,
u. Dreirad -Liese»
wagen sucht aus
sofort oder später
Beschäftigung.

Ruf 8 03Ä

Srolls AusvsHs
moo.Naarisliaaeu
loarröps,

W e«'UU-s->,

I an <t», Sparlagg

Nach langer , schwerer Krankheit ent¬
schlief im 74 . Lebensjahre heute morgen
m « n lieber Mann , unser guter Vater,
Schwiegervater und Großvater , der

Kammermusiker i . R.

Wilhelm Vindseil
In tiefer Trauer:

Johanne Vindseil , geb. Schreyer
Or . Helmuth Vindseil , Qbepstudiendirektor
vr . Margaret « Vindseil , geb. Lesfl«
Elisabeth Vindseil , geb. Rabe , Wwe.
Günther , Hans » Christa , Wilhelm Vindseil
Bremen , den 7. Juni 1939
Letter Straße 35

Die Tvauerseier findet am Sonnabend , dem
10. Juni 1939, 13'/- Uhr , im Krematorium
statt.

Etwaige Kranzspenden erbitten wir nach Be-
crdigungs -Jnstitut „Pietät ", Humbotdtstr . 190.

fflelslie
5 <l »r « 11

LLbrvme
Mkli L UM

NSM.
Seewenjestraße 7!

Telefon 8 ISA

Itermurkt
^u ^ ettvAell.
Kanarienvogel'

zugeflogen.
Plantage 16 IX K

Briestaub«
zugeflogen.

D . A. N. (0116SH
N. 810. Ostev

Holz-Tenever,
Langwedelerstr . U

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

und die vielen Kranzspenden beim Heimgänge
meines lieben Mannes und Vaters sagen wir
allen Verwandten , Freunden , Nachbarn und
Bekannten , dem Reichsbund der deutschen
Reichsbahnbeamten e. V., Fachschast 1, Kreis
Bremen und den Kollegen der Zugabsertigung
Bremen , besonders dem Präsidenten und der
Gejolgscha-ft der Reichshahndirektion Hannover,
dem Betr -iebsdbmann der Güterabfertigung
Bremen für die herzlichen Worte am Grabe,
insbesondere Herrn Pastor Hackländer für die
trostreichen Wort « am Sarge des Verstorbenen
unseren innigsten Dank.

Marie Grotheer nebst Sohn.

Wem es
sielen»ssen
Wen. . .
wenn niemand bei
der Bekanntgabe
eines Familien-
ereignisses ver¬
gessen werden soll,
dann gibt es einen
guten Rat : die
Anzeige in der

L r « m e
Leitn n rp

Nach langem , schwerem Leiben entschlief heute nach¬
mittag sanft meine liebe Frau , meine liebe , gute Mutter

Marie Zischn
geb . Schmidt

im 47. Lebensjahre.

In tiefer Trauen

C. W . Fischer
Margrit Anne Fischer

Bremen , den 6. Juni 1939
Kronprinzenstraße 16

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.
Die Trauerfeier findet am Freitag , dem 9. Juni 1939,

11 Uhr , in der Kapelle des Riensberger Friedhofes statt.
Die Aufbahrung ist im Beerdigungs -Jnstitut „ Pietät ",

Humbolbtstraße 190 , erfolgt , wohin zugedachte Kranz¬
spenden erbeten werden.

Lintlicks '

öekanntmacliunysn

nerhalb der bezeichneten Frist schrift¬
lich beim Stadtplanungsamt einzu¬
reichen.

Die Reichsbahn beabsichtigt , im
Einvernehmen mit Bremen ein zwei¬
tes Gleis von der Unterführung der
Grambker Heerstraße nach dem Ver-
schiebebahnhos bei Qslebshansen zu
bauen . Der Plan liegt vom 10. Juni
>039 bie 21. Funi >939 beim Ttadt-
Planungsamt , Bauhof . Herrlichkeit
Nr . l8 Zimmer >09/110. an Werk¬
tagen von 9 bis >3 Uhr . öfse itlich
aus . Alle Beteiligten werden hier¬
durch ausgeforoert , etwaige Einwen¬
dungen innerhalb der bezeichneten
Frist schriftlich beim Stadtplanungs¬
amt einzureichen:

7. K. 1939, Die Behörde für Verkehr.

Verdingung . Malerarbeiten für
verschiedene Schulen zu vergeben.
Angebote bis 13. Juni 1939. mittags ^ ag ver -- azauunl12 Uhr , m der Kanzlei . Herrlichkeit durch anderen Spanndraht zu erNr 16, Zimmer 148, einzureichen , setzen.Nr . „ . . . . .
Unterlagen daselbst erhältlich.

7. 6. 1939. Das Hochbauamt.
Wo sich bei der Schonung Mangel

vorfinden , wird gegen die Pflichtigen^ ^ „ .. in Gemäßheit der W 36 und 38Die schaumig der Wege und Gra - d^Z erstangesührten Gesetzes vorge¬ben «auch Ubzugs - und Leiten - gangen werden . Für jede notwendigegrüben ) und Durchlässe sindet nach

Die in Verlust " geratenen Krajt-
iahrzeugscheine über nachbezeichnete
Kraftfahrzeuge werden sür ungültig
erklärt Sie sind ausgestellt am:
Sä. 3. L6 sür NSDAP ., SA .-Gruppe

Nordsee, Holler -AIlee 81, auf
ttk 13 301;

ö. 3. 34 für August Wittenfeld , Brink-
straße v, aus lW 6ö>.

24. 9. 36 sür Jan Tamminga , Tove-
moorstr . 17. aus UL >073.

12. N . 38 für Martin Brünjes . Wal¬
ler Hcerstr . 8. aus 148 26 017,
10. 37 sür Habenhauser Brotfa¬
brik . Habenhauser Landstr . 63, an i
H8 26 746,

3. 2. 36 iür W . Tiemann L Co,
Neucnlandcr Str . 41/43, au>
118 27 883.

6. 6. 1939. Der Polizeipräsident.
Der Senator sür Arbeit und Tech¬

nik beabsichtigt im Einvernehmen mit
dem Baupolizeiamt sür den Grund-
stücksblockzwijchenHoller -Altee.Wach
maniistraßc . Lürmanstraße und Ge-
org -Gröning -Ztraß « die Baustaiiein
zu ändern . Für die Grundstücke an
der Wachmannstraßc . Lürmanstraße
und Ecvrg -Gröning -Straßc , soll die
Staffel 2 und sür die Krundstücte
an der Hollcr -Allee die Stasscl 2d
sestgesctzt werden . Der Plan liegt
vom 8. bis 21. Juni 1939 beim
Stadtplonungsamt , Bauhof , Herr¬
lichkeit 18. Zimmer Nr . 111. an den
Werktagen von 9—13 Uhr össenttich
aus . Alle Beteiligten werden aufg«
fordert , etwaige Einwendungen in

den Usern der Fleete »nd den Gra-
benkanten entfernt sein. Ebenfalls
sind die an den Usern der Fleete
und Gräben aufgestellten Einsricdi-
gungen , soweit sie aus Stacheldraht
hergestellt sind, bis zu 4 Meter
Breite sür den Tag der Schonung

^ -- — ' Nachschau der Wege, Gräben und
0« in ° nq ^ Wegeordnung vom Durchlässe wird eine Gebühr von28. lü . 1999 wie folgt statt , und
zwar in der ehemaligen Feldmark:
Schwachhauscn am 9. Juni.
Vahrcr Fleet , Kl. Wümme mit San-

derswcg , Kirchhofsweg , Lsterholzer
und Sebaldsbrücker Fleet . Grüppc
zwischen Tebald - und Bohrer
Straße sowie Seitengraben an der
Adamistraßc am 12. Juni,

Feldslect in der Bahr am 14. Juni.
Hastcdt am 16. Juni.
Woltmershauscn am 9. Juni.
Rablinghauscn (angeschlossener Ge¬

bietsteil ) am 19. Juni,
Gröpelingen mit den in den .Mäh¬

ren ", in den „großen Barken ", in
der „Kälberweide " l . und II . Teil,
aus dem „Ortselde ", in dem ,Neu¬
enlande ". zwischen „niedrigste und
mittelst « Wisch" liegenden Gräben
und Wege am 9. Juni,

Oslcbshausen am 22. Juni,
Grambke -Burg (angeschlossener Ge¬

bietsteil ) am 26. Juni.
Wasscrlösc in Neucnland und Zug¬

graben am Stuhrerweg am 12.
Juni.

Neucnlantcrstraße (Abzugsgraben)
am 13. Juni,

Briten iangeschlossener Gebietsteil,
und Katteneschcr Abzugsgrabenam 14 Juni,

Feldmark Walle (3. Pol .-Rev.) am
12. und 13 Juni,

Hcmmstraßc / 'Abzugsgraben ) am
16. Juni.

Ntbrcmen und Walle mil den We¬
gen der Verkuppelung zwischen
Bahernstraße »nd Verbindungs¬
bahn am 19. Juni.

Ntbrcmen zwischen Hemmstrntz« und
Wcidedamm am 29. Juni.
Die Wege usw . müssen bis zu den

iwrbezeichneten Terminen in einen
schaubaren Stand gesetzt werden,
schlick und sonstiger Unrat müssen von

3 — RM erhoben.
Bremen , den 25. Mai 1939.

Wasserwirtschastsamt
Amt für Straßen - u. Brückenbau.

Freibankslcisch . Freitag , 9. Juni,
rote Karten Nr . 83 09t bis 84 000.
10- 13 Uhr . Ab 14 Uhr Bcrkauf
ohne Karten , solange der Borrät
reicht.

(- «riektlicke
öskanntmaekungsa

SteuersSllUlM!
Oessentliche Mahnung

Die am 20. v. M . und 5. d. M
fällig gewordenen Beträge an Lohn -.
Wehr - und Kirchensteuer der Lohn-
steuerpslichtigen sind von einigen
Arbeitgebern noch. nicht entrichtet
worden . Es ergeht daher an diese
die ösfentlick>c Auikorderung . die Rück¬
stände zuzüglich etwa entstandener
Säumiiiszuschläge schort zu entrich¬
ten . Wird die Zahlung nicht binnen
einer Woche geleistet , ersolgt ohne
weiteres die Zwangsbcitreibung.

Mahnzettel oder Nachnahme wer¬
den vor der Zwangsbeitrcibuiui nichtmehr versandt.

Bremen , 8. Juni 1939.
Finanzämter Bremen -Mitte.

-Ost. -West.

VIL k»O8I
vis grob«

?smtli «ir -8vniil » gsvsitr >ny
>1sei »n Ir « it »g » «mi so ? i.

(Nr . 46) Handelsregister
Amtsgericht Bremen

Für die Angaben in 0 keine Gewähr!
Bremen , den 7. Juni 1939.

N e u e i n t r a g u n g:
I 2018 Otto G. Bertrand Zweig¬

niederlassung Bremen , Bremen , als
Zweigniederlassung der in Berlin
unter der Firma Otto G. Bertrand
bestehenden Hauptniederlassung (Pel-
zerstr . 6). Inhaber ist der Kaufmann
Friedrich Heinzer in Berlin.

Verändernngen:
8 199 Atlas -Werke Aktiengesell¬

schaft, Bremen (Stephanikirchcn-
weide). An Sergius von Le Inge
in Bremen ist in der Weise Eesamt-
prokura erteilt , daß er berechtigt ist,
die Gesellschaft in Gemeinschaft mit
cineni Vorstandsmitgliede oder mit
einem anderen Prokuristen zu ver¬treten.

K- A. Dolle , Bremen
(Wachter . 34). Der Kaufmann Hein-
rich Gerhard 'Adolf Ohlmeher in Bre¬
men ist unter Erichen seiner Pro¬
kura als persönlich hastender Gesell-
Ichaster ausgenommen . Listen« Han-
de^ gesellschast seit dem 1. April

Ö 446 II Teutsche Kohlcnhandcls-
gesellschast Luders . Mccntzen k Lo.
Bremen (Lange,istr . 104). An Karl-
Heinz Otto Ernst Lüders in Bremen
ist in der Weise ltzesamtprokura er¬
teilt , daß er berechtigt ist , die Firma
in tdemcinschaft mit einem der per¬
sönlich hastenden Gesellschafter oder
mit einem anderen Prokuristen zuvertreten.

4l6 Reichsgcmeinschast Deutscher
Großhändler Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung . Zweigniederlas¬
sung Bremen , Bremen (Tiefer 33/34) .
Durch Gescllschafterbeschliiß von, 9.
Dezember 1938 ist der Sitz der Ge¬
sellschaft von Essen nach Berlin ver¬
legt und der Gesellschastsvertrag ge¬
ändert i» H 1 (Sitz ), Zß 8, 9 (Aus-
sichtsrat ) . Als nicht eingetragen wird
veröffentlicht : Die gleiche Eintragung
ist zu den 'Akten des Amtsgericht?Berlin erfolgt und in Nr . > 7 des

„Deutschen Rcichsanzeigers " vom l
gebr . 1939 veröffentlicht.

8 137 Gaswerk Bad Sooden -Alle
dors Gesellschaft mit beschränkter H<
tung , Bremen (Am Wall 187). T
Geschäftsführer R . Dunkel ist am
Mai 1939 gestorben . Der Kausincu
Bernhard ten Breujel in Bremen
zum Geschäftsführer bestellt.

6 2l9 Gaswerk Neu -PeterSha
und Rcu -Wclzow Akticngesellscha
Bremen (Am - Wall 187) . RichaDunkel ist am 6. Mai 1939 dui
Tod als Vorstand ausgeschieden . D
Kaufmann Bernhard kn Breüjel
Bremen ist zum Vorstand bestellt.

Erloschen:
I 1062 Karl Götze Rollssab

Bremen . Die Firma ist erloschen.
X 435 ll Norddeutsche Treuha

Verwaltung Aktiengesellschaft in 1
Wicklung, Bremen . Die Abwicklr
ist beendet . Die Gesellschaft wird
löscht.

vrALvksaoko
Iür llsnklol, llsnüiverll uns InüuslrDaniel Letiar!, I.anssnslr

so g versild. r «t>
-4t 70,-: Mass. ro!
trei Stile . 40,
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raten, «tat . «cet!- - . . rscen , icsc . » cs
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Die große un!> schöne Grenzprovinz im Westen des

Reiches, das Rheinland , ist ein Gebiet, das weit über
die unmittelbaren Ufer des Stromes , der großen
Triumphstraße der Landschaft, hinausreicht . Mannig¬
faltigkeit und Fülle an Schönem und Sehenswertem
find seine Kennzeichen.

Die Rheinprovinz , deren Achse der ewige Strom ist,
dehnt sich vom Emmerich im Norden bis nach Kreuznach
und Birkenfeld im Süden , von Monschau bis Gum-
mersbach, von Aachen bis Wuppertal , von Geldern bis
Essen, wenn man den Umriß einmal in ganz groben
Zügen abstecken will. Der Rhein ist das Rückgrat dieses
Landes , an das sich die einzelnen Gebiete anfügen. Da
ist die weite, grüne Ebene des Niederrheins mit ihren
Pappelreihen und Windmühlen , mit den schwarzweißen
Kühen und den traulichen Städten , in die zur Zeit
der Heuernte der Duft der Gräser und Kräuter betäu¬
bend flutet . Das Ruhrgebiet mit seinen Essen und
Fördertürmen , mit seinem Hammerschlag und seinen
singenden Maschinen ist nicht eine einzige graue Werk¬
statt. Da sind freundliche Gartenstädte ^ und träumen
im anmutigen Tal der Ruhr Burgen in der Stille des
Waldes . Das freundliche Bergische Land putzt sich mit
seinen Obstgärten und blanken Fachwerkbäuten mit
filbergrauen Schieferdächern. Zwischen dem Siegtal und
dem rheinischen Westerwald erheben sich die Sieben
Berge mit dem sagenumsponnenen Drachenfels. Die
Eifel mit ihren gewaltigen Stauseen , die wie naturge-
schaffen in den Bergwäldern liegen, mit den dunklen
Augen der „Maare " genannten Kraterseen gibt ihre
Einsamkeit preis , wenn auf dem Nürburgring das ge¬
waltige Wettrennen der Motore beginnt . 2m roman¬
tischen Ahrtal reisen die deutschen Vurgundertrauben
an felsigen Hängen. Ueber der Mosel liegt Weinduft.
Hier folgt ein lieblicher Winzerort dem andern, be¬
wacht von geschichtsreichenBurgen und von der Melo¬
die freudiger Lieder durchtönt. Zwischen den reben-
bekränzten und weingesegneten Tätern von Mosel,
Saar , Nahe und Rhein erhebt sich der Hunsrück mit
seinen tiefen wildreichen Wäldern , die Heimat des

IlNIIMMMMMNMNIMNIIIIMIMIIMMMIMIINNIIttttMMMMIIMMMMIMM

§LV »L »»^ «rI »»rD
Wir kskren der Rreude entgegen
ldnd vinlcen 6em Alltag rurück,
Denn ringsum auk vieitausenä Wegen
Ist kreikeit un6 Lommerglück.

2u Hause blieb all unser dtüken,
Das 8ckulreit un6 Werktag gekrackt,
Wir labren trobiockenä un6 rieben
lns l .»n6 , wo 6ie Sonne uns lackt.

Wir grüben euck Lrüüer un6 Sckvestern,
Wo immer 6er 6ruli euck geiällt;
Vorbei ist 6as dunkele Gestern,
kommt mit in 6ie leucktende Welt!

kommt mit uns , 6as Vaterland sckauen,
Vereint seine Nerrlickkeit sek 'n,
Luk 6aü rvir mit Stoir und Vertrauen
kür Oeutscklands 2ukunit stek 'n.

Ldmund kesck

Jägers von Kurpfalz. Und dann die heitere Landschaft
des Rheintals selbst mit ihren glücklichen Gestaden, ihren
lebensfrohen Orten und den buntbeflaggten Dampfern
auf dem leuchtenden Band des Stromes . Ein beglücken¬
des Lächeln liegt über dem Gesicht dieser Landschaft.
Wenn irgendwo in der Welt vom Rhein .gesprochen
wird, so geschiehtes mit Ehrfurcht und Sehnsucht. Der
große Strom rauscht in seinen Wassern uralte Sagen,
trägt frohe Lieder mit sich und eine Fülle bunter und
glanzvoller Bilder von Jahrtausenden . Es stehen an
seinen Ufern die mächtigen Dome. die festen Wehr¬
bauten , die Schlösser und kunstvollen Zeugen bürger¬
licher Herrlichkeit als steinerne Dokumente der Größe
dieser schöpferischenLandschaft. Diese ganze Provinz
ist mit dem Erbe von Jahrtausenden gesättigt, alle Ge¬
biete ruhen und wurzeln in einer Geschichte, die aufs
Tiefste die europäischen Geschicke durch viele Jahrtau¬
sende hindurch mitgestaltet hat . Wie weit und inhaltreich
ist der Raum zwischen der Klever Schwanenburg und
der Ebernburg , der „Herberge der Gerechtigkeit" Franz
von Sickingcns und Ulrich von Huttens bei Bad Mün¬
ster am Stein , zwischen dem Aachener Münster, in dem
32 Herrscher gekrönt wurden, und den mächtigen Werk-
anlagen gegenwärtigen Schaffens und deutschen Un¬
ternehmungsgeistes im Ruhrland , der großen Schmiede
des Reiches. Der hansische Gedanke, der vom schätze-
reichen Köln seinen Ausgang nahm. lebt im Rheinland
fort , einer Provinz der frohen Sinnesart . Neben den
Schönheiten und Schätzen der Natur birgt das Rhein-
land in seinen Quellen und Kurorten Kräfte , die dem
Leidenden Linderung verschaffen und dem Kranken
helfen, vor allem in den Bädern Aachen, Neuenahr,
Bertrich, Kreuznach und Münster am Stein , Godesberg
und Salzig , um nur einige zu nennen.

Ein fröhliches Herz >chlägt im Rheinland , sei es in
Trier , der Stadt des Weines und der wuchtigen Porta
Nigra , sei es in Koblenz, der Stadt am Den ' n̂ Eck
mit der Felsenfeste Ehrenbrcitstein , sei es in ' merich
oder Wuppertal , in Monschau oder Oberwesel in Bad
Kreuznach oder Bonn. Es liegt ein Glanz über diesem
Lande, das , von der Natur begnadet und geschmückt,
allzeit festlich ist. Wenn der Strom im Norden die
Grenze des Reiches durchbricht, ist er breit , und '" >e
eine Last scheint die Fülle der Bilder , die er sah. s
ihm zu liegen . . .

k . kl. lkodenmek

..Da»AMicke Ueäliani" -ia rMe lä/eLi
Die prangende Schönheit des Rheinlandes und die

Mannigfaltigkeit und Fülle seiner geschichtsreichen
Landschaft hat der Landesfremdenverkehrsverband
Rheinland in Bad Godesberg erstmalig in einer im vo¬
rigen Jahr erschienenen reizvollen Bildkarte „Das fröh¬
liche Rheinland " zusammengefaßt. Den Beifall , den diese
fesselnde und zum Schauen und Reisen anregende Ver¬
öffentlichung für das Rheinland überall fand, veran¬
laßte den Verband schon bald, die Karte in einer engli¬
schen Ausgabe vorzulegen. Auch im Ausland wurde sie
mit so großer Begeisterung aufgenommen, oaß .sie nun
auch in italienischer, flämischer und französischerSprache
herausgebracht worden ist. Damit hat die Ge¬
samtauflage auf über eine halbe Million erhöht. Die
als Werbeschrift gedachte Bildkarte , die das festliche
Land an Deutschlands ewigen Strom in Wort und Bild
in bunter Fülle zeigt, war schon bald mehr als eine
bloße Werbeschrift. Sie vermittelt auch dem, der das
Rheinland zu kennen glaubt , neue Kenntnisse von Land
und Leuten, Geschichte, Landschaft und Kultur am Rhein.

klick ant Obei rvcsel.

Vom oltsn Dulder eines urcjsutsckisn I-onciss
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Es gehen viele Legenden über den Münsterlänber

um. Wahres hat sich mit Falschem vermischt. Mie Men¬
schen, die in der grünen mit leichten Hügeln durch¬
setzten Ebene wohnen, haben trotz ihrer Stille und Be¬
scheidenheitimmer die Aufmerksamkeitder großen Welt
gefunden. Liegt es nur daran , daß diese fruchtbare,
nahrungspendende Erde mit ihren weiten Aeckern und
Wiesen eine Fülle sonderbarer Originale hervorge¬
bracht hat ? Da sprengte hoch zu Roß der tolle Baron
Romberg  durch die Alleen seines Parks . Er ritt
durch die klirrenden Spiegelscheiben des münsterischen
Kaffeehauses Midy,. um zu den frühstückendenFreunden
zu gelangen und wurde mit dem Ruf : „Da kommt das
Roß-Beef!" begrüßt, ein adeliger Herr , der aus dem
Ueberschwangseines Blutes die halbe Welt zum Narren
hielt . Da stolziert« würdevoll in schwarzem Frack, mit
hohem Zylinder und langer Pfeife der „verrückte"
Professor Landois  durch die Straßen Alt-
münsters, ein Mann , der sozusagen nebenbei ein be¬
deutender Naturforscher war und der alten Metropole
den Zoologischen Garten schuf. Diese wunderlichen
Typen ragen aus dem Bezirk der derben Späße durch
ihren Tiefsinn hervor, der unvermittelt in dieser und
jener Aeußerung durchbricht. Nimmt man zu diesen Ge¬
stalten noch die geniale Dichterin Annette von
Droste - Hülshoff,  deren Wiege einige Kilometer

(I . . I?. V . V . Llisivlanä o. V .)

weit von Münster stand, so hat man das Wesensbild
des Münsterländers : ein nach innen gekehrter Mensch,
dem jedoch Schalk und Weisheit im Nackensitzen.

Die Eigenart der Städte und Dörfer wurde von
dem Geist der . Bewohner geformt. Die Rathäuser von
Münster und Bocholt  künden von der meister¬
lichen Baukunst der Vater , die Kirchen in Coesfeld,
Frcckenhorst,  Nottuln und Metelen bezeugen ihre
deutsch-fromme Inbrunst , die stolzen Bürgerhäuser in
allen Städten , namentlich der unvergleichliche Prin¬
zipalmarkt  Münsters , sind noch heute ragende
Denkmäler eines kunstsinnigen Geschlechts, das zugleich
lebenstüchtig und unternehmungslustig in seinen Han¬
seaten mutig« Pioniere des Deutschtums in die Welt
sandte. Das Antlitz der Hauptstadt trägt bei aller spitz¬
winkligen Idylle doch einen offenen, freien und herri¬
schen Zug. Zu dem in Jahrhunderten gewachsenenReich¬
tum der Kirchen, Adelshüfe und Bürgerhäuser rügte der
geniale Baumeister Johann Eonrad Schlaun mir seinem
Schloß und anderen Schöpfungen die verschwenderische
Fülle des Barock.

Die stille unaufdringliche Schönheit und die ge¬
heimen, bisher viel zu wenig gewürdigten Reize der
Landschaft erschließen sich dem Betrachter auf ab¬
wechslungsreichen Fahrten . LockendeZiele sind beson¬
ders die herrlichen Wasserburgen,  die auf billigen

AegenuA am Alerecstccrlici
Familien-Stiandbad - UM Meter Userpromenade - Wassersport — Eroß-
schisfahrl — Stadtgarten u Sommergärten unmittelbar an der Weser
Auskunft und Werbeschriften: Derkshrsausschuß, Stadthaus.
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Autorundfahrten von Münster aus zu erreichen sind.
Verläßt man die grüne Promenade der tllrmereichen
Hauptstadt , so erstrecken sich weithin rotbraune Aecker,
aus denen goldene Nahrung wächst. Wallhecken,  in
denen die zwitschernde Melodie bunter Vögel wohnt,
säumen die Felder . Rote Dächer stolzer Bauernhöfe
leuchten in der sonne.

2n trutzigem Stolz stehen die Wasserburgen . Vische -
ring  bei Lüdinghausen ragt nicht nur durch ihr ehr¬
würdiges Alter , sondern auch durch die unversehrt er¬
haltene ursprüngliche Form hervor . Nicht weit davon
erhebt sich inmitten eines wundervollen Parks Nord-
kirchen.  das westfälische „Versailles ". Hlllshoff
und Anholt . Raesseld und Eemen , Velen
und Vurgsteinsurt : über die ganze Landschaft sind
die Wasserburgen verstreut , ein charaktervoller Ausdruck
westfälischer Baukunst . In ihrer schweren Ruhe sind sie
für Jahrhunderte fest und dauernd gegründet . Auf den
Vurggräben rudern Schwäne um die großen Wasser¬
rosen . In tiefem Schweigen liegen die Gärten . Stein¬
putten lächeln aus grünem Gerank.

Die münsterländische Landschaft ruft nach liebevoller
Betrachtung und Versenkung . Darum lädt sie immer
wieder zu Fahrten mit dem Auto oder Fahrrad ebn.
Der Wanderer wird durch ein gut und klar gezeichnetes

Wanderwegen ' etz  beraten . Ein Ziel tut sich nach
dem andern auf . Die stillen Dörfer und kleinen Städte
sind immer blitzblank zum Empfang der Gäste gerüstet.
Spitzgiebelige Fachwerkhäuser geleiten den Wanderer
auf den Marktplatz , wo die Kirchen sich schwer auf brei¬
tem Grund erheben . Städtchen wie Horstmar und
Wiedcnbrück.  sagenumsponne -n, strahlen in ihren
Winkeln etwas von dem Zauber und der Heimlichkeit
Rothenburgs aus . Im Bagno bei Vurgsteinsurt,
einem herrlichen Wald mit verschlungenen Spazier¬
wegen . wohnt die Still « und Ruhe der Erholung . Bad
Venrheim,  in der Nähe den holländischen Grenze,
bietet dem Verwöhnten Ausspannung und Rast . Som¬
mers ertönen hier aus dem Musikpavillon die Klänge
heiterer Menuetts . Im Süden ist die Haard  mit ihren
reichen Nadelwaldungen die Lunge der Landschaft . An
ihrem Nordstrand leuchtet blau und silbern der Wasser¬
spiegel des großen Halterner Stausees.  In den
warmen Monaten entfaltet sich an seinem Strand ein
buntes , fröhliches Badeleben . Ueber das Wasser schie¬
ßen mit prallem Segel die Boote . Tief tauchen die Ru¬
der der Kanus in die Flut . Die vielen Wasserwege
des Münsterlandes . namentlich die romantische Ems,
die Lippe mit Steuer  und das Netz der Kanäle,
stellen ein geradezu ideales Wassersportgebiet dar.

Schon in der Nähe Munsters lockt die W e r se mit ihren
Hunderten von Bootshäusern zu Paddelsahrten . In den
gemütlichen Kaffeewirtschaften wird gern Station

gemacht . ^ ^ --
Es wäre leicht , noch vieles zum Lobe der minister-

ländlichen Landschaft vorzubringen . Wir könnten noch
die Schönheit der Heide  besingen , wenn sie »er
Gelmer in roter Pracht erblüht . Wir könnten von der
liebenswürdig -schnurrigen Eigenart des Volkes , etwa
der lustigen Beckumer , plaudern . Es bliebe noch vieles
über die Fabulierfreude und Erzählungskunst der alten
Münsterländer , die sich am flackernden Herdfeuer ent¬
zündet , zu berichten . Genug!

Es ist schon so, wie kürzlich jemand gesagt hat : Das
Münsterland schlief wie ein Dornröschen . Es hat lange
gedauert , bis seine Schönheit „entdeckt " wurde . Aber
fetzt trägt schon mancher eine kleine und eine große
Liebe für diese Landschaft in seinem Herzen , die im
Krongeichmeide des deutschen Vaterlandes ein lief von
innen funkelnder Edelstein ist.

„Der Rhein in Flammen " am Nüdervhom wird am Sonn¬abend . 10. Juni , die Reihe der diesfähvigen , vom Landessrem-
venvsiMirsverband Rheinland veranstalteten Grotzbslouchtun-
gen der Rheinuser eröffnen.

Wie ^ « esiZsk Park

Seltsamer Anblick ! Am Eingang des gepflegten .Kurparks
tteaen im rechten Winkel über 80» Meter sich erstreckend,
die Salinen eines mächtigen Gvadierlvevks , KicAeuchtende
Weae führen an ihnen vorbei , und in großer Zahl sind weiße
Bänke ausgestellt , die zum Bertveilen einladen . Diese Sa¬
linen sind ein Wahrzeichen für LaIzuslen  das große undbekannte Bad in den Ausläufern des Teutoburger Waldes,
in dem Jahr für Jahr vieltausend Kurgäste ihr .herz . ihr
Rheuma oder ihre kranken Atiuungsorgane heilen.

öMÜM Liter Sole rieseln Tag für Tag an dieser, Dorneis¬
wänden herab . Noch weit bis in den Kurpark zerstäuben di«
seinen Tröpfchen und reichern die Luft mit Salzgehalt an:
Saizlttst macht das Atmen leicht und frei.

Weithin erstreckt sich der Kurpark E » Morgen grrM. Er
mündet unversehens in eine idyllische Naturlandschaft , wo °
„Nbeschwerliche Woge durch die aisi sausten Höhenzugen »ch :
weit erstreckenden Wälder führen . Im Kurpark liegt de
aroße Wandelhalle : hier trinkt der Kurgast seinen Brun¬
nen . Gegenüber finden sich die modernen Kuvmittelhauser:
sie bergen mannigfache Bäder , Inhalatorium . ZandeviE
und was sonst zu einem fortschrittlichen Bad gehört . Das
Kurhaus hat ein Theater , ein Orchester , einen Lefesaal . Aus
bunten , brauchtumsreichen Fachwerkhäusern ist das blitzblanke -
Städtchen ausgebaut , und in feiner nahen Nachbarschaft ue- U
gen die sagenumwobenen Erinnerungsstätten germanischer
Frühgeschichte . ' ?
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Aussprache zwischen Export und Industrie
Im Mittelpunkt das Gemeinschafts -Musterlager - Zwei Vertreter

wichtiger Industriegebiete sprachen

Die Boden - und Kommunal¬
kreditinstitute im April

Die Lockerung der Emissionssperre hat sich auf die Be¬
wegung des- Pfandbrief Umlaufs im April noch stärker als
in den beiden Vormonaten ausgewirkt . Der Gesamtumlauf
an Schuldverschreibungen der Boden - und Kommunal¬
kreditinstitute ist im April um 49,5 Mill . EM gestiegen.
Im Vormonat war dieser Reinzugang mit 71,7 Mill . EM
z v̂ar höher , enthielt aber 36,7 Mill . EM der erstmalig in
die Statistik einbezogenen Anleihe der Deutschen Industrie¬
hank von ' 1936 (die im April zur Zeichnung aufgelegte
zweite Anleihe der industriebank wird erst im Mai ein-
gezahit ).
Umlauf an Schuldver - Stand Veränderung'
Schreibungen Mill . EM 30. 4. 1939 Februar März April
Pfandbriefe 7 969,6 + 34,0 + 76,5 + 57,4
Kommunal -Obligationen 1 882,2 + 0,9 — 0 8 + 4,7
Sonderemissionen 4 723,9 — 3,4 — 4,1 — 12,5

14 575,8 + 31,5 + 71,7 + 49,5

Entsprechend der staatlichen Lenkung des Kapitalmarkts
»ind an den Neuemissionen fast ausschließlich die Pfand-
briefe beteiligt . Ihr Umlauf hat sich im April um
57,4 Mill . RM auf 7969,6 Mill . RM erhöht . Die neuen Pfand¬
briefe emd hauptsächlich von den großen Hypotheken¬
banken begeben worden . Bei den öffentlich -rechtlichen
Anstalten haben die Preußische Landespfandbriefanstalt,
die Preußische Zentralstadtschaft und die regionalen In¬
stitute in Hannover , Hessen und Oldenburg größere Be-
träge an Pfandbriefen neu in Verkehr gebracht . Neben den
Pfandbriefen sind von einigen Hypothekenbanken (vor
allein in Westdeutschland ) und der Preußischen Landes-
ptandbriefanstalt Kommunalobligationen am Markt abge-
sefzt worden ; ihr Gesamtumlauf hat sich daher trotz der
anhaltenden Rückflüsse im April um 4,7 Mill . EM erhöht.

Der Umlauf an Sonderemissionen bat sich im April
etwas stärker als in den Vormonaten , nämlich um 12,5 Mill.
EM vermindert . Ins Gewicht fällt hierbei die Resttilgung
der Osthilfe -Entsehuldungsbriefe mit 7.1 Mill . RM . Außer¬
dem haben die Süddeutsche Bodenkreditbank , die Vereins¬
bank in Nürnberg und die Hypothekenbank in Hamburg
größere Beträge an Liquidationspfandbriefen gekündigt und
aus dem Verkehr gezogen.

Trotz der stärkeren ümlaufszunahme hat sich der Dar-
lebnsbestand im April erheblich , nämlich um 76,8 Mill . EM
auf 18 840,5 Mill . RM , vermindert . Der Bestand an Neu¬
bauhypotheken und Agrarhypotheken ans Mitteln der Deut¬
schen Rentenbankkreditanstalt hat sioh zwar weiter erhöht,
aber nicht in demselben Umfang wie in den Vormonaten.
Gleichzeitig haben sich die Tilgungen und Rückzahlungen
bei den Altbauhypotheken und den Kommunaldarlehen,
wohl im Zusammenhang mit dem Quartalstermin , stärker
erhöht . Vor allem haben am Quartalstermin die Gemeinden
größere Tilgungsbeträge auf die von der Gesellschaft für
öffentliche Arbeiten verwalteten Arbeitsbeschaffungs -Dar¬
lehen gezahlt . Hierdurch hat sich der Bestand an „sonsti¬
gen Darlehen “ um 52,8 Mill . RM auf 1118,2 Mill . RM ver¬
mindert.

Bugsier -, Reederei - und Bergungs -A-G, Hamburg . Die
50. HV genehmigte den bekannten Abschluß für das Ge¬
schäftsjahr 1938 mit 6 (0 ) •/• Dividende . Ein turnusmäßig
aussoheidendes AR -Mitglied wurde wiedergewählt.

Nach den guten Erfahrungen , die die Bremer Expor¬
teure nach der Vergrößerung ihres Gemeinschafts-
Musterlagers  in der Bremer Börse anläßlich einer
gemeinsamen Zusammenkunft mit den Vertretern der Indu¬
strie beobachten ' konnten , wurde gestern abend im Goldenen
Saal der Böttcherstraße von den Bremer Exportvertretern
mit der Industrie ein weiterer kameradschaftlicher Abend
veranstaltet.

Franz Heinrich Lampe,  der Leiter der Fachgruppe
Handelsvertreter und Handelsmakler , Bezirksgruppe ' Bre¬
men , begrüßte im Namen des Gemeinschafts -Musterlagers
seine Gäste , insbesondere den Hauptgeschäftsführer der Ab¬
teilung Außenhandel der Wirtschaftsgruppe Groß -, Ein-
und Ausfuhrhandel Berlin , Dr . Lauts,  weiter Dr . But¬
te  r m a n n von der Wirtschaftskammer Thüringen und

den Abteilungsleiter für Ausfuhrangelegenheiten der Fach¬
gruppe Wäscheindustrie der Wirtschaftsgruppe Beklei¬
dungsindustrie Berlin , Albert Burre.  Er gab dem Wunsch
nach vermehrter Besichtigung des Gemeinschafts -Muster¬
lagers durch die Exporteure beredten Ausdruck und wies
darauf hin , daß dort das Fabrikationsprogramm unserer
Werke gezeigt werde , welches etwa ein Bild von der
Leistungsfähigkeit der Aussteller gebe . Das Lager werde
ständig vergrößert , vermehrt  lind er¬
neuert.  Er forderte die Exporteure auf , ihre Lehrlinge
in dieses Lager zu schicken , weil es außerordentlich wich¬
tig zur Nachwuchssehulung  sei . Das Nach¬
schlagewerk mit der Inhaltsangabe der Ausstellung dürfe
auf keinem Pult eines Einkäufers fehlen . Weiter forderte
er auf , auch von der Einrichtung der alle zwei Monate
erneuerten Wechselschau  mehr Gebrauch zu machen.
Zum Schluß empfahl er noch den Bremer Export¬
anzeiger  allgemeiner Benutzung.

Hauptgeschäftsführer Dr . Lauts  beschäftigte sich in
seiner kurzen Ansprache mit ' Gedankengängen , die die
Ordnung des Verhältnisses des Außenhan¬
dels zu den Lieferanten  betrafen . Die Export¬
handelsausstellung sei ein ausgezeichneter Anhaltspunkt,
um auf diesem Wege zu praktischen Ergebnissen
zu kommen und die Entwicklung , die zugunsten des Export¬
handels geht , weiter auszuarbeiten.

Das Bedürfnis der Industrie zu hören , warum dieser oder
.lener Artikel nicht zu einem Geschäft geführt habe , sei
ganz allgemein . Es sei wichtig zu wissen , was geschehen
soll , um ihn geeigneter zu machen und weiter zu wissen,
wie die ausländische Konkurrenz auftrete . Die Industrie
könne von sich aus nicht feststellen , wie die einzelne Ware
Im Ausland gewünscht wird . Bei häufigerem Besuch des

Export -Musterlagers sei jedoch eine fachmännische
Kritik möglich.  Bie Industrie habe kein Interesse
daran , Waren auszustellen , die nachher Nieten seien . Das
Export -Musterlager bedeute Arbeit lm Interesse der Stär¬
kung der Stellung gegenüber der Industrie und lm Inter¬
esse des Exporthandels selbst!

Dr . Butter mann  schilderte die schweren wirtschaft¬
lichen Schwierigkeiten , von denen bei der Machtübernahme
das neue Reich das Land T h ü r i n g e n zu befreien hatte.
Trotz der schlechten Wirtschaftsstruktur seien ungeheure
Kraftreserven in Thüringen an hochqualifizierten Fach¬
arbeitern vorhanden gewesen . Man veranstaltete darum in
Berlin die berühmte Thüringenschau,  auf der sich
Konsument und Produzent trafen und auf der 2500 Artikel¬
gruppen von nahezu tausend Ausstellern gezeigt wurden.
Diese Ausstellung trug reiche Frucht , zumal sie ein plan¬
mäßiges Instrument nationalsozialisti¬
scher Wirtschaftsführung  darstellte . Thüringen
produzierte vor dem Kriege drei Viertel seiner Erzeugnisse
für das Ausland und weist auch jetzt noch eine hohe
Exportziffer auf . Auch im Bremer Export -Musterlager ist
die Thüringenschau vertreten . Zum Schluß sprach Dr . But¬
termann den Wunsch nach Intensivierung der
Zusammenarbeit  aus.

Abteilungsleiter Burre  als Vertreter der Wäscheindu¬
strie , aber gleichzeitig auch der Fachgruppe Bekleidungs¬
industrie erklärte , daß unbedingter Kampf zur Er¬
schließung neuer Märkte  erforderlich sei . Wenn
auch wichtige Exportländer verlorengegangen seien , so
seien doch noch immer große Exportmöglichkeiten vorhan¬
den . Darum seien alle Mittel , den Export zu steigern , be¬
nutzt worden und darum sei auch das Gemeinschaft -Muster¬
lager der Bremer Exportvertreter beschickt worden.

Unsere Industrie ist in jeder Hinsicht leistungsfähig und
auch ln bezug auf die Technik durchaus auf der Höhe und
besonders vielseitig . Es ist nur notwendig , die nötigen
Richtlinien von den Exporteuren  zu bekom¬
men . Exportwille und Leistungsfähigkeit sind vorhanden.
Gerade in der Modeindustrie  gibt es immer wieder
Artikel , die zum Export wie geschaffen seien.

Der Redner schloß mit dem Wunsche an die Exporteure,
ihre Anregungen bekanntzugeben und darum das Export-
Musterlager zu besuchen.

Der Vorsitzende der Exportgruppe Merkel  gab dem
Dank des Bremer Ausfuhrhandels an das Bremer Muster¬
lager Ausdruck . Der Abend habe duroh die Vorträge zweier
Vertreter wichtiger Industriegebiete Deutschlands eine zu¬
sätzliche Bereicherung erfahren . Eine fruchtbare Aus¬
sprache  schloß sich an.

Steigender Inlandsumsatz bei i. G. Farben
Steigende Bedeutung der deutschen Roh - und Werkstoffe
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Abschlüsse ln der Stinnes -Gruppe . In der Aufsichtsrats-
sitzung des zur Stinnes -Gruppe gehörenden Mülheimer
Bergwerks -Vereins wurde beschlossen , der HV für das
Geschäftsjahr 1938 eine von 6 auf 4 "/• ermäßigte Dividende
auf das 29 Mill . RM betragende AK vorzuschlagen . Bei
der zur gleiohen Gruppe gehörenden Gewerkschaft des
Steinkohlenbergwerkes Carolus Magnus , Essen , wird für
das Geschäftsjahr 1938 eine Ausbeute nicht gezahlt . Im
Vorjahr gelangten 50 RM je Kux zur Verteilung.

Wie in dem Bericht des Vorstandes für 1938 hervorgehoben
wird , gewinnt neben den auch im Berichtsjahre fortent¬
wickelten alten Arbeitsgebieten die Herstellung neuer Groß¬
erzeugnisse wie z. B. von Treib - und Schmierstoffen , synthe¬
tischem Kautschuk , Spinnfasern , Leichtmetallen und einer
großen Zahl neuer Werkstoffe immer mehr an Bedeutung
und erbringt den sichtbaren Beweis dafür , daß die che¬
mische und technische Forschung keinen Stillstand kennt.
Die volle Ausnutzung der jüngsten chemischen und tech-

18 . Internationaler Landwirtschaftskongreß
Reichsminister Darre über die Weltprobleme der Landwirtschaft

Der 18. Internationale Landwirtschaftskongreß in Dresden
Ist am Miftwoehvormittag im Dresdener Ausstellungspalast
mit einer eindrucksvollen Feier eröffnet worden , in deren
Mittelpunkt die Eröffnungsrede von Reichsminister R.
Walther Darrö stand . Mit den führenden Männern der
Weltlandwirtschaft nahmen als  Ehrengäste eine Anzahl
von diplomatischen und konsularischen Vertretern fremder
Staaten , Vertreter des Reiches , der Partei , der Wehrmacht,
der Wissenschaft und Wirtschaft teil , an ihrer Spitze
Staatssekretär Backe mit leitenden Männern des Reichs-
erriährungsministeriums , der sächsische Minister für Wirt¬
schaft und Arbeit , Lenk , der Kommandierende General des
IV . Armeekorps , General der Infanterie von Schwedler,
Landesbauernführer Körner , Regierungspräsident SA .-
Obergruppenführer Schepmann , die M-Gruppenführer Ber-
kelmann und Koppe , Generalarbeitsführer von Alten , der
Kommandant von Dresden Generalmajor Mehnert und
Bürgermeister Dr . Kluge.

Reiehsmiuister Darrö ging in seiner Rede aus von der
jetzt 50jährigen Zusammenarbeit im Internationalen Ver¬
band der Landwirtschaft und wies auf den in diesen Jah¬
ren vollzogenen Wandel im Wirtschaftsdenken hin . Der
Verband könne für sich in Anspruch nehmen , durch alle
Wandlungen vom wirtschaftlichen Liberalismus zur ge¬
bundenen Wirtschaft hindurch immer gegen oberflächliche
Auffassungen von der Bedeutung des Landvolkes und seiner
Arbeit Stellung genommen zu haben . Man werde rück¬
schauend Sagen dürfen , daß der Einsatz des Internationalen
Verbandes der Landwirtschaft für die Erhaltung des Land¬
volkes nicht kurzsichtigen Rückschritt bedeutete , sondern
Fortschritt im besten Sinne des Wortes gewesen sei . Dann
wandte sioh der Minister den im Laufe dieser 50 Jahre ent¬
wickelten tiefgreifenden Veränderungen in der landwirt¬
schaftlichen Arbeitsweise zu . In der Arbeit des Inter¬
nationalen Verbandes der Landwirtschaft lassen sich im gan¬
zen drei große Absohnitte unterscheiden : die Zeit bis zur
Jahrhundertwende , die Zeit von 1900 bis zum Kriegsaus¬
bruch und die Nachkriegszeit.

In den neunziger Jahren des vorigen Jahrhunderts stand
die Landwirtschaft der Welt im Zeichen einer Agrarkrise.
Im Vorkriegsjahrzehnt drängten neue Aufgabengebiete in
den Vordergrund . Die wirtschaftliche Lage der Landwirt¬
schaft hatte sich anscheinend wesentlich gebessert , so daß
man von einer Krise kaum noch sprechen zu können
glaubte . Es muß dem Internationalen Verband der Land¬
wirtschaft als Verdienst ! angere 'chnet werden , daß man in
dieser Zeit der scheinbaren Blüte der Landwirtschaft der
inneren Organisation der Märkte 'besondere Aufmerksam¬
keit schenkte.

In den N achkriegszeiten  stand die Landwirt¬
schaft der Welt zumeist im Zeichen der Krise . Ganz be¬
sonders war dies der Fall in dem Zeitraum von 1929 bis
1935. Die Frage des Absatzes und der Absatzgestaltung trat
hei den Verhandlungen auf den Internationalen Landwirt -

I Schaftskongressen stark in den Vordergrund.Es setzte sichdabei immer mehr der Gedanke durch , daß man eine Ord¬
nung der internationalen Tausclibezieliuugen für landwirt¬
schaftliche Erzeugnisse erstreben müsse , daß aber diese
Regelung der Außenbeziehungen eine Ordnung im Innern
zur unbedingten Voraussetzung habe.

Wenn heute der Landwirt wieder mehr  gilt , als
. vor , einigen Jahrzehnten , so ist das zum Teil auch aut
fdie ' Arbeit dieses Verbandes  zuriiekzufüliren . Ich wünsche
deshalb dem Internationalen Verband der Landwirtschaft
für die Zukunft weiter erfolgreiche Arbeit ; denn die Zahl
der Probleme , mit denen wir uns auseinanderzusetzen
haben , hat nicht abgenommen.

Das zeigt ein kurzer Blick in die Arbeitsprogramme
dieses Kongresses : In der Sektion I „ Agrarpolitik und
Wirtschaftslehre des Landhaues “ wird man sich mit den
neuen Erscheinungen der Landflucht , dem Einfluß neuer

'Ernährungsmethoden auf die landwirtschaftliche Erzeugung
und den wirtschaftlichen und sozialen Auswirkungen der
Meliorationen befassen.

Die Sektion II „Landwirtschaftlicher Unterricht und Pro¬
paganda “ stellt uns mitten hinein in aktuellste Gegen¬
wartsfragen . Wie bringt man die Erkenntnisse und Ent¬
deckungen der Wissenschaft durch den Unterricht und die
Wirtschaftsberatung am besten und schnellsten an die große
Zahl der Landwirte heran ? Welche Rolle können zweck¬
entsprechende Anschauungsmaterialien im Unterricht spie¬
len und wie läßt sich der Rundfunk und Film am besten in
den Dienst des landwirtschaftlichen Fortschritts stellen ? In
der Sektion III werden wichtige genossenschaftliche Pro¬
bleme besprochen . In den Sektionen IV bis VI handelt es
sich um Fragen , die für den Pflanzenbau , den Obst - und
Gartenbau , die Tierzucht und Tierhaltung Bedeutung
haben . Die Sektion VII „Landwirtschaftliche Industrien“
geht auf Probleme ein , die für die heutige Wirtschafts¬
politik größte Bedeutung haben . Schließlich bedarf noch
die Sektion IX „Landwirtschaftswissensehafteu “ , die zum
erstenmal im Programm eines Kongresses erscheint , der
Erwähnung.

Ich möchte bei dieser Gelegenheit unsere ausländischen
Gäste auf alle die Arbeiten hinweisen , die bei uns in
Deutschland  während der letzten Jahre zur Lösung
jener Probleme geleistet worden sind , die dieser Kongreß
auf seine Tagesordnung gesetzt hat . Die Reichsnährstands¬
ausstellung , die zur Zeit in Leipzig abgehalten wird , ist
ein beredtes Zeugnis für diese Arbeit . Es würde mich
freuen , wenn sich Ihre Arbeit hier beim Kongreß mit
einem möglichst eingehenden Studium der Verhältnisse
unseres Landes verbinden würde.

Wenn ich zum Schluß meiner Ausführungen Ihrem Kon¬
greß einen erfolgreichen Verlauf wünsche , so möchte ich
dabei auch die Hoffnung ausdrüeken , daß diese inter¬
nationale Zusammenarbeit hier in Dresden das gegensei¬
tige Verstehen fördern möge und daß damit der fried¬
lichen Entwicklung der Völker gedient werde.

nisehen Entwicklung wird die wirtschaftliche Güterversor-
gung zweifellos auch in Zukunft um eine Reihe neuer Er¬
zeugnisse vermehren , die auf die Dauer für die natürlichen
Rohstoffe keine Konkurrenz , sondern eine Ergänzung und
Bereicherung bedeuten werden . Durch den Ausbau der Pro¬
duktionsanlagen und Forsehungsstätten und die Erhöhung
der Beteiligungen wurden die finanziellen Kräfte des Unter¬
nehmens stark in Anspruch genommen , Der Inlandsumsatz
ist im Zuge des gesamtdeutschen Wirtschaftsaufbaues wei¬
ter gestiegen . Auch für die Zukunft rechnet die Verwaltung
mit einer günstigen Entwicklung.

Durch Ausbau der Absatzorganisation , Einführung neuer
Exportprodukte konnten Exportausfälle wieder ausgeglichen
werden , so daß die Ausfuhr der I . G. Farbenindustrie ver¬
hältnismäßig nur unbeträchtlich zurückgegangen ist . Gegen¬
über den vielfachen , aus politischen Gründen im Ausland
aufgerichteten Ausfuhrhemmnissen haben sich die privat¬
wirtschaftlichen Verständigungen , die zwischen ausländischen
Industrien und der I . G. Farben seit langem bestehen oder
neu geschaffen wurden , wieder als für die Aufrechterhal¬
tung des weltwirtschaftlichen Güteraustausches bedeut¬
same Einrichtungen bewährt . Die wirtschaftliche Einglie¬
derung Oesterreichs und des Sudetenlandes bedeutet , daß
bisherige Exportmärkte zu Inlandsmärkten mit weitgehend
veränderten nationalwirtsckaftlichen Grundlagen und wirt¬
schaftspolitischen Zielsetzungen geworden sind . Die bis da¬
hin in diesen Gebieten im wesentlichen nach den Erforder¬
nissen des deutschen Exports ausgerichteten Interessen der
Gesellschaft wurden umgestellt und durch Erwerb verschie¬
dener Beteiligungen erweitert . Das Ergebnis des vergange¬
nen und die bisherige Entwicklung des neuen Geschäfts¬
jahres erlauben auch für die Zukunft eine hoffnungsvolle
Beurteilung des Ausfuhrgeschäftes . .Dies gilt insbesondere
für die in der Industrialiserung begriffenen bisherigen
Agrar - und Rohstoffländer , deren Bedeutung als Abnehmer
der I . G. Farben -Erzeugnisse ständig steigt . Diese Verlage¬
rungstendenz ist schon seit längerer Zeit in dem Ausfuhr¬
rückgang nach den alten Industriestaaten in Westeuropa
und Nordamerika und ihrer gleichzeitigen weiteren Zu¬
nahme nach den industriell aufstrebenden Gebieten in Ost-
und Südwesteuropa sowie in Süd - und Mittelamerika in Er¬
scheinung getreten.

In der Gewinn - und Verlustrechnung  für 1938
stieg der Rohüberschuß auf 667,2 (535) Mill . RM . Ferner
erhöhten sieh Beteiligungserträge auf 19,7 (18,7) und außer¬
ordentliche Erträge auf 3,7 (0,3) Mill . RM . Nach Anlage¬
abschreibungen in Höhe von 135,7 (105,3) Mill . RM ' verbleibt
ein Jahresgewinn von 55 180 000 (48 053 329) RM, der sieh für
1937 um den Rest des Gewinnvortrages aus 1936 von 6,8
Mill . RM erhöht . Wie bereits kurz gemeldet , erhalten die
680 Mill . RM Stammaktien eine Dividende von wieder 8 •/ <>;
auf 2 Mill . RM Vorzugsaktien werden 5 (—) ®/o Dividende
ausgeschüttet . Nach Absetzung der Aufsichtsratsvergütung
verbleibt wieder kein Gewinnvortrag.

Die Bilanz  ist besonders dadurch gekennzeichnet , daß
sich die flüssigen Mittel infolge des Geldbedarfs für Neu¬
investitionen in Werksanlagen und Beteiligungen stark ver¬
ringert haben : sie betrugen unter Einschluß des Wert¬
papierbestandes Ende 1938 63,3 (Ende 1937: 170,4) Mill RM.
Im einzelnen wird das Anlagevermögen bei 230.3 (190,9)
Mill . RM Zugang und 5,6 (3,1) Mill . RM Abgang stark er¬
höht mit 605,0 (514,7) Mill . RM ausgewiesen . In dem auf
681,2 (787,) Mill RM ermäßigten Umlaufsvermögen betragen
Vorräte 203,6 (179,7), Wertpapiere 11,4 (17,0), Wechsel 3,8
(22,3), Schecks 1,3 (0,05), Scliatzanweisungen 0 (19.9), Kasse
usw . 7,7 (7 3), Bankguthaben 39,2 (103,9) und Forderungen
insgesamt 414,3 (437,1) Mill . RM . In der Bilanz Ende 1937
wurde das Stammaktienkapital mit 720, das Vorzugsaktien¬
kapital Serie A mit 40 und Serie B ebenfalls mit 40 Mill . BM
ausgewiesen , dem der Gesellschaft zur Verfügung gestellte
Vorratsstammaktien in Höhe von 40 und Vorratsvorzugs¬
aktien Serie A von ebenfalls 40 Mill . RM gegenüberstanden.

Baumwolle
Bremen , 7. Juni . Nordamerikanische Baumwolle . Basis

middling nichts unter lowmiddling nach den Bedingungen
der Börse . Middling loco : 11.73 (11.79).

Bremen Juli Dkl. Dez. | Jan, März Mai
Vor. SchluB
Eröllnunp
12 30 Uhr
14.20 Uhr
Heutig. SchluD

10.16/Od
10.16/02
10.08/03
10.13/03
10.18-04

9.26/24
9.20/16
9.23/20
9.26/24
9.30/26

9.01/99
B.95/93
8.96/94
8.97/91
9.03/99

6.01(98
;.94/93
8.95/93
8.96/93
9.03/99

d.89'96
8.91/67
8.94/90
8.97/93
9.09/00

d.93/91
8.85/F4
8.87/86
8.89/87
9.05/01

Abrechnuno (0.05 9.22 H.95 9.93 8.93 8.87
Ahrechnungspreis für Juni : 10.05.
Bis 12.30 Uhr bezahlt : Dezember 8.94, Mai 1940 8.85.
Um 12.30 Uhr bezahlt : Juli 10.03, 10.05, Oktober 9.20, 9.21,

9.22, Januar 1940 8.93, März 8.93.
Nach 12.30 Uhr bezahlt : Oktober 9.22.
Nachmittags bezahlt : Oktober 9.25.
Bremen , 7. Juni . Der Markt eröffnete mit erneut stär¬

kerer Abgabeneigung abgeschwächt 5 bis 9 Punkte niedri¬
ger . Da das Kaufinteresse allmählich aBer wieder zunahm,
konnten sieh die Kurse im Laufe des Vormittages langsam
um vereinzelte Punkte erholen . Der Markt schloß um
12.30 Uhr stetig 1 bis 4 Punkte über den Eröffnungsnotie¬
rungen . Der Naehmittagsverkehr eröffnete bei Vorliegen
der etwas höheren Kursmeldungen aus Newyork ruhig un¬
verändert bis 5 Punkte höher . Im weiteren Verlaufe nahm
die Nachfrage , angeregt durch die festen Meldungen aus
Liverpool erneut zu. Die Kurse zogen besonders für die
entfernteren Monate weiter an . Der Markt schloß befestigt
1 bis 14 Punkte über den Nnehmitlagseröffnungsnotierungen.

Hamburg , 7. Juni
Lokopreiseper Ib. Tendenz: stetig

Ostindische: Supertine mdl. Scinde white rouglsh Bremer
Klausel I . . . 4.05

Fine Omra Standerd 1 Bremer Klausel 2 . 4.75

Newyork Jli» Okt. Det Jan. Mär* Mai

Vor. SchluB
Heutig. SchluB

9 . 12/—
9 . 21/—

8 . 22 / -
8 . 36/—

8 . 02/—
8 . 14/16

7. 96/-
8 .07/-

7 . 85/-
7 . 99/—

7. 83/-
7. 97/-

Loko y.9ln (9.82n>
New Orleans . Heutige Not 9.50 vorige Hot. 9.40

ZufuhrenIn Atlantik- und Gollhäfen300U| 3000

Stetig
Newyork , 7. Juni . Der Baumwoliterminmarkt lag stetig.

Der Handel trat als Käufer für die nahen Sichten auf,
während das Ausland Bedarf für die späteren Termine be¬
kundete . Ferner erfolgten verschiedentlich Anschaffungen
außenstehender Kreise . Starke Beachtung fand vor allem
der ungünstige wöchentliche Mississippi -Wetterbericht , in
dem auf die Möglichkeit schwerer Insektenschäden hinge¬
wiesen und die Witterung als durchschnittlich bezeichnet

wurde . Die Ahgabeneigung war im übrigen recht gering.
Hinsichtlich der Textilumsätze verlautet , daß sie zur Zeit
mäßig belebt seien . Bei Besserungen von 9—14 Punkten
schloß der Markt stetig.

Hanf : Im Italien  zeigen die in - und ausländischen
Spinnereien sowohl für Ober - als auch Unteritaliener Hanfe
und Werge weiter Kaufinteresse . Desgleichen nimmt die
italienische Kolonisierungsindustrie verstärkt Hanfwerge
auf . Daher sind die Preise unverändert fest , und es sieht
so aus , als ob nur wenig Material aus Altcrnte in die Neu-
ernte heriibergenommen werden Wird . Das Wetter ist leider
für die Entwicklung der Hanffelder noch ungünstig . Auch
in Unteritalien fängt der Dauerregen an , sich hemmend für
das bisher gute Wachstum der Pflanzen nuszuwirkeu . Man
kann daher , damit Schäden an den Hanfkulturen vermie¬
den werden , nur auf baldiges sonniges Wetter hoffen . —
In Jugoslawien  ist die Witterung auch für die Ent¬
wicklung der Hanffelder nicht überall günstig , denn aus
einigen Bezirken , werden Hagel und starke Regengüsse ge¬
meldet . Die Ausarbeitung ist durch das ungünstig 'e Wetter
durch das Fehlen von getrocknetem Hanf in Rückstand ge¬
kommen . Die Zufuhren an ausgearbeiteten Hänfen und
Wergen sind knapp , so daß das Angebot der Nachfrage
nicht genügt.

Jute : Der Rohjutemarkt  verlief in Kalkutta und
London stetiger . Firsts kosten : Mai -.Tuni -Versehiffung
£ 26.12/6 je t. Juni -Juli £ 26.—/— je t . Neue Ernte : Juli-
August -Verscliiffung £ 24.5/— je t . August -September -, Sep-
temher -Oktoher -Verschiffung £ 23 .12/6 je t . Der Fabri¬
katemarkt  in Dundee lag ruhig . Der deutsche
Markt erfuhr keine Veränderung.

London , 7. Juni . Jute (£ per t cif ). Tendenz : willig . Erste
Marken Mai -Juni 26' /; bez . B. Juni -Juli 25s/a B, .Tuli -Aug.
23’/* B, .Aug .-Sept 22J/i B . — Geringere Marken Mai -Juni
23'/* B. Juni -Juli 23'/a B. Juli -Aug . 22 B, Aug .-Sept ., Sept .-
Okt . 21'/i B . — Häuf Manila (£ per t) . Tendenz : ruhig.
Grad J Juni -Aug . 17V* W. Grad K 16V* B, Grad L Nr . 1
16 W, Grad L Nr . 2 15V* W, Grad M Nr . 1 15'/; B. Grad M
Nr . 2 14 W. — Sisal (Schlußnotierungen ) . Tendenz : ruhig.
Ostafrikanischer Tanganjika u/o Kenya Nr . 1 faq : Juni-
Aug . 16'/s B, Juli -Sept . 16'/* B, Aug .-Ökt . 16V; bez , B.

Wolle
Antwerpen , 7. 6. Kammzug

o. ko belg. Fr. p. Ib oence 0. kg belg. Fr. p. Ib. oenee
7. 6. 7. 6. 7. 6. 7. 6.

lunl <15.75 26.25 20.25 20.60 Nov. 27.60 26.50 21.12 21.37
Juli 26.00 25.60 20.25 20.50 Dez. 27.75 26.75 21.37 21.50
Aug. 26.75 26.7o 20.62 20.76 Jan. 27.76 27.00 21.37 21.62
Sept 27.25 26.25 20.75 20.87 Ums. 280 000 Ibs 65 000 Ibs
Okt. 27.50 26.50 21.CO 21.12 Tendenz: ruhig

Getreide und Futtermittel
Berlin , 7. Juni . In Anbetracht der günstigen Versorgungs¬

lage , die sich auch noch immer in einer hohen Vorratshal¬
tung der Verarbeiter und Verbraucher widerspiegelt , kamen

nennenswerte Umsätze im Berliner Getreideverkehr wieder
nicht zustande . Soweit Abschlüsse getätigt wurden , han¬
delte es sich um kleinste Bedarfskäufe . In Brotgetreide
blieb das Geschäft außerordentlich gering . Von Futterge¬
treide wird Hafer selbst in schweren Qualitäten nur ge¬
legentlich aufgenommen . Futtergerste hatte ruhiges Ge¬
schäft . Am Futtermittelraarkt werden Kleien und Fisch¬
mehle zu kaufen gesucht . Futtermehl hatte befriedigendes
Geschäft . Das Mehlgeschäft bewegte sich im Rahmen der
Vortage.
Newvork . 7. 6.
Welz. Rw. 1 94.75
Welz. Hw. i 97.60
Mals loko 65.12!,
Mehl n. Pr. 4.55
Mehl h. Pr. 4.66

Engl. Fracht 2/9- 2/11
Kont. Fracht 12—16

Ghlkngo , 7. 6.
Gerne loko 50—57
Welzen unrglm
lull 76'i - X
lecl . mber 75ä(—*
Dezember 77.00
Mai* gut bah.
lull 50.871»
September 62.eO

Dezember 63. 12'»
Haler lest
lull 33.76
September 32.26
Dezember 33.25

Roggen stetig
lull 61.62',
September 53.25
Dezember 55. 12!»

Viehmärkte
Bremen , 6. Juni . Auftrieb : 1427 Schweine . Vom 28. 5.

bis 3. 6. ' 39 znm städt . Schlachthof direkt : 67 Schweine.
Markt verlauf : verteilt . Preise : Schweine : a) 57. bl ) 56,
h2) 55, c) 51, d) 48, fette Specksauen 56, andere Sauen 50,
Altschneider 55 RM.

Fleischgroßmarkt vom 39. Mai bis 2. Juni . Ochsen - und
Färsenfleisch I 80, II 65, III 58, Bullenfleisch I 77, II 62,
Kuhfleisch I 77, II 58- 65, III 45—54, Kalbfleisch I 85- 95.
II 70- 78, Schaffleisch I 85- 90, II 75- 89, Schweinefleisch
I 67—72, II 45—60. Geschlachtet eingefiihrt : 495 Rinder,
6 Kälber , 33 Schafe , 38 Schweine . Geschäftsverlauf : flott.

Bremen , 7. Juni . Auftrieb : 139 Rinder , darunter 30 Ochsen,
34 Bullen , 54 Kühe , 21 Färsen , 228 Kälber , 28 Schafe , zum
Schlachthof direkt : 16 Kühe , 5 Kälber . Lebend ausgeführt:
II Rinder , 4 Kälber . Marktverlauf : alles verteilt . Preise:
Ochsen : a) 45‘/s, b) 41V; Bullen : a) 431/;, b) 39’/:, Kühe : a)
43V-, b) 37*/;—391/*, c) 311/;—33'/>, Färsen : a) 44V», e) 92—35' /,,
d) 18—27; Kälber : Doppellender bester Mast 67—72, andere
Kälber : a) 62—63, b) 55—57, c) 44—48; Lämmer und Hammel:
b2) 47, Schafe : a) 40 RM.

Bremen , 7. Juni . Auf dem Pferdemarkt am 7. 6. 1939
waren 85 Pferde aufgetrieben . Etwa 187 Personen besuchten
den Markt . Vertreten waren folgende Pferderassen : Mün¬
sterländer 1000—1500 RM . Hannoveraner 800—1200, Oldenbur¬
ger 800—1200 RM , Ermländer 800—1200 RM , Schlachtpferde
80—150 RM . Handel : Anfangs flau später lebhafter . Näch¬
ster Pferdemarkt voraussichtlich 5. 7. 1939 auf der Bürger¬
weide.

Jever , 7. Juni . Bei größeren Zufuhren an Ferkeln und
reger Nachfrage begann der Markt mit einem flotten Han¬
del . Erst gegen Marktsehluß flaute die Nachfrage bedeu¬
tend ab , und es blieb ein kleiner Uebevstand . Preise : Ferkel
bis vier Wochen alt von 16 bis 18 RM , bis sechs Wochen alt
von 18 bis 20 RM , etwas ältere liiere bis zu 25 RM Läufer¬
schweine wurden nicht angeboten . auch fehlten diesmal Zu¬
fuhren an Schaflämmern und Gänsekücken . Ausgesucht gute
Tiere wurden über , geringere unter Notiz bezahlt.

In den auf 502,3 (436,4) Mill . EM erhöhten Verbindlich¬
keiten betragen Teilschuldverschreibungen 182,7 (178,6) una
der gebundene Wohlfahrtsfonds , der sich durch Zuwen¬
dungen aus dem Jahreserträgnis und einen Uebertrag aus
den Stiftungen erhöhte . 53,65 (48,4) Mill . RM . In dOT.
übrigen Verbindlichkeiten von 265,7 (209,1) Mill . RM , die
außer den nachfolgend aufgeführten Posten auch 38,3 Mül.
RM für geschuldete Einzahlungen auf Beteiligungen ent¬
halten , erscheinen (alles in Mill . RM): Hypotheken , Grund-
und Rentenscnulden 1,9 (1,7), Anzahlungen und Kautionen
von Kunden 13,2 (6,4), Warenforderungen 76,5 (73,3), Kon¬
zernverbindlichkeiten 31,7 (20,6), Bankschulden 48,3 (41,3),
Wechsel verpf li ch tungen 1.0 (0,7), Stiftungen 4,5 (4,7),
Zinsen auf Teilschuldverschreibungen 10,0 (9,7) und sonstige
Verbindlichkeiten 78,5 (50,6). Die Rechnungsabgrenzung er¬
scheint unter den Passiven mit 53,9 und unter den Aktiven
mit 27.3 Mill . RM . Verbindlichkeiten aus Bürgschaften
und Gewährleistungsverträgen erhöhten sich auf 136,9
(133,9) Mill . RM . , . t ^ J _ ,

Ueher die einzelnen Arbeitsgebiete  des Unter¬
nehmens wird für das Geschäftsjahr 1938 in a. folgendes
berichtet : , . _ . _ ,

Der besonders hohe Umsatz des Jahres 1937 m Farb¬
stoffen und Färbereihilfsprodukten  konnte
im Berichtsjahr nicht ganz erreicht werden . Zwar hat sich
das deutsche Geschäft weiter gut entwickelt , hingegen sind
in einer ganzen Reihe von Ausfuhrmärkten nicht unerheb¬
liche Einbußen zu verzeichnen . Die Verstärkung der deut¬
schen Handelsbeziehungen zu den Ländern des Donau¬
raumes , die Beendigung des spanischen Bürgerkrieges und
der in einigen für den Farbstoffabsatz wichtigen Märkten,
wie England und Südamerika , neuerdings gebesserte Kon¬
junkturverlauf lassen die Aussichten für . die künftige Ent¬
wicklung des Ausfuhrgeschäfts wieder günstiger erscheinen.
Erwartungsgemäß war auch im Jahre 1938 eine befriedi¬
gende Entwicklung des Geschäfts in den Erzeugnissen der
Chemikaliensparte  zu verzeichnen . Im Inland war
eine erhebliche Umsatzerhöhung festzustellen , an der die
neuen Werk - und Kunststoffe besonderen Anteil hatten.
In der Ausfuhr konnte der Umsatz des Vorjahres erreicht
werden , wobei sich der Absatz in Europa erhöhte , während
das Ueberseegeschäft eine Einbuße erlitt . Die Arbeiten auf
dem Gebiete des synthetischen Kautschuks „Buna “ haben
sowohl bezüglich der Herstellung als auch besonders in der
Anwendung die erwarteten Fortschritte gebracht . Die Kon¬
kurrenzverhältnisse im Ausland haben sich im Chemikalien-
Geschäft vielfach verschärft , so daß für eine Reihe von
Erzeugnissen Preissenkungen vorgenommen werden muß¬
ten . Nach den bis jetzt vorliegenden Ergebnissen glaubt
die Gesellschaft , für 1939 in Deutschland mit einer weiteren
Umsatzerhöhung rechnen zu können . Die Sparte Pharma
und Pflanzenschutz „Bayer “ zeigte im Jahre 1938
eine befriedigende Weiterentwicklung . Das Deutschland¬
geschäft brachte erfreuliche Erfolge , insbesondere in der
Ostmark und im sudetendeutschen Gebiet , Das Geschäft in
Europa und Uebersee hat sich zufriedenstellend gestaltet.
Die Gesamtumsätze in den photographischen Er¬
zeugnissen  zeigen trotz der erheblichen Ausfälle im
Fernen Osten auch im Berichtsjahr eine günstige Entwick¬
lung . Im Auslandsgeschäft konnte insgesamt noch eine
kleine Steigerung erzielt werden . Die Verwendung der
Kunstseide - und Zellwolleprodukte  für neue
Gebiete der Textilindustrie sowie die Verbesserung der bis¬
herigen und die Einführung neuer Qualitäten führten auch
im letzten Jahre zu einem Anstieg der Produktion und
einem immer stärkeren Verbrauch , insbesondere der Zell¬
wolle . Die Erzeugung wurde restlos verkauft , so daß die
Absatzzunahme der Produktionserweiterung voil entspricht.
Die neuen Anlagen , in denen aus deutschem Buchenholz
Zellstoff  hergestellt wird , haben sich bewährt . Das
Geschäft , in Riechstoffen  hat sich im In - und Aus¬
land befriedigend weiterentwickelt . Die für die Gewinnung
von Trei bstoff  vorhandenen Anlagen wurden restlos
ausgenutzt ; die Produktion wurde in vollem Umfange
abgesetzt Der Absatz von Stiokstoffdüngemit-
teln  ist im Inland gegenüber dem Vorjahre weiter ge¬
stiegen . Im Auslandsabsatz konnte der Gesamtabsatz im
Diingejahr 1937/38 gegenüber dem Vorjahr erhöht werden.
Die deutsche Stickstoffindustrie rechnet für das Dünge¬
jahr 1938/39 mit einer weiteren Steigerung des Inlands¬
absatzes . Die Ausfuhr kann im laufenden Düngejahr vor¬
aussichtlich gehalten werden.

An Neuerwerbungen oder Neugründungen
'seien nachfolgend die wichtigsten genannt (Höhe der Be¬
teiligung , in Klammern Grundkapital : alles in Mill . RM ) :
Braunkohlenwerke Bruckdorf A-G, Halle (Saale ) 2,1 (2,5) :
Chemische Werke Aussig -Falkenau GmbH , Dresden . 5,0
(10,0) : Chemische Werke Hüls GmbH . Marl , 22,2 (30,0) ;
Deutsche Gasolin A-G, Berlin . 4,3 (11,0) ; Hydrierwerke
Pölitz A-G, Pölitz (Pommern ), 20,8 (80,0). und Reichswerke
A-G für Erzbergbau und Eisenhütten „Hermann Göring “,
Berlin , 5,0 (400,0) ; Pulverfabrik Skodawerke -WetzleT A-G,
Wien (in Mill . S) : 6.7 (7,0).

Dem S o z i a 1 h e r i c h t. ist u . a . zu entnehmen , daß sich
die Gesamlgefolgschaft der IG . Farbenindnstrie einschließ¬
lich der Firmen Ammoniakwerk Merseburg GmbH . Merse-
hurg/Leuna , Kalle & Co. A-G, Wiesbaden -Biebrich , und A-G
für Stickstoffdünger , Knapsack hei Köln , Ende 1938 auf
135 210 (Ende 1937:' 124 199) erhöhte . Unter Einschluß der
anderen nahestehenden Unternehmungen ergibt eich eine
Gesamtgefolgschaft von 218 090 (192 929) Mitgliedern.

Ueberlandwerk Nord -Hannover A-G. Die günstige Ent¬
wicklung des Stromabsatzes hielt aueb im Jahre 1938 an.
Die Steigerung gegenüber dem Vorjahr beträgt rd . 27 %.
Es wurden nutzbar abgegeben : 74 074 980 kWh gegen
58 358 805 kWh im Vorjahre . Die vertragliche Leistung der
A-G an den E -Verband Stade betrug 2,14 (1,91) Mill . RM.
Der Rohübersehuß betrug 4,84 (4,27) Mill . RM . — In der
Bilanz des Elektrizitätsverbandes Stade (Zweckverband)
stehen Grundstücke mit 0,27, Gebäude mit 2,66, Innenein¬
richtungen der Transformatoren und Schaltstationen mit
3,82, Hochspannungsleitungen 9,72, Ortsnetze 4,7, Zähler
1.8 Mill . RM, Effekten unv . 100  000 RM : Ueberlandwerk
Nord -Hannover A-G 2,42 (2,011 Mill . RM zu Buch . Unter
Verbindlichkeiten erscheint die Komm .-Sammelabl .-An¬
leihe II m . A. mit 0,28 (0,32), Sehuldseheindarlehen mit 1,10
(1.53), Niedersächsische Landesbank Girozentrale Hannover
1.6 (unv .), Versorgungskasse der Gefolgschaft 1,32 (1,04),
Kapitalkonto 19,57 (18,08) Mill . RM.

Hypothekenbank ln Hamburg . Hypotheken - und Pfand¬
briefgeschäft haben sich günstig entwickelt . Der Vorschlag
des Vorstandes , die Filiale in Berlin in ein Hypotheken¬
büro umzuwandeln und den Vorstand in Hamburg zusam¬
menzuziehen . fand die Billigung des Äufsichtsrates . Die Be¬
leihungstätigkeit wird in Zukunft vornehmlich im nord¬
deutschen Raum gepflegt werden.

Dynamit A-G vorm . Alfred Nobel & Co., Troisdorf . In
der Aufsichtsratssitzung ist beschlossen worden , der HV
vorzuschlagen , für 1939 folgende Dividenden zu verteilen:
wieder 6 '/ , auf die Vorzugsaktien und wieder 4 •/• auf
die Stammaktien . Dieser Dividendenvorschlag ergibt sich
au« dem IG .-Vertrag der Gesellschaft mit der IG . Farben¬
industrie A-G, Frankfurt/Main.

Herabsetzung der Mühlen -Einlagerungspflicht . Die Haupt¬
vereinigung der deutschen Getreide - und Futtermittelwirt¬
schaft veröffentlicht soeben im RNVB1 . Nr . 44 eine mit
sofortiger Wirkung in Kraft tretende Anordnung über die
Herabsetzung der Mühlen -Einlagerungspflicht.

Leer , 7. Juni . Großviehmarkt . Auftrieb : 156 Stück Aus¬
wärtige Käufer weniger vertreten . Hochtr . und frischmelke
Kühe 1. Sorte 575—625 RM, 2. Sorte 500- 575 RM , 3. Sorte
350—475 RM , hoch - u . niedertr . Rinder 2. Sorte 375—450 RM,
1—2jährige Bullen 2. Sorte 400—500 RM , 1—2jährige güste
Rinder 180—250 RM, Kälber bis zu 2 Wochen 18—35 RM.
Tendenz : Ruhig . — Kleinviehmarkt : Auftrieb : 41 Stück.
Handel langsam . Läufer 30—45 RM , Schafe 35—40 RM , Zie¬
gen 12—18 RM.

Lehrte , 6. Juni . Auftrieb : 880 Ferkel , 63 Läuferschweine,
5 ältere Futterschweine . Es kosteten : Ferkel 5—6  Wochen
alt bis 20 RM, 6—8 Wochen alt 20—24 RM , 8—10 Woehen alt
25—30 RM . 10—12 Wochen alt 31—36 RM ; Läuferschweine
über 3—5 Monate alt 37—48 RM ; ältere Futterschweine bis
72 RM . Marktverlauf : Sehr langsam.
Chlkuan 7. -MTnvoIn*
leicht, n. Pr. 6.16 Ischw. n. Pr. 5.76 I Zufuhren 15000
nächst, n. Pr. 6.60 | schw h. Pr. 6.15 | Int Westen 56000

Gblkago . 7. 6.
Schmatz
Tendenz: k stetig

lull 6.32!» B

Schmalz

September 6.45G
Oktober 6.47!»G
Dezember 6.47!» B

Newyork,
Schmalz 6.92!»
Talg, lose 6.37!»

Seefische
Am 7. Juni landeten !n Wesermünde acht Dampfer

12 485 Zentner Seefische . Preise:  Schellfisch V 181/»
bis 18*/., Wittlinge 71/;—8, Kabeljau I 19V*—12V*, II 11. See¬
lachs I R‘/r—7'/i, II 8—71/;, Lengfisch Vh,  Katfisch I 14' /*,
Haifisch 11—8, Angler 31—26, Heringe in Kisten 15*/*,
Makrelen 21, Steinbutt I 117, II 127—120, Heilbutt I 76,
II 92, Scharben I und II 16’/*—12V*. Island : Schellfisch I
21'/;—16, II 20- 15, III 12- 10, IV 10, Wittlinge 7' /., Kabeljau I
und II 9—Vit.  III Vit,  Seelachs I 9'/*—7' /*, Lengfisch Vit,
Katfisch I 11—7'/;, II 7'/*—8’/., Rotbarsch 11—8, Haifisch
151/*—15. Angler 28, Heilbutt I 58, II 80, III 68, IV 40—30,
Scholien I 45, IT 43, III und IV 25, Rotzungen I 66—50,
IV 46—60 III 29V*—21. Bäreninsel : Schellfisch I und II
10, Kabeljau I und II Vh,  Seelachs I und II 7'/*, Katfisch I
!*/*—Vh,  II Vit,  Rotbarsch 7, Heilbutt I 50, II 70; III 59,
IV 40.

Warenmärkte
Reis : Vom Inlandsmarkt ist ein ruhiges Geschäft zu

melden . Nach Westafrika wurde kleines Geschäft abge¬
wickelt . Die östlichen Märkte zeigten ein ruhiges Aussehen.
Preise unverändert.
. Gewürze : Das Geschäft bewegte sich in allen Erzeug¬
nissen weiter in ruhigen Bahnen . Preise ohne Verände¬
rungen.

HUlsenfrüchte : Auf diesem Markt war eine Ausweitung
der Geschäftstätigkeit noch nicht zu melden . Chilenische
Klötzelbohnen standen noch zu 53Vs bis 54 RM für Loko-
partien und Mai -Juni -Abladung zur Verfügung . Preise un¬
verändert.

Getrocknete Früchte : Rosinen und Korinthen wurden in
kleinerem Ausmaß gehandelt , In den übrigen Erzeugnissen
blieb es ruhig.
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Kautschuk : Ruhig . Sheets loko 8*/i , Juli -Aug . 87 « ,
Aug . -Sept . 8Va Pence für ein lb.

Newvork , 7 « 6 . I ) uH
Baumwollsaatö ) | September

6 . 69 | Oktober
6 . 76 | Dezember

6 . 80
6 . 87

.60

Dezember 6 . 13 r> Mal 4 . 18 n
März 6 . 18 Juli 4 . 18 n
Mal 6 . 22 September 4 . 24 n
Tagesums. 15000 Dezember 4 . 47 n

März —
Rio loko 5 . 25 Tagesums. —

Am Kaffeeterminmarkt schritten Han-

Newvork , 7 . 6 . I Terpentin 29 . 50 I Terp . Sa ». 24Terpentin I I
Newvork 7 . 6 . I ab Gollhäfen 3 . 37? I Pens . Rohöl 102 ?/2 .0C

Petroleum | Mid. Conti . 1. 02? 1 Ost -Texas 1. 20

Kaffee
Bremen , 7. Juni . Weiterhin ruhiges Geschäft bei gleich¬

lautenden Preisen . Das Inlandsgeschäft bewegte sich m
bisherigen Eahmen.

Hanfburg , 7 . Juni . Am Platz entwickelte sich übliches
kleines Bedarfsgeschäft . Im Transitverkehr bleibt die Ab¬
wicklung durchaus zufriedenstellend . Preise unverändert.

Hamburger Kaffeeterminbörse
Prime Santos -Kaffee in Pfg . für '/,  kg netto
bei mindestens 250 Sack ( = 14 700 kg netto)

12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ) : Juli 30 B 28 G , Sept . 30 B
28 G , Dez . 30 B 28 G , März 30 B 28 G , Mai 30 B 28 G.
Netvvork , 7 . 6.

Tendenz : gut beh.
Santos loko 7 . 60
lull 6 . 04
September 6 .08 n

Newyork . 7. Juni . _ _ _
del und europäische Firmen zu Abgaben sowie Positions-
lösungen . da die Abschwächung der brasilianischen Devise
und der Mangel an nennenswerter Kauflust für Terminware
verstimmten . Gegen Ende des Verkehrs setzten aber Käufe
und Deckungen brasilianischer Firmen ein.

Kakao
Hamburg , 7. Juni . Rohkakao:  Die Forderungen der

Abgeber hielten sich in allen Erzeugnissen auf der Linie
des Vortages . Preise unverändert . Kakaohalbfabri¬
kate:  Markt - und Preislage wie bisher.

Neivvork 7 . 6 . stetig
lull 4 . 17 lOktober 4 . 36 I lanuar 4 . 61
September 4 . 30 ( Dezember 4 . 46 | März 4 . 6t

Zucker
Magdeburg , 7. Juni . Gemahl . Melis : Juni 31,45 , 31,50 . Ten¬

denz : stetig.
Newvork , 7. 6 . Rohzucker stetig
lull 1. 93/94 * | November 2 .04 n | März 2 . 01/03"September t . 98/99 | lanuar 1 . 98/99 * | Mal —

Metalle
Berlin , 7. Juni . Metalle . Elektrolytkupfer prompt cif

Hamburg . Bremen oder Rotterdam 58V: RM für 100 kg.
Original -Hütten -Alumihium 98—99 ’/t , in Blöcken 133 , des - -

gleichen in Walz - oder Drabtbarren 99 Vi 137 , Feinsilber
36 .7(b - 40 RM für 1 kg.

Kupfer 53 , Blei 18' / : , Zink 17V: RM (alles nom .) . Tendenz:
stetig.

Berlin , 7. Juni . Der Londoner Goldpreis beträgt am
7. Juni für eine Unze Feingold 148 sh 4 d gleich 86,0037
RM , für ein Gramm Feingold demnach 57,2283 Pence gleich
2,78030 EM.

Hamburg , 7. Juni . (Richtpreise des Vereins der am
Metallhandel beteiligten Firmen ) Silber prompt 40 B,
36,70 G , Hüttenrolizink nom . 177 : B , 177 : G.

London , 7. Juni
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeuger -Preis * 70—71
eblnes . per * 19—51 n
Quecksilber

(per Flasche sb ) 324
Platin * (p . 20 Unz .) 7?
Wolframerz cif . *

(sh ger Einheit ) 48 —61 n
Nickel . Inland . *

Iper Tonne ) 180— 185
de . ausl . * (ger t) 180— 185
Weißblech I . O.Cokes
20X14 (ob . Swansea*
(sh per box of 108 Ibs ) 20 . 25
Kupfersnlfat
fob . * (per t) 18. 60
(ndiseb . Chromerz

dl . Basis 48
(sh per long ton ) 87/6 —S0/6

Kadmium lob . London
(sh oer l ) l/10 ?- 1/M?

Silber

Barrensilber prompt 19. 93
Feinsilber prompt - 21 . 50
Barrensllöer aut Ue1 .V : :1 19 . 75 d ,
Feinsilber aut Llel . 21 .31
Gold (sb und Penoe)

(per Unze ) 148/4
' Inakt . Notierungen

London , 7. Juni . Heute wurde Gold im Werte von 234 000
Flund Sterling zu einem Preise von 148 sh 4 d pro Unzefein verkauft.

Newvork , 7 . 6.
El. Kupf . I. 9 . 82ke | Blei , loko 4 . 75 Weißblech 6 . 0030/90 Tage 9 .92 ?elzink . loko 4 . 60 Roheis . N. 2 24 . 60
Zinn , loko 48 . 75 | Silb . ausf . 42 . 75 do .N. 2 plalb 22 . 50

Knpfer (per Tonne)
Tendenz : stetig

Standard per Kasse 42 .31 —43
do . 3 Monate
do . Settl . Preis

Elektrolyt
best selected
Strong sheets
Elektrowlrebars

42 .62 ?—69
42 . 37 ',

48? —48),
47K- 485

78 .00
48 . 76

Zinn (per Tonne)
Tendenz : stetig

Standard per Kasse 2251 —226
do . 3 Monate
do . Settl . Preis

Stralts *

223)6- 223?,
226 . 00
235 . 00

Blei (per Tonne»
Tendenz : stetig

ausl . pr. offlz . Preis 14 . 37 ?V43
do . entf . Sicht otl . Prelsl4 .56 —62'2
do . Settl . Preis 14 .37?

Zink (per Tonne)

Tendenz : gut beh.
gewöhnt , pr. otl . Preis 14. 12)4—19
do . entt . Sicht off . Preis 14 .31—43
do. Settl . Preis 14 . 12!,

Aluminium (per Tonne)
Inland * 94
Ausland * 95

.Börsenberichte.

Ruhig
Hamburg , 7 . Juni . An der Börse war die Grundstimmung

kursmäßig etwas freundlicher , wenn auch im allgemeinen
besondere Bewegungen nicht zu verzeichnen waren . Das
Geschäft beschränkte sich nur auf einige Werte und dann
auch nur in geringen Posten . Am Schiffahrtsmarkt
behaupteten sich Hapag hei 50 ' /: . Auch Lloyd verzeiclmeten
den gleichen Kurs , lagen also etwa 7 « Vt unter gestrigem
Schluß . Neptun besserten sich dagegen um 17 » und wur¬den mit 128 genannt . Sonst hörte man letzte Schlußnotierun¬
gen . Von Verkehrswerten zeigten sich Bremer Straßen¬
bahn mit 90 behauptet . Bei meist nominellen Notierungen
blieb der Markt der Industriewerte ruhig . Soweit hier
Geschäfte bei in der Regel gehaltenen Kursen zustandekamen , handelte es sich um kleinere Partien . So konnten
Bremer Chemische mit unv . 155 , Nordsee mit 114 (plus 1 •/«)
umgesetzt werden . Im Freiverkehr  blieb das Ge¬
schäft äußerst ruhig . In der Regel hörte man letzte
Taxen . Nur für Deutsche Werft , die mit 137 bewertet
wurden , hörte man einen um 2 % gebesserten Kurs.
Andererseits lagen Nordd . Hochsee mit 121 gedrückt . Von
den festverzinslichen  Werten lagen Bremer Alt¬
besitz mit 129 RM etwa 7i RM schwächer.

Kaum verändert
Hannover , 7. Juni . Die Aktienkurse waren bei kleinen

Umsätzen nur wenig verändert . In Kromsehröder gingen
Beträge mit 90 um . Das Angebot in Hannoversche Immo¬
bilien fand 10 RM niedriger mit 290 RM Aufnahme . Ilseder
Hütte erholten sich wieder auf 141,25 . Der Geldkurs für
Hackethal Draht wurde auf 147 und der für Döhrener
Wolle auf 186 heraufgesetzt , doch kam Angebot zu diesen
Kursen nicht an den Markt . Vorwohler Cement blieben
mit 110 angeboten und Hildesheim - Peiner Kreiseisenbahn
mit 40 gefragt . Am Rentenmarkt  war die Reiehsan-
leihe -AItbesitz mit 132,20 im Handel , Dekosama I mit 136,25.
Hannoversche Provinzanleihen gingen mit 98,5 um . Die
Goldpfandbriefo der Hannoverschen Landeskreditanstalt , der
Braunschweig -Hannoverschen Hypothekenbank , der Hanno¬verschen Bodenkreditbank und der Deutschen Zentralboden
hatten kleinere Abschlüsse zu gestrigen Kursen zu ver¬
zeichnen . Von Liqnidationspfandbriefen , die weiter gesucht
sind , waren nur Calenberger mit 101 .75 im Handel . Im
F r e i v e r k e li r ging die Gemeinde -Umschuldungsanleihe
zwischen 93,15 —93,85 um . Ilseder Hiitte -Schuldverschreibun-
gen zwischen 96—97 , NF .-Steuergutscheine I mit 101—101,70
und II zwischen 97,60 — 98,20 . Burbach Kali nannte man mit
78— 79 und Wintershall mit 117—118 . Schluß freundlich.

Lustlos
Berlin , 7. Juni . Die Erwartung , daß sich die am gestrigen

Börsenschluß entwickelnde leichte Belebung des Aktien-
geschäfts auf den heutigen Verkehr übertragen würde , hatsich kaum erfüllt . Die von der Bankenkundschaft erteilten
Aufträge waren sowohl zahlen - als auch wertmäßig wieder
nur sehr gering , so daß sieh der Ausgleich von Angebot
und Nachfrage meist nur unter Schwierigkeiten vollzog,
das um so mehr , als der Berufshandel zur Zeit nennens¬
werte Engagements nicht unterhält . Die Kursschwankungen
gingen nach beiden Seiten , überschritten aber in Ausnahme¬
fällen Prozentbruchteile . Im Verlauf  war das Geschäft
gleichfalls wenig umfangreich , jedoch setzten sich überwie¬
gend leichte Besserungen durch . Es stiegem Bemberg imdSiemens je um V«, Elektr . Lief , um V: und Hotelbetrieb um
V: V0. Andererseits gaben Ver . Stahl um Vs und Waldhof
um */s °/o nach . Farben blieben mit 1497 , unverändert . Am
Schluß verlief das Geschäft außerordentlich still . Farben
blieben mit 1497s unverändert . Siemens büßten 7 «, Rliein-
metall - Borsig 7 : und Schultheiß J/e V» ein . Daimler stellten
sich auf 123 . Nachbörslich kamen Umsätze von Belang nichtzustande.

Die zu Einheitskursen gehandelten Bankaktien veränder¬
ten sich kaum . Dt . -Asiatische kamen jedoch 9 RM höher
an . Bei den Hypothekenbanken war die Steigerung Harn-

Dollar - 2,493 (2,493 ) RM
Englisches Pfund = 11,685 ( 11,685 ) RM

burger Hypotheken um plus 27 : °/o bemerkenswert . Am
Markt der Kolonialwerte traten keine größeren Verände¬rungen ein.

Der Rentenmarkt  bot das gewohnte ruhige Bild.
Pfandbriefe , Kommunalobligationen und Reichs - und Län¬
deranleihen blieben zumeist unverändert . Liquidations¬
pfandbriefe waren bei kleinem Umsatz leichten Schwankun¬
gen nach beiden Seiten unterworfen . Von Stadtanleihen
zogen 26er Berliner Gold um 7 : °/o an . Von Provinzanleihen
gewannen 26/28er Breslau je 7a % . Sonst sind noch von
Altbesitzanleihen Hamburg mit plus */: % zu erwähnen.
Industrieobligationen lagen freundlicher , Aschinger stiegenum V#,iDt . <iContigas und Farbenbonds je um 7 : % . Klöekner
gaben um 7 : V« nach . NF .-Steuergutscheine II sowie Juli¬
steuergutscheine stellten sieh um 10 Pfg . höher auf 97,90,
da . I wurden mit 101,45 gegen 101,10 bewertet . Anleihestook-
steuergntseheine blieben unverändert . - Privatdiskont un¬verändert 27 : “/o

Still
Frankfurt , 7. Juni . An der Abendbörse blieb es sehr

still . Die Aktienkurse ließen kaum Veränderungen erken¬
nen . Auch der Rentenmarkt lag gut behauptet . Etwas Um¬
satz entwickelte sieh in IG . Farben zu 150 (1497s ) . in Ehein¬
stahl zu 1287s , in AEG zu unverändert 113 und in Rhein-
Elektro - Mannheim zu unverändert 120 . Von festverzins¬
lichen Werten blieben Farbenbonds unverändert . Reichs-
bahn -Vorziige stellten sich auf 1227 : (1227s ) . Tm Freiverkehr
hatten Steuergutscheine zu letzten Mittagskursen etwas Ge¬schäft.

Ruhig
Newvork . 1 . Juni . Am Mittwoch verlief das Börsenge-

seliäft ^ ruhi 0*. Die Grundstimmung erwies sieh im großen
und" 1 ganzen jedoch als stetig , wenngleich « me gewisse Zu¬
rückhaltung verschiedentlich unverkennbar blieb . Kuiz
nach Eröffnung gestaltete sich der Handel vorübergehend
etwas lebhafter , wobei sich vielfach Gewinne von bis zu
1 Dollar ergaben . Später wurde das Geschult wieder rulii-
"■er jedoch konnte die Mehrzahl der kleinen Besserungen
meist behauptet werden , wenn auch im Verlaute der
höchste Tagesstand etwas unterstrichen wurde . Die Nach¬
frage erstreckte sich in der zweiten Börsenliälfte zumeist
nur noch auf die führenden Anteile und die besser bekann¬
ten Spezialwerte . Im wesentlichen handelte es sich dabei
um Anlagekäufe . Gegen Ende des Verkehrs blieb der Grund¬
ton weiter widerstandsfähig . Allerdings unterlag die Kurs¬
bewegung kleinen Schwankungen , so daß die Börse zwar
mit höheren Kursen aber nicht ganz einheitlich schloß.

Berliner Devisenkurse

Telegraphische
Auszahlung

Aegypten 1 3g . £
Argentinien 1 P. -P.
Australien 1 austr . £
Belgien 100 Belga
Brasilien 1 Milreis
Brit .- Indien 100 Rup.
Bulgarien 100 Leva
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island .
Italien
lapan
lugost.
Kanada
Lettland
Litauen
Luxemburg

100 Kr.
100 fl.

1 £
100 e . Kr.
100 1. M.

100 Fr.
100 D.
100 fl.

100 Rials
100 isl . Kr.

100 Lire
1 Yen

100 Oln.
1 kan . i
100 Lais

100 Lltas
100 Fr.

Neuseeland 1 nsl . £
Norwegen 100 Kr.
Polen
Portugal
Schv/eden
Schweiz
Slowakei
Südafrika
Türkei
Uruguay

100 Zloty
100 Esc.

100 Kr.
100 Fr.
100 Kr.
1 alr . £

1 türk . £
1 G.-P.

Bank-diskt.

tn
QJSw

>
7 . 6.

Geld

1939

Brief

6 . 6.

Geld

1939

Brief

7 20 . 99 11 . 97 12 . 00 11 . 97 12 . 00
6 1. 78 0 . 674 0 . 578 0 . 574 0 . 578

9 . 341 9 . 359 9 . 341 9 .359
3 81 . 00 42 . 41 42 . 49 42 . 42 42 . 50
7 1. 33 0 . 134 0 . 136 0 . 134 0 . 136

86 . 96 87 . 14 86 . 96 87 . 14
6 81 . 00 3 . 047 3 . 053 3 . 047 3 . 053
3? 112 . 60 62 . 11 62 . 21 52 . 11 62 . 21
4 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
2 20 . 47 11 . 67 11 . 70 11 . 67 11 . 70
4% 68 . 13 68 . 27 68 . 13 68 . 27
4 81 . 00 5 . 145 6 . 156 5 . 145 5 . 155
2 8 t .00 6 . 603 6 . 617 6 . 603 6 . 617
6 81 . 00 2 . 363 2 . 357 2 . 353 2 . 357
2 168 . 74 132 . 43 132 . 69 132 . 43 132 . 69

20 . 43 14 . 60 14 . 52 14 . 60 14 . 52
6’4 112 . 50 43 .24 43 . 32 43 . 24 43 . 324 81 . 00 13 . 09 13. 1! 13 . 09 13. 11

3 . 29 2 . 40 0 . 680 0 . 682 0 . 680 0 . 682
5 81 .00 5 . 694 6 . 706 5 . 694 5 . 706
6 4 . 58 2 . 489 2 . 493 2 . 489 2 . 493
5 48 . 75 48 . 85 48 . 75 48 . 85
5 __ 41 . 94 42 . 02 41 . 94 42 . 02__ 10 . 60? 10 . 62? 10 .605 10 .625_ —— 9 . 386 9 . 404 9 . 386 9 . 404
3)4 112 . 75 68 . 64 58 . 76 58 . 64 58 . 76
4* __ 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
4 453 . 57 10 . 695 10 . 615 10 . 696 10 . 615
2? 112 . 60 60 . 10 60 . 22 60 . 10 60 . 22

81 . 00 56 . 24 56 . 36 66 . 24 56 . 36_ #_ 8 . 521 8 . 539 8 . 521 8 . 539_ _ #_ 11 . 558 11 . 682 11 . 558 11 . 682
4 18 . 50 1. 978 1. 982 1. 978 1. 982
7 4 . 10 0 . 879 0 . 881 0 . 879 0 . 881
1 4 . 39 2 . 491 2 . 495 2 . 491 2 . 495Ver . Staat . «. A. 1 $

Im internationalen Devisenverkehr waren von den konti¬
nentalen Valuten der Gulden und der Schweizer Franc
etwas fester . Von den anderen Valuten verfolgte das eng¬
lische Pfund leicht anziehende Tendenz . So notierten

Pfunde Kabel 4,6871 (4,6865 ) . In Gulden waren für ein Pfund
in London 8,82 (8,817 :) , in Schweizer Franc unverändert
20,67 zu zahlen . Andererseits notierte das Pfund in Am¬
sterdam mit 8,81 nach 8,81 */= und in Zürich mit 20,75 (20,767 : )
etwas schwächer . Der französische Franc war nahezu
unverändert.

Auslandsdevisen
Amsterdam , 7 . 6.
Berlin 75 . 48
London 8 . 80/4
Newyork 188 . 60
Paris 4 . 98?
Belgien 32 . 01

hondon,
Newyork
Paris
Berlin
Spanien
Montreal
Amsterdam
Brüssel
Schweiz
Italien
Kopenhagen
Stockholm

7 . 6.

Oslo

Helsinglors
Budapest
Belgrad

Paris , 7 . 6.
London
NeWyork
Belgien
Spanien

Zürich , 7 . 6.
Paris
London
Newyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Stockholm
Oslo

4 . 6861
176 . 76

I t . 68 ‘J
42 . 26 B

469 . 06

8 . 80?
27 . 62k
89 . 10
20 . 76 )j
22 . 40
19 . 421
19 .90 );

226 . 90
23 . 87 B

205 .00 B

176 . 75
37 . 72k

642 . 75

11 . 74
20 . 75 ',

444 .CO
75 . 40
23 . 30

23ö ! 75
177 . 50
106 . 90
104 .27 ',

Schweiz
Italien
Madrid
Oslo
Kopenhagen
Stockholm

Sofia
Rumänien
Lissabon
Istanbul
Athen
Warschau
Moskau
Lettland
Estland
Litauen
Buen . Aires
Rio de lan.
Montevideo
Mexiko
Alexandrien
Hongkong
Schanghai
Kobe

Italien
Schweiz
Kopenhagen
Holland
Oslo

Kopenhagen
Sofia
Warschau
Budapest
Belgrad
Athen
Istanbul
Bukarest
Helsingtors

42 . 44 Privatdisk.

Olt . 8kdisk.
44 . 37 )4
39 . 32
45 . 40

380 .00 B
655 . 00 B
110 . 18
583 . 00 B
548 . 00

24 . 84 B
24 .84
25 . 25
18 . 25
27 . 60 8
20 . 20

2 . 75 B
18. 00

97 !60
1/290
0/821 r
1/200 B

198 . 50
861 . 37?
789 . 00

20 . 05?
887 . 25

92 . 65
6 . 40

83 . 75
87 . 00
10 . 00
3 . 90
3 . 60
3 . 25
9 . 15

TSgl . Geld

1 Monatsg.

Australien
Neuseeland
Südafrika
Straitsdollar
Valparaiso
London aut

Bombay
Bombay aut
London

Buenos auf
Lomir

Privatdisk.
Tagt . Geld
Prolonga-

tlonssatz f.
tägl . Geld

Stockholm

Helsingtors .
Berlin
Warschau

Buen . Aires
Japan
0 (1. Bkdisk.
Privatdisk.

Inland
Privatdisk.

Ausland *
£ p. 1 Mt.
£ p. 3 Mte.
$ p. t Mt.
$ p. 3 Mte.

SHS

*

S

125 . 00 B
124 . 37?
100 .25

2/390
116 . 00 n

t/590

1/587

20 . 20
**7«
Ü

■- H

909 . 76
78 . 75
15 . 14

717 . 00

102 . 50
121 . 00

1?

1

3
2
7
%
n

Kopenhagen , 7 , 6.
London
Newyork
Berlin
Paris
Antwerpen
Zürich
Rom
Amsterdam
Helsinglors
Oslo
Helsinglors
Madrid
Warschau

22 . 40
478 . 75
191 . 90

12 . 80
81 . 50

108 . 20
25 . 35

264 . 75
115 . 50
112 . 70

9 . 96
54 .00
90 . 50

15,67

688 . 25

Prag , 7 . 6.
Amsterdam
Berlin —
Zürich 660 . 50
Oslo

Tägl . feld
Bankakz.
90 Tg . Brief
90 Tg . Geld
Pr. Handels¬

wechsel
nledr . Satz
höchst Satz

Oslo , 7 . 6.
London
Berlin
Paris
Newyork
Amsterdam
Zürich
Helsingtors
Antwerpen
Stockholm
Kopenhagen
Rom
Warschau

Kopenhagen
London
Madrid
Mailand
Newyork
Paris

19 . 90
171 . 50
11 . 45

426 . 50
227 . 25

96 . 75
8 . 90

73 . 25
102 . 75
90 . 00
22 . 60
81 . 25

611 . 75 n
137 .05

162 !30 n
29 . 23 )4
77 . 60

8. Wechsel auf
4 .68501. 00 London -Obl.

Lond . 60 Tg.

0 . 43
B’wechsel 4 . 6797
H’wechsel 4 . 6797

0 . 50 Paris 2 . 65?
Brüssel 17 . 02?
Rom 5 . 26 ',

0 . 62?
Madrid — . —
Bern 22 . 67?

1 Amsterdam 63 . 25

StodUiolm,
London
Berlin
Paris
Brüssel
schw . Plätze
Amsterdam
Kopenhagen
Oslo
Washington
Helsinglors
Rom
Warschau

Stockholm
Poin . Noten
Belgrad
Danzig
Warschau

Stockholm
Oslo

Kopenhagen
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Buen . Aires
Rio de Jan.
Berlin

705.8t
545.00

66.10,
650,50

650.00,

24.1*

Ostasiatische Wechselkurse vom 7. Juni
Bombay und Kalkutta 1 .57/*, Hongkong 1 .2a /n , Schaary

O.87/»«, Kobe 1.1**/ . . , Tientsin 0 .87/» . (Telegr . der HongkongSchanghai Banking Corp .) .
Newyork gegen Japan 27 11/« , London gegen Japan 1J

(Telegr . der Yokohama Specie Bank Ltd .) .

Konkurse
Dresden : Nachl . Bezirksorganisator Hermann Arth®

Edmund Kutzner . — Gehren , TlTür . : Nachl . Christiane
Karoline Möller geh . Kahlenbach verw . gewesene Streubert
in Langwiesen . — Hamburg : Kaufm . Karl Wilhelm Her¬
mann Remy , Inh . der Fa . Hermann Remy . — JaueriKaufm . Wilhelm Bruck , Inh . der Fa . Richard ,Guhn . »
Lauenburg , Pomm . : Fa . Wilhelm Tötzke , Inh . Frau Meta
Tötzke , Reparaturwerkstatt , Landmaschinen in Roslaeij
— Neheim : Schleifer Anton Reffeimann und Techniker
Alfred Kriiper . Inh . der Fa . Reffelmann & Krüper . -
Waldbröl : Kaufm . Konrad Grebing -, — Waldshut : Kaufm.
Georg Hailatz , Lebensmittel u . Feinkostgeschäft . — Witten:Kaufm . Arthur Modrack , Inh . d . Fa . Arthur Modrack,

Vergleichsverfahren
Bassum : Vermögen Kaufm . Dietrich Johann Trümper iiNeubruchhausen.

Umsatzsteuerumrechnungssätze
Die Umsatzsteuerumrechnungssätze auf Reichsmark lät

die nicht in Berlin notierten ausländischen Zahlungsmittel
werden im Nachgang zu der Bekanntmachung vom 1. Juni
1939 für die Umsätze im Mai wie folgt festgesetzt : Bri-
tisch -Hongkong 100 Dollar = 72,11 EM , Britisch -Straita-
Settlements 100 Dollar = 135,55 RM , Chile 100 Pesos
10,01 RM , China 100 Yuan *= 40,12 RM , Mexiko 100 Pesos
49,95 RM , Peru 100 Soles = 46,59 RM , Union der Sozialisti¬
schen Sowjetrepubliken 100 Sowjetrubel = 47,03 RM.

I

,

Bielefelder A -G für mechanische Weberei , Bielefeld . Das
Vorliegen wichtiger Aufträge hat eine gute Ausnutzung
der maschinellen Anlagen ermöglicht . Die geordnete Ver¬
sorgung mit den benötigten Rohstoffen erlaubte eine ein¬
heitliche Arbeitsverteilung während des ganzen Jahres . DU
Verarbeitung von deutschen Faserstoffen an Zellwolle,
Flockenflachs und ähnlichen Gespinsten in größerem Um¬
fange hat zur Befriedigung des Bedarfs der Abnehmer bei¬
getragen . Die sozialen Einrichtungen wurden weiter aue-
gebaut . Die Gewinn - und Verlustrechnung weist einen
Rohüberschuß von 2,50 (2,29 ) Mill . RM aus . Erträgnisse,
Zinsen und Mieten in Höhe von 0,09 (0,03 ) Mill . RM treten hinzu.
Nach Vornahme von Anlageabschreibungen in Höhe voa
0,14 (0,14 ) Mill . RM ergibt sich ein Reingewinn einschl.
des Vortrages aus 1937 von 0,03 (0,04 ) Mill . RM von 183 441
(188 640 ) RM . Der HV wiTd vorgeschlagen , daraus wieder
10 */• Dividende auf die Stammaktien zu verteilen , wovon
2 */« an den Anleihestock gehen . Vorgetragen werden53 441 RM.

Rheinische Preßhefe - & Spritwerke A -G , Monheim . Die
Hefequote wurde etwas überschritten . Die Spritproduktion
habe die Gesellschaft gegenüber dem Vorjahr gesteigert.
Vorübergehend wurde Trockenfutterhefe hergestellt . Die
Jahresrechnung weist einschließlich des Gewinnvortrages
von 24110 (i . V . 347) RM nach Anlageabschreibungen von
0,20 (0,20 ) Mill . RM einen Uebersehuß von 139 932 (124110)
RM aus . Der HV wird vorgeschlagen , unter Uebernahme
der Kapitalertragsteuer durch die Gesellfeehaft 5 (5) •/• aufdas AK von 2 Mill . RM auszuschütten . Das neue Geschäfts¬
jahr habe sich bisher normal angelassen.

Das Gesamtgeschäft der Emil Busch A - G,  Optische
Industrie , Rathenow , entwickelte sich in den ersten 5 Mo¬
naten dieses Jahres günstig , jedoch ließ sich ein Rückgangim Auslandsumsatz nicht vermeiden.

Steigende Baumwoll - Ausfuhr aus Brasilien
Bis Ende April d . J . sind in Sao Paulo 48 Mill . kg Baum¬

wolle klassifiziert worden , gegen 35 Mill . kg in der gleichen
Zeit des Vorjahres . Die Ausfuhr über den Hafen Santos
belief sieh bis Ende April auf 35 Mill . kg , während bis zu
dem genannten Datum im Vorjahr nur 15 Mill . kg aus¬geführt werden konnten.

Reichsbankdiskont 4 % Werfpapierkurse der vom Tt.  Juni Lombardsatz 5!

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs-
n . Staatsanleihen 7. 6. 6 . 6.
5 Ot. Reichsani 27 iül . 76 101 . 75
4 do . do . 34 39 . 62 99 . 62
Vh  Dt .Reichs Sch .35 99 . 76 99 . 87

do . 36 II. Folge 99 . 12 99 . 12
do . 36 lll . Folge - 99 . 00 99 . 00
do . 37 1. Folge 98 . 87 98 . 87

VI,  Reichspost 34 1. _ . _
4 Bremer Umtausch 92 . C0 92 . 01
Bremen Neubesitz —•— —
Hamburg Neubesitz —. — — . —
Dtsch . Altbesitz 132 . 10 — . —
Bremen Altbesitz 129 . 00 129 . 75
Hamburn Altbesitz 13C. CC 129 . 75

Kreditanstalten n. Körper8ch
4*/: Oldb .-Br. Stl.

Kredit -Plbr . v. 25 yy . oo 99 . 01
4 '/i do . S. 1 u. 3 99 . 00 99 . 0C
VI,  do . S . 2 99 . 00 99 . 00
VI,  do . S. 4 98 . 00 99 . Of
4 */> do. S. 5 99 . 00 99 . 0C
4*/: do . S. 6 99 . 00 99 . 0C
VI,  do . S. 7 99 . 00 99 . 0C
4*/i do . S. 8 99 . 00 99 . 0C
VI,  do . Kom . S. 1 98 . 60 98 . 60
VI,  do . do . S . 2 98 . 50 98 . 60
VI,  do . do . S . 3 98 . 60 98 . 50
VI,  do . do . S. 4 98 . 60 98 . 6C
Hypothekenbanken
VI,  Hamb . Hypbk . A 99 . 00 99 . 00
5*/> do . Llguld. 100 . 87 100 . 87

do . Anteilschein —. —
4*/a Pr. Ctrbd . 28 99 . 00 99 . 0C
5 >/> do . Llq . 26  A 2
4*/> Pr. Ctrbk . Bod.

Obi. 26/27/28 98 . 60 98 . 61

: I

Industrie -Obligationen
Deutsche Llnol . 26 . - —. -
Nordd . Steingut 27
Steoergutschelne Gruppe U
(älllg am 1 . 4 . 1935 -
fällig am t . 4 . 1936
fällig am 1 . 4 . 1937
fällig am t . « . 1938
fällig ab 1 . 4 . 41/45 33 . 37 83 . 37
Bank -Aktien
GeestemOnder Bank
Hb. Hypothekenbank
Schl . -Hol Bk. (.Husum
Vereinsbank
Westholst . Bank
Eisenbahn -Aktien

Dt. Reldisb . -Vorx . -A
A-G (Dt Verkehl
Bremer Straßenbahn
Hamburner Hochbahr

Schl Itah r.ts - A k tlen
Br. Schleppsch .-Ges.

99 . 00
94 . 00
86 . 00

U9 . C0 119 . 00
137 . 25 137 . 26

99 . 00

86 )00

122. 25 122. 00
118 .00 1l7 . 5<
80 . 00 90 . 01
96 . 00 S6 .O1

OL Ost -Alrika -Linle
Hapao
Hbg . -SUdam . U.-B.
Hansa -Llnle
Neptun
Norddeutscher Llove
Unterw Reederei
Woermann -llnle

95 . 00
60 . 00
50 . 25

120 . 00
106 . 00
127 . 00
50 . 25

113. 00
60 . 00

95 . 01
60 . 00
60 . 26

120. ( 0
106 . 00
128 . 01
50 . 5t

113. 00
60 . 00

(ndnstrle - Aktien
Atlas Werke 1O6 . 6 O 105 . 60
Belersdorl 284 . CC 283 . 0(
Blll -Braueral 135. 00 135 . 0t
Breitenburoer Cem . '46 .C0 144 . 01
Brem . -Veq . Flsch . -G ' 12 . 00 112 . 0t
Br. Cb. Fabrik Hude 166 . 00 155 . 00
Br. Papier 0 . Wellp . 124 . 00 124 . 00

7. 6. 6 . 6.
Br. Sllberwarentabr.
Bremer Vulkan
Br. Wollkämmerei
Dl  Linoleumwerke
Dynamit Nobel
Elbschleübrauerel
Flensb Schiffsbau
Guano Werke
HEW
Harburgei Gummi
Hochofenw Lübeck
Hoftm Stärketabr
Hoistenbrauerei
lutesp . u. Web . Br.
Markt - 0. Kühlhall.

148 . C0
150 . 00
178. 50
157. 00
82 . 37

148. 00
'05 . 50
102 . 00
144. 00
176. 00
'18 . 00
'28 . 00
128 . 50
'24 . 00
119 . 00

148 . 00
160 . 00
178 . 60
157 . 51
81 . 00

148 . 00
106 . 6t
102 . tt
143 . 62
176 . 01
118 . 01
132 . 1(
128 . 60
123 . 00
119 . C0

Nordd . Steingut
„Nordsee " Dt . Hochs.
Nordwestd Kraft
Rheinstahl
Reis u. Handels
Ruberoldwerke
Schwartauei Werke
Stader Lederfabrik
Transp . Hevecke
Vereinigte lute
Ver . Werkstätten
Wendts Cloarren

Kolonial werte
Kamerun -Elsenb .-G.
Neu -Guinea -Comb.
Otavl -Mlner

7. 6.
128 . 00
114. 00
156. 00
(28 . 75
134 . 00
123 . 00
112. 00
142. 75
06 . 00
87 . 00

tt 7 . 00
73 . 00

6 . 6 .
128 . 00
113 . 00
166 . 00
127 . 60
134 . 0'
123 . 50
112 . 00
142 . 51
106 . 00
89 . 01

1( 7 .00
73 . 01

19 . 37 19. 25

Niedersächsische Börse
Kommunalverbände

mit Zinsberechnung
4 */i Hann . Prov . -Anl

R. 15 98 . 60 98 . 60

Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen

4*/• Oldb . -Br. Stl.
Krd. Plbr S. S 99 . 00 99 . 00

Vl,  do . Kam . S. 3 98 . 60 98 . 50

Landesbanken
4'/i Brschw Staalsb

Goldplbr R. 16 99 . 60 99 . 61
4*/i Hann . Ldkr .-G.-

Pt . S . 1 1926 99 . 60 99 . 6t
S*/> do . Llgul . Plbr. 101 . 62 101 . 50
4 do RM Plbr S. 6 94 . 00 94 . 00

G.-
Ritterschaften
t */i Brschw . rittl.

PI. »on 29
4*/s Bremer rittl.

Goldptandbrlel
4*/ , calenbo . rittl.

G. -Plbr . von 28
4*/» do . do . von 27
4 >/i Celler rittl.

Goldol C.

Stadtscbaften
41/* PreuB . Zentral¬

stadtschalt Pfand¬
brief R 22

99 . 00 99 . 00

100 . 00 100. 00

99 . 60
99 . 50

99 . 50
99 . 50

99 . 00 99 . 00

99,00 99 . 01

Hypothekenbanken
4 l/i Brschw -Hann.

Hyp . Bk. Goldpt.
von 1929 99 . 00 99 . 00

SV. de . Uqul . -Plbi . 101 . 50 101 . 50
4*/> Hann Bodkrbk.

0 . Hvo Pfbr R 7 99 . 00 99 . 00

Industrie - Anleihen
Brauergilde Obi.
Hackethal Obi.
Undener Brauerei-
Ob:.
Mecti Linden Obi
Vor« Zern Ohl.

103 . 00 103 . 00
104 . 60 104 . 60

93 . 62 93 . 62
102 . 75 102. 75

Sachwerte ohne Zinsberechn
1 Hann . Stadtanl.

von 1923 100,00 100 . 00
Srem . rill . IRogg . )
abg . 91 , 92 . 00 92 . 01

4 Cell . ritt . (Rogg . )
abg , 9t 92 . 00 92 . 00

5 */i Hann . Bod . Kr.
Llgul . Ptandbr . 101 . 50 101 . 50

6 Lüdenscheid M.
Obi. 102 . 50 102 . 50

Industrie -Aktien
Conti Gummiwerke
Dampfkessel Wllke
Doornkaat
Elsen Wülfel
Hackethai
Hann Immob.

(| e Stück In RM1
Hannoversche Zem.
Hemmoor Zement
Ilseder Hütte
Undener Brauerei
Mech .Weberel Linden
Nnrddeutsclte Zem.
Salzdetfurth Kall
Teutonia Zement
Ver. Harzer Zem.
Verelnsbr . Herrenh
Vorwohler Zement
Wollwäsch . Döhren
Brschw Hann Hvp.

Bank
SecstemDndei Bank

212 . 60 212 . 50
169 . 00 169 . 00
110 . 00 110 . 00
123 . 00 123 . 00
147 .00 146. 76

290 . 00
120 . 00
176 . 00
141. 26
130 . 00
133. 60
126. 00
138. 00
190 . 00
1I 8 . 6G
167. 00
110. 00
<86 . 00

300 . 00
120 . 00
176 . 00
140 . 60
131 . 0U
133 . 60
126 . «

19o) o0
118 . 61
167 . 00
110 . 00
186 . «

103 . 60 103 . 60
98 . 50 98 . 50

Verkehrs -Aktien
dlldesh . Pein . Krelsh 40 .00 42 . 00
Ueberlandw . Hann . '07 . 00 105)50
Marlenborn -Beend "2 . 0* ° 3 . fii

Kelchsschuldbucbforde-
rungen (mit Stßckzlnsem

ab
i . 4.

Ausgabe

Cield | Brie
Ausgabe

Geld | Brie

»»öl
1940 100,00 SCO. 76

—

1941 100,00 100 . 75
1942 99 . 87 100 . 62 —
>943 99 . 60 100 . 12 -
1944 99 . 12 99 . 87
'94b 99 . 76 - •—
)94b — —
>947 99 . 00 99 . 76
1948 99 . G0 99 . 76

IVIederanfban-Zusrhläre
1944/45.
1946/48 . .

(5. , . 1 —. - I -
6 *IIIMM „ lf . , | —*—| —»-

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte

(Anleihen des Reiche , der
Länder , der Reichsbahn.
Reichspoet , Schutzgebieteanleibe und Rentenbriefe)

Ot. AM. Ausl. —. -
5 Reichsanleihe 27 101 . 75 101 . 76
4 Relchsanleihe 34 99 . 62 99 . 62
5 '/i Int . (Youno) 102 . 50 102 .eo
4*/i Pr . St . -Anl. 28 1C9. C0 109 . 00
4Vt Bayern St 27 99 .62 99 . 2 <?
4 1/ * Brschw Sl. 28 99 . C0 99 . Of
4 Dt. Schutzgebiet - . — —
4 ' /f Dt ßeichso 34 1C0. 60 ICO. 6!
4 '/ , do. 35 99 . 5U 99 . 5 'J
4V» Dt Reichsb 35 100. 50 100,61
4 »/# do. 36 99 . 62 99 . 62
4 >/> Pt . Idr . 1 u. 2 99 . 60 99 . 6C
Stadtanlelben
VI,  Bin . Goldseh. 26

t und 2 99 . 50 - .
Jeffentllche Kreditanstalten
4 </, Bin . Pldbr . -A. 99 . 00 99 . U
Dl . Komm -Samm . 1
Dt. Komm Samm . :
4*/= Hann Landes¬

kredit «. 26 S . 1
4*/, do . Pld . » . 27

Serie 2
4 '/> Oldb . -Br Sil.

Krd. Plbr S . 2
4*/; do . S. 7
4*/ > do . Korn S. 1
5 '/, do Llqul.
4*/i Pr . Lds PI. R. -
4' /i LdscMti Zentr.

Goldpfandbr
4*/i Ostor Id G (8*/,)
Schl Holst , td. G. 24
4*/> West Id G 18*/,1
Hypothekenbanken
4Vj Braunschw

Hann , «on 1929
Grund-

Sa

136 . 50 136 . 12
154 . 50 164 . 60

99 . 60 99 . 50

99 . 50 99 . 51

—99 . 00

98 ) 50
101. 00 _
100 . 00 100 . 00

99 . 00
99 . 00
98 . 50

99 . 00
98 . 50
98 . 50

_ 5
Centralb . 28
Hvo 24 . 1

4>/, Goth
kredlt 4 s.

4 '/> Hann Boden-
kredlt 13 . 14

4*/* Meininger
Hypoth Bank

4</, Pr
4*/i Pr

25 . 2—4
4*/* Pr . Plandbr.

Bank 50
4'/r Rhein Westfäl.

Bdkr . 4 . 6 . . . . . .
*/> Schlesw .-H Idsch

Gold 50
4V, Berl Hyp
4V , Berl Hvp
5*/> Bl Ctrfad
4*19 Pr . Pfbr

Komm 20
4V, Pr . ctr . -Bod . 24
Vit  Pr . Ztrstadt . 19
4V* p r . ztrst . 20 -21
VI,  Hann . Pfd 4

von 1929
VI 9 do . 5 a . Er » .

89 . 00 99 .OC

99 . 00 99 . 00

99 . 00 99 . 01

99 . 00
99 . 00

99 . 00
99 . 00

99 . 00 99 . 00

99 . 00 99 . 01

10 . 12 99 . 00 99 . 01

15
K. 7

Llau.

—99 . 00
—99 . 00

100 . 20 100 . 10

98 . 50
98 . 50
99 . 00
99 . 00

99 . 60
99 . 60

98 . 50
98 . 50
99 . 01
99.. 0C

99 . 60
99 . 50

Kommunal -Obi Igattonen
Vit  Mein Hvp .-Bank

Komm 4. 16 . 21 98 . 50 98 . 61
t '/> Pr Clr. Boden

Komm . 26/28 99 . 00 99 . 00
4*'i Rh. Westt . Bdrk.

Komm 26/28 4 -6 98 . 50 98 . 61

Industrie - lihtlenttonea
5 Thür . EL. -llelB . 99 . 00
6 Zuckerkredit 103 . 76 103. 76

7 . 6 . G. 6.
Steuergutseheine
Gruppe II 1934
Gruppe II 1935
Gruppe II 1936
Gruppe II 1937
Gruppe II 1938
Steuer -Durehschnttl

Verkehrs -Aktien
Hamburgei Hoch
Hann Ueberland

Banken
Adca
Bayr . Hyp . -Bank
Bayr Vereinsbank
Berl Handelsaes.
Commerzbank
Deutsche Bank
Ot. Asiat . Bank
0t . Ueberseebank
Dresdner Bank
Meininger Hyp. -Bank
Oldenbg . Landesbank
Reichsbank

Industrie
A-G (0 > Energie

96 . 12 95 . 76

91 . 75
99 . 00

104 . 75
112. 00
105 . 00
111 . 60
390 . 00

80 . 0(1
105 . 60

91 . 75
99 . 01

104 . 75
112 . 01
105 . 12
111 . 51
381 . 0i

80 . 10
105 . 50
K7 . U

178 . 50 178 . 50

Alsen Partland
Atlas Werke
Bremer Vulkan
Dt. Ton und Stein 145 . 00 147 . C0

117 . 00 117 . 00

1C6) 00 1C6) 0C

Dynamit Nobel
Germania Portland
Gebr . Goedhardt
Hackethal
Hageda
Holfmann Stärke
Kötitzer Leder
Kromsehröder
Küppersbusch
Lindes Eis
Masdi . Buckau
Maxlmillanhütte
Mever Kaufmann
Miag Mühlen
Mülheim Bero
Nordd . Eiswerke
Nordd . Steingut
Nordd . Trikot
Nordwestd . Kraft
Phönix Braunkohle
Rheln . -Westl . Kalk
Rlebeck Montan
Rosenthal Porzellan
Sarottl
Seines Portlano
verein . Dt. Nickel
Verein . Glanzstott
Wanderer -Werke

Kolonialwerte
Dt. Ost -Atrika
Neu -Gulnea
Otavl Min . n . Els . -B.
Schantuno

7 . 6 . 6 . 6.
82 . 75 82 . 12

103. 00

147 )C0 147 ) oc
114 . 50 114 . 50

146 . 75 146 . 75

170 . 00 170 . 00
116 . 50 116 . 50

136 . 12 136 . 12
124 . 87

118 . 75 108 . 50
125 . 60 124 .10

- 102 . 76
88 . 60 89 . CC

119 . CC 118 . 51
134 . 50

-164 . 25

I46 )C0 143 )cc

—80 . 75

19*. 25 19 )27
89 .5

Fortlaufende Notierungen
Anfange-

kura

132 . 20
99 . 37
98 . 2b
99 . 37

ot . AM. Ausl . Scheine
einschl . */: Ablösungsch.

Sv . Gelsenk . Werk
VI,  Frled .Krupp -RM-Anl.
5V . Mitleid . Stahl
VI,  Ver suni -Obl.

Accumulatoren -Fabrlk —
Allg . Elektrldtäts -Ges . 113 . 00
Aschaffenburaer ‘Zellstoff 95 . 00

Bayer Motoren -Werke 133,00
I. P. Bembero
Julius Berqer Tiefbau 139 . 25
Bl. Krall u . licht AB. 169. 75
Berl . Maschlnenbat —
Braunk u. Brlk (Bublag ) —
Bremer Wollkämmerei —
Buderut Eisenwerke — • “

Charlottenb Wasserwerk
Chem . von Heyden —
Continental Gummi ~ . —

Oalmler -Benz
Oemag 140 . 76
Deutsch Ailant .-Telegr . , , 4 -5o
0  Cont Gas Deifan
Deutsche Erdöl <21 . 87
Deutsche llnolwerke —
Oeutsch Teleph u Kabei , TT*—
Oeutsche Wallen ] 4 'Aö
Oeutschei Elsenhandel <47 . 76
Christian Dlerlo A6 l79 - 76
Dnrtm Union -Brauerei ~ *~

eimrachi Braunkohle 169 . 00
Elsenbahn -Verkehrsm . —
Elektr .-Llefernngsgee . 128 . 50

Schluß-
kure

132 . 20
99 . 60
98 . 25
99 . 37

113 . 00
95 . 0t

133 . 00
133,87
139 . 2b
1b9 . 7b
123 . Ou

Einbet takure
/ - 6 . 6 . 6.

113 . 60 113 . 60

123 . 00
140 . 75
94,60

1lO. &Ll
121. 75
147 . 0b

I47 ) Ü
<47 . 75
179 . 7b

169 . 00

129 ) 00

132 . 20
99 . 60
98 . 12
99 . 37
95 . 80

113 . 00
94 . 50

132 . 50
134 . 0b
139 . 25
6b. bl

123 . 25
183 . 5U
177 . 00
91 . 75

113. 60
132 . 60
212 . 00

122. 60
140. 26
93 . 25

1 )0 . 60
121 . 62
<57. 00

146 . 60
<47. 76

160 . 00
167 . 00
129. 00

t32 . 10
99 . 31
98 . 12
99 . 25
99 . 81

206 . 37
112 . 37
95 . 51

132 . 6b
133. 87
<39. 12
169 . 8/

182) 50
176,bb
96 . 26

113 . 60

212 ) 00

<22. 60
140 . 60
94 . 62

I10 . 2b
<21. 62
158 . ( 0
122 . 75
146 . bl

<79 ) 25
208 . 5b

167 . 60
128 . 60

Anfanga - Sehluß-
kur» kur*

Elektr . -Werke Schlesien — . - 101 . 00
Elektr . Licht und Krall
Enuelhardt -Brauerel —

1. B. Farbenindustrie
Feldmühle Papier
Felten & Guilleaume

Geslflrel Loewe « Co.
Th. Goldschmidt

Hamburger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch -Köln -Neuessen
Philipp Holzmann
Hetelbetr Gesellschaft

Ilse . Bergbau
Ilse . Bergbau GenuBsch.

Gebrüder lunghane

Kall Chemie
Klöckner -Werke

Lahmeyei « Ce.
Laurahütte
OeoDoldorube

Mannesmannröhrenwerkt
Mansleld AG f . Bergbau
MaximillanshOtte
Melalloesellschili

Niederlausitzer Kehlt

Orensteln * Koupal

149 . 87 149 . 87
103 . 00 103 . 00
136 . 76 136 . 37

129 . 76 129 . 75
129 . ,00 129 . 25

144 . 25 144 . 26

129) 00  129 ) ( 0
108 . 00 107 . 87
156000 166 . 00
72 . 75 73 . 50

132 . 00 132 . 00

91 . 12 91 . 12

I17 ) 00 117 ) 75

105. 00 104,50

—158 . 00

Rhein . Braunk . u. _
Rhein . Elektrizitätswerk

Rhein . Stahlwerke
Rhein -Westt . Elekti
Rhein . Metall
RBtoerswerke

■rlk.
120 . 00
128 . 87
114 . 37
126. 00

120,00
128 . 62
114 . 26
125 . 75
132 . 12

Salzdetfurth Kall
Schering
Seines . El. u . Gas UL •
Schubert * Salzer
Schuckerl A Co. Elektr.
SchultheiB -Patzenhofer
Siemens A Halske
Stöhr A Co ., Kammgarn
Stelberger Zinkhülle
Süddeutsche Zucker

138 . 00 138 . 76
144 . 26 144,0U
113 . 76 1(3 . 60

176 ) 75 176 ) 76
100 . 62 100 . 51
lt-8 . 00 188 . 26

76 . 75
217 . 00

76 . 76
217 . 00

ThOrlnger Gas Leipzig

Vereinigte Stahlwerke
Vogel Telegr . Drahl

Wasser » . Geilenkirchen
Westdeutiche Kauthol
Winterchall

100 . 75 100,37

166 . 75 166 . 76
98 . 60 98 . 62

117 . 12 116 . 87

zeiistett Walltet j 112 . 00 111 . 50

Banken
Bank lür Brau -lndustrle
Reichsbank

verkehrswerte
40 für Verkehrswesen
Allg . lekalb . o Kraft » .
DL Reichsbahn Von . -* .
Hamb . Amerika Packet !.
Hamhurg -SOdam . Dampf.
Hansa -Llnle

Norddeutscher Liavd

1I6 . C0 116 . 00
178. 60

118. 25 118 .Ob

122. 12 122) l2
50 . C0

Einhel tiknri
7 . 6 . 6, 6,

100 . 00 100.00
127 . 00 126.12
—87 .60

149. 87 150,00
103,25 103.26
136 . . 7 136.62

129. 50
128 . 76

144. 00
<78. 00
129 . 00
107 . 87
156,10
73 . 25

129.60
128.76

143.60

129)00
107.60
155.60
72. 76

132. 00 130.26

92 . 37 91.25

130.00
117 . 00 117.00

107.26
14.00

114. 00 1I4.C0

104. 75
135 . 60

114,76
138.60

112. 00 112. 12

169.78

93 . 12 69.16

211 . 00
122,00
128,60
114 . 25
126. 60
132. 50

138. 00
144 . 00
113. 00
120. 12
177. 01
100,62
188. 37
114 . 5b
77 . 50

217 . 10

211.00
118.00
127.61
114.60
120.CO
132,20

138.62
143.76
112.60
121.00
116.00
IU .75
187.01-

77)60
217,00

50 . 75

130. 25 130.76

100. 60 100.37
157. 00 168.00

165. 1. 165.00
98 . 37 103,60

116.87 117.37

111. 00 111.00

116. 60 116. 60
178. 60 178-3°

118. 00
1:8 . 76
<22. 12
oC. bO

I20. CO
1C6 .CO
bt . CO

. 18. 26
128. 76
.22,26
60.00

6C. 26
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